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Ausland. 


Adel verlangt Bertreter. 

Hene ruffifche Wahlbeftimmungen gefordert. 
— Zehn £eben für eines. — Blutvergier 
fen in St. Petersburg befürchtet. — Tod 
für Einbreder. 

Si. Petersburg, 22. Sept. Das 
Bureau des Aoelstongrejfes empfiehlt 
eine Veränderung des Wahlgejeges 
in der Weife, daß auch die fonjerba- 
tive Minderheit Vertretung finde, weil 
ſonſt die neue Duma noch radikaler 
ſein würde, als die erſte. Nach dem 
Plane der Adelspartei ſollen nach dem 
erſten Wahlgange die Abgeordneten im 
Verhältniß zu der Zahl ihrer Stimm— 
geber auf die Mehrheits- und Minder— 
heits-Partei vertheilt werden. 

Das unter Soldaten und Poliziſten 
frei vertheilte Blatt „Obiednieni“ for— 
dert die Soldaten auf, für jeden von 
den Schreckensmännern getödteten 
Kameraden zehn Menſchen umzubrin— 
gen, ſollten die blutigen Vorgänge in 
Warſchau hier wiederholt werden. 
Die Liberalen hegen große Beſorgniſſe 
wegen einer ſolchen Möglichkeit, und 
fünf Kapitäne, ſechs Leutnants und 
38 „Gemeine“ der hauptſtädtiſchen 
Polizei haben, aus gleichen Gründen, 
- in den legten vierzehn Tagen ihre 
Stellen niedergelegt. 

Der „Rech“ wirft dem Finanzmini- 
fter vor, hundert Millionen Rubel 
mehr Papiergeld in Umlauf gebracht 
zu haben, al3 er gefeßlich dürfe. 

St, Peteröburg, 22. Sept. Die 
Schredengmänner verfichern, daß das 
in Warfchau ftattgefundene Gemetel 
von Poliziften und Soldaten bier 
Nachahmung finden werde. Außer- 
dem haben fie Premier Stolypin das 
Todesurtheil gefprochen. Diejer tit 
übrigens zum Zaren gefahren. In 
Veterhof werden die Leibmwachen ver= 
doppelt, denn felbft unter den Hofbe- 
dienfteten find Mitglieder der Schre- 
cdenabande, mie daraus erhellt, daß 
Großfürſt Nikolajevich ſchon zwei Mal 
fein eigenes Todesurtheil auf ſeinem 
Schreibpult gefunden hat, und Groß— 
fürſt Vladimir einmal. Ein Lakai des 
Großfürſten Nicholas hatte bei ſeiner 
Unterſuchung eine genaue Zeichnung 
des Palaſtes in den Taſchen und wurde 
eingeſteckt. 

Neben dem Narva-Thor. erplodirie 
geftern eine Bombe und enthüllte die 
augenscheinlich durch Verrath vereitelte 
Verſchwörung, das ganze Leichenge— 
folge des Generals Trepoff in die Luft 
zu ſprengen. 

Bei einer Hausſuchung in Tiflis 
berührte im Zimmer eines jungen 
Mannes Namens Alleloll ein Poliziſt 
eine Druckſachen bezeichnete Kiſte, dieſe 
explodirte und drei Polizeibeamte 
wurden zerriſſen, drei andere ſchwer 
verletzt. 

Moskau, 22.Sept. Vier junge Leute 
verſuchten letzten Donnerſtag einen 
Spiegelladen zu plündern und wurden 
dafür heute auf Befehl des Kriegs— 
gerichts erfchoßen, ein fünfter fam mit 
Zwangsarbeit auf Lebenszeit davon. 

MWarfhau, 22. Gept. Da man 
während „des heute ftattfindenden 
Beagräbniffes des am Mittwoch auf der 
Milkaftraße ermordeten General Ni- 
rolajeft Bombenmürfe befürchtete, fo 
wurden alle Straßen, durch welche fich 
der Leichenzug beweate, für den Ver- 
fehr gefperrt und andere außergemöhn- 
liche Vorfichtsmaßregeln getroffen, 
doch verlief alles ruhig. 

Kronftadt, 22. Sept. Die Polizei 
umzingelte in der verfloffenen Nacht 
ein Haug, in welchem ber militärrevo- 
lutionäre Ausſchuß ſaß, und terhaftete 
ſieben Mitglieder. Die anderen ent— 
kamen. 

Sebaftopol, 22. Sept. Die drei un- 
längft von einem Torpedoboot geſtoh— 
Ienen Kanonen find in einer Höhle 
auf dem Kloftergelände des Schlacht- 
feldes von Infermann gefunden wors 
ben. 

Stodholm, 22. Sept. Zwei Sozia- 
liften und eine Anzahl Finnen find 
hier infolge der Entdedung einer 

Menge Dynamit im Haufe eines der 

Spzialiften verhaftet morden. Die 

Finnen waren Flüchtlinge und mohn- 

ten bei den GSozialiften. 

Die Krife in Kuba. 

Präfident Palma will angeblidy heute ab» 
danken. — Taft berichtet an Präfident 
Roojevelt. 

Havana, 22. Sept. Ein Präfibent 
Palma fehr naheftehender Kongrekab- 
georbneter verficherte heute, daß Prä- 
fident Palma und fein Kabinet wahr- 
fcheinlich heute zurüdtreten würden, 
und daß man am Dienftag das Ein- 
greifen der Ver. Staaten erwarte. 

Die Bundesfreuzer „Minneapolis“ 
und „Newark“ find Heute Morgen bier 
eingetroffen. — 

Der Inſurgentenführer General 
Erneſto Äsbert verſichert, daß bie 
Aufſtändiſchen, falls Palma nicht 
Frieden ſchließe, Privateigenthum mit 
Beſchlag belegen würden, um eine In⸗ 
tervention der amerilaniſchen Regie⸗ 
rung herbeizuführen, weil ſie über— 
zeugt ſeien, daß Präſident Rooſevelt 
die Inſel nicht annektiren werde. 

Die von den Gemäßigten geſtern 
gemachten Vorſchläge haben die Lage 
beträchtlih geändert und Taft und 
Bacon Gelegenheit gegeben, den Weg 
au meiteren Augeftänbniffen Seitens 


beider Seiten zu ebnen, fo daß bie Res 


Qublit erhalten werben mag. Die 


(10 @eiten,) 


Herren hatten heute Vormittags mit 
Präfident Palma und Nachmittags 
mit hervorragenden Führern der Sn= 
furgenten Berathungen. 

Sekretär Taft ſprach ſich dahin 
aus, daß das Eis gebrochen ſei, und 
daß wenn einige der höchſten Beamten 
zurücktreten würden, die Ruhe wieder— 
hergeſtellt werden könne. Präſident 
Rooſevelt hat ihm heute gekabelt, ſein 
Möglichſtes zu thun, um ein Ein— 
ſchreiten der Bundesregierung zu ver— 
meiden. 

Waſhington, 22. Sept. Brigade— 
general Funſton iſt heute Nachmittag 
von hier über Tampa nach Havana 
abgereiſt, will ſich aber über ſeine 
Aufgabe nicht äußern. 

Waſhington, 22. Sept. Das Flot— 
tenami ſucht nach einem Kohlenſchiff 
mit 2500 Tonnen Gehalt für den er— 
warteten Feldzug nach Kuba. Es ſoll 
bei Newport News verankert werden 
und ſtets gefüllt ſein, ſo daß die 
Kriegsſchiffe ſofort ihren Bedarf er— 
gänzen können. 

Der deutſche Arbeitsmarkt. 

Berlin, 22. Sept. Die Lage auf 
dem deutſchen Arbeitsmarkt, vom 
Standpunkte des Arbeiters, war ſo 
günſtig, wie nicht mehr ſeit 1895. Laut 
den Berichten der amtlichen Stellenver— 
mittlungsſtellen bewarben ſich im Au— 
guſt durchſchnittlich um je 100 Stel— 
len 98 Perſonen, gegen 105 im Auguſt 
des Vorjahres. Um je 100 Stellen 
für weibliche Arbeiter bewarben ſich 
im ietzten Monat 71. Sowohl in der 
Landwirthſchaft wie in allen Zweigen 
der Induſtrie fehlt es an Arbeitskräf— 
ten, außer in einem, dem der Schläch» 
ter. Dieje haben mehr Leute, als fie 
gebrauchen fünnen. 

Namentlich Elagt die rheinifch-meit- 
phälifche Stahl- und Kohleninbuftrie 
über Mangel an Arbeitern. Yn den 
Kohlenbergmwerten allein könnten noch 
25,000 Beihäftigung finden. Gtra- 
Benbahn-, Spinnerei=, Kohlen-, Koks— 
und Eifenhütten-Gefellichaften haben 
durchiveg eine um ein bis fünf Pro- 
zent höhere Dividende erklärt, al3 im 
Vorjahre, die großen Koerder- und 
Phoenir-Grubenmwerfe jtatt zehn fünf- 
zehn Prozent. Der Grundeigenthums- 
markt, die erhöhten Einnahmen der 
Staat3bahnen, die Zunahme der Ein» 
fuhr von Lurusgegenftänden und die 
Zunahme der Vergnügungsreifenden 
im Auslande find ebenfall3 deutliche 
Bemeife ungewöhnlichen Gedeihens 
Deutſchlands. 


Opfern fin für ipre Fürften. 


Sm Haag, 22. Sept. Bon der Ma: 
layen-Inſel Bali ift-heute eine amt- 
lihe Depeche hier eingelaufen, mo 
nad die holländifchen Kolonialtruppen 
in der Hauptftabt b:3 Vafallenftaates 
Babong, PBafar, zwei Fürften, ihre 
rauen und Kinder gefangen genom= 
men, ihre 400föpfige Gefolafchaft 
aber niedergemacht haben, al3 diefe 
verzmeifelt MWiderftand Ieiftete. Die 
Holländer hatten vie, Todte und zehn 
Vermundete unter ihren europäifchen 
Irtuppen. Diefe waren auf einer 
Straferpedition gegen unbotmäßige 
Stämme. 

Neues Bisthum in Amerika. 

Rom, 22. Sept. Die Propaganda 
bat heute die Gründung eines neuen 
Bisthums in den Ver. Staaten, befte- 
hend aus den Diözefen Galbeſton, 
Dallas und San Antonio, fowie dem 
Vikariat Brownsville, Tex. unter 
dem Namen „Diözefe der neuen Pro- 
binz Texas“ mit dem Hauptfi in 
Galveiton betanın! gegeben. Bifchof 
Gallaaher von Galvefton ift der Ober: 
hirte der KRirchenpropinz. 

Soländifhes Schiff im Sinten, 

Umtterdam, 22. Sept. Das hol: 
landifhe Küftenpertheidigungsfchiff 
„Piet Hein“ ift infolge Deffnens eines 
Ventils, das fie) nicht mehr fchließen 
ließ, im Ginten. Die Keffel find 
Ion unter Waffer. 


— —— —— ——— 


Atland. 


Ansgepeitſcht. 

Wilmington, Del., 22. Sept. Ob— 
wohl auf dem Hofe des County-Ar— 
beitshauſes ſchon viele Auspeitſchun— 
gen ſtattgefunden haben, war der An— 
drang zu der heute erfolgten Verab— 
reichung von dreißig Peitſchenhieben 
an den Neger Conley doch ein rieſiger. 
Dieſer iſt nämlich wegen unſittlichen 
Angriffs auf Frau Beatrice Frankiſch 
und ihre Tochter, Frl. Guſſie Leitch, 
zur Auspeitſchung und fünfzig Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Ohne Zittern ließ Conley ſich an den 
Prügelpfahl ſchnallen und erſt beim 
ſechzehnten Streich mit der ſchweren 
Peitſche, einer ſogenannten neun— 
ſchwänzigen Katze, entrang ſich ihm 
ein Schmerzensruf. Zuletzi hing ihm 
das Fleiſch in Fetzen vom Rücken. Der 
Kerl konnte ſich allein in ſeine Zelle 
begeben. Athemlos fahen 500 Berfo- 
nen dem jheußlichen Auftritt zu. 

Gewerkſchafts⸗Politit. 


San Franzisko, 22. Sept. Die 
„Union Labor Party“ hat die republi⸗ 
kaniſchen Kongreßkandidaten Kahn 
und Hays und den demokratiſchen 
Gouverneurskandidaten Thos. A. Bell 
ihren Mitgliedern empfohlen, wird im 
Uebrigen aber eigene Kandidaten auf⸗ 
ſtellen. 

Damdfernachrichten, 
Angelommen. 
Rotterdam: Noordam, Nein Vork, 
Boten: Eoivanie, Tusenstomn. 
Neapel: Moltte, Neiv 
Liverpool: Kumpanic, 


ort. 


Chicago, Samftag, deu 22. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Sraftwagen-Wettfahrt. 

New York, 22. Sept. Bei dem heu- 
tigen MWettfahren bon Kraftwagen, 
deſſen Zweck es war, die Fahrer zu be— 
ftimmen, wmelche fich mit frembdlänbi- 
ſchen um den Vanderbilt-Bofal meffen 
follen, fiegte Tracy in 5 Gtunden 
und 273 Minuten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Port: Etruria, Queensſtown: New Vork, 


Plymouth; Graf Walderſee, Hamburg; Minnehaha, 
London; Caledonia, Glasgow. 


Lotalbericht. 
Angebliche Schwindlerbande. * 


Anklagen gegen vier Männer von den 
Großgeihmorenen. 

Te Großgeichworenen wurden heu= 

te auf Verfhwörung lautende Antla- 


Wird deutlid. 


Kommifjär Barten antwortet dem 
Schulrath. 


Der dreifache Perkins. 


Mayor wırd auf Erledigung der Telephon: 
frage dringen. — Ueue TelephonsDerein- 
barung befürwortet. — Eleftrizitätspreife 
follen baldmözlichft geregelt werden. 


Baufommiffär Bargen nimmt die 
Angriffe, welche geftern — wie an an- 
derer Stelle berichtet — von Mitglie- 


@in Blisfhlag. 


Trifft ein Dach und erfchredt die Samilie 
Sandrapt. 


Mährend des geitrigen Gemitters 
ſchlug der Blif in den Dachgiebel ies 
Moynhaufes von U. Landrapt, Nr. 
10516 Avenue M, und fegte das Dad) 
in Brund. Das Teuer hatte fich be- 
reit3 ausgebreitet, ehe Zandrapt, der 
mit feiner Yamilie beim Effen jaR, die 
Gefahr bemerkte. Er löfchte die Ylam- 
men, nahdem ein Schaden von $200 
entjtanden war. Derfelbe Stlijtrchl 
fhlug aud in die Telephondrähte 
in der Bezirfämache, jodaß die Verbin 
dung eine Zeitlang unterbrochen mar. 

Sogar ein Menjchenleben forderte 
das Gemitter ald Opfer. Frau Chri=- 
ftine Bedmann murde gleich zu Ans 
fang des Gemitters hinter ihrer Woh- 


Samſtags Einkäufer und -käufe, | 
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An ihren Käufen mag man wohl erkennen, Gb fie fich „Pa und „Ta“, ob ‚ledig‘ nennen. 


gen gegen 5 Männer vorgelegt, die am 
14. September verhaftet worden find. 
Die Häftlinge find: ©. L. Cunning- 
ham, 50 Jahre alt, Nr. 1009 W. Yad- 
fon Blod.; Chefter W. Broughn, Mat» 
ler, Nr. 218 LaSalle Str.; E. F. Me= 
Guire, 45 Jahre alt, Great Northern 
Hotel; George F. YJohnfton, 26 Jahre 
alt, N:. 185 Dearborn Str., und Al- 
pin X. Heffley, 48 Jahre alt, Nr. 185 
Dearborn Strafe. Mit Ausnahme 
bon Gunningham, der Mitglied der 
„Jadfon Boulevard Ehriftian Church“ 
ift und gegen die Underen Audfagen 
bor den Großaefhmorenen machte, 
follen die Angeflagten Schwindel in 
arofem Maßftabe aetrieben haben. 
eunningham erklärt fich felber für ei- 
nen der Betrogenen, den die Anderen 
bazu benußt hätten, für fie die Ka- 
tanien au dem euer zu holen. Yhm 
fei, jagt er, mweißgemadht worden, daß 
die anderen Vier an großen und gefeb- 
mäßigen Unternehmungen betheiligt 
feien. Sie hätten fich von Banten und 
Einzelperfonen Kredit eröffnen laffen, 
bei den Banten merthlofe Ched3 hin- 
terlegt und dann, ehe der Schwindel 
entdectt murbe, Geld mit Hilre ber 
Ched3 erhoben. Heute Nachmittag er: 
hoben die Großgefchmorenen die An- 
lage auf Verfhmörung zmed3 Be- 
trug3 gegen McGuire, Yohniton, Heff- 
len und Brouahn. 


— — — 
Ueber den Haufen gefahren. 


Mit ihrer zweijährigen Enkelin, 
Mary Fournipulo, im Arm, verſuchte 
heute Frau Catherina Heatzi, Nr. 125 
Ewing Straße, an der Jefferſon Str. 
die Straßenbahngeleiſe zu kreuzen, 
wurde von einer 12. Straßen-Eleftri- 
ſchen erfaßt und zur Seite und auf 
das Pflaſter geſchleudert. Ihre Enke— 
lin fiel ihr aus dem Arme und rollte 
eine Strecke von 15 Fuß über die 
Straße, kam aber mit verhältnißmä⸗ 
Big leichten Verletzungen davon. Frau 
Yeatzi, die einen Schädelbruch, ſowie 
einen Bruch des linken Beines erlitten 
hat, liegt zwiſchen Leben und Tod im 
County-Hofpital darnieder. 


Kam nit weit. 


Um fi Geld für die Hochzeitzreife 
zu verfchaffen, foll Henry Siebert, 
alia3 Henry Siegel, zmei Wm. J. 
Bauerle, Nr. 792 W. Mabifon Str., 
gehörige Kraftwagen entwendet haben. 
Er ift nicht weit geflommen. In Mus- 
fegon, Mich,, murbe er bingfeit ge> 
madt. Er wirb nun per Schub zu⸗ 
rüdgebraht unb bier mahrfcheinlich 
progeffirt werben. 


fet die „Hanntagpapte, älter 


dern des Schulrathsausfchuffes für 
Grundftüde und Gebäude auf ihn ge- 
macht worden find, nicht ruhig hin. 
Er höre, fagt er, daß die Herren ihn 
einen Humbugger und Notoritätsha- 
fcher genannt hätten. Darauf habe er 
zu erwidern, daß er noch immer lieber 
ein Humbugger fein möchte, als ein 
Grabfcher. Die Behandlung derSchul- 
bücherfrage dur den Schulrath gebe 
Stoff zum Denten. — Schulbaumei- 
fter Perkins beziehe ein Gehalt von 
$6000 ala Schulbaumeiiter, ein zwei— 
te8 von $2000 ala Superintendent der 
Abtheilung für Ausbefferungen; dazu 
widme er fich feit feiner Ernennung, 
ganz ebenfo wie vorher, feinen Privat: 
geſchäften als Architekt. Welche Ob— 
liegenheiten vernachläſſige er nun 
mohl am meiften; denen beim Schul- 
rath dürfte er fich faum fehr eifrig 
widmen, denn dort wäre ihm jein Ge» 
halt ja ficher und die Arbeit Fönnte 
er Untergebenen aufbürden, die aller= 
dings feine jo glänzenden Gehälter 
beziehen. Die Folge jei denn, daß 
dem Bauamt vom Schulrath Pläne 
für Schulbauten vorgelegt werben, die 
Mendeltreppen vorfehen. — Zur In— 
fpeftion der Schulbauten jei er,. Bar- 
ten, gefchritten, weil ihm Bejchmwerben 
von Eltern zugegangen jeien, die für 
die Sicherheit ihrer Kinder fürchten. 
Eigentlich jollte man vom Schulrath 
haben erwarten dürfen, daß diefer um 
die Infpizirung der Bauten erfuchen 


würde. 
Die Telephonfrage. 

Herr Glenn von der „Manufac- 
turers’ Telephone Co.” ſprach heute 
beim Mayor vor, um bei biefem bar- 
auf zu dringen, daß die Telephon-Ge- 
rechtfame neu zur Vergebung ausae- 
fhhrieben mwerde. Der Mayor halt 
felber dafür, daß die Abjchließung ei- 
nes neuen Bertragd nothmenbig ift, 
ob nun die betreffende Gejellichaft bie 
Chicago Telephone Eo., die Manufac= 
turerö’ Co. oder fonft eine zuberläffige 
Unternehmer = Gefellfihaft fe. Die 
Hauptfache fei die, dat das Publikum 
zu möglichft niedrigen Preifen fo qut 
wie möglich bedient werbe. 

Elektrifches Licht. 


Mayor Dunne wirb dem am Mon: 
tag zum erften Male wieder zufam- 
mentretenden Stabtrath aud) dieNoth- 
mwenbigteit nahelegen, daß feite Be- 
ftimmungen zur Regelung der Eleltri- 
zitäts-Preife getroffen merben. Es 
müßte barauf gefsden werben, baf bie 
Eleftrizität3-Gefellfhaften ihre Kun- 
den gut und gleichmäßig bedienen, 
und zwar ohne fie zu übertheuern. 


. — Disfret:— Barum ift e8 denn 
— — 


—2 


nung, 2809 N. 44. Ave., vom Blitz ge— 
troffen. Nachbarn fanden ſie einige 
Minuten ſpäter leblos im Hofe, tru— 
gen ſie in's Haus und holten einen 
Arzt, der den Tod feſtſtellte. Frau 
Beckmann war 28 Jahre alt. 
ee 


Streit in Wbiting. 


Dreihundert in der Anlage der 
Standard Del-Gefellfehaft in Whiting, 
Synd., befchäftigte Heizer legten geftern 
die Arbeit nieder. weil ihnen der Acht- 
jtundentag und eine Erhöhung des 
Rohnes von 22 auf 25 Cents die 
Stunde vermeiger: murde. Die Hoc: 
öfen merden jebt infolge des Gireifä 
ftatt mit Cote mıt Del geheizt, einem 
zwar theueren, cber unerfchöpflichen 
Material. Sobald die fechzig in der 
Anlage arbeitenden Kefjelihmiede von 
dem Heizerjtreif hörten, erhoben fie 
diefelben Forderungen und ſtreikten 
ebenfalls. Sie hatten die Arbeit ſchon 
bor Monatsfrift eingejtellt, Tießen fich 
aber damal3 von den Ehicagoer Bes 
amten der Gejelichaft überreden, zu— 
rüdzufehren. 


— — — — 

* Frank Novotny und Anton Sima 
waren heute Nachmittag auf einem 
Schwebegerüſt am Hauſe Nr. 214 De 
Koven Straße beſchäftigt, als ein Seil 
riß. Das Gerüſt und die beiden Arbei— 
ter ſauſten aus einer Höhe von 45 Fuß 
auf das Straßenpflaſter. Die Verun⸗ 
glückten haben ſchwere Verlegungen er- 
litten. Novotny liegt im Sterben. 

——— 


Deutfihsameritaniihe Zolfragen. 

Mafhington, 22. Sept. Der Fabri> 
fant Leo. Voflen aus Aachen fam heu- 
te mit einem Einführungsfchreiber des 
Präfidenten Roofevelt nach dem&chat- 
amt, mo er dem ftellvertretenden Se- 
fretär Keep gegenüber vorfchlug, daß 
die Waareneinfchäger des Zollamtes in 
New York Deutfhland befuchen und 
ben bortigen SHandeläfammern ben 
amerifanifchen Standpunft in Zollfa- 
chen erklären und fich über den beut- 
Then Standpunft belehren laffen foll- 
ten. Dann würden die gegenwärtigen 
Beichiwerden undMißverjtändniffe zum 
großen Theil verfchwinden. 


— — — 
Dampfernachrichten. 
New Vork: — Samburg; Louijiane, Ges 
u n. 


nua; Qucanio, Liverbool; St. Lonis, Sout 
Hemburg: Kaiſerin Auguſte Biktoria und Va— 
trijia, New VYork. Der aufgelaufene „Blücher⸗ 
wurde wieder flott, und iſt abgefahren. 
— pe —— 
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Aller Augen warten. 


Stensland wird heute Abend oder 
morgen Vormittag anlangen. 


Ein Sabeas Corpus: Berfahren. 


Salls Stensland darin einmwilligt, foll ein 
folhes angefttengt werden. — Walter 
Sranten wurde heute vom Staatsanwalt 
einem längeren Derbör unterzogen. 


Paul DO. GStenäland mird heute 
Abend oder morgen früh an Bord des 
Dampfers „PrinzAdalbert”“ und unter 
der Obhut des Hilfsſtaatsanwalts 
Harry Olſon, der ihn wie ſeinen Aug— 
apfel hütet, in Nem Mork eintreffen. 
Da Ehicagoer PBoliziften, die feiner in 
New York harren, jehon alle Ausliefe- 
rungsformalitäten erlevigt haben, fo 
dürfte er fofort nad Chicago abge- 
f&hoben werden, wenn ihn nich: fein 
Sohn ITheodore, der ihm aleichfalls bis 
nach New Hort entgegengereift ift, im 
legten Augenblick veranlaßt, ſeine 
Rechte zu wahren und gegen ſeine Aus— 
lieferung zu proteſtiren. Anwalt Ja— 
kob W. Loeb aus Chicago, der Theo— 
dore Stensland als Rechtsberather be— 
gleitet hat, gibt zu, daß im Augenblick, 
in dem der Dampfer an der Werft an— 
langt, ein Habeascorpus-Verfahren 
anhängig gemacht werden würde, wenn 
Paul O.Stensland ſeine Einwilligung 
gibt. Der Anwalt ſetzte aber hinzu, 
er glaube nicht, daß der Häftling ſich 
feiner Auslieferung an die Chicagoer 
Beamten mwiderjeßen werde. 

Paul D. Stensland wird übrigens 
bon der New Morker, der Hobotener 
und der Chicagoer Polizei mit gleicher 
Sehnfuht erwartet. Polizeibeamte 
biefer drei Städte werden ihren ganzen 
Scharfjinn aufbieten, um zuerft Hand 
an den Gefangenen legen und ihn in 
Haft nehmen zu fönnen. Die New 
Horter Polizei würde untröftlich fein, 
menn ihr die Rivalen in Hobofen diefe 
Ehre vor der Naſe wegſchnappen wür— 
ben. Wenn fie auch nichts zur Ver— 
baftung des Erzgauners beigetracen 
bet, jo möchte fie dennoch ivenigjtens 
feinePhotographie in ihrer Verbrecher: 
gallerie haben. 

Maſſeverwalter Teer fündigte ge- 
ftern an, daß er eine weitere Ditidende 
in Höhe von 20 Prozent an die Eläu- 
biger der verfrachten "Bank zahlen 
würde, wenn der Generalanmwalt fich 
nicht in die Maffeverwaltung hineinges 
mifcht und dadurch fein Vorhaben ver= 
eitelt hätte, 


Srangen beim Staatsanwalt. 


Der anlählich des Milmaufee Aoe.= 
Banktrah3 vog der Polizei gefuchte 
ehemalige Zahlclert Walter Frangen 
fuchte heute in Begleitung feines Bru= 
der3 George den Hilf3-Staatsanmalt 
Barbour auf. nfpettor Shippy 
wurde, jeinem früher geäußerten 
Wunſche gemäß, von Frangen3 Ein 
tre'fen benachrichtigt und begab fich jo- 
fort nah dem Sriminalgericht3-Ge- 
baude. Geftern hatte Frangen ich der 
Aufmerffamteit des Infpeftorz zu ent» 
ziehen gewußt und bei Richter Kava- 
nagh Bürgichaft hinterlegt. Belannt- 
lich ift er befchulbigt, vor dem ahre 
1901, zur Zeit ala er Zahlelert war, 
nahezu $50,000 unterfchlagen zu ha= 
ben. Er wurde von Stenäland, ala 
diefer die angebliche Unterfchlagung 
entdedte, einfach entlaffen und nicht 
verhaftet, da Stensland fich zur Ded- 
ung bes Yyehlbetrages verpflichtete. 

PBolizei = Anfpeftor Chippy, die 
Brüder Frangen, Staatsanwalt Healy 
und fein Gehilfe Barbour hatten eine 
lange Unterredung, nad; deren Beendi- 
gung Staatsanwalt Healy äußerte, 
feiner Meinung nad; fei e& nicht nö» 
thig, Walter Yrangen als Belaftungs- 
zeugen im Prozeß gegen Stenäland 
und Hering zu vernehmen. Man habe 
mit Franken nur fprechen mwollen, um 
von ihm momöglich zu hören, ob au= 
Ber den bereits Angellagten noch An-= 
dere bei der Bankplünderung betheiligt 
gewefen fein. Grmwartei habe man 
das zivar nicht, aber um ficher zu ge= 
ben, fei Frantzen vorgeladen worden. 


Beſtreitet Diebſtähle. 


Frantzen wurde von den Herren 
Shippy, Healy und Barbour zwei 
Stunden lang ſcharf ausgefragt, ſtellte 
aber auf das Beſtimmteſte in Abrede, 
Geld von der Bank geſtohlen zu haben. 
Er gab, wie Hilfs-Staatsanwalt 
Barbour mittheilte, ſeine Theilhaber— 
ſchaft mit Hering bei den Wetten auf 
Pferderennen zu und aud, daß er ber= 
fchiebdentlich mit ihm ausgegangen ilt 
und Beide fich bei diefen Gelegenheiten 
betrunten haben. Franten gab ferner 
an, er habe jtet3 gehört, baf gefäljchte 
Papiere in der Bant feien, und daß er 
im $uni 1901 mit Sten3land einen 
Wortwechſel gehabt, nach meldem er 
entlaffen und der Unterfchlagung von 
$32,000 befchuldigt worden fei. Von 
Shippy über diefen Punft befragt, 
wurde Franken einfilbig und lehnte 
die Antwort auf die meiften Fragen 
ab. Als er mit feinem Bruder das 
Zimmer dbe3 Staatsanmwalts verlieh, 
war die Wirkung der Unterrebung 
deutlih an ihm wahrzunehmen. Auf 
ragen bezüglich defjen, was er aus- 
gejagt Hatte, gab er feine: beliebte Ant= 

: „Das.geht Sie gar nichts an“. 


% einige unſerer Fragen 


nicht beantwortet“, ſagte Herr Bar— 
bour, „aber wir brauchen betreffs ge— 
wiſſer Punkte ſeine Antworten nicht. 
In einigen Wochen iſt der „Tag ber 
Bankbeamten“, dann werden alle 
Mitglieder der Milwaukee Avenue— 
Staatsbank zuſammen vorgenommen 
werden.“ 

Staatsanwalt Healy erhielt ein Te— 
legramm von Detektive Joſeph Kinder 
mit der Nachricht, daß er alle Vor— 
bereitungen zur Verhaftung Stens— 
lands in New York getroffen bat. 
Kinder erwartet die Ankunft des 
Dampfers nicht vor morgen Nach— 
mittag. 

Hilfs-Staatsanwalt Going arbei— 
tet heute die Anklagen auf Unter— 
ſchlagung von 81800 aus, welche die 
Großgeſchworenen geſtern gegen Hag— 
barth Gregerſen, den früheren Zahl— 
beamten der Bank, zu erheben beſchloſ⸗ 
ſen. Die Anklagen ſollen am Mitt⸗ 
—* Richter Kabanagh übergeben wer—⸗ 

en. 

Heute wurde mit Sicherheit ermit⸗ 
telt, daß gegen Theodore Stensland 
ſeitens der Großgeſchworenen keine 
Anklagen mit Bezug auf den Bank— 
krach werden erhoben werden. Die 
Großgeſchworenen haben eine Anklage 
auf Schwindel gegen Stensland jr. 
unterſucht, aber fallen gelaſſen. 

— — — 


Falſches Gerücht. 


Es handelt von einem angeblich drohenden 
großen Bäckerſtreik. 


Einige engliſche Blätter berichten 
heute über einen angeblich bevorſte— 
henden allgemeinen Bäckerſtreik, veran⸗ 
laßt durch große Lohnherabſetzungen, 
welche die Bäckereibeſitzer ihren Ange— 
ſtellten angekündigt haben ſollen. Der 
Anfang der Arbeitseinſtellung, heißt 
es in den fraglichen Berichten, ſei be— 
reits erfolgt, und zwar in der Fiſcher— 
'ſchen Bäckerei in Rogers Park. 

Ein Vertreter der „Abendpoſt“, der 
heute im Verbondshauptquartier der 
Internationalen Bäcderei = Arbeiter- 
Union vorfpradh, erhielt dort von Se 
fretär Arzbacher und von Hrn. Nofeph 
Schmidt, dem Schriftleiter des Ver: 
band3organg, die Verſicherung, daß 
die befagte Mlarmnachricht jeder Ber 
gründung entbebre. Die Zurüdzies 
bung der. Unionlcute aus der Fijcher- 
’ichen Bäderei in Rogers Park jei be- 
teit bor etwa einer Woche erfolgt, 
aber nicht weil den Leuten eine Lohn- 
herabfegung angefünbigt worden mar, 
fondern iveil der Befiger des Geichäf- 
tes fich weigerte, die von ber-Union 
aufgeitellien Arbeitsbedi „ans 
zunehmen. Mar tönnte bieferhalb 
eher behaupten, daß diefer Streit im. 
Einverjtändniß rıit der großen Maffe 
der Bädereibefiger angeordnet worden 
fei, in deren Betrieben Unionregeln 
gelten. Natürlich jet von einem diref- 
ten Einverftändnif zmifchen der Union 
und den Unternehmern nicht die Rebe, 
aber die Union kalte fich verpflichtet, 
gegen Nicht-Uniongefchäfte Front zu 
machen, welche ven Union = Betrieben 
gegenüber im Vortheil jein mürben, 
wenn ihnen die linion Arbeitskräfte zu 
geringeren Lohnjägen liefern mürbe, 
als fie von den Union-Gefchäften für 
ihre Mitglieder erlangt hat. rgenb- 
welche Streitigkeiten zmijchen Inha— 
bern bon Union-Bädereien und der 
Union lägen zur Zeit bier nicht vor; 
AUrbeitzeinftellungen, die etwa ſeitens 
be3 Verbands in nädhjfter Zeit ange: 
ordnet werben jollten, würden auss 
Thließlih Nicht = Uniongefchäfte be= 
rühren, von denen e3 immer noch eine 
tleine Anzahl in der Stabt gibt. 

Scloffen endlich Frieden. 

Nach mehr als halbjährigem Streit 
werden die 95 Mitglieder der‘ „Gas 
and Electric Firiure Hangerd Union“ 
am Monteg zur Arbeit zurüdtehren. 
Der Streit, durch den höhere Löhne 
und die aefchloffere Werkftatt erobert 
werden follten, wurde geftern durch ei= 
nen Vergleih mit den Arbeitgebern 
beigelegt. Nach ren TFriedenäbebingun- 
gen werden die Löhne im nädhiten 
April von $4 auf $4.25 erhöht werben 
und erit im ahre 1909 auf $4.50, den 
Betrag, den die Gemerffchaft forterte. 
Die gefchloffene Werkftatt wurbe den 
Arbeitern unter der Bedingung zuge- 
ftanden, daß in NRothfällen, wenn nicht . 
genug Untonleute zu haben find, auch 
Nichtunionleute beſchäftigt werden 
dürfen. 


Der Arbeiterſache geweiht. 


In der methodiſtiſch - biſchöflichen 
St. James-Kirche wurde geſtern Abend 
Lee Glehner Ereel, der 19 Monate alte 
Sohn des Ehepaare H. E. Ereel, feis 
erlich der Sache der Arbeit gemeibt. 
Die MWeihrede hielt Baftor Dr. Milz 
ner, Kanzler $. 3. Tobia3 nahm bie 
Einfegnung vor, und Anfpracdhen wur⸗ 
ben von Präfident €. R. Wright vom 
Zentralrath der Druderei = Gemer- 
Schaft, Sekretär 8, PB. Straube, Frl 
Kane Adtams und Anderen gehalten. 


Der Gedunte, das Kind der Arbeiter 


fache zu weihen, jtammt vom Vater, 
welcher Präfibeni eines Urbeiter-Preßs 
bureau und Mitglied der Yuchbinbers 
Gewerkſchaft Nr. iſt. 

Das Wetten | 


Chicago und Umgegend: Schön und Mühle feuie 
Ubend, morgen ichön. friiher —2 % 
Alinsid, Indiana und Wisfonjin: Ein mb 
tübler beute Uchnd, — ſchon. 3 = 
Nieder- Michigan: Kühler a 
fhauer im öftlihen, ichön im ichen e. 
gen * 
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! (67. Fortfegung und Schluß.) 

Wie immer bejtanden am Abend bie 

mufitalifchen Darbietungen ‚der bon 
Doktor Stauffer engagirten Kapelle 
gumeift in heiteren, leichten Melodien 
und Eleinen, eingejtreuten Koupletpor- 
trägen, die geeignet waren, die Stim- 
mung der Aubörer günftig. zu. beein: 
luffen. Auch Leni lang die meiche, 
fchmeichelnde Melodie der „Donau- 
mwellen“ no im Dhre nad, als fie 
"etwas fpäter mie die anderen Gäfte 
hinauf nad ihrem Zimmer ging. 
Während eines kurzen Aufenthaltes in 
der Portierloge, wo fie eine Beftellung 
ber Iante ausrichtete, hatte jie Hans 
Rödern neben feinem Wirthe nach bei- 
fen Privatwohnung vorüberjchreiten 
- jeben, nun jehuf e3 ihr ein munber- 
liches Gefühl, fich ihm in diefen ftillen 
Stunden jo nahe unter einem Dach zu 
wiffen. Morgen nit mehr — da 
würde fie ihn gehen laffen. — — In 
ungleichen Athemzügen hob fich ihre 
Bruft — nein, ed blieb unmöglid! 
„Komm zu mir, mie einft“ — eine 
Starke, füße Lodung! — — Uber bie 
Schatten erlittener Schmerzen redten 
fi) empor, eine bunfle, trennende 
Wand — und zitternd verfroch fich bie 
Sebnſucht. 

Nichts rührte ſich mehr im oberen 
Stockwerk. Mit geſenktem Kopf ging 
Leni auf dem dunkelrothen Teppich des 
langen Korridors dahin, den die elek— 
triſchen Glühlampen mit weichem Licht 
übergoſſen. Ein Schatten löſte ſich 
aus einer Thürniſche, da blickte ſie auf. 
Randolph, was ſoll denn das? Wes⸗ 
halb ſind Sie nicht zur Ruhe ge— 
gangen?“ 

„Warum?“ Ein heiſerer Flüſter⸗ 
laut — zwei klammernde Arme um 
ihren Oberkörper, ein brennender 
Mund, der in verzweifelter Lebens⸗ 
gier den ihren ſuchte.... 

„Randolph, ſind Sie toll?“ Tau— 
meind von dem unerwarteten Angriff 
ſtieß ſie ihn zurück — und ſtreckte doch 
gleichzeitig entſetzt die Hünde nach dem 
in wilder Aufregung Bebenden aus, 
der plötzlich ſchwankte und auf den 
Teppich niederglitt, während ein rother 
Strom über ſeine Lippen fluthete. 

„Mein Gott!“ Sekundenlang drehte 
ſich Alles vor ihren Augen — im 
nächſten Moment flog ſie dem an der 
Wand befindlichen Klingelknopf zu. 
So feſt es ihren unſicheren Fingern 
möglich war, drückte ſie darauf. Dann 
kehrte ſie zu dem Bewußtloſen zurück 
und verſuchte ihn zu ſtützen. 

„Herr Doktor!“ 

Doktor Stauffer, der in behaglichem 
Geſpräch mit ſeinem Gaſt zuſammen⸗ 
geſeſſen hatte, ſprang raſch auf, als 
das erſchrockene Geſicht einer Wärterin 
in der Thür erſchien. „Verzeihung, 
Herr Kollege!“ 

Eine Minute ſpäter kniete er neben 
dem Kranken. „‚Wie geſchah das, 
Baroneſſe?“ RER 

„Ich weiß nicht" — — 3 

Er fragte nicht mweiter. Unter ſei⸗ 
ner Anleitung mard Randolph nad 
feinem Zimmer getragen. Xeni hörte 
' gebämpftes Spreden und borfichtige 
Bewegungen hinter ber nur halb in’3 
Schloß gebrüdten Thür. An die 
Wand gelehnt, ftarrte fie mie betäubt 
nod) immer auf den Teppich, den eine 
herbeigeeilte rau zu reinigen fuchte. 
Sie mußte nicht, mie lange. Die Leis 
denfhaft, melche fie noch vor Furzer 
Frift in jenem fiechen Körper fühlte — 
das plößlich jchlaffgemorvene, blaffe 
Antlit und der dunfle led da — in 
wilder Srluht jagten ihre Gebanten 
Durcheinander. 

Da fam der Arzt wieder aus dem 
Kranfenzimmer. Gie fah ihn fragend 
* „Die Beſinnung iſt zurückgekehrt, 
aber“ — — 

Kann ich hinein? Laſſen Sie mich 
helfen, Doktor!“ 

„Wir haben Hände genug“, wehrte 
ab. 

Allein Leni trieb eine unklare Angſt 
zu weiteren Bitten. Sie trug nicht 
ſchuld — aber der da litt, litt doch 
durch ſie — um ihretwillen. 

„Es wird eine ſchlimme Nacht wer⸗ 
ben“, warnte Doktor Stauffer. „Rans 
bolph hängt freilich fehr an Ihnen.“ 
Nachdentlich haftete fein Blick an ihrer 
Erfebeinung, bie in jugendlicher Blüthe 
por ihm ftand. „Ya, geben Sie zu 

' ihm“, nidte er. 

Die miüden Augen bed Kranlen 
leuchteten auf, feine Lippen verfuchten 
ein Wort zu formen, ala Leni an das 

"Bett trat. „Sch bleibe bier, Ran 
bolph.“ Da jchloß er befriebigt bie 
Lider, ala fie ihm leife das Haar aus 
der Stirn jtrih und neben jeinem 
Zager Pla nahm. Wachsbleich, mit 
eingefallenen Zügen, doch ruhig, lag 
der blonde Kopf in den Kiffen. 

Eine trügerifche Ruhe, oft genug 
von heftigen YHuftenanfällen und 
Athemnoth unterbrochen, die abermals 
bie rothen Tropfen riefeln machten; 
ein jedes Mal Hing der fehmächtige 
Körper fchlaffer in ben ftüßenben 
Mäbchenarmen. Glei Anfangs Hatte 


et 


Zeni die Wärterin beifeite gejchoben 


und jebe Hilfe geleiftet, welche Doktor 
Stauffer mit leifer Stimme forderte. 
Stunde um Stunde. Geräufhlog mie 
Schatten bewegten fich die breit Men- 
ſchen in dem matterleucdhteten Zimmer 
umher und ſaßen dann regungslos, 
bis ber ſchreckliche Kampf auf's Neue 
die röchelnden Athemzüge unterbrach. 

Wieder einmal — da ſuchten Lenis 
Augen in banger Frage den Blick des 
Arztes. Ein faſt unmerkliches Kopf⸗ 
ſchütteln — da wußte ſie es: da nahte 
der Tod. 

War das er, von dem ſie einſt ge⸗ 
träumt hatte, der Genius, der lächelnd 
die Fackel ſenkt, wie ihn die Kunſt in 
ihren edelſten Schöpfungen verherr⸗ 
licht — der Erlöſer, unter deſſen ſtil⸗ 
lem Kuß ein müder Pilger lautlos in 
das große Ausruhen hinübergleitet? 
Ein Vernichter kam er, grauſam und 
unerbittlich, mit gewaltiger Hand 
packte er das junge Leben, das ſich 
unter ſeinem harten Griff mit letzter, 
ſchwindender Kraft aufbäumte, das 
verzweiflungsvoll rang und ſich wehrte 
gegen die unheimliche Macht, die es 
umkreiſte. 

Näher und näher. — — Langſam 
wich die Nacht, graue Schatten löjten 
die Dunfelheit ab, fie verblaßten im 
Morgenlicht, das immer heller durch 
die unverhängten Fenſter ſtrömte. Da 
ſchwiegen die ſchweren, raſſelnden 
Athemzüge plötzlich, die mageren 
Hände krümmten ſich zuſammen — 
gleichzeitig mit Doktor Stauffer 
ſprang Leni auf, um den Sterbenden 
halb emporzuheben. Unter ihren Fin⸗ 
gern fühlte ſie den Schlag ſeines Her⸗ 
zens ausſetzen — eine Ewigkeit — nun 
pochte es wieder, in raſender Schnelle, 
wie das eines Gehetzten, der vergebens 
zu fliehen ſucht. Ein ſeltſam knacken⸗ 
der Laut — in eiſigem Schauder ſchloß 
das junge Weib die Lider — ein Ruck 
ging durch den Jünglingskörper — 
langſam ließ ihn der Arzt in die Kiſ⸗ 
ſen ſinken und ſtrich leiſe mit der 
Hand über die gebrochenen Augen. 

Schwankenden Schrittes ging Leni 
aus dem Zimmer. 

Ein Mann ſtand an dem breiten 
Korridorfenſter, durch das die aufſtei⸗ 
gende Sonne ihre erſten Strahlen 
warf. Beim Geräuſch der geöffneten 
Thür wendete er ſich um und blickte 
Leni entgegen. 

Ein Schrei der Erlöſung: „Hans!“ 
Da lag ſie an ſeiner Bruſt und preßte 
ſich an ihn. „Nimm mich zurück, 
Hans! Leben will ich — ach leben. 
leben!“ 

Die Quelle rauſchte wieder. Eines 
Gewaltigen Stimme hatte fie Magda= 
lene von Herrenburg neu aus ber ber= 
fhütteten Tiefe gerufen. 

Gleichzeitig mit Yrau von Hardern 
wollte nun auch Leni die Obernberger 
Anftalt verlaſſen. Inzwiſchen ſollte 
dort außer Doktor Stauffer Niemand 
erfahren, daß ſie ihre Zukunft an den 
Mann geknüpft hatte, mit dem ſie am 
Nachmittag die ſchlichte Dorfkirche be— 
trat, wo Richard Randolph aufgebahrt 
worden war. 

„Nun muß ich gehen und Deiner 
noch einmal warten. Laß es nicht zu 
lange ſein, Leni!“ bat Hans Rödern 
leiſe. 

Sie ſah in das ſtarrgewordene Ant» 
litz, von dem ein tiefer, feierlicher Ernſt 
die Spuren des letzten harten Kampfes 
hinweggetilgt hatte, und faßte die 
warme Menſchenhand feſter, welche die 
ihre hielt. So gingen ſie hinaus, 
durch den dunkeln Forſt bis zu der 
Stelle, wo ſich die Wege ſchieden, der 
eine hinauf in die ſtille Einſamkeit, 
der andere als eiſerner Pfad hinunter 
in das brandende Leben führte. Noch 
lag der Schnee unter den Tannen und 
deckte als Eiskruſte ihre Wurzelballen. 
Darunter hervor aber rieſelte es in 
zahlloſen Bächen. Brauſend ſtrich der 
Thauwind durch die Wälder, knickte die 
vermorſchten Stämme und ſchüttelte 
die lebenden, die ſich ihm in trotziger 
Kraft entgegenbäumten. 

Die beiden jungen Menſchen achteten 
ſeiner nicht. Seite an Seite verharr⸗ 
ien ſie und blickten zur Berghöhe hin⸗ 
auf. Dort ſtand das weiße Haus 
im Sonnenſchein, und an der Giebel⸗ 
wand leuchteten die Goldbuchſtaben: 
„Quisisana — hier geſundet man!“ 

* * * 

„Muß i denn, muß i denn — zum 
Städtele hinaus!” In wahrhaft herz- 
zerreißender Wehmuth erflangen bie 
Töne bes verftimmten Poſthorns, zum 
legten Male rumpelte in der Frühe 
bes Pfingftfeiertages der fcehmerfällige 
Poftmagen durh das feitlich ftille 
Dorf. Weißer Sand fhimmerte überall 
auf den frifchgefcheuerten Treppen 
ftufen, maigrüne Birken umjtellten bie 
Hausthüren. Birkenlaub wand ſich 
auch um die Brunnenröhren und 
prangte in mächtigen Sträußen hinter 
den niederen, blankgeputzten Fenſtern, 
Birkenzweige ſchwenkten die Rains— 
felder Ander, die in jauchzender Er⸗ 
wartung ſchon ſtundenlang um das 
neue, ſtattliche Backſteingebäude hinter 
der Herrenburgiſchen Gartenmauer 
herumtobten. 

Der alte Adam reckte ſich höher auf 
ſeinem Bock und ſchob den buſchgekrön⸗ 
ten Poftillonshut grimmig aus ber 

ißen Stirn. In menig Stunden 

olite bort drüben ber erjte Zug der 
Herrenthaler Bahn einlaufen, und er, 
ber faft breißig Jahre lang im Bes 
wußtfein feiner Unentbehrlichteit ftolz 
an ben eleganteften Equipagen bors 
übergeraffelt war, konnte von nun an 
bie paar Schritte zmilcen Bahnhof 
und Poft in Herrenthal mie ein ges 
möhnlicher Knecht zu Fuß zurüdlegen. 
Er vergaß ganz, bo er biefen Zeit» 
puntt hundert Mal berbeigemünfcht 
batte, mern bie überangeftrengten 
Pferde im Winter oft mitten in bem 
verſchneiten Hohlweg Hinter Mehrin- 
en den Dienft periveigerien, oder menn 
Die gfühende Sommerfonne unbarm» 
berzig hernieberbrannte und blutbürs 
ſtige De En und feine Ihiere 

iften, erali & 
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Abendpoft, Ehicano, Samiftag, den 22, September 1906, - 


[piritusduftender Flüffigfeit, ehe er 
nah Auslieferung der für Rainsfeld 
beftimmten Poftfendungen wieder auf 
feinen hohen Sit Hletterte, 

Zwifchen den fahnengefhmücdten 
Häuschen, dem lenzbuftenden Laub» 
werk rollte die gelbe Kutfche, 30g ber 
alte. Adam zum Yehten Mal feine 
Straße dahin, ein entthronter König 
— und ferne verflang das Horn: 
„Muß i denn, muß i denn — zum 
Stäbtele hinaus!“ 

Und dann tam fie auf den Scie- 
nen herangebrauft, eine Girlande um 
den ftattlichen Leib, bunte Fähnden zu 
beiden Geiten de3 rauchjprühenden 


.Schlotes — eine lange Wagenreihe 


hinter fich herziehend, an deren Fen— 
ftern fich lachende Gefichter drängten 
— begrüßt von hunbdertftimmigem 
Subelgefchrei und dem Zufch der gan 
zen vier Mann ftarken Mufittapelle 
des Sriegerbereind: die erfte wirkliche 
Lokomotive der Herrenthaler Bahn, 
und das ftolge Wort ertönte: „Rainz» 
feld— Mehringen—Gumpern. Fünf 
Minuten Aufenthalt!” 

Auf dem Bahnfteig drängte fich’3 
durcheinander, Jung und Alt — nicht 
das madligfte Mütterhen mar zu 
Haufe geblieben. „Hoch — had) 
ho!” Und mit johlendem Uebermuth 
[chrie e8 au3 den gefüllten Wagen zu 
rüd: „Hoc, ho!" Nicht umfonft 
hatte dieBabebireftion bie Eröffnung?- 
fahrt durch die Zeitungen befannt ge= 
macht. Gefangvereine und Pfingit- 
auzflügler waren in hellen Haufen ge= 
fommen, um den Jur einer Klingel- 
bahn-Einmweihung mitzugenießen. So= 
gar die gelbumränderten Kupes ber 
ersten Klaffe waren gefüllt. 

Sn bornehmer Ruhe ftand nur ber 
Selonwagen der Milda-Bahndiref- 
tion, außer deren Mitgliedern und 
Dberbeamten enthielt er augsfchließlich 
wenige geladene Gäfte. hm entitieg 
Pau! Frank Hinter feinem Chef und 
eilte rafch den drei Perfonen entgegen, 
die foeben au dem Herrenburgifchen 
Garten heranfamen. „Meine Braut, 
Herr Direktor!” 

„Alle Hochachtung, lieber Frank!“ 
Mit jugendlicher Verve drückte der Ge— 


— 


waltige ſeine Lippen auf die Hand des 


ſchönen Mädchens, ehe er ihr — ein 
Aufſehen erregendes Ereigniß! — den 
Arm bot, um ſie ſelbſt zu dem Salon— 
wagen zu geleiten, wohin der In— 
genieur mit dem Baron und der Hof: 
marſchallin nachfolgte. 

Bevor ſie einſtieg, ſah Lore ſekun— 
denlang den Bräutigam fragend an. 
Er nickte unmerklich und wies nach 
dem nächſten Wagen, wo hinter den 
Scheiben ein Paar große, dunkle 
Mädchenaugen verſtohlen den Heran— 
kommenden entgegengeblickt hatten. 
Nun ein gellender Pfiff, erneutes 
Jubelgeſchrei der Dorfbewohner — der 
Zug verließ die Station und rollte das 
Thal entlang. Vorüber an den brau— 
nen Häuſern — nun blieben ſie zurück 
— da lagen grünſchimmernd rechts 
und links die Wieſen und Felder, und 
ferne wehte die grün-weiße Fahne auf 
dem Dachfirſt der Tiefenborner Villa. 
im — bim — bim, er überquerte die 
Chauſſee — dort glänzte die Milda 
zwiſchen ihren umbuſchten Ufern — 
droben ſtand der Heidewald, darunter 
eine ſumpfige Lache. Paul Frank ſah 
Lore an, und Beider Lippen zuckten 
in verhaltenem Lächeln. Bergan — 
zum Forſt hinüber ſchallte nun das 
brauſende Geräuſch des Zuges — jetzt 
war die Höhe erreicht. Bim — bim 
— an der Tiefenborner Halteſtelle vor⸗ 
über, — weiter durch blühendes Ge— 
lände in ein breiteres Thal, wo ſchmucke 
Häuſer und ein Villenkranz im Halb— 
rund den Bergwald umgaben, den die 
grauen Mauern der Ruine Herrenburg 
krönten — „Herrenthal: Endſtation!“ 
Jetzt quoll es hervor aus den 
Wagenthüren, ein Strom fröhlicher 


Doßlor geheill 
von Erzema 


— — 
Maryland Arzt Heilte ſich von Eczema 
mit den Cuticura Heilmitteln — Ber: 
ſchrieb ſie und heilte viele Fälle, wo 
andere Rezepte fehlſchlugen — Dr. 
Fiſher ſagt: 
— — 

Cuticura⸗-Mittel haben 
einen wahren Werth 


— — 

„Mein Geſicht war im Jahre 1897 mit 
Eczema bedeckt. Ich gebrauchte die Cuticu⸗ 
ra = Mittel und wurde vollftändig geheilt. 
Ich bin wu ne Arzt und verjchreibe 
oft Euticura Refolvent und Cuticura Seife 
in Fällen von Eczema, und jie heilten, wenn 
alle anderen Mittel fehljchiugen. Ach em: 
pfehle in der Regel keine Patent: Mebizinen, 
wenn ich aber Mittel finde, die einen mwah- 
ren Werth befigen, wie die Euticura Heil: 
mittel, dann fehe ich mich veranlagt, fie der 
Velt befannt zu machen. Ah praftizire 
Medizin feit fechzehn Jahren und muß fa- 
8 daß Ihre Mittel vorzüglich ſind. Es 
eht Ihnen frei, dieſen Brief oder einen 
Theil davon zu veröffentlichen. Ich ver— 
bleibe Achtungsvoll Ihr G. M. Fifher, M. 
D., Big Pool, Md., 24. Mai 1905.“ 


Eulicura—Das Set $l 


Bullftänbige Behandlung für jeden Haut: 
ausichlag, von Finnen bis 
zu Strofeln. 


Babe die leidenden Theile in heikem Waf- 
fer und Euticura Seife, um die äche 
von den Kruſten und Schuppen zu reinigen 
und die dicke Haut zu eriweichen; trodne ab, 
ohne viel zu reiben, und trage die Cuticura 
Salbe reichlich auf, um die Irritation und 
—— legen und um zu lindern 
und zu heilen; und zuletzt nehme Cuticura 
Reſoldent Pillen, um das Blut zu kühlen 
und zu reinigen. Ein Set koſtet nur einen 
Dollar. und reicht oft hin, die qualvollften, 
entftellendften, brennenden Ausichläge und 
Huppige Haut, Kopfhaut und Blutleiden, 

usfa ber Haare van Kindheit bi3 zum 
35. zu heilen, wenn alles andere fehl⸗ 
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Bei der Chür 
vorbei. 


Leute, die nicht bequem in Euren 
Laden hinein können, geben borbei 
und faufen anberämo, 


Diele Leute benützen bie Zelephon- 
Thür Häufig, denn fie ift am bequem- 
ften. 


Denn Yhr feine Zelephon-Thür 
habt, übergehen Euch die Leute und 
geben ihre Beftellungen anderswo ab. 


Deffnet eine Zelephon-Thür, und 
diefe Käufer werben fie benügen. 


Zelephons find für wenig Geld zu 
haben. 


Yragt und darnad). 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
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Menjchen, und mifchte fich auf dem 
fahnenumflatterten Bahnjteig mit ber 
bort harrenden Menge, jchaarte Tich 
um ben Babedireftor, der fich zu einer 
begrüßenden Rede rüftete, 

Ein Einziger fchentte ihm feine 
Aufmerkfamteit: Doktor Hans NRö- 
bern, der ein paar Worte mit Georg 
bon Herrenburg mechfelte und dann 
raſch durch das Menſchengewirr dort⸗ 
hin eilte, wo ſoeben als letzte der Aus— 
ſteigenden eine ſchlanke Mädchengeſtalt 
ſichtbar ward. „Leni! Endlich!“ 

„St, Herr Doktor! Noch ſind wir 
vor der Welt nichts als zwei Bekannte.“ 
Aber die dunkeln Augen lachten glück— 
lich, und die Hand, welche ſich ihm zum 
Gruß reichte, blieb etwas länger in der 
ſeinen, als es bei einfacher Bekannt⸗ 
ſchaft üblich zu ſein pflegt. 

Doch Niemand fand Zeit, auf der⸗ 
gleichen unweſentliche Dinge zu achten, 
während der Feſtredner in ſchwung— 
reichen Phraſen die eminente Bedeu— 
tung des weltenverbindenden Schienen⸗ 
weges feierte: „Mögen ſich zehnfach 
alle Hoffnungen erfüllen, die unſer 
emporblühender Ort an ihn knüpft, 
möge das vollendete Werk dem Wohl 
der Allgemeinheit zurückzahlen, was 
ihm an perſönlichen Opfern gebracht 
werden mußte, möge“ — — 

„Papa!“ 

Der Freiherr v. Herrenburg ſchreckte 
aus ſeinen Sinnen auf. Einen Augen— 
blick ſah er ungläubig in das junge 
Antlitz, dann faßte er es plötzlich un— 
bekümmert um die Nebenſtehenden 
zwiſchen ſeine Hände und ſuchte wie 
einſt darin. . .. 

„Hoch — hoch — hoch!“ Fahnen 
flatterten, Tücher wehten, an den zer— 
bröckelnden Mauern der Herrenburg 
halite da8 Echo raufchender Mufit- 
akforde und rufender Menfchenftimmen 
wiber.... Die Sonne leudtete.... 

Und ein entfühnter Mann fah nd 
immer auf die glatte, Helle Stirn fet- 
ne3 Kindes herab, von ber das Wahr: 
zeichen feiner Vaterfchuld verfchtnunden‘ 
mar — bie Gorgenfalte! 

Ende. 
—>ey;,— 
Das Familiengeheimnig. 


Nah dem Engliihen von M. M. 


Mamaden war fehr aufgeregt und 
tubelos. Sie :rippelte bejtändig hin 
und ber und lief dann und mann ang 
denfter, um die Straße hinabzu- 
Ihauen, die an ihrer F#leinen Billa 
draußen im Vorort vorüberführte 
Das noch immer jehr Hübfche Frauchen 
erwartete jemand, fah aber feinem 
Kommen mit Aengftlichkeit entgegen 
Papa faß im Lehnjtuhl und raudte 
fein Pfeifchen. „Set Dich doch, Alte!“ 
fagte er. „Du Bift ja ganz aus dem 
Häuschen.“ „Ja!“ erwiderte fie, „es ift 
aber auch feine Kleinigfeii, daß unfer 
Eoden ihren Verehrer herbringen und 
uns vorjtellen will.“ Sie erröthete tie 
ein junges Mäochen. „Nun, fie ift 
jelbftändig, in quterStellung und darf 
mohl an eine ehrliche Liebichaft den- 
fen.” — „Ya, und daß ihr Verehrer 
gerade Roland Meerfatt heißen muß! 
Denn er der Sohn jenes Mannes 
wäre — wenn es herausfüme — «8 
wäre doch gar zu ſchrecklich.“ — — 
„Freilich — freilich!“ ſagte der alte 
Gerloff und ſah ſeine Frau verlegen 
an — „ſchön wäre es nicht — aber es 
wird wohl noch andere Leute dieſes 
Namens geben!“ 

Indem hörten ſie die Hausthür ge— 
hen und Evchens freundlich helles Las 
chen. „Sie find es!” rief Mama. „Ach, 
Hermann, wenn er e3 doch wäre! 
Wenn Enden Tchließlich erführe! Ach 
Ihämte mich zu Tode — ich fönnte 
meinem Kind nie wieder in die Augen 
hauen!” — „Na, Mutter — Du 
thuft ja gerade, ala hätten mir ein 
Verbrechen begangen! Aber ftill, fein 
Wort meiter! fie fommen’ — 

Epochen trat ins Zimmer, gefolgt 
bon einem ftattlichen jungen Menfchen 
mit flugem Geficht und Iuftigen Au- 
gen. Sie ftellte ihn vor, man fehüttelte 
fich die Hände, und bald mar eine 
muntere Unterhaltung im Gange. Ro: 
land erzählte von den Seinigen, daf 
er in Remälom, einem füdlichen Vor: 
orte, wohne, wo fein Vater, nachdem 
er fih vom Gefchäfte zurüdgezogen 
eine reizende Befigung Habe. „Frl, 
Gerloff muß uns dort befuchen!“ jagte 
er. „Ich habe fie jchon eingeladen, mit 
mir eine Rabpartie hinaus zu ma= 

ru 


chen! 

Als man’fich Tpäter an den Thee— 
tifch gefeht, fam das Gefrräch wieder 
auf Remslom und bie Freuden des 
Landlebens. Evchen ſagte, ſie fünne 
ſich nichts Entzückenderes als ſo etwas 
denken, wo man ſich Hühner halten 
tönne und Schweinchen und Kühe. 
Ja!“ ſagte Roland. „Das haben wir 
alles, und wenn rl. Enden uns be- 
fucgen will. fo führe ich fie in den 
Kubftall,- und fie darf felber eine Kuh 
melten. Ych zeige ihr, wie man bas 
macht.“ Eochen “achte Hell auf. Danach 


—— 


war von des alten Meerkatt einſtigem 
Geſchäft die Rede, und Roland, im— 
mer zu Scherzen aufgelegi, vermaß 
ſich zu wetten, daß niemand hier erra— 
then könne, was für ein Geſchäft ſein 
Vater einſt betrieben. Man rieth hin 
und her, nannte die barockſten Berufe 
traf aber nicht das Richtige. Zuletzt 
verlangte das ungeduldige Evchen von 
ihrem Verehrer zu wiſſen, was denn 
eigentlich ſein Vater geweſen. 

Rolano lief lachend: „Ich wußte 
Sie würden es nicht rathen! Nun 
denn, mein Vater hatte ein — Hei- 
rathabureau! ES muß da3 ein ein- 
trägliches Geihäft fein, denn er hat 
ein Vermögen damit gemacht!“ 

Bei dem Worte „Heirathäbureau“ 
war Mama tobienbleic; geworden. 
Sie wandte fich ab, im nädhjften Au- 
genblid taumelte fie und fant auf das 
Sofa. Eochen Tprang ihr mit lauten 
Auffchrei zu Hilfe Mama fam bald 
wieder zu fich und ftammelte Entfchul- 
digungen. „Die Hige im Zimmer!“ 
fagte jie. „Komm, Papa, führe mid 
in den Garten! E3 ift wirklich nicht3, 
mein Töchterchen! Ein Kleiner Schwin- 
bel. Laß nur! Bleib nur bei Deinem 
Gaſte!“ — „Wirklich, mein liebſtes 
Mamachen?“ — „Verlaß Dich dar— 
auf!“ Und damit ging ſie, auf Papa 
geſtützt, hinaus. 

Roland hatte Evchen mit liebevollen 
Blicken zugeſchaut. „Sie haben Ihre 
Mama ſehr lieb?“ ſagte er. „Sehr, 
fehr lieb!“ ermwiderte Eochen. „Und ich 
babe auch) allen Grund! ch habe ein 
glüdlihes Heim. Ein glüdlicheres 
Paar al3 meine Eltern kann e3 gar 
nicht geben! Nie habe ich fie ein böfes 
MWort miteinander mwechjeln hören, fo- 
lange ich denken kann!" — „Solch ein 
Paar wäre eine Reklame für meinen 
Vater gemefen!“ . jcherzte Roland. 
„Was für ein furiofes Geihäft!” fagte 
Eochen finnend. „Kein Wunder, daß 
Sie ed nicht weiterführen” — Ro- 
land fah Eochen fharf an. „Warum?“ 
fragte er. Sie zögerte. Sie Tehlug die 
Augen nieder. „Ich meine” — ſagte 
fie endlich, „daß Ehen, die auß einem 
Heirathabureau herborgehen, nicht die 
richtigen Ehen find!” — „Das ijt ein 
Irrthum, Fräulein Gerloff! Bieie 
Paare, die mein Vater zufammenge- 
bracht, find fehr glüdli geworden 
Er pflegte jedes Paar zu bitten, daß 
fie ihm nad) Jahresfrift fchrieben, tie 
e3 ihnen erginge. Er befigt einen gan 
zen Band voll folcher Briefe. Sie find 
intereffant und luftig zu lefen. Wenn 
Sie zu und zu Befuch kommen, zeige 
ih Xhnen die Sammlung. Wollen Sie 
fommen? Sie müffen doch auch meinen 
Papa fennen lernen, nun ih Ihre El- 
tern fenne!“ Epochen machte Einmwen- 
dungen. „Wollen Sie denn nicht Die 
Kuh melten?“ fragte Roland Ichelmifh 
und jah ihr zartlih in die Augen 
„a, die Kuh meiten!” lachte Eochen 
„das hatte ich ganz vergefjen!” 

An einem pradtvollen Sonntag 
Morgen radelte Enchen mit Roland 
nad) Remslom hinüber. E3 mar eine 
entzüdende Partie. Epochen wäre voll: 
fommen glüdlich gemefen, wenn nicht 
der Gedante an ihre Eltern ihreStim- 
mung ein wenig getrübt Hätte. Beide 
Bater und Mutter, behandelten Ev: 
hen: Verhältnig mit Roland mit ei- 
ner Kühle und Zurüdhaltung, die fie 
fi) nicht erklären fonnte, und ala Ro= 
land fie zu der heutigen Partie abge- 
holt, hatte Frau Gerloff bitterlich zu. 
meinen angefangen. Sie fonnte das 
Räthfel nicht Löfen. 

Herr Meerkatt fenior empfing fei- 
nen Befuh mit ausnehmender Lie- 
bensmürdigfeit. Epochen fühlte ich bald 
beimifh in Remälomw, und die Reize 
der Ländlichkeit nahmen ihren ganzen 
Sinn gefangen. Natürlich erhielt Tie 
die verfprochene Melt-Lettion und be= 


nahm fi) mit aroßem Gefchid dabei 


wie fie denn, mit einem Küchenfchürz: 
chen angethan, die Anmuth felbft zu 
fein fchien. Nachmittags fekte fi das 
junge Pärchen in eine Stille Zaube des 
Gartens. Rolann hatte fpafeshalber 
und zur Unterhaltung, an ber e8 ihnen 
eigentlich gar nicht gefehlt hätte, das 
didleibige Buch mit den Alten der ein- 
ftigen Heirathäflienten feines Waters 
herausgefchleppt. Eochen, von meibli= 
cher Neugierde ergriffen, \ieß fich ſo— 
fort den Band aufichlagen. Nebenein- 
ander auf dem Bänkchen ſitzend, gin— 
gen die Beiden Blatt für Blatt mit- 
einander durd. Sie amüfirten fi 
töftlih. Eochen fand de3 Lachens fein 
Ende. über die Briefe und Dokumente, 
die bier vor fremden Augen all ihre 
Geheimniffe bloslegten. 

Eben ftießen fie auf eine neue Ans 
nonce. „Ein junger Mann, folide, re 
ligiög, der gerade eine Frau ernähren 


fönnte, möchte die Befanntfchaft eines | 


braven, verſtändigen Mädchens ma— 
chen, das keine Furcht vor Armuth 
hat.“ 

„Bravo!“ ſagte Evbchen. „Das iſt 
kein Firlefanzer! Und auf ſolche An— 
nonce kann nur ein wackeres, tüchtiges 
Mädel ſich melden! — Im nächſten 
Augenblick entfuhr ihr ein leiſer Auf—⸗ 
ſchrei. „Herr Gott, 
Hermann Gerloff — mein Vater!“ — 
„Alle Wetier!“ rief Roland. — Eb— 


chen gewann ſchnell ihre Faſſung wie-⸗ 


der. „Das darf Mama nicht ſehen!“ 
ſagte ſie eilig. „Sieh mal an, Papa— 
chen, wer hätte gedacht, daß Du ein ſo 
loſer Vogel warſt“, murmelte ſie mit 
einem ploötzlichen Verſuch, zu ſcherzen 
Dann, fortfahrend: „Hier iſt ein 
Brief von ihm!“ Sie lad: „Sehr ge- 
ehrter Herr! Mit dantbarem Herzen 
ergreife ich nad) Yahrezfrift die Tyeber 


bie Unterfhrift: | 


Taubheit Furirt. 


Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer fegensreihen Entdedung, welche Taubheit heilt. 
Meine geheilten Patienten jind meine beiten Empfehlungen. 


EN 
sul 


Nah jahrelangen Forfhungen und gründliden mwiffenfhaftlien Studien in Amerika wie 


uropa entdedte ih die Urfade und Heilung don TZaub 


eit und Obrenfaufen, und bdiefe 


aud in 
ausihließlihe Kenntnik und Kraft feht mich in den Stand, bielen un iialihen und leidenden 


Berfonen tadellofes Gehör miederzugeben, und ih fange alen- denen, 


ie ihr Geld für billige 


Apparate, Salben, Lnftpumden, Waihmitteln, Douhen und unzählige andere Schundartifel 
welde dem Rublifum in zündenden Anzeigen offerirt werden, forigeworien heben, ih fan 


und erde Deilen, und Amar nadh 


für Euo 1 altig. 


an 
uren Yall als hoffnungslos erklärt baben, diefe neue, unfebl 
Ih beiweife Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ebe Ihr u Sal da 
beute und ich jhide Euch volle Auskunft abfolut frei, umgehend ver !oit. 


Guy Elifford Powell, 1369 Banf 


Building, Beoria, S 
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SU. Beaätet, ihidt fein Geld — nur 


Euren Namen und Adrefje. Ihr erhaltet fofort Antwort und bolle Auskunft umgehend per Bolt. 


er en 


um Ihnen mitzutheilen, wie glücklich 
wir geworden ſind! Meine Frau iſt ein 
Engel, ein wahrer Schatz. Ich hätte 
nie geglaubt, daß ich, der ich ſo allein 
in der Welt da ſtand, ſo viel Glück 
finden könnte. Vor drei Tagen hat 
meine Frau uns ein Töchterchen ge— 
ſchenkt, ein ſüßes Weſen, das wir Evb— 
chen nennen wollen. Es geht uns recht 
gut. Ich bin in lohnender Stellung. 
und meine Frau hat ſchon längſt ihre 
Stellung aufgeben fünnen. Wir mer: 
ben Shnen, verehrter Herr, ewig dant: 
bar jein, daß Sie uns zufammenge- 
führt haben. Hodhadtungspoll Ahr er: 
gebenfter Hermann Gerloff!“ 

Evchen war ſehr bleich geworden, 
„Alſo Mama auch!“ ſtöhnte ſie. Ihr 
Auge ſuchte das Rolands. Der hatte 
ſchon längſt weitergeleſen und zeigte 
ihr noch ein Briefchen. „Hier“, ſagte 
er, „iſt die Bewerbung der ſpäteren 
Frau Gerloff. Was für eine Hand— 
ſchrift! Faſt die eines Kindes! Leſen 
Sie, Evchen!“ Seine Stimme klang 
weich. Evchen las: „Sehr geehrter 
Herr! Wenn die Annonce ehrlich ge— 
meint iſt, die des Mannes, der ein 
Mädchen ſucht, das vor Armuth keine 
Furcht hat, ſo möchte ich mich melden. 
Mir graut vor der Einſamkeit, nicht 
vor dem Armſein. Ich bin ohne Ver— 
wandte und Freunde, ohne Heimath 
Arbeiten kann ich, wenn ich auch nur 
klein und zierlich bin, und geſund bin 
ich auch. Aber ehrlich muß der junge 
Mann es meinen! Ich bin gut erzogen 
und will meinem todten Mütterchen 
keine Schande machen. Hochachtungs— 
voll Lili Berndt.“ 

Evchen ſaß ſtumm, wie vernichtet 
Nun verſtand ſie alles, begriff die 
Angſt ihrer Mutter. Für ihre eigene 
Zukunft, ihr eigenes Glück begann ſie 
auch zu fürchten. Sie hatte das Buch 
geöffnet, um ſich über die Leidenſchaf— 
ten und Schwächen anderer Menſchen 
zu amüſiren, etwa wie man vor einen 
Affenkäfig tritt, um ſich über die när— 
riſchen Sprünge ſeiner Inſaſſen zu 
beluſtigen, und nun grinſten ihr, ſozu— 
ſagen hinter den Eiſenſtäben, die Ge— 
ſichter ihrer Eltern entgegen, die für 
ſie bislang der Inbegriff verehrungs— 
würdiger Erhabenheit geweſen waren. 
Sie fühlte ſich aufs tiefite erniedrigt, 
Sie entzog Roland ihr Händchen und 
griff nach dem Taſchentuch, ſich ver— 
ſtohlen eine Thräne abzuwiſchen. 
Dann, all ihren Stolz zufammenraf: 
fend, mit heroifcher Unjtrengung, Tag 
te fie, indem fie das Buch zufammen- 
Happte: „Herr Gott, wie die Zeit ver- 
rinnt! Ich muß wirklich an den Heim= 
meg denfen!” Sie fprang auf. Auch 
Roland erhob fich. Er trat auf fie zu, 
legte feine Hand unter ihr Kinn, um 
ihr gefenttes Gefichtchen aufzurichten, 
und flüfterte mit einer Stimme, in der 
berhaltene Bewegung zitterte: „Ep- 
chen! Man könnte die weite Welt lange 
abfuchen, ehe man mieber fo liebe, ein- 
fache Leutchen findet wie die, die jene 
legten Briefe gefchrieben haben!” — 
Cohen fuhr trogig auf. „Einfältig 
wollten Sie fager! Und dieje Einfalt 
wird in ein Buch geklebt, damit ande= 
re Zeute drüber lachen können! DO, da3 
thut meh!” — „Eochen!” fagte Ro- 
land. „Haben Sie mich darüber lachen 
fehen? Ich habe an ganz andere Dinge 
gedacht. Gedadht, mie glüdlich ich fein 
würde, ein Mädchen mein eigen nen= 
nen zu fönnen, das folde Eltern be- 
figt! Eocen, millft Du mein Weib 
fein und mit mir verfuchen, ihnen 
gleih zu merden?" — Even erivi- 
derte nicht3, aber fie ließ es gefchehen, 

| daß Roland ihr die Thränen von den 
| Augen füßte. 
Eodhenz Eltern Hatten inzwijchen 
| fchmere, forgenpolle Stunden zuge> 
bracht. Beſonders Mamachen quälte 
ſich mit böſen Vorahnungen und äng— 
ſtigte auch ihren Alten damit. „Er 
wird ihr das Sammelbuch ſeines Va— 
ters zeigen,“ jammerte ſie, „worin auch 
| unfere Briefe find. Sie wird uns ver— 
achten. Und dann — all die — die — 
Märchen, die ich ihr aufgebunden habe 
— mas follte ih auch tun — fie mar 
immer ein fo neugieriges Mädel — 
fand fein Ende mit fragen — ba 
| mußte fie wiſſen, wie alle® gefom= 
men tar, wie ih und Du un? fennen 
gelernt hatten — und ich fonnte ihr 
do nicht jagen, daß ein Heirathsbu- 
reau una zufammengefühtt — das 
närrifche, romantifche Ding.” — Und 
Mamaden meinte. Der Aite jchloß fie 
in feine Arme, tröftete fie, tüßte fie 
und fagte: „Laß nur, Mütterchen, e3 
war Beitimmung! E3 mußte fo fom- 
men! Und wenn Eocden uns brob 


| 
! 


dung ihres tleinen Hausftandes, an 
ben erjten fchweren Kampf mit ber 
Noth des Lebens, an Eochens Geburt 
und die fonnige Freude, die mit ihr 
bei ihnen umgezogen... 

Da tönte draußen das Klingeln von 
Fahrrädern. E3 maren Roland und 
Epochen, die zurüdfehrten. Enchen ftürz- 
te ihrem Mamacjen um denHal3. „Ad, 
Muttchen,“ rief fie, „ich babe mich fo 
göttlih amüfirt!” Später, als fie bei 
ber Lampe um den Tifch jahen, er> 
zählte fie alles haarklein. Und auf eine 
gelegentliche, zögernde, halb gleichgiltig 
gemeinte Frage des Vaters, ob fie auch 
jene3 merkwürdige Buch burchblättert 
hätte, rief fie, mit einem fchnellen Blid 
zu Roland: 

„Ad, das Buch! Das eriftirt Thon 
längft nicht mehr! Der alte Herr Mer: 
fatt hat 83 vernichtet. Er meinte, e3 
enthalte zu geheiliate Dinge, die für 
feines Tyremden Auge beitimmt feien“ 
— und mährend Herr Gerloff jeine 
Billigung über diefe verftändige Hand- 
Iungsmweife ausfprad, und Mama= 
chen, vor Glüdfeligfeit fait zerfchmel- 
zend, ihrem Mann um den Hals fiel 
und lachte und meinte in einem Athen 
ftieß Roland fein Epochen, tie Thränen 
in den Augen, ihren Eltern zufab, leife 
an und flüfterte: „Eochen? Werden 
wir auch fo alüdlich werben, wie dies 
je Baar aus dem Heirathsbureau?“ 


Das verhängnikpvolle Butterbrot. 


Aus London wird unter dem 4. 
September gefhrieben: Yn Zukunft 
werden alle jungen Mädchen ihr But- 
terbrot hungrig ausfehenden Männern 
geben, die fie in den Straßen herum- 
fteben fehen. Und deren Zahl ijt Le- 
gion. In einem in Cardiff in Süd— 
male3 erfcheinenden Blatt ift nämlich 
ein Brief abgebrudt morden, beifen 
Verfaffer, ein in Amerifa lebender 
Mann mit Namen Harold Smwabolf 
meldet, daß er jebt ein reiher Mann 
fei, nächftes Frühjahr nad England 
zurüdtehren werde, um dem jungen 
Mädchen, das vor achtzehn Nahren 
fein Butterbrot mit ihm theilte, ein 
Gefchent von $80,000 zu machen. Vor 
achtzehn Jahren, fo lieft man im dem 
romantisch angehauchten Brief, pielte 
die Heine Nelly Hamkind mit anderen 
Mädchen in dem Viertel Erodherb- 
toron, al3 ein junger zerlumpterMann 
erfchien, der müde und hungrig den 
fpielenden Kindern zujchaute, unter 
denen er ein junges Mädchen bemerfte, 
da3 ein arofes Butterbrot in derYand 
hielt. Das Mädchen fah den Mann, 
dem derYunger aus denAugen fchaute, 
und al3 der Frembling um einen Bii- 
fen bat, gab da3 Mädchen ihm das 
ganze YButterbrot. Bald nach diefem 
Vorfall manderte der junge Mann 
aus und hat in Amerifa fein Glüd ge- 
madt. Das Vermögen, das er drüben 
erworben bat, mwill er jet mit dem 
Mädchen theilen, deffenRamen er nicht 
fennt, doch weiß er, daß deflen Mutter 
Kaffee ausfchentte.e Ein Vertreter 
des „Southmales Echo“, das biefen 
Brief abdrudte, hat Nachforſchungen 
angeftellt, und im felben Quartier, in 
welchem der genannte Vorfall fich zu= 
trug, da3 Mädchen entdedt, das mit 
Harold Smwabolf fein Butterbrot 
theilte. Sie erinnert fich des Mannes 
ganz genau; auch der Name ftimmt, 
nur fann fie fich nicht -entfinnen, daß 
er je Mangel litt. m Gegentheil 
hatte er immer Gelb genug und mar, 
wie Nelly erzählt, vamala in fie ver- 
liebt. Warum er jet auf diefem lIm- 
weg und nad fo vielen Jahren erft 
fih nad ihr erkundigt, fann Nelly um 
fo meniger begreifen, al3 fie verheira- 
thet ift und fchon ein paar Rangen 
bat. Die ganze Gefchichte fchmedt 
nach der fauren Gurke, 


— Gute Lehre. — Vater (zu feinem 
tleinen Sohn): „Aber Junge, Yunge, 
was fol aus Dir noch werden! Gegen 
mein ausdrüdliches Verbot pflüdit Du 
doch Aepfel? Begreifſt Du nicht, daß 
das Diebſtahl iſt, daß Du Deinen ei— 
genen Vater beſtiehlſt? .. Wenn Du 
Aepfel haben willſt, klettere doch über 
den Zaun auf des Nachbars Baum.“ 

— Im Wartejaal erfter Klaffe. — 
Portier: Machen Sie, dak Sie her- 
ausfommen; zur Benugung biefes 
Saales Haben Sie feine Berechtigung. 
— Landftreicher: Obo, wer denn fonft! 
Sch bin Erfaßrefernift erfter Klaffe! 


Beffer wie Prügel 
Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 


perachtet — €3 wird weh hun — aber | MWertnäffen. &s befteht eine Zonftitutionelle 


machen fehmiegte fich an ihn. — „Sa“ 


| 
l 


I'M. Eummers, Bog W, Notre Dame, Jubd., 


Urfache für Diefe verdrießfihe Sade. Frau 


fagte fie, „wenn aber ihre Partie das | ift bereit, irgend einer Mutter ihe erfolg- 


durch zurückgeht — wenn wir ihr Glüd 
zerftören — es Jind ftolze Leute” — 
der alte Gerloff that fein Beftes, Ma- 
machen zu ermuthigen. Sie fanden 
am Tenfter und fahen die Duntelheit 
bereinbrechen, die Sterne aufbligen 
Eng umfhlungen, jchweleten fie in 
Erinnerungen, in ber Erinnerung an 


| 
| 
| 
dann haben wir und nod, nicht?“ Ma- 
all das Glüd,.das zürtliche ri 


m be über fie ausgeichittet, an bie Grün- 


reiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schidt fein Geld, fondern 
fchreibt Heute noch; am fie, im falle Eure 
Kinder mit -diefem Mebelftand behaftet find. 
Kadeit dafür das Kind nicht; es in hochn 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 

kann. Durch dieſe Behandlung werden 





Telegraphifihe Depefden. 


Geltefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Im eiſigen Norden. 


Schwere Leiden von Wallfiſchfängern. — 
Kapitän des Mädchenraubes bezichtigt. 


Seattle, Wail., 22. Sept. Der 
„Harold Dollar“, welcher den im Eis 
fißenden Walfifhfahrern Lebensmit⸗ 
tel brachte, iſt aus den Gewöſſern von 
Nord-Alaska wieder hier eingetroffen. 
Er berichtet, daß die Flotille nur 52 
Wale gefangen habe. Die auf dem 
Dampfer zurückgekehrten Seeleute ent⸗ 
werfen entſetzliche Schilderungen von 
dem Elend auf den verſchiedenen 
Schiffen der Flotille. Namentlich hat 
es an Lebensmilteln gefehlt. Drei 
Kapitäne, Bodfiſh, Neuth und Tillon, 
ſind unter Anklagen wegen brutaler 
Behandlung von Seeleuten verhaftet 
worden, auch wird der Bericht, es ſeien 
eingeborene Mädchen zu unſittlichen 
Zwecken aus ihren elterlichen Hütten 
geraubt worden, beſtätigt. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt jetzt im Gange. 

Die Mannſchaft des geſtrandeten 
Dampfers „Alexander“ wurde in der 
Walfifchfahrerſtation bei Point Bar— 
ron aufgeleſen. Die Unglücklichen 
waren erſt einige Tage zuvor einge— 
troffen. Fünfzehn von ihnen waren 
krank, zumeiſt ſchwindſüchtig. Ihrer 
dreißig hatten ſich nach der Strandung 
in die Boote geflüchtet; Zeit, ſich mit 
genügend Kleidung und Lebensmitteln 
zu verſehen, blieb ihnen bei dem 
ſchnellen Untergonge desSchiffes nicht. 
Volle dreizehn Tage trieben ſie auf 
Meere herum, als ſie, dem Tode nahe, 
endlich vom Walfiſchfahrer „Hermann“ 
aufgeleſen wurden. 

Die Rechte der Rothhaut. 

Waſhington, 22. Sept. Im letzten 
Frühjahr zogen 300 Utes zum Beſuch 
der Eiour von ihrer NRefervation Uin= 
tah in Utah nad) den Dafotas und 
machten auf dem NRiücdmege in Mittel- 
Wyoming Halt. Dort find fie geblie- 
ben, und fe weigern ich, nach der Re- 
ferbation aurüdzufehren. Sie erflä- 
ren, durh die Auftheilung des Londes 
unter die einzelnen Stammesangehöri- 
gen feien diefe Bürger der Ver. Staa- 
ten geworben, und fomit hätten fie das 
Recht, Tich nieberzulaffen, wo e3 ihnen 
aefalle. Infolge mander kleiner Ge— 
jeßesüberfchreitungen Geitend ber 
Rothhäute ift e8 amifchen ihnen und 
den Weihen fchon zu Neibereien ge- 
fommen, und bn8, Departement des 
Innern ſteht dem Vorgang rathlos ge: 
genüber. 

Autereflante Waffersiinterfuhung. 


Wafhington, 22. Sept. Das Amt 
für Waflerfunde des geologifchen Ver- 
mefjungsdienftes bereitet fich zu einer 
Unterfuchung der Güte des Waſſers in 
ben großen Seen vor. E83 follen bie 
Beitandtheile mineralifcher Stoffe im 
MWaffer, die Menge in den verfchiedenen 
Sahreszeiten, die Veränderungen be3 
MWafjers auf der Strede vom oberen 
Ende des Superior-See3 bis zum Gt. 
Lamrence-Fluß ufm., feitgeitellt mer: 
ben. Zu dem med werben regelmäßig 
monatlih Wafferproben an den ber= 
fohiebenften Stellen in den Seen und 
an denGeſtaden geſchöpft und nad} hier 
behuf3 Unterfuchung gefandt merben. 
Die Unterfuhung fol fi über ein 
Sahr erftreden, und man verfpricht fich 
davon mwerthpolle Ergebniffe. 

In Süd-Dregon werden vom Ber- 
meffungsdienit Nachforfhungen nad 
artefifchen Waflerbeden in der Erde 
angeftellt, auch in den Wüftengegenden, 
um fejtzuftellen, ob e& fich lohnt, das 
Waſſer zu Bewäſſerungszwecken jeg— 
licher Ar: anzubohren. Der größere 
Theil jenes Gebietes dient zur Zeit 
ausſchließlich als Weideland. 

Landverkäufe im letzten Jahre. 

Waſhington, 22. Sept. Nach Zu— 
ſammenſtellungen des Landamtes wa— 
ren im letzten Verwaltungsjahre die 
Geſammteinnahmen dieſes Amtes 
87,585,523, eine Zunahme von 8567,⸗ 
712 gegen das Vorjahr. Es wurden 
19,431,187 Xcre3 Land an Heimftät- 
tefucher verfauft, eine Zunahme von 
2,374,565 gegen das Vorjahr. nd» 
gefammt wurden 61,361. Heimitättes 
Beſitztitel ausgeſtellt. 

Noch gut abgelaufen. 

Wafhington, 22. Sept. Da3 Genes 
ralquartiermeifteramt hat von Kapis 
tan Humphry heute aus Honululu 
die Nachricht erhalten, daß der un= 
länaft zu Barberd Point auf Felfen 
gerathene Truppentransportdampfer 
Sheridan, fobald die Qabung abge- 
nommen morben ift, ohne Mühe wieder 
flott werben wird. 

Sarrimans lange Sand. 

San ranzisto, 22. Sept. Der 
Eifenbahntönig Harriman plant, wie 
jet befannt wird, fi die Kontrole 
‚über das ganze Eifenbahngefchäft an 
ber Bazififfülte, von der fanadifchen 
Grenze bis nach der meritoni[ gen 
Hauptjtabt anzueignen, und daher läßt 
er jet eine Bahn von Geattle und 
Iacoma ra Poıtland bauen. Eine 
andere neue Bahn, zmwifchen bier und 
203 Angeles, :ft feit Kurzem fertig. 
Meiter füdlich wird er die Geleife der 
GSunfet-Linie bi Yuma benußen, von 
imo gegenwärtig eine weitere Bahn 
nad} der Stadt ÜMeriko gebaut wird. 
Kohlenhandel:Monopol verboten. 

Dmaha, Nebr., 22. Sept. Bundes» 
tichter Troup hat heute ber  hiejigen 
und der Güb-Omahaer Kohlenbörfe 
und ihren Mitgliedern verboten, zu 
berfuchen, das Stohlengefhäft zu mo= 
nopolifiren, und ihnen befohlen, ihre 
Bücher dem Diftriktsanmwalt zu über- 
geben. Montag teirb über die Sache 
verhandelt werben. 

Weißkappen⸗vchandthat. 

Bloomington, Ind. 22. Sept. Ein 
Dutzend maskirte Männer holte heute 
in Smithoille, County Brown, den 
Farmer Hugh Wampler aus feinem 
—* hat Hr feine an — er 

nge ht für fein milie ges 


are 


Busamn. 


Englifhe Erflärung. 


Die Derweifung des „Meteor‘ im Sturm 
aus Pertsmouth.— Die braunfdhweigifche 
Chronfolge. — Hottentotten endlich zer- 
fiteut. — Die Seier in Katlsrube. 

(Spezialtabeldepefhe der ,R. 9. Gtaatszeitung".) 


Berlin, 22. Sept. E3 ftellt fich her- 
aus, daß die erfte Meldung von dem 
„Meteor“ Zmifchenfal, der Ausmei- 
fung de Touriſten-Dampfers der 
„Hamburg-Amerifa-Linie” aus dem 
Hafen von Portsmouth während eines 
heftigen Sturms, do zum Theil 
richtig war. Die „Hamburg-Amerita- 
Linie” macht befannt, daß fie eine Be- 
fchwerde beim  hiefigen Ausmärtigen 
Amt eingegeben habe. Dort wird eine 
baldige Aufklärung erwartet. 3 
heißt, der Kapitän des „Meteor” habe 
berichtet, daß, als er in den Hafen von 
Portsmouth eingelaufen, ein Abmira= 
litäts-Schlepper ſofort längsſeits ge— 
kommen ſei und der Lootſe zweimal 
geſchrieen habe: „Der kgal. Hafenmei— 
ſter benachrichtigt den „Meteor“, daß 
kein Raum im Hafen iſt.“ 

Aus London wird heute gemeldet, 
daß das Hafenamt in Portsmouth 
verſichert, es ſei dem „Meteor“ nur 
das Anlegen auf den Ankerplätzen der 
Kriegsſchiffe unterſagt und der Kapi— 
tän ſei nach denen der Handelsſchiffe 
hingewieſen worden. Dieſe Erklärung 
wird als zufriedenſtellend bezeichnet. 

Der Braunſchweigiſche Landtag iſt 
heute zur Wahl eines neuen Regen— 
ten des Herzogthums an Stelle des 
verſtorbenen Prinzen Albrecht zuſam— 
mengetreten und hat die „Frage“ ei— 
ner Kommiſſion überwieſen. Ende 
nächſter Woche dürfte die Entſcheidung 
erfolgen. 

Einige Zeitungen verlangen, der 
Herzog von Cumberland ſolle als der 
zunächſt Erbberechtigte aufgefordert 
werden, ſich endgiltig zu erklären, ob 
er je auf Hannover verzichten werde, 
damit ein Definitivum geſchaffen wer— 
den könne. Andere ſind der Anſicht, 
daß das Proviſorium fortgeſetzt wer— 
den müſſe. Einmüthig lautet das Ur— 
theil dahin, daß die Umwandlung 
des Herzogthums in ein reichsunmit— 
telbares Land oder ſein Aufgehen in 
Preußen unmöglich ſei. 

Einer Kabelmeldung aus Deutſch— 
Südweſtafrika zufolge ſind von den 
deutſchen Truppen entſcheidende Er— 
folge erzielt worden. Die Hottentotten 
ſind endgiltig zerſprengt und leiſten 
keinen geſchloſſenen Widerſtand. Der 
ſeinerzeit gemaßregelte Hauptmann 
Bech von der Schutztruppe, welcher den 
Hottentotten-Führer Marengo auf das 
engliſche Kap-Gebiet verfolgt hatte, 
um ihn unſchädlich zu machen, iſt jetzt 
duch Vordatirung ſeines Haupt— 
manns-Patents ausgezeichnet worden. 

Der Hauptfeſttag der goldenen Hoch— 
zeit bes großheraolichen Paare? murbe, 
wie der Vertreter der „N. Y. Staats⸗ 
Zeitung“ aus Karläruhe meldet, um 7 
Uhr Morgend mit dem Geläute aller 
Gloden der Stadt und der Abgabe von 
101 Kanonenfhüffen vom Lauterberg 
eingeleitet. Am frühen Vormittag er- 
folgte die Antunft des Kaifers und der 
Kaiferin, melche mit Sonderzua ein- 
trafen und von einer riefigen Men- 
Tchenmenge mit raufchendem Jubel be= 
grüßt wurden. Um 310 Uhr berann 
die Gratulationzfur im Schloß, an 
welche fich die Familientafel anreihte. 
Darnad) brachten bie vereinigten Nän= 
nerchöre der Stadt Karläruhe auf dem 
Schloßplag ein Ständehen dar. Im 
4 Uhr fand TFeitlongert im Stabtgar- 
ten jtatt. m Spätnachmittag mar 
firhliche Einfegnung des Yubelpaares 
und feines Schwiegerfohnes u:.v feiner 
Tochter, die ihre filberneHochzeit begin 
gen, in der Schloßfirche. Abend3 er- 
ftrahlte die Stadt in feftlicher Veleuch- 
tung, während das Großherzogspaar 
eine Rundfahrt unternahm, aus mel- 
cher ihm begeifterte Dvationen bdarge- 
bracht wurden. Ueber den Huldigunge- 
aft in der Fyeithalle wird nachträglich 
gemeldet, daß der Großherzog, als er 
feinen Dank für die taufendfachen Be- 
mweife ber Liebe und Verehrung aus 
fprechen wollte, faum im Stande war, 
zu reben. 


Gefegrapfifhe Kolizen. 


Inland. 


— In Boſton tagt heuite die erſte 
Staatskonvention der Unabhängigen 
Liga von Maſſachuſetts. 


—Mehrere Meilen von Paris, Tex., 
riſſen ſich ſämmtliche Wagen einesPer⸗ 
ſonenzuges von der Lokomotive los, 
was der Führer der letzteren erſt kei 
der Ankunft in Paris bemerkte. 


— Die Feuerverſicherungs -Geſell⸗ 
ſchaften von Konnektikut haben 815, 
952,749 an Verluſten in San Fran— 
zisko bezahlt, 94 von Hundert der For— 
derungen. 


— Der 14 Monate alte Säugling 
John Boyle, welcher am Donnerſtag 
in Brooklyn, N. Q., neben der Leiche 
feiner vor act Tagen geitorbenen 
Aboptiomutter gefunden murde, ift 
heute gejtorben. 


— Mührend eine Kugelmechfeld 
zwifchen Poliziften und Landftreichern 
murde in den Bahnanlagen in Bell: 
aire, D., Wm. Schüb, ein angefehener 
Einwohner, von einer Gtreiftugel 
ins Herz getroffen und getöbtet. 

— Ein Taifun ift heute auch über 
die Philippinen, füblich von Manila, 
bingebrauft. Das Kanonenboot „Ara= 
dat“ ftrandete, fonft wurde nur ein ge= 
ringer Schaden angerichtet. Menfchen 
find nicht umgelommen. 

— Weil er zum Hilfs - Tambour- 
major begrabirt worden war, erfchoß 
fih in Yort Ihomas bei Eincinnati 
ber Sergeant Doherty vom vierten In⸗ 
fanterie = Regiment. Er hatte für feis 
ne Helbenthaten auf be: Philippinen 
und auf Kuba vom Kongreß eine Tas 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 22. September 1906. 


— In Cincinnati wurde der acht⸗ 
zehnjährige Hundefänger AlbertStims 
unlängſt von einem Hunde gebiſſen. 
rg Abend ftarb er an ber Wafler- 

u 


— 600,000 Menfchen, mehr al je, 
befuchten geftern Abend, zum Schluß 
des „Marbigras“, Coney N3land. 
Hoodlums zerfchnitten vielen Damen 
die Kleider und marfen Angelhafen 
nad) den Händen Vorübergehender. 

— Bürgermeifter Schmig von San 
Franzisko hat einen Ehrenausfchuß 
für den Empfang bes fühnen Norme- 
ger Roland Amundfen, melcher bie 
norbmeitliche Durchfahrt von der Hud- 
fon-Bai nach der Behring-Straße ent- 
dedte, ernannt. 

— Weil die Stadt Nem Norf die 
Steuern auf Fahrhabe nur zum Theil 
eintreiben fonnte, muß fie jet zur 
Dedung des Fehlbetrages $36,000,000 
Bonda ausgeben. Kämmerer Meb 
empfiehlt die Abfchaffung jener Steuer 
al3 veraltet und mwerthlo3. 


— Dem alten Einfiebler Peter 
Keller in Sterling, YU., erwied in 
ben legten Tagen feines Lebens ber 
Eiſenbahnſchaffner Billings Samari— 
lerdienſte. Keller hat ihm jetzt ſein 
ganzes Hab und Gut im Werthe von 
830,000 vermacht. 

— Die New PYork, New Haven 
und Hartford-Bahngeſellſchaft berich— 
tet, daß ſie ſeit Einführung des Zwei— 
Cents⸗ die Meile-Fahrpreiſes ſtatt des 
früheren jährlichen Fehlbetrages von 
8750,000 im Perſonenverkehr einen 
Ueberſchuß erzielt habe. 

— Bahnſchaffner Hedrick erſchoß in 
Spencer, N. K., den Signalwärter 
Whitaker wegen deſſen Beziehungen 
zu Frau Hedrick. Vor einigen Jahren 
hatte Hedrick in Salisbury, N. K. 
auch Dolph Schucking wegen einer 
Frau erſchoſſen. 

— Auf dem Bahnhofe der Santa 
Fe-Bahn in Holly, Kol. aß der Su— 
perintendent Geo. Hartmann von der 
New Holly-Zweigbahn ein Butter— 
brod; dieſes führte Verdauungsbe— 
ſchwerden, Vergiftung und den Tod 
des Unglücklichen herbei. 


— Ueber die Löſchung eines Stall⸗ 
feuers bei einem Nachbarn geriethen 
geſtern der bekannte Schauſpieler Ri— 
chard Mansfield und der Leiter der 
neuen freiwilligen Feuerwehr der „Pe— 
quot Tolony“, Konnektikut, Eugene 
Kirkland, hintereinander, als letzierer 
bei ſeiner Ankunft Mansfields Leute 
fortjagen wollte, und es ſetzte Ohrfei— 
gen. Snzmifchen brannte der Stall 
ab. 


— Bürgermeifter Weaver von Bhi- 
ladelphia legte der dortigen republifa-= 
nifhen Stabdtlonvention eidlich <rhär- 
tete Ausfagen vor, daß drei Delegaten 
mit je $10 für D. Clarence Gibboney, 
Bewerber um die Nomination zum Di- 
ftriftsanmwalt, gelauft morben feien. 
Gibboney ift darauf von der Bewerb— 
ung. zurüdgetreten, mweil er, mie er 
f og nur auf ehrliche Weiſe kandidiren 
molle. 


— Samuel Bland Arnold, welcher 
geftändigermweife in die Verfchmörung 
zur Entführung von Präfident Lin- 
coln vermwidelt war, die fchließlich zur 
Ermordung des Präfidenten führte, ift 
in dem Baltimorer Vorort Wanerly 
im Alter von 72 Yahren geftorben. 
Arnold und drei andere Verfchmörer 
wurden zu lebenslänglicher Gefangen- 
Thaft auf den Dry Tortugas verur- 
theilt, aber von Präfident Johnſon 
begnabigt. 


Der Scywädjling der Familie. 


Ein Kanfas Mann fagte, Kaffee machte 
in dazu. 

„Kaffee ift ftets in unferer Familie 
bon elf getrunfen worden — Vater, 
Mutter, fünf Söhne und vier Töchter 
— feit dreißig Jahren. ch bin der 
ältefte ver Söhne und murbde ftet3 al3 
der Hleinfte und fchmwädhlichite in ber 


Familie und als Kaffeeföffel betrach- 


tet. 

„sh trank ihn jahrelang, bis ich 
zum Mann ‚heran wuchd, und dann 
war ich mit Magenleiden, nerbofen 
Kopffchmerzen, fchlehtem Blutumlauf 
behaftet, vermochte feine volle Tages 
arbeit zu verrichten, nahm Medizin 
für bieg, ober da3 andere ohne je- 
den Nuten. ch imog in der That nur 
116 Pfund, ala ich 28 Jahre alt war. 

„Dann begann ich Poltum anftatt 
Kaffee zu trinten, als erjter in unfe- 
rer familie, der eg that, ch bemerfte 
ebenfo wie die Uebrigen, daß ich lang= 
fam und fiher an Kraft und Fleifch 
zunahm. Bald darauf befuchte ich 
meinen Better, der fagte mir: Du fiehft 
viel beffer au8 — Du mirft ja fett. 

„gum Frühftüd reichte mir feine 
Frau eine große Taffe Kaffee, da fie 
mußte, daß ich immer ein folder Kaf- 
feetrinfer mar, aber ich fagte: Rein, 
danfe fehr! 

„Was? rief mein Vetter, Du trinfft 
feinen Kaffee mehr? Was trinfft Du 
denn? 

„Boftum, fagte ih, oder Wafler, 
und ich bin gefund. Sie mußten nicht, 
was Poftum mar, aber mein Better 
litt an Magenbefchwerden und ver- 
mochte Nachts nicht zu fchlafen, meil 
er täglich drei große ZTaflen Kaffee 
trank. 

„Er freute ſich, von Poſtum zu hö— 
ten, fügte aber hinzu, daß er nie ge— 
wußt habe, daß Kaffee ſchädlich ſei. 

„Nachdem er meinen Zuſtand geſe— 
ben und erfahren, wie ich geſund ge— 
worden war, wußte er, was er zu thun 
hatte. Er entdeckte, daß Kaffee die 
Urſache ſeiner Leiden ſei, da er nie 
Tabak oder ſonſt was gebraucht hatte. 
Sie ſollten jetzt die Aenderung in ihm 
ſehen. Wir beide glauben, daß wenn 
Leute, die vom Kaffeetrinken leiden, 
ihn aufgeben und Poſtum trinken wür⸗ 
den, ſie Geſundheit und Frohſinn wie⸗ 
der erlangen können.“ Namen erfährt 
man bon ber Poſtum Co., Battle Creek, 
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— 200 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 206 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Bauſchreiner Brenniſon fiel heu— 
te in Waterbury, Konn., vier Stock⸗ 
u tief auf die Füße und blieb unver- 
etzt. 


— Der, der Vergiftung des Mil— 
lionärs Rice behufs Erbſchleicherei 
überführte und zum Tode verurtheilte 
New Yorker Rechtsanwalt Patrick 
macht einen letzten Verſuch zur Er— 
langung feiner Freiheit. Er ftüßt fich 
auf die ermiefene Unguperläffigfeit 
des Zeugniffes fogenannter Sadten- 
ner. 

— &afob Heyl, der Schmwiegerfohn 
der alten Frau Schandein in Mil- 
tmaufee, hat deren Nachlaf auf $421,- 
000 als feinen Antheil an der Nadı- 
laßvermaltung verklagt. Der jfanda=- 
löfe Streit um den Millionen-Nadhlaß 
wurde bor einiger Zeit geichlichtet, und 
damal3 mar biefe Forderung Henls 
fallen gelaffen worden. Jetzt macht er 
fie wieder geltend. 

— Der breizehnjährige Jas. Sa: 
bage in Mapäpille, Ky., geftand heute 
dem Polizeichef, „er habe feinen Vetter 
Mm. Savage jo lieb gehabt, daß er 
ihn erfchoffen habe.“ Der augenfchein- 
lich geiftestrante Junge hatte nach dem 
Morde fein Gewehr zu weiterem Blut- 
bergießen wieder geladen, murbe aber 
verhaftet, ehe er jeinen Plan ausfüh- 
ren fonnte. 

— Weil fie 40 Neger in fürmlicher 
Stlaverei hielten und zur Trodenle- 
gung eines Sumpfes zwangen, find 
in Cape Girardeau, Mo., Chad. M. 
Smith und fein Schn, fomie ihre fünf 
als Auffeher fungirenden Pächter zu 
dreieinhalb, bez. zwei und einem ‘ahr 
Zudthaus und zu $5000 bi8 $150 
Geldftrafe verurtheilt morden. Der 
Prozeh enthüllte befanntlich ganz ab- 
Theulihe Mißhandlungen der „Skla= 
ben.” 

—Bundesrichter Armftrong in Salt 
Late City, Utah, hat den dortigen 
Countyanmwalt vorgeladen, weil biefer 
fich gemeigert hatte, gegen Präſident 
Smith von der Mormonentirche einen 
Haftbefehl wegen ungefehlicher Bezieh- 
ungen zu einer feiner fünf Frauen 
auszuftellen. Die Anklage wurde von 
Chad. M. Omen erhoben, der auch das 
Bemeißmaterial gegen Bundesfenator 
Smoot gefammelt hatte. 


Geftrigee Bafeballfpiele: 
„Rational League"—Nem York 4, 
Chicago 5; Bofton 5, Pittäburg 1; 
Philadelphia 1, Cincinnati 2; Broof- 
Ion 3, St. Loui3 2. „American LZea= 
gue"— EC hicago 3—1, Nem York 
6—4 (6 Annings); Detroit 5, Wafh- 
ington 4; Cleveland 5—1, Bojton 
1—4; 6&t. Louis 11, Philadelphia 3. 
New Hort erhält fomit das „Pennunt“ 
der American League. 

— Durch die Erplofion von 20,000 
Pfund Dynamit in einem Frachtwagen 
in Sellico an der Grenze von Tenneffee 
und SKentudy wurden, wie ſchon ge— 
ſtern kurz berichtet worden ift, 7 Men- 
Tchen ‚getöbtet, 200, manche in gräßlicher 
Meife, verlegt und $500,000 Sadjcha- 
den angerichtet. Unter den zerftörten 
Gebäuden find die beiden Hotel3, die 
MWaarenniederlage der Armour Pad: 
ing Eo., der Jung und der Pinnacle 
Brewing Eo., der Yellico Yurniture 
&o., der Smith Dry Goods Eo. und 
der Standard Dil En. Die Obbadı- 
Iofen werden von ber GStabt gefpeift, 
und die Miliz verfieht den Sicherheits 
dienft. 


— — 
Ausland. 


— Dr. Lapponi, der Leibarzt des 
Papftez, ift am Magenfrebs erfrantt. 

— Der Statthalter von Mähren, 
Karl von Zierotir, hat fich penfioniren 
laffen. 

— m englifhen Kanal ijt ber 
Koblendampfer Cyat mit Mann und 
Maus untergegangen. 

— Die deutfche Gefandtfchaft zum 
Sultan von Marokko iſt heute bon 
Tanger nad) Fez aufgebrochen. 


— Domherr Pallady in Großward⸗ 
ein, Ungarn, will eine Volksſängerin 
heirathen und hat daher ſein Amt nie— 
dergelegt. 

— Olga Netherſole hat in Dublin 
die Gründung eines Frauenvereins 
zur Bekämpfung der Schwindſucht an— 
gebahnt. 

— Der auf der Hawaii-Inſel Mid— 
way geſtrandete Dampfer Mongolia 
der Pacific Mail-Geſellſchaft iſt wie— 
der flott geworden. 

— Gleichzeitig mit dem Hygiene— 
Kongreß in Berlin ſoll im nächſten 
Frühjahr eine internationale Hygiene— 
Ausſtellung abgehalten werden. 

— Kaballeriegeneral von Langen⸗ 
beck, Sohn des weltberühmten deut— 
ſchen Chirurgen, Befehlshaber des 
zweiten Armeekorps in Stettin, hat 
ſich penſioniren laſſen. Er iſt 65 
Jahre alt. 

— Der italieniſche Generalkonſul 


in Fiume hat über die Beläfttgung bon | 


dortigen Ntalienern durh Slovenen 
amtlich Beichwerte geführt. Die Be- 
ftrafung der Schuldigen wurde ihm 
augefichert. 

— Die ganze Hongkonger Filcher- 
flotte von 600 Schiffen ift in dem Or- 
fan unlängft untergegangen. Die Zahl 
ber Menfchenopfer ber SKataftrophe 
IR dadurch auf ungefähr zehntau= 

end. 


— Bor Staatfelretär Root zogen in 
Panama geftern 2000 Schulfinder 
auf. Root hielt vor dem Kongreh der 
Republit eine Rebe und mohnte Tpä- 
ter einem eitefien des Goup. Ma- 
und einem Empfang bes Präfidenten 
Amabor bei. 

— Der lanadifhe Gemerbichafts- 
fongreß in Viktoria, B. K., bat be= 
ſchloſſen als britte Partei in das po- 
litifche Leben der Provinz einzutreten, 
Der a nabın entfdieden negen 
die afiatifche Einwanderung SteRung. 
Die Sog m iparen in ber Minders 
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Zolalberidht. 
Bampfkeffel- &xplofion. 
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Banifcher Schreden unter den Ans 
geitellten einer Wafdanftalt. 


Drei Mädchen verunglüdt. 


Der Sahfchaden beläuft fi auf etwa $200. 
— Tödtlich verlegt aufgefunden. — Sand 
durch Leuchtgas feinen Tod. — Don einer 
Ranzirlofomotive erfaßt. — Abgeftürzt. 


Dur die Erplofion eines Kleinen 
Dampfteffels an einer Rolle in der 
„Sdeal-Wafchanftalt“, Nr. 103—107 
38. Straße, wurde eine Panif unter 
den 50 Angeftellten verurjadt. 

Drei Mädchen erlitten mehr ober 
minder fchwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 


Martha Labuda, 18 Jahre alt, Nr. | 
3231 Moßpratt Straße; lintes Auge | 
| zerftört durch einen Eifentheil, jomie | 


Schwer verlegt an Kopf und Tumpf. 

Mary Sripono, 19 Jahre alt, Nr. 
3007 Farrell Straße; Wunden an 
der linten Gefihtshälfte und jchmer 
verbrübt. 

Mary Smith; am rechten Arme 
leicht verbrüht, während fie ihren bei= 
den verunglüdten Genofjinen Beiftand 
leiftete. 

Die Verunglüdten murden, nad 
dem Dr. T. ©. Green fie verbunden 
hatte, in Ambulanzen nad} ihren Woh- 
nungen gefhafft. 

Die Wafhanftalt ift eine der vielen 
Zweiggeſchäfte der Sanitary Laundry. 


Der explodirte Keſſel war angeblich 


fehlerhaft konſtruirt. Das behauptete 
wenigſtens M. W. Burke, Betriebs— 
leiter der Anlage. 

„Die an der Stelle beſchäftigten 
Mädchen waren erfahrene Arbeiterin— 
nen,“ ſagte er. „Der Dampfdruck be— 
trug 80 Pfund. Ich kann daher 
nur annehmen, daß die Erplofion 
durh die fehlerhafte Konftruftion 
des Keſſels verurſacht wurde.“ 

Herr Burke gab ferner zu, daß die 
Keſſel bisher von keinem ſtädtiſchen 
Beamten geprüft worden waren. 

Rette ſich, wer kannl 


Als die Exploſion erfolgte und ſich 
gleichzeitig die ganze Anlage mit un— 
heimlicher Schnelligkeit mit heißem 
Dampf anfüllte, ſuchten die Angeſtell⸗ 
ten, jeder nur auf die Rettung ber eige- 
nen Haut bedacht, in milder Flucht ihr 
Heil. Niemand achtete im erjten Schre= 
den der beiden Mädchen, die von abge= 
Iprengten Eifentheilen getroffen, neben 
der Rolle zufammengebrodhen und, 
dem heißen Dampfe ausgefegt, hilflos 
liegen geblieben waren. 

Ein emporgefchleuderter Eifentheil 
hatte ein großes Loch in die Dede ges 
tiffen. Die Treibriemen waren zerfegt 
und. die Mafchinen arg bejchädigt mor- 
den. Die donnerähnlihe Erplofion 
wurde im Umfreife von mehreren 
Straßengevierten gehört. und. lodte 
eine ftetig anfchwellende Menfchen- 
menge nach der Unfallsftätte, 

&3 war fchon die Polizei in Kennt 
niß gefegt worden, al3 Mary Smith, 
die, dem Gelbfterhaltungstriebe fol- 
gend, mit 
war, fih auf ihre beiden Genoffinen be- 


fann. Ohne der Gefahr zu achten, eilte | 
fie zurua in den noch immer mit heißem | 


Dampf angefüllten Arbeitäraum, Half 
ben VBerunglüdten auf die Beine und 
geleitete fie hinaus. Bei diefer Gele- 
genheit erlitt fie die verhältnigmäßig 
leichten Brühmunben, 

Snzwifhen mar auch die Tyeuer- 
mehr eingetroffen. E3 gab aber nicht3 
zu löfchen. Der durd die E;plofion 
verurſachte Sachſchaden beläuft fi 
auf etwa $200. y 


Erlag einem Schädelbrud. 


Ym Hausflur des von ihm bemohn= 
ten Gebäudes, Nr. 144 Sangamon 
Str., murbe heute früh der 5öjährige 
Kohn H. Walfh von einem andern 
Hausbemohner, Namen? Edward 
Platt, bemußtlos aufgefunden. Platt 
benachrichtigte die Polizei, die den Be- 
täubten nah dem County-Hoſpital 
Thaffte, wo er bald nad feiner Ein— 
lieferung ftarb. Er hatte einen Schä- 
belbrucdh erlitten. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er auf der Treppe audge- 
glitten und hinabgeftürzt war und fich 
bei jener Gelegenheit die töbtliche Ver- 
legung zugezogen hat. 

£iel vom Diaduft. 

Der Adjährige Mm. Hope fiel geftern 
Abend vom State Straße-Viabuft 
auf das Dach eines Güterwagen? und 
tollte dann von diefem hinunter auf 
die Geleife. Dec Verunglüdte, der ei- 
nen Bruch des linfenBeine3 und mwahr- 
fheinlih auh inrerliche Verlegungen 
erlitten bat, ringt im County-Hojpital 
mit dem Tode. Seine Adreffe konnte 
biöher nicht feftgeitellt werben. 

Entfeelt aufgefunden. 


Don einem ihren Eltern abgejtatte- 
ten Befuche heimfehrend, fand gejtern 
Yrau Thomas Ghalty, Nr. 3326 Xr- 
mour Apenue, ihren Gatten, einen 
Zimmermann, an Leuchtgas erfticht im 
Schlafzimmer vor. Man muthmaßt, 
daß er da3 Opfer eined unglüdlichen 
Zufall3 wurde. Der Mann mar 31 
Sabre alt. 


Stredtenarbeiter überfahren. 


Mährend der Arbeit auf den Gelei- 
fen der Xlinois = Zentralbahn an der 
24. Straße wurden geftern Nachmittag 
bie Stredenarbeiter Frank Dettineto, 
Nr. 74 22. Place, und Fred Moriello, 
Nr. 194 Forquer Straße, von einer 
Rangirlofomotive, Führer E. Elmood, 
Nr. 313 62. Straße, über den Haufen 
gefahren. Die Schwerverlegten: liegen 
in bedenklichem Zuſtande im St. Lu⸗ 
kas⸗Hoſpital darnieder. 


— Der Bergmann Lewis, ein 
teran des Boerentrieges, wurde heute 


in Pittsbur Kas. durch eine — 


N 


den Uebrigen hinausgeeilt | 


Böswilige Entftellung. 


Daspublifum zur Befihtigung des Beihess 
da=Altenbeims eingeladen. 


Gemwiffe englifche Blätter tifchten 
ihren Lejern eine Schauergejchichte 
auf, wonach der Geſundheitsamts⸗In⸗ 
ſpektor Hedrick bei einem Beſuche des 
Bethesda ⸗-Altenheims, Nr. 30-382 
Belden Eour!, einer von Deutfchen 
gegründeten und von Deutfchen yelei= 
teten Wohlthätigkeitsanftalt, in fant- 
tärer Beziehung geradezu jchauderhaf- 
te Zuftände gefunden habe, und os 
nach auch hinfichtlich der Verpflegung 
der nfaffen- viel zu mwünjchen übrig 
fei. So murbe u. U. behauptet, daß 
eine Frau Margaret A. Gile, welche 
bor etiva zwei Wochen in der Anftalt 
berftarb, in einem Zimmer gelegen ba= 
be, das nur einen Zementfußboden 
hatte. Neben dem Bett habe fich e'n 
Abguk “efunden, dem ein entjeglicher 
Geſtank entjtrömte. Der Ynfpeftor des 


Gejundheitsamtes habe der Leitung | 
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‚reier Nath 


über bie Kur de3 


Katarrhs. . 


Leiden Sie nit länger an Katarrdi = 
Lajien Sie ibn nict Ihr Glüd— Ihre Ger 
fundbeit—feldft Ihr Leben zeritören. s 
Denfen Sie nicht, dab er nicht überwunden, 


! werden fann, meil andere Nerste und andere 


der Anftalt angefündigt, daß er diefe | 
fchließen laffen werde, falls nicht bin= | 


nen fürzefter Frijt alle Uebeljtände ab- 
gejtellt jeien. 

Nah den Angaben, 
| Herr Frant %. Henning, der Präfi- 
; dent der Anftalt, einem Vertreter der 
| „Abendpoft“ machte, verhält fich bie 
Sache aber mwefentlih anders. Danad) 
ı hatte Herr Hebrid, als er gejtern dem 
Heim einen Befucdh abftattete und es 
bom Keller bi3 zum Dachboden bejich- 
tigte, weiter nichts auszufegen, 
daß in einem Abort feine automatifche 


welche heute 


Veehandlungen Sie nicht au beifen bermodten.-, 

Schreiben Sie mir jofort, um zu erfahren, wie 
der Katarcb_ beitändig gebeilt werden kann. 

statarıb ift mehr al3 eine beläftigende,. wis 
derlihe Störung — e3 ilt ein ſeht ſchrecliches 
und gefährlihes Leiden. Katarrh ift_ der Bor 
läufer der Echmindiudt. Bernadläffigter RK» 
tarıh führt jedes Nabr zu taufenden bon , 
desfällen. Man bebandle ihn jest, ehe es zu, 


| fpät ift. : 


| 
| 


| Lakt 


ala ı 


Kafien Cie mid fagen, wie Katarrh «gehetlt 
werde Tanır, wie jede Spur desielben dem 
Körver entfernt wird. Ich itudire gerne Ihre 
Ball foitenfrei und gebe Ihnen gern y 


arztliher Rath frei, 


Ohne dab es einen Gentkoitet. fehide 4 
nen eine forgfältige Diagnofis bres 
und die zuberläffigite und nitklichite Aus nfs 
diefe Gelegenbeit, bon t es 
beilt zu_merden, nicht entgeben. Beantworten 
Sie die Fragen mit Ja oder Nein, fchreiden S 


| Seren Namen und Adreffe auf die punftirte 


Spülvorrichtung vorhanden war. Dies | 


em Uebelftand fei inzmwifchen bereits 
abgeholfen worden. Daran, daß Herr 
Hedrid gedroht habe, das Heim zu 
Ichließen, fei auch nicht ein mahres 
Mort. Was nun den Fall Gile be- 
trifft, fo machte Herr Henning, welcher 
dem Heim täglich feit 22 Jahren 
mehrere Stunden feiner Zeit opfert — 
die eigentliche Leitung liegt in Händen 
eines Hausvater3 und deijen Frau — 
folgende Angaben: 

„Die genannte Frau Gile litt am 
Krebs in feiner fortgefchritteniten 
Form, und ihre fortwährend eiternden 


Geruch aus, daß mir der anderen |n= 
ſaſſen halber und auf ausbrüdliche An- 
| ordnung des Frau Gile behandelnden 
Arztes, Dr. R. U. Dubs, die Krante 
nah dem Raum fchaffen mußten, wo 
früher, als da3 Gebäude noh das 
deutfchsamerifanifhe Hofpital mar, 
die Operationen borgenommen wur— 
den. Daß hier der Fußboden aus Ze- 
ment beiteht und daß fich ein Abguß 
in dem Gemach befindet, ift wahr, in- 
veffen war es hauptfächlich diefer Um- 
ftand, der Dr. Dub bemwog, für die 
Unterbringung der rau gerade die- 
fe Zimmer zu mählen. Sie mußte 
nämlich mährend de3 Tages fünf bis 
fehs Mal gemafchen werben, denn bie 
Abfonderung aus der Gefhmwürfläche 
war fo mafjenhaft, daß fie durch das 
Bett fiderte. Yn einem Zimmer mit 
einem hölzernen, womöglich noch tep- 
pichbelegten, Fußboden hätte man bie 
Unglüdliche überhaupt nicht belaffen 
fönnen. 

893 nun die gegen die Anftalt er- 
bobenen fonftigen Befchuldigungen be- 
trifft, fo fann ich nur nochmals beto- 
nen, daß fie niederträchtige Verleum- 
dungen find, die ich am Beften dadurch 
zu widerlegen fünnen glaube, daß ich 
das PBublifum im Allgemeinen auffors 
bere, dem Heim einen Befuch abauftat- 
ten und fi nicht nur durch eigenen 
Augenfchein von den darin berrfchen- 
den Zuftänden in fanitärer Hinficht, 
fondern au durch Umfragen bei den 
28 Anfaffen von der Behandlung und 
Pflege zu überzeugen, welche ihnen zu- 
theil wird.“ 


Suropäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& ZIruft Eo.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.68 
Sefterreidh: 100 Kronen.... 20.20 
Holland: 100 Gulden........ 40.04 
Schweiz: 100 Franes 19.27 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.64 
Rußland: 100 Rubel 

— ——— 


Ungewohnliche Gehirugewichte. 


Das mittlere Gewicht des Menſchen— 
hirns wird nach den bisherigen, aller— 
dings noch nicht umfaſſenden Unter— 
ſuchungen auf 1400 Gramm für das 
männliche und 1274 Gramm für das 

I weibliche Gejchleht angegeben. Ein 
Yorfeher, der ein bejonders . großes 
Material bearbeitete, Dr. Bifchoff,. hat 
dann meiterhin gezeigt, daß die Abs 
meichung von jenengahlen im allgemei- 
nen nicht jehr bedeutend ift. Unter 559 
männlichen Gebirnen fand er nur 59, 
die das Durchfjchnittägemicht um 100 
Gramm überfchritten, und davon 18, 
die um 200 Gramm mehr mogen. Ein 
Gehirn mit dem Gewicht von 1925 
Gramm jtand einzig da. Yeht hat Dr. 
Spratt im „Sournal der Amerifani- 
Then Medizinifchen Vereinigung” ein 
Gehirn befchrieben, da3 diefen Rekord 
Ihlägt. E38 gehörte einem Adoofaten, 
der im Alter von 42 Jahren an Ge- 
nidjtarre gejtorben, die ungewöhnliche 
Größe von 6 Fuß und 2 Zoll, dabei 
das vergleichämweife nicht fehr bedeu— 
tende Körpergemiht von 180 Pfund 
bejeffen hatte. Nach Entfernung ber 
harten Hornhaut wurde das Gewicht 
bes Gehirns zu 2069 Gramm ermit» 
telt. Immerhin würde auch dies Ge- 
birngemicyt nach den freilich etwas uns 
fiheren Angaben au früherer Zeit 
nicht unübertroffen daftehen. Da3 Ge- 
hirn von Crommell foll 2231, das von 
Lord Byron jogar 2238 Gramm ge: 
mogen haben, aber der Uebermittler 
biefer Zahlen gibt feldft zu, daß fie 
nicht unbebingte® Vertrauen bean- 
Iprucher können. Mit dverfelben Vor 
ficht ift vielleicht die Angabe aufzuneh- 
men, daß das Gehirn von Iurgenjeff, 
dem großen ruffifhen Schriftfteller, 
2012 Gramın gewogen habe. Daß das 
größere Gehirngewicht nicht an fich ei» 
nen Maßftab für eine überragende gei- 
tige Entwidelung bildet, bemeift bie 
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nden | Gehirn eines Negers zu 1984 Gramm 5 
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gemeſſen worden iſt. Im Thierreich 
werden von einigen Riefen unter den 
Säugethieren noch bedeutend höhere 
Gehirngewichte erreicht. So hat das 
Gehirn der Wale nach bisherigen Er— 
mittelungen ein Gewicht zwifchen 2265 
und 3371 Gramm, während ein Ele 
phantenhirn im Mittel 4530 Gramm 
wiegt. 
— —— —— 


Politiſcher Witz in Rufſiſch⸗Poleu 


Zwei ruſſiſche Reiteroffiziere jagten 
unlängſt an einem Feiertag in vollem 
Galopp durch die luſtwandelnde Men— 
ge, die entſetzt nach allen Seiten aus— 
einanderſtob. Daraufhin beantwortete 
eines der neu entſtandenen politiſchen 
Witzblätter die Frage, weshalb denn 
jene Offiziere ſo ungeheure Eile gehabt 
hätten, mit der bifjigen Vemerfung, 
ſie hätten vermuthlich von Weiten 
einen japaniſchen Soldaten erblickt. 
Bas japaniſche Thema bietet überhaupt 
der politiſchen Satire in Ruſſiſch-Po— 
len unerſchöpflichen Stoff. Kaum 
eine Witzblattnummer, in der nicht in 
irgend einer Form eine Anſpielung 
darauf zu finden wäre. Uns liegt ein 
ſolches Blatt vor. Darin heißt es u 
a.: „UnſereSoldaten ſind doch überaus 
leicht von Begriffen, nicht wahr?“ — 
„Wieſo denn?“ — „Nun, ſie brauch—⸗ 
ten nur zuzuſehen, wie die Japaner 
prügeln, und jetzt prügeln fie ſchon 
ſelbſt.“ Oder ein anderes Frage⸗ und 
Antmwortjpiel: „Was meinen Sie, mein 
Herr, unfere Regierung zeigt jet ihre 
Macht und padt jcharf zu!“ — „Und 
wie! Wenn aber plöglich ein Japaner 
auf der Bildfläche erfchiene, dann follz 
ten Sie ma! jehen, wie diefe Macht 
flöten ginge.” Bon den anderen Sati= 
ren derjelben Nummer wählen wir die 
folgenden aus: „Sehen Sie, mein 
Herr, mie doch bei una in Rußland 
alles verkehrt ift.“ — „Wiefo?" — 
„sn der ganzen Welt heißt „Salve“ 
fopiel wie „Sei gegrüßt“, bei ung in 
Rußland aber bedeutet e3: „ch fchide 
dich zum Teufel.“ .... „Wohin eilft Du 


malna-Straße, nachzufehen, ob man, 
nicht aus Anlaß der Bombenerplofior 
eine Salve in meine Fenjter hineinge- 
feuert bat.“ — „Aber Menfh, bie 
Bomben-Erplofion war doch weit meg, 
in der Paraga-Borftadt.“ — „Eben 
beshalb befürchte ih, daß man bie 
Salve in’ der Krochmalna-Straße abz 
gegeben hat.“... „Ich möchte mohl 
wilfen, weshalb die in der legten Zeit 
in Warfchau gefchleuderten Bomben jo 3 
Ihmwache Wirkung erzielten ?"— „Seht - 3 
einfach, da3 Dynamit, womit fie ge 
füllt waren, war vermuthlich aus dem 
Donamitniederlagen der WRegieru 
entwendet, und bort ift alles gefä'jcht.* 
... Was ift das: Reprefjion?“ — 
„Run, fiehft. Du, Du haft doch einen 
Bruder, ber. night ganz richtig imKRopfe 
if.” — „Yamgpl.“ — „Er Hat den 
Koller, nit Moahr?" — „Ya.“ 
„Und er wirft fich auf alle Gefunden 
und will fie fchlagen und ermorden?“ 
— „50.* — „Run alfo, das eben ift 
Repreilion.“... „Warum bat mait 
nach der Bombenerplofion auf’ der Nä= 
tolinsfi-Straße (Anfchlag - gegen Ge 
neralgouverneur Skallon) fo viele 
Wäfderinnen verhaftet?“ — „Meil 
Mannihaften vom Kuban-SKof 0 
gimertt, die zur Esforte gehörten; fol. 
hen Schted befamen,. daß ea mol © 
wendig wurde, ihre Wäfche- zu ma- 
fchen.“ Man erfieht aus diefen-mweni- 
gen Beifpielen, wie meit fih die polni- 
che Satire gegen die ruffifchen Madit- 
haber vorwagt. Wir geben diefeiblu- 
tigen Scherze nicht um ihrer 

willen, fondern ala Stimu 

wieder; was da in den Wighlättern 
Tage tritt, ift ein in jedem Sinne 
zweifelter Humor. 


— 


— Sein Urtheil— „Was emp 
Sie, lieber Freund, als Sie Ihſe 
„Wildente“ gelefen hatten?“ —, 
mächtigen Appetit!“ — 
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Ron gut genug. 


Mas der DVizepräfident Fairbanfs 
geitern über die Borzüge der demokra⸗ 
tifchen Republif vor allen anderen 
Staatsformen gelagt hat, ift ja nicht 
neu und eigenartig, aber jebenfalls 
richtig. „Wir jofiten“, meinte er, „ben 
politiichen Grundbfägen treu bleiben, 
mittels deren inir in unferer naliona= 
len Entwidelung jo glänzende Yort- 
chritte gemacht haben. Sie haben und 
bisher jo gute Dienfte geleitet, daß 
wir fie nicht ohne Meiteres in die Ede 
jchleudern jollten, Wir find ben 
Grundfägen, auf denen bdieje Repu= 
blif von unjeren Vorfahren aufgebaut 
wurde, keineswegs entwachſen. Sie 
find noch gerade fo gefund und ben 
Bepürfniffen eines großen Voltes aud) 
heute nod) jo angemeffen, mie zu ber 
Zeit, als fie Dem Genie mächtiger 
Männer entiprangen. Sie dur) ben 
Spzialiamus in feiner jehroffen oder 
einer abgeſchwächten Form erſetzen 
wollen, hieße das beſte politiſche Sy⸗ 
ſtem vernichten, das bis jetzt vom Men⸗ 
ſchenwitze erſonnen worden iſt.“ 

Leider ſind ja die Ideale der Unab- 
hängigkeitserklärung und der Verfaſ⸗ 
fung nicht vollſtändig verwirklicht wor⸗ 
den, und es iſt fraglich, ob ſie jemals 
greifbare Geſtalt annehmen werden. 
Solange die Menfchen nicht vollkom— 
men find, und: insbejfondere die Selbit- 
ac nicht_gänzlich unterbrüdt werben 
ann, werben unter jeder Regierungs- 
form die Starfen über die Schwachen, 
die Verfihlagenen über die Einfältigen 
zu herrſchen verſuchen. Es läßt ji 
nicht leugnen, daß in den Ver. Staaten 
pon Amerika die angeftrebte „Gleichheit 
ber Gelegenheiten” nicht erreicht mor- 
den ift, jondern daß im Gegentheile 
die Gefehgebung vielfach die Wenigen 
auf Koften ver gropen Maffe bevorzugt 
bat. Daran ift aber „das Volf“ felbit 
ſchuld geweſen. E38 liegt in feiner 
Hand, die Politit des Bundes, ber 
Einzeljtaaten und Gemeinden zu be= 
ftimmen, alle Klaffengefege zu beriver- 
fen und alle Monopole niederzubre- 
hen. Wenn es troßdem mit Worbe- 
dacht und Ueberlegung den Schubzoll 
eingeführt, unfchägbare Vorrechte ver— 
Schentt, die denkbar ungerechteiten Be: 
fteuerungsarten gebilligt und den „Ka= 
pitalismus“ übermäßig gefördert hat, 
fo zeigt dad nur, daß es feine Macht 
nicht richtiq zu gebrauchen verfteht. Da 
e3 jedoch die Uebelftände, die es jelbit 


geihaffen hat, auch mieber — — 


kann, ſo braucht es nur hinlänglich 
aufgeklärk und mit der Wahrung ſei— 
ner Rechte vertraut gemacht zu werden. 
Dann fann e3 die Ausmwüchfe befeiti- 
gen, ohne den ganzen Baum abzu= 
baren. 

Der mefentlichfte Unterfchied zmi- 
ſchen den „amerifanifchen” Einrich— 
tungen und den Regierungsfyitemen 
ber alten Welt beiteht darin, daß in 
den Ver. Staaten die Regierung nicht 

* aus eigenem göttlichen oder hiftorifchen 
Rechte über das Volk berrfcht, fon= 
dern von den Bürgern eingejegt und 
abgefegt wird. Da fie fomit lediglich 

‚ein Gefchöpf oder ein Werkzeug des 
Voltes und nicht fein Herr tft, fo folgt, 
daß e3 nicht ihre Sache fein fann, das 
Bolt „glücklich zu maden”. Wird ihr 
diefe Zumuthung geftellt, jo muß fie 
auch mit den VBollmachten ausgefiattet 
werden, die von ben „Itarfen” Regier- 
ungen ausgeübt werben, und alsdann 
ift fie nicht mehr der Diener, fonderr 
der Herr. Gerade um bie Regierung 
nicht übermächtig werden zu laffen, 
bat die Verfaffung ihr möglichſt weni⸗ 
‚ge DObliegenheiten zugewieſen und ſich 
überdies noch für die Dreitheilung der 
Gewalten entſchieden. Es iſt daher 
mindeſtens unbedacht, der vollſtrecken⸗ 
den Gewalt beiſpielsweiſe ungeheure 
induſtrielle Unternehmungen übertra⸗ 
gen zu wollen, deren rieſige Einkünfte 


=. fie finanziell unabhängig machen, und 
die ihr den Oberbefehl über Millionen 


Beamten und Arbeiter verfchaffen mür- 
den. Eine folhe Regierungsgewalt 
fönnte die ihr Wohlgefinnten beloh- 
nen, die ihr Uebelmollenden beftrafen, 
jede Oppofition entwaffnen, bie Volks⸗ 
vertreter ihrem Willen unterwerfen 
und nach Gutdünten fchalten und mals 
ten. Wer die menfchliche Natur Tennt, 
wird fich nicht einbilden, daß eine fo 
ungeheure Macht niemals mipbraudt 
erben mürbe. 

Ueber der haftigen Mimidfung fei- 
ner natürlichen Hilfäquellen hat das 
ameritanifche Bolt feine öffentlichen 
Pflichten vernachläſſigt und Uebel⸗ 
ſtände um ſich greifen laſſen, die im 
Keime hätten erſtickt werden ſollen. 
Es iſt aber durchaus noch nicht zu 
ſJpät, die Intereſſen der Geſammtheit 
I Geltung zu bringen und den 
ibermütbigen PBrivatintereffen that» 
fräftig ertgegenzutreten. Sicherlich 
follte erft das verfucht werben, ebe 
man bie Grundlagen der bemofrati- 
fchen Republit unterwühlt und der 

ierung Gemalten verleiht, bie fie 
über oder fpäter zum Schaben ber 


—* benützen würde. 
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Berkehrte —A 


Ei — Nachdem ein Gefeg angenommen 


- Murbe, muß es burchgeführt merben, 
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"I wenn e8 irgend welchen Nuten haben 


poll, denn felbftihätig mirtende Ge- 
bat man bislang leider noch nicht 
‚erfinden fönmen. Die rechte Art ber 
Durbführung zu finden ift aber fehr 


I oft gar nicht fo leicht. &3 find babei 
berfchiebene Punkte 
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Die Durkführung fol möglichft ein- 
fach und bequem jein—und zwar nicht 
zur, weil die Koften möglichft niedrig 
zu halten find, fondern auch, meil ge= 
tade in ber Einfachheit ein Verfpre- 
hen der Befolgune der betreffenden 
Vorſchriften liegt — fie foll möglichft 
gründlich fein und fie foll möglichjit 
meniger „Ihaden”: möglihjt geringe 
Störung berborrufen und das Einlen: 
fen in die neuen Bahnen möglichlt er= 
leichtern — nicht nur aus Rüdficht für 
bie zunächjt Betroffenen, jondern um 
des Geſetzes ſelbſt Willen, denn je 
leichter die Befolgung gemacht mird, 
befto allgemeinere Befolgung wird das 
Gefeß finden. 

Das neue Bundes - Nahrungsmit- 
telgejeg ift, wie ınan hierzulande jagt, 
„a new departure"—eine Neuerung 
in der Bundesgeiehgebung. Es madt 
nicht nur zum „DVerbrechen”, mas frü- 
ber jtillfchweigend erlaubt war, on 
bern gibt auch den Bundesbehörden 
das Recht, fih um Sachen zu tim- 
mern, die früher al3 ganz außerhalb 
ihrem Bereiche liegend erachtet wurden. 
Deshalb ailt dos Dbengefagte für 
diefes Gefeh in ganz befonderem Gra- 
de und deshalb war e3 Klug, daß ber 
Kongreß eine Kommiffion beauftragte, 
eingehende Erhebungen zu machen, und 
die Vertreter der zunächft betroffenen 
Snduftrien zu Befprechungen einzula= 
den und ibre Anfichten einzuholen, ehe 
man daran ging, die Regeln und Vor: 
Iohriften für die Durchführung des Ge- 
feges aufzuftellen und zu erlafjen. 
Aber wern e3 Elia war, fo war es 
auch rüdfichtsvoli und hätte verjtänd- 
nißpolles Entgegenfommen von Seiten 
der Nahrungsmittelfabrifanten und 
Händler verdient. Das feheint.es je- 
doch nicht zu finden, fondern die Her- 
ren Fabrifanten erlauben’3 fich, der 
Kommiffion ganz feltfame und unbe- 
rehtigte Anfinnen zu ftellen. 

Daß da vorgeftern ein Wertreter 
bon gemiffen Whistiefabrifanten der 
Kommiffion zwei Flafhen Schnaps 
borjegte und ihr zumuthete, fich Durch 
den Gefhmad danon zu überzeugen, 
daß zmifchen „berfchnittenem“ („blen- 
ded*) u. unvermifchten („straight”) 
Mhistie kein Urterfchied fei, das fann 
man noch als fchlechten Scherz auffaf- 
fen und da die würdigen Kommiffäre 
der Verſuchung widerſtanden, ſchlug 
das Böſe ja zum Guten aus. Die ge— 
zeigte Standhaftigkeit muß in gewiſ— 
ſen Kreiſen die Hochachtung vor der 
Kommiſſion ganz bedeutend erhöht ha— 
ben. Aber wenn man der Kommiſſion 
zumuthet, von jeder Vorſchrift, die 
wirklich etwas im Sinne des Geſetzes 
erreichen und den: Publikum Schutz 
vor Fälſchung und Betrug geben könn— 
te, abzuſehen und jeder unangenehmen 
Beſtimmung gegenüber gefragt wird, 
„wer ſoll denn den Verluſt an dieſen 
Waaren tragen?“, und das in einem 
Tone, als müßten die Kommiſſäre da— 
rauf antworten, „nun, Ihr natürlich 
nicht“, ſo heißt das denn doch ein we— 
nig zu viel Entkommen verlangen. 

Scherz beiſeite — die Vertreter der 
Fabrikanten und Händler, die ſo weit 
vor der Kommiſſion erſchienen ſind, 
haben eine Haltung gezeigt, die eine 
ganz ſeltſame Auffaſſung des Geſetzes 
und ihrer Stellung zu ihm erkennen 
läßt. Sie gefielen ſich in der Rolle 
unſchuldiger Opfer einer ſinnloſen 
Agitation; ſie proteſtirten hitzig und 
laut gegen durchgreifende Aenderung 
und zeigten ſich entſchloſſen, die Re— 
form auf das geringſte nur mögliche 
Maß zu beſchränken. Immer und im— 
mer wieder kamen ſie darauf zurück, 
daß ſie große Poſlen Waaren an Hand 
haben, die ſie nicht werden verkaufen 
können, wenn die Gedanken des 
Nahrungsmittelgeſetzes ſtrenge Durch— 
führung finden und der Schlußrefrain 
iſt allemal jene Frage. Allein der Ge— 
danke, daß das eine Rolle ſpielen und 
die Regierung abbalten könnte, das 
Geſetz ſtreng durchzuführen, iſt aber 
eine Unverſchämtheit, wenn er nicht 
lachhaft iſt. Sie werden keinen Cent 
verlieren an Waaren, die auf ihren 
Etiketten wahrheitsgemäß benannt 
und beſchrieben ſind; an Waaren, die 
weder „verfälſcht“ ſind, noch unter 
einer falſchen Flagge ſegeln —wenn ſie 
aber an anderen verlieren, ſo geſchieht 
ihnen da nicht mehr als recht! Für 
den nieberträchtigen Schwindel, den fie 
in der Verfälfhung und Falfchbenen- 
nung bon Nahrungsmitteln trieben, 
verbienen fie ganz gewiß feine Sym- 
pathie. 

Hätte es noch eines Beweiſes be— 
durft, daß die Nahrungsmittelverfäl—⸗ 
ſchung in ſehr großem Maßſtabe be— 
trieben wurde, ſo wäre er durch jene 
Frage der Fabrikanten und Händler 
ausgibig erbracht. Aber ein ſolcher Be—⸗ 
weis war ja nicht mehr nöthig; die Fa- 
brikanten und Händler ſelbſt haben es 
längſt aufgegeben, die Fälſchung, bezw. 
Falſchbenennung zu leugnen — ſie ſa— 
gen nur noch, das Publikum wolle es 
fo; wolle beiſpw. gefärbte Waaren. 
Das iſt aber eine einfache Lüge, mas 
betviefen mirb durch die Thatfache, daß 
bie Harbemittel und die Färbung felbit 
in nahezu allen Fallen geheim gehalten 
mwurben. &8 ift richtig, daß in vielen 
er bie meiften Leute (meil fie fo 
ange betrogen wurden) gar nicht mehr 
joiffen, mie gemiffe Nahrungsmittel 
im NRaturzuftande ausfehen und 
fhmeden und mande Nahrungsmittel 
zurüdmweifen mürben,: wenn fie ihnen 
ohne genügende Erklärung in ihrer 
Naturform angeboten mürben, aber 
das kann fein Argument fein zur Auf- 
rechterhaltung des Schtwindels, fon- 
bern erfchwert nur die Anklage gegen 
die Zeute, bie da3 Kerbeigeführt haben. 

Die falfhe Berrennung und Fär- 
bung von Nahrungsmitteln—über die 
Verfälfung braudt man ja* fein 

faft aus⸗ 
nabmalos allein den Ziwed, bie Waare 
für einen Preis an verkaufen, den ber 
Käufer für etwas anderes und bef- 
feres zu zahlen bereit if. E3 mag 
ein, daß er die echte Waare unmöglich 
I biefen Preis befommen fönnte, das 
änbert aber nichts an ber Thatfache, 
daß er ſo ſchmählich geläuſcht wurde. 
Das Publikum hat, wie Senator Be- 


veridge ſagte, ein Recht zu wiſſen, was 


en. 
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es kauft. Wer immer ihm dies Recht 
beſtreiten will, verdient kein Gehör; 
wer es verhüten will, daß dem Publi— 
kum die Erlangung ſolcher Kenntniß 
möglich gemacht werde, will Unehrli— 
ches. Ob gewiſſe Farbſtoffe ſchädlich 
ſind oder nicht, das iſt nebenſächlich. 
Alles Färben muß verboten werden, 
das auf Täuſchung abziehlt, oder wenn 
man es aus irgend einem Grunde nicht 
verbieien will, ſo muß die Thatſache 
der Färbung bekannt gegeben werden. 
Ueberhaupt muß jede Etikette, jede Be— 
nennung und Beſchreibung kennzeich— 
nend, genau und ausführlich ſein. Da— 
durch wird den Fabrikanten nichts von 
dem Profite genommen ſein, der ihnen 
ehrlicher Weiſe zukommt, und dem 
Publikum wird aller Schutz gegeben 
ſein, der nöthig iſt. 

Es iſt ſehr zu hoffen, daß die Kom— 
miſſion ſich nicht von den proteſtiren⸗ 
den Fabrikanten beeinfluſſen läßt und 
die Regeln ſo macht, daß dem Geſetze 
eine gewiſſenhafte Durchführung wer— 
den mag. 


„Bonds für das Volt!“ 


Jedermann ſein eigener „Bondhal—⸗ 
ter!“ Die Verwirklichung des ſchönen 
Gedankens iſt wieder einmal ſehr leicht 
gemacht. Wer auch nur fünfhundert 
Dollars ſein eigen nennt, der kann da— 
für einen der demnächſt auszugeben— 


den neuen Bonds unſeres „Sanitary 


Diſtrict“ oder Abwäſſerungsbezikks er— 
werben, die ſo ſäuberlich lithographirt 
und geſchmackvoll ausgeführt ſein wer— 
den, daß ſchon der bloße Anblick eine 
Freude ſein wird. Und wer ein ſol— 
ches Papier erwirbt, der kann dann, 
trotz Rothſchild und Rockefeller, ſeine 
Koupons abſchneiden, die ſo gut ſind 
wie Gold. Und der ganze Bond iſt ſo 
gut wie Gold, ſintemalen er nicht bloß 
eine Hypothek bildet auf den großen 
Schwemmkanal und alles ſonſtige Ei— 
genthum des Bezirks, ſondern auch 
geſichert iſt durch die Beſteuerungsge— 
walt über die ſämmtlichen dritthalb 
Millionen Einwohner des Bezirks, der 
ganz Chicago nebſt umliegenden Dör— 
fern umfaßt. Es iſt durchaus zu loben, 
daß die Bezirksbehörde dieſe Bond— 
ausgabe nicht bloß den Banken und 
großen Kapitaliſten, ſondern ſie auch 
dem „kleinen Manne“ zugänglich 
macht und ſich bemüht, ſie zu einer 
„Volksanleihe“ zu geſtalten. Man 
kann ihr nur Erfolg dabei wünſchen, 
denn es iſt durchaus wahr, was ge— 
ſagt wird: daß, wer ſolche Bonds 
kauft, über die Sicherheit ſeiner Geld— 
anlage niemals in Sorge zu ſein 
braucht. Die Zinſen werden ihm 
vertragsmäßig alle ſechs Monate aus— 
bezahlt werden. Ebenſo pünktlich und 
ſicher wird, wenn die Anleihefriſt ab— 
gelaufen iſt, ihm ſein Kapital zurück— 
bezahlt werden. Und ſollten Umſtän— 
de eintreten, die es ihm erwünſcht ma— 
chen, ſein Geld früher zu erhalten, ſo 
wird er den Bond ſtets marktbar fin— 
den; wird ihn jederzeit verkaufen kön— 
nen ohne Schwierigkeit, ohne Schere— 
rei, ohne Verluſt zu erleiden. Zudem 
iſt der Zinsfuß — 4 vom Hundert — 
um ein Drittel höher als die übliche 
Sparbankverzinſung. 

Nichtsdeſtominder kann mit allerGe— 
wißheit vorausgeſagt werden, daß die 
Menge der kleinen Sparer, auf die es 
beſonders abgeſehen iſt, von der gebote— 
nen Gelegenheit keinen Gebrauch ma— 
chen wird. So wenig, wie ſie es ge— 
than hat bei ähnlichen früheren Gele— 
genheiten. Einzelne werden es thun, 
wie es Einzelne früher gethan haben. 
Die Menge thut's nicht. Und thut es 
aus guten Gründen nicht. Denn was 
immer zu Gunſten dieſer Bondanlagen 
geſagt werden mag, und wie groß ihre 
Vortheile ſein mögen — ſie ſind nicht, 
was das Bedürfniß der kleinen Sparer 
verlangt. 

Was Die brauchen, iſt nicht die Ge— 
legenheit, eine größere Summe auf ein— 
mal anzulegen, ſondern iſt die Gele— 
genheit, kleine Beträge allmählich an— 
wachſen zu laſſen zur gröäßeren Sum— 
me. Wer wöchentlich oder monatlich 
ſeinen Arbeitslohn bekommt, der wird, 
wenn er überhaupt ſparen will, auch 
wöchentlich oder monatlich etwas bei— 
ſeite legen wollen. Und will dann bas 
Erſparte auch gleich aus den Händen 
und ſicher aufbewahrt haben. Er will 
die Erſparniſſe nicht zuhauſe herum 
liegen haben, wo ſie ihm geſtohlen wer— 
den können, und wo ſie überdies eine 
ſtete Verſuchung zu unnöthigen Aus— 
gaben bilden. Weder will er mit der 
Anlage ſeines Geldes warten, bis er 
fünfhundert Dollars zuſammengeſpart 
hat; noch iſt ihm gedient mit einer 
Geldanlage, die ihn nöthigt, die Zin— 
ſen in baarem Gelde zu nehmen; und 
ihn nöthigt, zu einer gewiſſen Zeit ſein 
ganzes Kapital zurückzunehmen, gleich— 
viel ob er's eben braucht oder nicht. 
Die Kouponſchneiderei lockt ihn nicht, 
denn er will ſeine Zinſen zum Kapital 
geſchlagen haben. Ebenſo iſt es keine 
Lockung für ihn, daß der Vond jeder— 
zeit verkauft werden kann. Braucht er 
wirklich einmal das⸗ ganze Erſpar— 
niß, ſo kann er das ebenſo be— 
quem oder noch bequemer von der 
Sparbank erheben. In der Re— 
gel jedoch, wenn das Erſparie 
einmal angegriffen werden muß, 
wird nur ein Theil davon gebraudt. 
Da hat denn die Sparbant den Bor: 
theil, daß der Sparer bort jederzeit ae- 
nau fo viel abheben kann, wie er eben 
braucht, mährend das Uebrige in Xer- 
mwahrung bleibt und nach wie por Jin 
fen trägt. Braucht der Bondbefiker ein- 
mal einen Theil feines Erfparnifjes, fo 


muß er gleich den ganzen Bond ver: 


filbern; muß fich fünfhundert Dollars 
auszahlen lafjen, mo er vielleicht nur 
zehn oder zwanzig nöthig hat. 

* * * 

Aus allen welchen Gründen die 
Geldanlage in Bonds niemals in dem 
Sinne voltsthümlich werden wird, wie 
fie e8 werben müßte, um bie großen 1 
fentlichen Anleihen aus den Erfparnif- 
fen Kleiner Sparer zır beſtreiten. Es 
ift deshalb auch ganz unmöglich, durch 
fogenannte „populäre” Bondäusgaben 
bie Sparbanten zu erfegen. 


a 
ER 


Fall ift bei der imieder 


mit einem 


— — — — — 


Millelbar find übrigens bie öffert- 


lichen Anleihen dem Bebürfniß der 


Heinen Sparer auch jet fchon nutzbar, 
indem die öffentlichen Bonds gefauft 
werden von Sparbanten mit den Ein- 
lagen der Sparer. Sollen fie dem Be- 
bürfniß unmittelbar nubbar gemacht 
werben, jo wird fich das nur daburd 
erreichen laffen, da die öffentlichen 
Gemeiniefen felber „in das Banfge- 
Ihäft gehen“. Wenn die Stadt Chi- 
cago oher Eoof County eine Spartaffe 
nah Art der Sparbanten unterhielte, 
fo fönnten die Spargelder in den ftäb- 
tiſchen oder den Countybonds verzins⸗ 
lich angelegt werden, Was daran er- 
innert, daß diefe örtlichen Gemeintce- 
fen jehr viel beffer im Stande find, 
dem Bebürfnig nad öffentlihenSpar- 
faffen zu entiprechen (falls wirklich ein 
Tolches VBebürfniß befteht), ala e3 der 
{ einmal als 
Mädchen für Alles angerufenen Bun- 
besregierung.. Stadt und County 
brauchen bejtändig Geld; die Bundes— 
regierung hat mehr als fie braudt. 
Stadt undECounty können bie ihnen an- 
vertrauten Erfparniffe in ihren eigenen 
Papieren anlegen und fie damit für 
öffentliche Zmede verwenden. Die 
Bundesregierung hat feine folche Ver— 
wendung. Sie fann, wenn nicht ge- 
trade Krieg geführt wird, ftet3 alle 
ihre Ausgaben aus ihren laufenden 
Einnahmen beftreiten.. Und foll das 
thun! — Was ppn ihrer verzinglichen 
Schuld noch übrig ift, könnte längit 
abbezahlt fein, wenn die Bonds nicht 
al3 Dedung de3 Bankpapiergelves 
gebraucht würden. 

Die Poftfparfaffen nad europäi- 
Then Mufter, mie fie jeßt hier befür- 
mwortet werden, jegen einen Staat mit 
großer und machjlender Staatsfchuld 
boraus, jo daß die Spargelder in den 
verzinslichen Staatspapieren Anlage 
finden. Was die hieſige Bundesregie⸗ 
rung mit Hunderten oder gar Tau— 
ſenden Millionen von Spargeldern an— 
fangen ſollte, hat noch Niemand ge⸗ 
ſagt. Das Sparbankgeſchäft zu betrei— 
ben, müßte die Regierung zugleich das 
Geldverleihgeſchäft betreiben, wobei 
dann eine Anzahl Parteipolitiker da— 
rüber zu entſcheiden haben würde, 
wieviel einem geldbedürftigen Grund— 
beſitzer auf ſein Haus geborgt werden 
ſoll, oder ob ihm überhaupt geborgt 
werden ſoll: — eine geradezu wunder— 
bare Gelegenheit für ded politiſchen 
„Pull und zur parteilichen Wahlbe— 
einfluſſung. Daß den hieſigen Ver— 
hältniſſen die ſtädtiſchen Sparkaſſen 
nach deutſchem Vorbild ſehr viel beſſer 
entſprechen würden als die Bundes 
Poſtſparkaſſen nach engliſchem und 
franzöſiſchem Vorbild, läßt ſich füg— 
lich nicht in Abrede ſtellen 

—— — — 


Der Zar als Grundbeſitzer. 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei⸗ 
tung: Von acht Millionen Deßjatinen 
(1 Dekjatine etwa 21, Acres) Land, 
dem Apanagenreffort gehörend, dar— 
unter fünf Millionen Deßjatinen 
Wald, ſollen dem Ukaſe des Zaren 
bom 29. Auguft zufolge, über 1,800, 
000 Depjatinen zum Verkauf an 
Bauern angetiefen werden. Mie viel 
bleibt nun dem Zaren als Grundbefi- 
ger übrig? Die Antwort auf diefe 
drage, mie einfach fie auch erfcheinen 
mag, läßt ſich nicht ausſchließlich 
durhgöfung eines Subtraftiongerem- 
pels beantworten. Denn der Kaiſer 
beſitzt im europäiſchen Rußland eine 
Anzahl von Landgütern, deren Um— 
fang nur ſchwer in Erfahrung zu 
bringen iſt. Dieſe ſind ſein ausſchließ— 
liches Privateigenthum, während die 
Einkünfte von den Apanageländereien 
nur zum Theil in die kaiſerliche Scha— 
tulle fließen. Außerdem gehören ihm 
in Sibirien die Bergwerksbezirke des 
Altai und von Nertſchinsk. „Der Al— 
taiſche Bergwerksbezirk“, heißt es in 
der vom ruſſiſchen Finanzminiſterium 
herausgegebenen Beſchreibung der 
großen ſibiriſchen Eiſenbahn (Peters— 
burg 1893), „nimmt eine Fläche von 
380,000 Quadratwerſt oder 7800 geo⸗ 
graphiſchen Quadratmeilen ein, iſt al— 
ſo zehnmal ſo groß als die Schweiz. 
Dieſer Bezirk gehört nicht zu den 
Reichsdomänen (welche, ohne die Apa— 
nageländereien 112,280,000 Deßjati— 
nen umfaſſen, von denen 108,024,- 
000 D. mit Wald bedeckt ſind und 
78,840,000 D. in den nördlichen Gou— 
vernements Archangelst, Wologda 
und Olonetz gelegen ſino), ſondern 
bildet einen Theil der ſogenannten 
Kabinetsländereien und iſt mithin 
Privatbeſitz des Kaiſers“. Eigenthum 
des Kabinets wurde dieſer Bezirk um 
die Mitte des achtzehnten Jahrhun— 
derts, durch Vermittelung der Demi— 
dow, welche hier als erſte Koloniſato— 
ren und Begründer der Bergwerksin— 
duftrie auftraten. Was Nertfchinst 
anbetrifft, fo ift ed einer ter acht Be- 
zirfe des 538,890 Quabratiwerft um: 
faffenden Transbaifaliens. „Im Sü> 
den grenzt er an die Mongolei und 


nimmt den größten Theil jened Drei- 


ed3 ein, das bon der Schilfa und bem 
Argun bor ihrer Vereinigung mit bem 
Amur gebildet wird,“ fagi Kentan in 
feinem Werte über Sibirien. Diefem 
Autor verdanten wir auch cine farben 
reihe Schilderung des Altaigebirges. 
„Roch nie in meinem Leben,“ ruft ber 
amerifanifche NReifende aus, „Jah ich 
eine Berglandfhaft, die diefer an 
Schönheit geglichen hätte, obgleich ich 
die Sierra Nevada, die Gebirge von 
Nicaragua, von Kamtjchatla und den 
Kaufafus nad allenRichtungen durch» 
zogen habe. Gibt e3 irgenbmwo in ber 
Melt ein jchöner gelegene? Dorf als 
diefe Altaiftation, jo will ich das 
Welitmeer durchſchiffen, um es aufzus 
ſuchen.“ — Jedenfalls iſt der Zar kein 
armer Mann zu nennen, wenn er ſich 
den Beſitz dieſer beiden Bergwerksbe⸗ 
zirke vorbehält, die ja, abgeſehen von 
ihrer Größe, auch durch ihren Mine- 
ralteichthum ausgezeichnet find. Sein 
Urabn, Peter der Große, begnügte ſich 

befcheibeneren h 


en neslee 


einanber erworben hatten, vemStaate 
yür fich felber behielt er nur ein Gut 
mit achthundert Leibeigenen im Gou- 
vernement Notmwgorod, das ala Patri- 
monium der Romanom betrachtet 
wurde. 

— — —— — 

— Geſchichtsunterricht in den Oſt⸗ 
marken. Lehrer Deutſchmann: 
„Wann war der ſiebenjährige Krieg?“ 
— Schüler Popolski: „Von 1896 bis 
1903.“ — Deutſchmann: „Nanu, wer 
hat denn da geſiegt?“ — Popolski: 
„Polen! Hat gewonnen von den Deut⸗ 
ſchen 50,000 Hektar Land.“ —Deutſch⸗ 
mann: „Hm!“ (Er klappt das Lehrbuch 
zu und entfernt ſich wüthend, indem er 
das Lied ſummt: ‚Noch iſt Deutſchland 
nicht verloren“.) 


Spode3 » Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Rapricht, dab mein geliedter Gatte und 
unfer guter Water, Groß, Urgroßs und 
Schwiegervater 


Mathias Franzen 


mwoblverfeben mit den beiligen Sterbe- 
Salramenten am Freitag, den 21. Sep 
tember, Vormittags 11 br, im Alter 
von 73 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerbis 
gung findet itatt am Wiontag, den 24. 
September, dom ZIrauerbaufe, 39 Kin 
coln Place, um 9 Uhr 30 Min. Mor: 
ger? nad ber St. Micaels:firde und 
bon ba nach dem St. Bonifazius-Gotted- 
ader. Um ftiled Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Barbara Franzen, Gattin. 

Rev, N. 8. Franzen, Rektor der St, 
Alphonſus⸗Kirche, Theodor Fran 
zen, Officer Math. I. Pranzen, 
Eöhne. 

Regina Seid, Antıa Borfen, Töchter. 

Frant Geis, Math. I. Boecien, 
Schwiegerſöhne. 

Katharina Franzen, Maria Franu—⸗ 
zen, Schwiegertöchter, nebſt En— 
leln und Urenkeln. 

Bitte keine Blumen. ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 
Gattin und unfere liebe Mutter 

Minna Bartels, geb. Moller, 
am 21. September im Alter von 70 
Jahren und 11 Monateıt um 11:30 fer 
lig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 

ung fihdet ftatt am Dienitag, den 25, 
September, Morgens 10 Uhr, vomTraus 
erhaufe, 1078 &. Weltern Nve., nad der 
evangelifhen Dreieinigfeit3 - Kirde an 
Robey und 22. Place, und don da nad 
Graceland. Um ftile Theilnahme bitten: 

Henry Bartels Gatte. 
ohn &. Barteld, Anna Mote, Wil- 
Nam Bartels, Fred G. Bartels, 
Kinder. 
Tora Barteld, Mary Barteld, Ans 
nie Bartels, Schwiegertüchter. 
David Motte, Schwiegerfohn. 
Kebit Enteln und Urenfeli. 
Ein treies Miutterbera 
gut aufgehört zu Ichlagen, 

$eitillt ift al ibr Schmerz, 
Veritummt find ihre Klagen. 

Die müde Seel’ ift nun 
Dabeim im Vaterhaus: 
Die fleigigen Hände ruh'n 


In ftilem Chlummer aus fimo 


Tobes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
ſachricht, daß unſer Bruder und Onkel 
Carl Wedel 
im Ulter von 71 Jahren, 3 Monaten 
und 6 Tagen am 20. Cepteinber 1906 
fanft im Herrn: entidhlafen_ iit. Die Be 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 
23. September, um 1 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 1609 W. 23. Str. nad dem Con» 
cordia Gottesader. Um ftille Theilnab- 
me bitten die trauernden SHinterblies 

benen: 
Maria Troeiter, Schweiter, 
William Hirchert, Nefie. 
Wilhelmina Hirchert, Nichte, nebſt 
Verwandten. 


Ruhe ſanft! frfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Tochter 

Anna Mamerow, geb. Weitpfahl, 
am 22. September, Morgens 2:30 Ubr, 
im Alter von 38 Jahren und 11 Mona: 
ten felig im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Montag, den 
24. September, Nachmittag 2 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 625 Burling Etr., aus. Um 
jtile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Yrant Mamerow, Gatte. 
Elfie und Walter, Kinder. 
Frau Johanna Wefpiahl, Mutter. 
Jam, Henry, Charles ımd Frau 
ttifin Geh, Geictoifter. 
fafon Nebit Verwandten. 


— — 


Todes ·Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Friedrich Stübe 
am 21. September im Alter von 42 Jahren und 
4 Monaten felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet itatt am Wlontag, den 24. 
September, tim balb 1 Uhr Nachm, dom Traus> 
erbauie, 474 W. 23. Str., aus nad der ebang.- 
lutb. St. Marlus-Kirhe und von dort nad) dem 
KConcordta-Friedbof. Un ftile Xheilnabme bit: 
ten die betritbten Sinterbliebenen: 
Anna Stübe, Gattin. 
Bilheim, Martba, Elſie, Friecdrich, 
Eduard,“ Lucy, Herbert, Arthur, 
Minnie, Kinder, nebit Verwandten. 


Nude fanft nah fchmeren Leiden, 

Die Du trugit geduldig bier, 

Sept gebit Tu bin zu Gottes Freuden, 
d, mie gönnen wir fie Dir. 

Biel haft Du erdulden müllen, 
Schmerz und Web in diefer Welt, 
Sir geben Di in Gottes Hände, 
Er mad mit Dir, was ihm gefält. 


Toded - Anzeige 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadridt, dab unfere vielgelichte 
Gattin und Mutter 


Wiarie Graham, nch. Govers, 


am Freitag Nachmittag nad Turzem Leiden im | 


Alter don 30 Jahren und 25 Tagen ielig im 
Herrn entichlafen ıjt. Die Beerdigung findet itatt 
am — den 24. September, Raͤchmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 317, Oſt Melxoſe Str., 
aus nad der St. Lucassfkirde, Ede Belmont ır. 
Perth, dann nah dem Et. Lucas Gottesader.— 
Um itille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 3 
Thomas Grabam, Gatte. 
Glarence u. Mamie Graham, Kinder. 
ohann Goerd, Bater. 
riederida Wiobnid, Amelia Pohl 
mann, Ecweitern. 
d und Zunis Gserd, Brüder. 
ermann Widbuſch, 1 Bohlmanı 
Sred Bosht, Auguft Geläharbt, 
Schwäger, nebft Verwandten und 
Belannien. 


Todes - Anzeige 
eunden und Belannien die traurige Rad: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter 
Margarethe Bär, geb. Hartmann, 
am Eamitag, den 22. September, Morgens 7 
Uhr 15 Min. n langem Leiden fa ent- 
Thlafen it. Die? —— findet ſtatt am 
Mo ‚den 24. September, Radmitta 
Hr —— — tage 
Waldheim. ut jtille Inahme 
ttauernden Hinterbliebenen: 
zen —5 Gatte 8. 
der, Butel, 


fafo Jacab Beder, 


Zodbes - Anzeige, 
teunden und anntı i 
vie Daß unfer geliebler Sobn mb Weuber > 
——— 
itiwoch, den 10. September, im Alter 
—— —— — Beerdt Findet 
1 Uhr, bom ra , 3 
er ? Ubr, — fe, 351 — 


N? 


& 


In ftiler Trauer mit tiefbetrübten Her- 


mn 
— =. 


Yon dem demakratifchen Haupt- 
quartier von Cook County, 


Zur Beachtung! 


Sind Sie ein Bürger der Vereinigten 
ten Natnraltfations » Gefek tritt am 


Staaten? Das neue Vereinigten Etaa« 
97. September 1906 in Kraft. 


Holen Sie Zhr Bürgerpapier jegt! 
Nachdem da3 neue Gefeh in Kraft getreten ift, müffen Sie um Bürger zu iverden, 
Eine ftrenge Bildungsprobe beftehen; 


Erhöhte Gebühren zahlen; 


Wenigitens zweimal das Gericht mit Zeugen auffuden; 

Son 60 His 90 Tage nad) der Applifation warten; 

Und ein Eramen in der engliihen Sprade beitehen. 
Spreden Sie bor im Hauptquartier der demofratifchen Partei bon Cool 
County (Tag oder Abend), 124 La Salle Str., wegen weiteren Einzelheiten 
und foldhe Hilfe, wie fie geboten werden kann, wird koſtenfrei offerirt. 

7 Holen Sie Ihre Bürgerpapicre jest. m 


Zur Erinnerung. 


zen erinnern wit uns an dei Zodestag 
meines innigit geliebten und unbergebli- 
ben Gatten und unferes lieben Vaters 
Wilhelm Shuilg, 
da und der ımerbittliche Tod dent biclge- 
liebten Gatten und lieben Vater am 23. 
September 1903 aus unferer Mitte ent- 
riffen bat. 


Nachruf. 
An Thränen reich ſind nun drei Jahre 
verfloſſen, = 
An tiefer Trauer und im jtillen Schmerz, 
Viele Ihränen baben wir bergofien, 
Um Di, mein geliebter Gatte und liebes 
Vaterberz. an VEN 
Auf’s Neue Tehrt ja nun die bitt're Schei« 


deitunde, 

AufaNeite blutet nun die tief gefdhlagene 
vunde. 

Ach wärit Du doch bei uns geblieben, 

In dem Kreiſe Deiner Lieben, 

Lie Dich jo febr geliebt. 2 

Tief bat die Trennung und betrübt, 

Ad was iit das Leben do für uns To 


—7 
Denn mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Bater iſt nicht mehr. 

Ach bitter iſt der Trennungsſchmerz. 
ſuüßem 


denn nun in 


Schlummer, 


Friedlich ruh' 

In Wunders ftiller Erden-Schoß, 

Nte mehr theilft Du unfern Schmerz und 
_ Nummer, 

Nie mehr unfer hartes Erden-LooS. 


Deine immer um Di trauernden Hitt- 
terbliebenen: 
Johanna Ehulk, Gattin. 
Frau Xubolph, 
fte Ecendel, Frau Emma Mond, 
Folter. nebit Schtwiegerlöhnen u. 
Enfelfindertt. 
Rtelgeliebter Gatte und Pater: Nube 
fanft in Frieden! 


Frau Aut 


Todes - inzeige 
‚Hreunden und PVelannten die traurige Nach 
it, dab unfere bielgeliedte Mutter 
Frida Sinnig 
am Ponneritag, den 20. September, nach lan» 
gem fhwerem Leiden felia im Seren entichlafeit 
tt. Die Beerdigung findet ftati am Sonntag, 
den 23. September, Nahmittag® 1 Uhr, bom 
ZIrauerbaufe, 443 N. Aibland Ade., nah Wald» 
beim. Um ftille Tbeilnabme bitten die trauern— 
| den Hinterbliebenen: 
Emil, Clara, Antoinette, Artiur und El« 
t fte Sinnig, Kinder, nebjt Verwandten. 
fa 


Todes -» Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Grob- 


mutter 
Marie Umecker geb. Weinmann, 

im Alter von 77 Jabren 6 Monaten und 25 Ta: 
ger fanft entfehlafen tft. Die Beerdigung fin- 
det itatt am 24. Eeptember, um 10 Uhr 30 Mim., 
vom Tranerbaufe, 5036 Loomis Etr., aus na 
der edang. Friederssstiche und bon da mit der 
SrandTrunfbahn nad Mt. Greenwood: Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ichn und George Umeder, Cöhne, 

Nebit Schwiegertöchtern u. Enteln. 


> m — — — 


Todes »- Anzeige. 
Deutiche Kriegerlameradidaft. 
Den Kameraden zur Nahridt, dab Kamerad 
John Krueger 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 24. 
September, um 1 Uhr, von 15 Julian Str. aus. 
Bm. Holz, Praſident. 
€. Goethel, Selretär. 
Geſtorben: William Loor, atır 20. September, 
ee Gatte don Bertba Loor, 31 Jadre alt. 
Beerdigung Sonutag Nahmittan um 12.30, 
vom Trauerhaufe, 941 N. Lincoln Str., mit 
Kutihen nach dem Eden geleddgf. Mitglied von 
Court Blad Foreit Ar. 69, U.0. 8. fla 
Geitorben: Ferdinand_Beter, am 21. Sehtem- 
ber, im Alter von 65 Jahren und 5 Monaten. 
Beerdigung von 9. Ehils, Leidenbeitaiter, 1127 
Yırmitage Ave., am Montag, 24. Sept., um 12 
Ubr, nad Waldheim. 


Geitorben: John ®. Rofenthal, in, San Fran—⸗ 
zisto, Kal., geliebte Mutter don Charles und 
Dittmer, im Alter don 43 Jabren und 4 Diona- 
ten.— Beerdigungs-Anzeige Tpäter. 


Dantfagung. 

Hiermit jagen wir den edlen Freunden und 
Belannten unferen berzliden Dani für die _be- 
wieſene Theilnahme und den öfteren Beſuch wäh⸗ 
rend der langen Stranfheit ınd der Theilnahmte 
an dem Begräbniß unferes innig geliebten Gat- 
ten und Waters 

Heinrich Fehrenbacher, 
ſowie für die reichen Blumenſpenden. Die Na— 
men der vielen Freunde meines theuren Gatten 
find mir unmöglich zu nennen, doch erlaube ich 
mir insbefondere den Folgenden unferen Dant 
auszufpreden: Den Mitarbeitern bon der®rund 
wid-Balfe Co. für ihre prompte Auszahlung des 
seranten- und Sterbegeldes, den latholiſchen För—⸗ 
ftern de3 St. VBenediltus-Hofed Nr. 24, der 
Woodmworfer3 Unton Nr. 17, dem Elm Etr. 

rauen-Eind, befonderd Frau Nina Comings u. 
trau Le Moies Roling, wie aud den Brüdern 
und ersten des Alerianer-Hofpitals für ibre 

te Bebandlung und Geduld. Die tieftrauern- 
Ben Hinterbliebenen: 

Maria FSchrenbader,, Gattin, 
nebit stindern und Neffen. 


Soeben erichtienen! Hociein ausgeführte An- 
fichts-Boitlarten vom Nenen Gounty-Gebäupe.— 
4 Stüd für 106; 1 Dugenb für 250; portofrei. 

KÖELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Kandoivh Str. — Telephon: Ceutrat 3801. 


GHas. BURMEISTER & Son 


Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepykon North 185. 

Aufträge vom allen heilen der Stabt prompt 

beforgt. Tiep bidofa* 


Waldheim. 


Einziger deutider Lonfeffionzlofer dh0f bon 
—— 


i übnißpiä: 

f&önen Tee cu u u ba» 
ben. —Dfiice: Dat PBart—T * * 
Eiadt-D fice 670 ®. Ehicago Zn — 
wviliop Maas, Selt. Echwab, Supı, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Exioacfene, $i0. 
hei nis Gar-Sare von. izgend einem 


Zeieyione Sumbeint 1512, 


20. Zubiläum, Ronzert u. Ball, 
berbunben a. Aufführungen, 


19,20,21,22,24,25fb 


POWERS 


Leon Wachaner 


| Dentfches 
 Cheater in 


| Sireltion 


Sonntag, den 23. September 1906. 


| Eröffnung der Saifon 1906. 1. Abonnements 
Boritellung. 
Erites Nuftreten don Martha Ramdor. 


Ein unbefdriebenes 
Blatt! 


Quitfviel in 3 Alten von Ernit d. Molgogen. 
ige jest au baden. 
50, 75c, $1, $1.50, 


Breife: 2öc, fep20,22,23 


Agitations-Verjammlung 


Nord⸗Chicago demſchen gegenſ. 
Anterſtühungs-Verein 


am Sonntag, den 16. und Sonntag, den 23. 
September 1906, in Toni Jungs Halle, Gde 
E. North Ade. und Burling Eir. — 3 Ußr. 

ep1D,22 


Dit: und Weit:Preufen! 
Rranken-Unterfükungs- Verein 


Obiger Verein verſammelt ſich jetzt jeden 2. 
und 4. Montan im Monat in der Columbia⸗ 
Halle, 232 Dit North Une., Abends 8 Uhr. Mits 
Ei berzlih willtommen. Der Boritand. 

on 


1. Stiftungasfeit und Ball 


— bperanitaltet bom — 


Welcome Frauenverein 


Sonntag, den 7. Dftober 1906, 
in der Großen Wider Part Halle, 501507 ®. 
Norib Ave.— Zidets 2dr, an der Hafle 3b. Kin: 
der We. — Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Sit. BESSES 0° TH’ BARN BAND) 


Beiucht die Fire Show. — Mipget City, — 
And 50 andere große Schaxiteliungen. — 
Parl-Eintritt, 10 Gents. 


fep17—22 


The _Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Segenüber bem Lincoln Park, 
Erfrifhungs - Lofal und erjter Klafſe 

Samilien-Refort.  ’ 
Konzert jeden Abend und Son 
as. tungasvoll 


John Weis, Eigenthümer. 


Bortzeffliches 
tag Nächmitta 


mz0,bidofa® 


Volks - Garten, 


198-200 €. Nortf- Ave. Henry Fiiher, Migr. 
Konzert jeden Abend! 

Ein überaus reichbaltiges Programm ift im 
Noll3garten auf dem Nevertoire. Die Duettiften 
Shaten und Willow, Nomiler Hugo Gottihall 
und die Wiener Liederſfängerin Söphie Wrobit, 
fowie die Geihwilter Gartis. Zum Schluß die 
fomifhe Rofle,„Papaden.” Anfang Camitag 7 
Uhr. Eonntag 2 Uhr 30 Nah. Eintritt fe 
Miontag Wieder-Muftreten bon Albert Thiſius 
und Frl. Schäft. 


THE BARRY 


Elegant eingerichtetes Samilien-Refort 
1606—161? Barrh Ave., Ede N. Elarf Str. 
Konzert jeden Sonntag Nadmittag don 


4 Ubr an und jeden Abend von 

8 Uhr, ausgeführt von nambaften Künitlern. 
En. Kloenpten, A. Richemann, Eigentbümer. 

22!p,fadidofa 


— — 


„Lsaria“ 


87T Sonntags: Bürgerlier WMittagdtiich. ER 
Table d’Hote Dinner 123. 


SIMON J. BRANDL, 155 Randolph Str. 


. 


HILLINGER GARDEN 


Belmont und EhHeffiels Ave, 
Großartige Bühnenaufführungen 
Jeden Abend und Sonfttag Nachmittag. 


Eintritt 10 Gent3. 
2Caug.dofamo,im 


— 


American &#% 
Conservatory 


bite Schule für Muflt und 


! ramatijche 
Einundzwanzisite Saijon. 65 Herborragendt 
Lehrer. Unübertreffl. 3 ded Studiums, 
Lehrer-Ausdildungd-Dept. Slome u. Lehrer 
Rertifilate. Unbergleihlide Bort i. 3 
Stipendien jährlih fir tafentirte fer mit 
beihräntten Mitteln, Herbit-fturius beginnt 10, 

| Eept. 1906. Katalog frei verichidt 


14ag,bibofa,i8t John I. Hattitaedt, Prüjident, 
während Des 


rei Zeruenus, 


Voller Aurfus in ber 


Bahjführung and im Sfenographiren. 
® e unferer Schüler haben feinen Dollar 
eld bezahlt _bi3 fie eine gute Stel 
tten. — Wendiqule, Privarunter- 
$10. — Lafien Sie Tih einen 


' ne 
(€ 


Monate, 
eben ober holen Sie ihn felbit. 
& en.) 


MILES COLLEGE, 


2. e der Eitn Hall, 
wBele @Rr. aogeußber Den Er En 


Kretiows Tanzschule, 

401—403 * * 

. Bırlulare 

t. Ausfunft wird 
idungen 


barem 
tben, Bbone ss 3594. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld — Str, 


eentzal 2808. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Ransyh Sir. 
De oe Optiker — 





— 
Erreglt Anſloß. 


Baukommiſſär Bartzen für gar zu 
dienſteifrig erklärt. 


GErregt grundloſe Befürchtungen. 


Schulbaumeiſter Perkins lehnt ihm zuge⸗ 
muthete Verantwortlichkeit ab. — Die 
Bauordnung Pennt er nicht fehr genau.— 
Paublifum zeigt Dertrauen. 


Einen fehr geipannten Charakter 
haben neuerdings die Beziehungen 
zwiihen Baufommiffär Barken und 
der Erziehungsbehörde angenommen. 
Herr Barten hat befanntlich feine In- 
fpeftoren in leßter. Zeit zahlreiche 
Sculbauten befichtigen laffen. In 
bielen davon find mehr oder minder 
grobe Verftöhe gegen die Bauordnung 
entvedtt worden, und der Baufommif- 
fär hat hieroon der Erziehungsbehörbe 
Kenntniy gegeben, fie zugleich auffor- 
bernd, unverzüglich dafür zu Joraen, 
dat die von ihm aufgezählten Ver- 
ftöße qut gemacht werden. Der Schul» 
rath hat diefe Benachrichtigungen fei- 
tem Baumeifter, Herın Perkins, über- 
mwiefen, und diefer hat geftern dem 
Ausihuß für Liegenfchaften und Bau= 
ten einen Bericht darüber unterbreitet. 


Herrn Perfins Bericht. 


In dem Bericht des Herrn Perkins 
heißt e8, daß die ermittelten Verſtöße 
faft durchweg in älteren Schulbauten 
entdedtt worden jeien; an der Einrid)- 
tung der neu aufgeführten Bauten 
hätten die Herren vom Bauamt nichts 
auszufegen gefunden. Daß fi in den 
älteren Gebäuden. noch diefe und jene 
Einrichtung finde, Die den Beftimmun- 
gen der neuen Bauordnung nicht ent= 
Tpricht, fei mehr des Bauamt3 Scd,ulb, 
ala die der Bauabtheilung de Schul- 
rathes. Nach dem Iroquois-Brande 
feien fämmtlihe Schulgebäude baupo> 
lizetfich infpieirt worden. Was ba- 
mal® an den Einridytungen gerügt 
worden fei, habe man fo rafch mie 
möglich in Ordnung mebradht. Wenn 
e3 fich nun zeige, dah die damalige In- 
fpeftion nicht gründlich genug gemefen, 
fo treffe dafür doch fiherlich die Bau- 
abtheilung . des Schulraths keine 
Schuld. ‚In Betracht zu ziehen fei 
no, daß die neue Baubrdrnung erft ; 
entworfen murbe, nachdem; die Sinfpef- | 
tion bereit vorgenommen tmorden war. 
Die Ausftellungen, melche das ftäbtti- 
fche Bauamt gegenwärtig zu. machen 
habe, beziehen fich auf alte Schulbau= 
ten, die über furz.oder languabgetragen | 
werden mürben. | 


lIngebebien Auf Bartzen, 


Präfident Ritter vom Schu:rath 
und verfchiedene Mitglieder bed Aus— 
Ichuffes für Grundftüde und Bauten 
find höchft ungehalten auf. Herrn 
Bartzen, weil dieſer mit jeinen allge= 
mein gehaltenen Angriffen auf die an- 
. geblich „unficheren Schulbauten“ zakl- 
Iofe Eltern ganz unnmöthiger Weile n :t 
Befürchtungen hinfichtlih der Si— 
herheit ıhrer SKinver erfüllt ba- 
be. Einige von den Herren bebienten 
fich ziemlich feharfer Ausdrüde zur 
Aeußerung ihres Aergers. Sie erflär- 
ten Herrn Bartzen für einen Notori— 
tätshaſcher, dem es nur darum zu 
thun ſei, ſeinen Namen möglichſt oft 
in den Zeitungen zu ſehen. Schul⸗ 

kommiſſär Harding nahm den Ange— 

griffenen in Schutz und ſagte, Herr 
Bartzen werde offenbar von redlichem 
Pflichteifer geleitet, und wenn dieſer 
zuweilen über das Ziel hinausſchieße, 
ſo dürfe man das nicht krumm neh— 
men. 


Hunderte von Verſtößen. 


Superintendent Cooley theilte den 
Ausſchußmitgliedern mit, daß im 
Laufe des Tages Herr Bartzen ihn in 
ſeiner Kanzlei aufgeſucht hätte. Er 
hätte gejagt, daß einer feiner Inſpek⸗ 
toren angefangen hätte, im „Zribune”- 
Gebäude, mo tie Amtsräume des 
Schulrathes Ti befinden, nad) Ver- 
ftögen ‚gegen die Bauordnung Um⸗ 
Schau zu halten. Ehe ver Beamte bis 
über das fiebente Stodiwert des jech- 
zehnſtöckigen Thurmbaues hinausge— 
fommen, hätte er bereit3 hunderte von 
Derftögen feitgeftelt. — Herr Cooley 
beutet an, daß die angeblichen Ver- 
ftöße ihm perfönlid nur bon menig 
Belang erfchienen. 

Wie bereits  geftern berichtet, Bat 
Kommiſſär Bartzens Aufgebrachtheit 
über bie vermeintliche Läſſigleit des 
Schulbaumeiſters Perkins dadurch 
neue Nahrung erhalten, daß dieſer 
in dem Seitenflügel des Gebäudes der 


Englewood⸗Hochſchule, wo bisher eine 


Treppe zu wenig war, eine Menbel- 
treppe anbringen lafjen wollte. Wen- 
beltreppen find nun nach ber Bauorb- 
nung in Schulbauten überhaupt nicht 
ftatthaft. Das, meint Herr Barken, 
hätte Herr Perfind unter allen Um- 
ftänden miffen müjfen, falls er ſich 
mit den Beitimmungen ber Bauorb- 
nung auch) nur ganz flüchtig befannt 
gemacht hätte. 
Im P eiſe geſtiegen. 

Der Malermeiſter Carrier hat ſich 
bor einigen Wochen außerftande erflä- 
ren müffen, die con ihm übernommene 
Urbeiten an der reuen Late » Schule 
auszuführen. Der Kontraft ift barauf 
bon neuem zur Vergebung ausgejchrie- 
ben mworben, unb geftern ifl er. bem 
3. U. Torftenfen zuerlannt morben, 
ber für bie nodh verbleibende Arbeit 
51884 verlanat. Mit den bereit an 
Carrier aezahlten 82500 macht das 
34384. während Carrier die rbeit 
Be für $3500 hat beforgen 

ollen. 


Bat fih verrechne!. 


Von Hrn. MacQueary, dem frühe⸗ 
ren mar 


die er bei feiner Schlußabrechnung mit 
dem Gefhäftsführer Guilford angeb- 
lich zu viel bezahlt hätte. Herr Guil- 
ford ftellte feft, daß er die Rechnung 
inzwifchen mit MacQuearh nochmals 
durchgegangen fei und diefen über- 
zeugt hätte, daß nicht er Geld heraus- 
zubefommen, fondern nod) einen Be- 
trag von $1.44 an den Schulrath zu 
zahlen ‚hatte. Dazu habe der Herr 
fih dann aud) verftanden, und damit 
— —* Angelegenheit nunmehr erle— 
igt. 


Pfandbriefe finden Käufer. 


Bis geſtern Abend waren bei der 
Abwaſſer-Behörde Zeichnungen im 
Betrage von $110,000 eingelaufen 
auf die Serie von vierprozentigen 
Prandbriefen, melche demnächft zur 
Ausgabe gelangen fol. Der Präfi- 
dent der Behörde ift nun überzeugt, 
daß e3 gelingen wird, die ganze Serie 
($500,000) an Privatleute abzufeten. 
Er geht bereit3 mit der Abficht um, 
au die für ben 1. Januar geplante 
Berauägabung einer neuen Serie von 
Bonds im Betrage pon $1,000,000 
ebenfall3 direft unter die Leute zu 
bringen, jtatt fi ber Vermittelung 
bon Banfen zu bedienen. 

—e in —ñ— — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Nord Chicago deut: 
The gegenfeitige Unter: 
ftügungs = Verein halt morgen 
in Toni $ungs Halle, Oft North Une. 
und Burling Str., Nachmittags 3 Uhr, 
eine große Agitationsverfammlung ab, 
zu der alle Mitglieder und Freunde 
eingelaben find. Deutjche Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 56 Jah: 
ren fünnen dem Berein ohne Bor: 
chlagsgebühren beitreten. Der Verein 
zahlt 150 Mitglieder und zahlt Ster- 
begeld und $4 Krantengeld die Woche 
auf die Dauer von zmölf Wochen. 

Der SKranfen-Unterftügungs-Ver- 
ein der Dft- und Weftpreußen, | 
der im Yanuar biefes Xahres gegrüns | 
det wurde, verfammelt Jich jeden 2. und ! 
4. Montag im Monat, Abends 8 Uhr, 
in der Vereind-Halle, 232 Oft North 
pe. Der Verein, welcher in der 
furzen Zeit feines Beftehens jehr gute 
Yortjchritte gemacht hat, nimmt neue 
Mitglieder in jeder Verfammlung auf. 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau: 
hen, Trinken oder Eſſen kann au- 
genblidlich bejeitigt werden, 


Probe⸗ Packet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an vor Euch zu ſte— 
hen und im Laufe des Geſprächs Eu— 
ren üblen Athem aufzufangen. 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen iſt. 
Manchmal habt Ihr ihn Morgens — 
den ſchlechten, ſauren, biliöſen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei— 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk— 
ſamſten Gas- und Geruh-Xoforbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athen an- 
deren Leuten, mit denen ‘hr jpreckt, 
was hr gegeffen habt. „Sie haben 
Zwiebeln gegeffen,“ oder „Sie haben 
Kohl gegeifen“ und plößlich ftoßt Jhr 
Safe auf, direft in das Geficht Eures 
Freundes. Holzkohle ift ein wunder: 
barer Abforbirer von Gerüchen, mie 
ein Jeder meiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuart3 Charcoal Lozenges jo Tchnell 
alle Gafe und Gerüche von Stark rie- 
chenden Speifen oder Safe von lInver- 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuarts Charcoal Lozen— 
ges beſeitigen erſtens ſaures Aufſtoßen 
und Aufſtoßen von Gaſen und machen 
Euren Athem rein, friſch und ſüß 
gleich nach dem Eſſen. Dann wird ſich 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
Ihr athmet oder ſprecht, Euer Athem 
iſt rein und friſch und außerdem 
ſchmeckt Euch das Eſſen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 


nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun— 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abſorbirungsmittel. 

Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be— 
tannteite, beite, leichtejte und milbefte 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
poll würde nicht Schaden; Thatjache ift, 
je mehr Ahr nehmt, defto beffer ift es. 
Stuart? Charcoal Lozenges find aus 
reiner Meidenfohle aemacht mit ein 
wenig Honia vermifcht, um fie fchmad- 
haft zu machen, find aber nicht au fük. 
Khr faut fie mie Candy. Gie find ab- 
folut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, fühen 
Athen, erfrifht Euren Maaen für 
Eure nählte Mahlzeit und haltet Fure 
Eingemweibe in aquter Orbnuna. Diele 
awei Dinae find dad Geheimnik auter 
Gefundheit und Tangen Lebens. Ahr 
findet alle zur Berrichtung dieſer 
wunderbaren aber einfachen Sehen 
nöthige Holztohle in Stuorts Char- 
roal Rozenaed. Mir münfchen, dak 
Ahr diefe Heinen MWiunbermirfer felhft 
verfurht, ehe Ahr fie kauft. Schirft 


®- 
u 


‚und Euren vollen Namen und Ndreffe 


meaen einer freien Brrhbe von Stunrts 
&harcoal Rozenaed. Dann menn Ahr 
hie Probe verfucht habt und überzeuat 
feid, geht zu Furem Apotheker und 
fauft eine Mc Schachtel berfelhen. 
-Xhr befindet Eich im Allgemeinen beſ⸗ 
fer. annenehmer unb „reiner” innen. 
Schidt und, heite Seen Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ſo⸗ 
‚afeich ner Naft vine Nrnbe-Nndet Frei. 


Nhreffe: &.M, Start Co, 50 Gtuark || 


ne 


’ 


Abdendpolt. Ghicaao, Samftaa, den 22. September 1906. 


. Ein Angebot. 


Demokratiſche Richterkandidaten 
entwerfen eine Platform. 


Die HearitLeute. 


Wählen Herrn D. D. Healy zu ihrem Ham» 
pagneleiter. — Der Dater des Mayors 
fhreit am lauteften bei den „‚Kiguiften‘ 
mit. — Republif, Maffenverfammlung. 


Die demofratifchen Stadtrichterfans 
bidaten verfammeiten jich gejtern in 
der Stanzleı des Herın Hıram T. 
Gildert, der für das Amt des Stadt— 
gerihtä-Präftdenten tandibirt. Cie 
ließen fid) von diefem, der das Ge: 
jeg entworfen hat, fraft deijen Die 
Stadtgerichte organifirt werben bür- 
fen, die Einzelheiten der Akte erklären 
und nahmen dann eine Art von Plat- 
form an, auf der fie während ber 
Wahltampagne zu ftehen gedenten. Die 
Platform, evenfalls von Herrn Gilbert 
ausgearbeitet, enthält die folgenden 
Berjprechungen: 

„Die Anftellung der Gerichtädiener 
und Gerichtöfchreiber joll nach einem 
beitimmten, im Sinne der Zipildienit- 
Reform gehaltenen Sphftem erfolgen. 

„Mitaliever des GStabtrichter=Stolle- 
giums jollen von Korporationen fei- 
nerlei „Sefälligfeiten“ annehmen, am 
wenigſten Eiſenbahn-Freipäſſe (die es 
ohnehin nicht mehr gibt). 

„Im Intereſſe unbemittelter Kla— 
geparteien ſoll in Verbindung mit den 
Stadtgerichten eine Art Rechtsſchutz— 
bureau eingerichtet werden. 

„Es ſoll Sorge getragen werden, 
daß die Stadtgerichte nicht als Kol— 
lektionsagenturen ausgenutzt werden; 
Perſonen, gegen welche Zahlungsur— 
theile erlaſſen werden, ſollen von den 
Gerichtsdienern über ihre Rechte auf— 
geklärt werden, und die Gerichtsdie— 
ner ſollen ihnen behilflich ſein bei der 
Aufſtellung der Liſte von Gegenſtän— 
den, welche ſie von der Pfändung aus— 
genommen zu ſehen wünſchen. Die 
Kandidaten verſprechen, in Lohnpfän— 
dungs-Prozeſſen beſonders vorſichtig 
zu verfahren und die Beſtimmungen 
in Bezug auf Pfändungsfreiheit in 
„liberaler“ Weiſe auslegen zu wol— 
len. 

„Die verſchiedenen Gerichtshöfe wer— 
den ſich der wünſchenswerthen Gleich— 
mäßigkeit in der Beurtheilung gleich— 
artiger Fälle befleißigen, und zwar 
ſoll das Verhalten der Gerichte in ſol— 
chen Fällen durch Mehrheitsbeſchlüſſe 
* Richterkollegiums beſtimmt wer— 
en,” 

Ihrer Face nicht fiber. 

Die Richterfandidaten, melche mit 
Hilfe der „Independence League“ her= 
ausgebradht merden, haben geitern 
ebenfall3 Rath gehalten und mie ihre 
demofratijchen Wiitbewerber bejchlof- 
jen, für eine bejtimmte Zivildienft- 
Ordnung bei der Anftellung und Kon 
trolirung der Gerichtädiener und Gk- 
richtsfchreiber einzutreten. Unter der 
Hand erklären aber verfchievdene von 
diefen Herren, daß fie-im Zweifel da— 
rüber feien, ob der Oberbüttel und der 
Oberfchreiber der Stadtgerichte fi) von 
dem Wichterfollegium würden vor= 
Ihreiben zu laffen brauchen, mie fie’3 
bei der Auswahl ihrer Unterbeamten 
halten follen, — Die fonitigen Kanbdi- 
daten auf der Lifte der „ndependence 
League” waren geftern ebenfalls in 
Situng. Sie einigten fih darauf, 
daß die Unterfchriften für die Nominas 
tionagefuche für Jämmtliche Kandida- 
ten gemeinfam gefammelt werben jol- 
len, die unabhängigen Stabtrichter> 
Kandidaten eingefchloffen. Diefen paßt 
das nicht ganz, da fie lieber eine ge- 
wilfe Scheidegrenze zwifchen fich und 
den anderen Liga-andidaten gezogen 
wiffen möchten. — Herr X. W. Schwa= 
ne, der von der Liga zu einem ihrer 
Kandidaten für die Mitgliedfchaft 
in ber Einfhätungsbehörde auserfe- 
ben war, hat die Leiter der Liga be= 
nadrichtigt, daß er im demofratifchen 
Lager zu bleiben beabfichtige und bes- 
halb die ihm zugedachte Ehre dantend 
ablehnen müffe. Andererfeitz it Adam 
Melzer von Glen View, den die Demo- 
fraten als Kandidaten für den Coun- 
tyrath aufgeftellt hatten, von biefer 
Kandidatur zurüdgetreten mit der Er— 
Härung, daß er fich der „Independence 
League“ anfchließen werde. 

hampaaneleıter Healy. 

Mit der Leitung ihrer Wahllam- 
pagne hat die „Independence Leaque“ 
geftern Herrn D. D. Healy betraut, 
der lange Jahre hindurh ein „repu- 
blifanifcheg Streitroß“ geweſen iſt, 
auf ſeine alten Tage aber, weil man 
ihn auf halbe Rationen geſetzt hat, 


‚unter die Unzufriedenen gegangen ift. 


Herr Heald) wurde bevollmädhtigt, für 
den Kampagne Ausschuß hundert Mit: 
glieder ausfindig zu machen. Einer der 
lautejten Redner in ber Verfammlung 
der LigasKandidaten war Herr Patrid 
MW. Dunne, der Vater des Manors. 
Der alte Herr hatte es befonders auf 
Roger Sullivan abgefehen und ließ 
fein gutes Haar an diefem Herren, mit 
dem jein Sohn bei dem Bankett im 
Auditorium zur felben Zeit Friebfertig 
am jelben Zifche ſaß. 


Repub ifanı be hampazne: E:öffnuns. 


Die Herren vom Hamilton- Klub er=' 


öffnen Beute die republifanifche Wahl: 
tampagne mit einer Maflenverfamm- 
lung im Auditorium, bei ver ala 
Hauptrebner Bundesfenator Beneridge 
bon Indiana auftreten wird, 

In Ravenswood bildete fich geftern 
unter dem Namen „Young Men’s Re: 
publican Club of the 26th Ward“ ein 
Verband junger Republifaner jenes 
Stabttheil®, welcher für die Aufftel- 
lung von Wlerander H. Revell zum re- 
publikaniſchen Bürgermeiſter⸗Kandi⸗ 
daten eintreten will. Die Beamten des 
Klubs ſind: 
Fieutling. Praſident; F. 8. 


a 2 


area 5 
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Shuldig befunden. 


Anton Benis foll fein Derbrehen am Gal⸗ 
gen büßen. 

Auf die Ausfagen feiner eigenen 
Kinder hin wurde geftern: Anton Be- 
nis bon Gefchworenen im Gerichtähofe 
bes Richters Kerften der Ermordung 
feiner Frau fehulbig erklärt. Als 
Strafe wurbe der Tod feftgefegt. Die 
Kinder des Angeklagten waren bei ber 
Verlefung des Wahrfpruchs nicht zu— 
gegen. U!B lehter Zeuge war Benis’ 
Sohn Anton vernommen worden, mel: 
her ausfagte, daß fein Water Ge- 
mwohnbeitätrinter fei und die Mutter 
häufig mißhandelt habe. Benis, ber 
mährend des ganzen Prozefles eine 
ftumpfe Gleichgiltigfeit bemahrt hatte, 
blieb auch bei der Verfündbigung des 
Mahrfpruhs unbemegt. Die Cefchtoo- 
renen hatten zupor fünf Abftimmun- 
gen borgenommen, da bier von ihnen 
urfprünglich für lebenslängliche Haft 
waren. 

Rechtsanwalt E. PB. Kelly bean= 
tragte einen neuen Brozeh, nächte Wo- 
che Toll über den Antrag abgeftimmt 
werden. Die Hauptzeugin gegen Zenis 
mar feine 13jährige Tochter Rofie. Sie 
bezeugte, daß ihr Vater ihre Mutter 
häufig gefchlagen hat, und daß bie 
Mutter einige Wochen bor ihrer Er: 
mordung einen Haft3befehl geger ihn 
eriwirkt hatte, 

Im Kriminalgeriht wurden geftern 
Vito Foalio und fein vierzehnjähriger 
Sohn Tony nad) einftündigem Prozek 
der Ermordung von Guianto Toma= 
nio, Nr. 405 La Galle Str., am 15. 
Ditober 1905 überführt und von Ridh- 
ter Ravanagh zu je 14 Nahren Ges 
fangenfehaft verurtheilt. Der jugend- 
lihe Sohn wird diefe in der Staat$- 
befferungsanftalt verbringen, der Ba- 
ter im Zuchthaufe. Ein zweiter, acht= 
zehn Jahre alter u in na wure⸗ 
freigeſprochen. Der Mord war die 
Folge einer bitteren Feindſchaft, wel⸗ 
che ſchon in Italien zwiſchen Tamanio 
und Foglio beſtand. Dieſer machte 
Nothwehr geltend, die Zeugenausſagen 
ergaben aber, daß ein Meuchelmord 
vorlag. 

— ——— — — 


Deutſches Theater. 


Morgen Abend die Eröffnungs-Vorſtellung 
der Spielzeit in Powers' Cheater. 


„Ein unbeſchriebenes Blati“, Luſtſpiel von 
Ernſt v. Wolozen. 


Morgen Abend mird Direktor 
MWachöner in Pomersd’ Theater die 
Spielzeit feines deutfchen Theaters 
beginnen laſſen. 

Für die Eröffnungs-Vorftellung ift 
ein breiaftiges Quftfpiel des humorbol- 
len Ernft v. Wolzogen auf den Spiel» 
plan gelegt. E8 betitelt fih: „Ein uns 
befchriebenes Blatt“. Wie aus nad): 
ftehendem Nollenverzeichniß mit beige- 
fügter Befehung der Partien zu erje= 
ben ift, treten in dem Stüd verjchiedene 
bon den bemwährtejten Kräften der Ge- 
felfchaft auf, dazu Frl. Martha Ram- 
dor, die neu hinzugefommene Bertre- 
terin des naiven Fachs: 


Di, Gerhardt Moll, Univerfitätsprofeffor 
———— Sigismund Elfeld 
Achilles Homann, Oberſt a. . Sprotte 
Kurt Homann, Bortepeefähnrin. deifen Sohn.. 
. Sufitaov Kleemann 
Amalie Homann, Echwefter des x'berit 
ö . m 
Gertrud, berwittiwete Homann, ıhre 
Cami 


Paula, deren Tochter ) ) 
Profeſor Deggenmeyer. — Ludwi 
Thereſe, Warthſchafterin bei Profeſſor Moll 
Annie Bender 

Lena, Hausmädchen bei Profeffor Moll. 
Mathilde Dierts 
Ein Dienſtmann Fris Lindner 
Der erſte Alt des Stückces ſpien in einer Ha— 
fenſtadt Nord-⸗, der zweite und der dritte Att 
einige Monate ſpäter in iner Univerſitätsſtadt 
Süd⸗Deutſchlands. 


Die Kaſſe von Powers' Theater iſt 
morgen von 10 bis 1 Uhr und von 
Abends 6 Uhr an geöffnet. Der Vor: 
verfauf für die Eröffnungsporftellung 
mar ein jo großer, daß das Haus je- 
denfall3 ausverfauft fein wird. Wer 
fi noch feine Site belegt hat, follte 
dies jchon morgen Vormittag thun, 


da Abends mahrfcheinlich feine mehr, 


zu haben fein werben. 
— — —— —— 
Veteranen der deutſchen Armee. 


Der Verband der Veteranen der 
Deutſchen Armee hielt geſtern Abend 
in der Orpheus-Halle, 49 La Salle 
Str., ſeine jährliche Generalverſamm— 
lung ab. Es wurden folgende Beamte 
gewählt: Präſident, Toni Kercher; 
Vizepräſident, Franz Zara; Prot. 
Sekretär, Hans Peterſen; Schatzmei⸗ 
ſter, Moriß Kaſch; Finanz-Sekretär, 
Franz Kwiatkowski; Ehren- und Ver— 
waltungsrath: Aug. Ruffert, Vor— 
ſitzer; Albert Roeder, Carl Schledorn, 
Rud. Schmidt, John Corleis; Eigen— 
thumsverwalter, John Doerhoefer. 

Aus den Beamtenberichten war er— 
ſichtlich, daß der Verband ſich in jeder 
Hinſicht guter Verhältniſſe erfreut. Er 
beſteht ſeit dem Jahre 1889. Ein Mit- 
glied iſt im letzten Jahre geſtorben. 
Bei dem Bankett zur Feier des Deut- 
ſchen Tages am 5. Oktober wird der 
Verband amtlich durch fünf Vor— 
ſtandsmitglieder und außerdem durch 
viele andere Mitglieder vertreten ſein. 


Großherzog dauft. 


Der Verein deutſcher Veteranen 
von Chicago, welcher bereits vor 
ſechs Jahren vom Erbgroßherzog von 
Baden durch ein Fahnenband ausge⸗ 
zeichnet wurde, hat die folgende Glück⸗ 
wunſchdepeſche nach Karlsruhe Baden, 
geſandt: 

„Großherzog Friedrich von Baden. 
— Ehrerbietigſte Glückwünſche ſendet 
zur goldenen Hochzeit Eueren König⸗ 
lichen Hoheiten der Verein deuiſcher 
Veteranen von Chicago. 

Martin Gaß, Präſident.“ 

Daraufhin iſt die folgende telegra⸗ 
phiſche Antwort an Herrn Gaß bereits 
bier eingetroffen: 

„Verein beutfher Beteranen. — 
Großherzog und Großherzogin danken 
beſtens. Babo.“ 


— Vom Rafernenhofe.Wachtmei- 
Ei um Ben — ): 


— Saul. ie bee. 20) Dan uire 


ee — — — — 


Der rothe Hahn. 


Zwei Brände an Wabaſh Avenue 
von ruchloſer Hand angelegt. 


Menſchenleben gefährdet. 


— — 


Eine Frau erlitt ſchlimme Brandwunden. — 
Der muthmaßliche Brandſtifter wurde ge⸗ 
ſeben, bewerkſtelligie aber feine Flucht. — 
Feuer im Hotel. 


Die Polizei und Feuer-Inſpektor 
Hogan haben eine Unterſuchung einge— 
leitet in Verbindung mit Bränden, die, 
anfcheinend von ruchlofer Hand ange- 
legt, heute früh in den Gebäuden Nr. 
1700 und 1718 Wabafh Aoe. ivithe- 

| ten und das Leben der Bewohner ge- 
fährbeten. 

Das Haus Nr. 1700 Wabafh Une. 
ift dreiftödig, In den beiden oberen 
Stodmerten betreibt Frau Grace 
Euren ein Hotel. Gegen fünf Uhr 
Morgens erfolgte eine dumpfe Trplo: 
fon im Korridor. Frau Curry fprang 
aus dem Bett und öffnete die Thür. 
sm felben Augenblid fchlugen ihr 
Ylammen entgegen. Ihr Nachtgemand 
gerieth in Brand. Xhre Haare waren 
berfengt worden. Die Frau jchrie gel: 
lend auf und fuchte fich das brennende 
Gewand vom Leibe zu reihen. Als 
ihr das nicht gelang, hüllte fie fi in 
eine Bettdede ein und erftidte die 
Ylammen. Sie hatte aber fchiwere 
Brandimunden im Geficht und an ben 
Händen erlitten. 

Inzwifchen Hatten ihre Hilferufe 
ihre Mutter, rau Mary Murpbn, fo= 
wie ihre Brüder Harry und Lemis 
Curry und mehrere Gäfte aus dem 
Schlafe geichredt und zur Stelle ge= 
bradt. 

Harry Eurry hörte noch, wie ‘es 
mand die Hausthür zufchlug. Er eilte 
ans ?Feniter und fah einen Kerl, ver 
die Wabafh Une. in füdlicher Richturg 
binauflief und in bie 16. Straße ein 
bog. Der Burfche hatte die Thür mit 
folder Wucht zugemorfen, daß ber 
automatifche Riegel verbogen wurde. 

Das Teuer wurde von Hausbemo!,- 
nern gelöfcht, ehe e8 nennenämwerthen 
Schaden angerichtet hatte. Wie fpater 
feftgeftellt wurde, waren bie Jielen im 
Kortidor mit Petroleum geträntt mor= 
ben. 

Rechtzeitia entdeck. 

Während die Polizei den Thatbe— 
ſtand aufnahm, wurde die Feuerwehr 
vom Hauſe Nr. 1718 aus alarmirt. 
Im erſten Stock des Hauſes befindet 
ſich die von Daniel MeLane betriebene 
Wirthſchaft; die drei oberen Stockwer— 
ke ſind als Wohnungen vermiethet. Im 
zweiten Stock wohnt Frau Emma 
Weiß. Auch ſie erwachte infolge einer 
dumpfen Exploſion. Jemand hatte im 
Korridor vor ihrem Schlafzimmer ei— 
nen Haufen Lappen mit Petroleum 
getränkt und angezündet. Frau Weiß 
ſchrie: „Feuer!“ und weckte die übrigen 
Bewohner des Hauſes. John Savoe, 
einer der Bewohner, eilte ans Fenſter 
und ſah einen Kerl, der über den Hof 
lief, über den Zaun kletterte und in der 
Gaſſe verſchwand. Das Feuer wurde 
ohne Schwierigkeiten gelöſcht. 


Bat einen gefunden Schlaf. 


m Erdgefhoß des von Thomas 
3. DO’Donnell betriebenen South Chi: 
cago⸗Hotels, 92. Straße und Erchange 
Une., brach heute zu früher Morgen- 
ftunde Feuer aus, dad von dem dort 
befhäftigten Schanttellner ‚Alerander 
Moriski entdeckt wurde. Letzterer alar— 
mirte die Feuerwehr und weckte die 75 
Gäſte. Sie bewerkſtelligten Hals über 
Kopf ihre Flucht, bis auf den 40jähri—⸗ 
gen Henry Johnſon aus Philadelphia. 
Dieſer hatte ſich ſchlaftrunken wieder 
aufs andere Ohr gelegt. Als die 
Feuerwehrleute, nachdem der Brand 
gelöſcht worden war, in ſein Zimmer 
drangen, ſchlief er den Schlaf des Ge— 
rechten. Erſt als ihm die Gefahr, in 
der er ſich befunden hatte, klar gemacht 
wurde, fuhr ihm der Schrecken in die 
Glieder und er mußte in3 freie getra- 
gen werben. 


In fi:berhafter Aufregung. 


Als der Schredensruf „euer!“ er- 
tönte, bemächtigte fi der Gäfte und 
Angeitellten eine fieberhafte Aufreg- 
ung. Sech3 meibliche Angeftellten flüch- 
teten im Hembe auf die Straße. Die 
Mehrfahl der Säfte folgte ihrem Bei- 
fpiel. Andere murben von TFeuerwehr- 
leuten gerettet. 

Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Teuermwehrmarjchall hatte fofort einen 
2:11 Alarm erlaffen. Mit Hilfe der 
dem Aufe Yolge leiftenden Berftärf- 
ung gelang e3 denn auch, be3 entfef- 
jelten Elements Herr zu werben, nad 
dem etwa $1000 Schaben angerichtet 
worden mar. 


Geſtörte Nachtruhe. 

In der Anlage der American Arti⸗ 
ficial Flower Company, im erſten 
Stod des Haufes Nr. 453 GrandXbe., 
brach geftern Abend furz vor Mitter- 


nacht Feuer aus. E3 wurde von $ames !| 


Bluett und Yames Garrin, Nr. 508 
Auftin Ave., bemerkt. Sie alarmirten 
bie Teuermehr und medien dann bie 
Gäfte der im oberen Stod bed Haufes 
bon Frau SK. Yohnfon betriebenen 
Herberge. Die unfanft aus dem Schla- 
fe gefchrediten Leutchen flüchteten, zu- 
meift Höchft mangelhaft befleibet, auf 
bie Straße, entfamen aber ausnahms- 
los unverfehrt, 

Als die Feuerwehr eintraf, hatten 
bie Flammen fich ſchon der Bilderrah⸗ 
menfabrif Nr. 453 Grand pe. mit- 
geibeilt. Das Teuer wurde gelöfcht, 
nadbem e3 inägefammt eima $5000 
Schaden verurfacht Hatte. 


ci", reine bene ar — * was hat denn bie 


Malgbiere der 
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Achtb. Spencer Bladburn, 
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Mitglied des Kongreſſes von Nord⸗ 
Karolina, jagt: 


„Sch ftimme bereitwil- 
ligjt meinem $reunde Se: 
nator Pritchard bei, Pe 
runa als ein äußerft wirk 
fames Mittel für Huiten, 
Erfältungen u. fatarrha: 
lifchen £eiden zu empfeh: 
len. Diele meiner Sreunde 
haben es mit vorzüglichen 
Refultaten gebraucht.” 


Spencer Bladburn. 


Fr SE 


Katarrhalifche Leiden find verfchieden, je nach der Jahreszeit, ba= 
ber fommt es, daß wir Winter, Frühjahr, Sommer: und SHerbit- 


Katarrh haben. 


HerbftsKatarrh kann leicht einen fnftemifchen Charal- 


ter annehmen, da® heißt, die inneren Organe be3 ganzen Körpers iwer- 
den leicht affizirt, ein Zuftand, der ähnlich wie chronifhe Malaria ift, 
Manchmal herrfcht in einer Gegend eine Epidemie von Fatarrhas 
Iifchem Fieber, ähnlich wie Typhus. E32 ift fchmwer, Tatarrhaliiches Fie— 
ber von echtem Tnphus zu unterjcheiden. 
Ein Zuftand der BVerftopfung der Quftröhren erzeugt einen YHuften 
mit den üblichen Symptomen einer Erkältung, die fo häufig find bei 


ſyſtemiſchem Katarrh. 


Eine Erkältung oder ein Huſten im Herbſt iſt 


von beſonderer Bedeutung, und Peruna ſollte prompt nach der An— 


weiſung, die auf der Flaſche iſt, genommen werden. 


Peruna iſt nicht 


nur ein Vorbeugungsmittel, ſondern auch ein zuverläſſiges Heilmittel 


für ſyſtemiſchen Katarrh. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neuer Vergnügungspark von 12 Acres an 
Halſted und 52. Str. 


Die „Quna’PBarf Company“ totlk an, 


Halfted und 52. Str. zwölf Acres 
Land in einen Vergnügungdparf ums 
mandeln laffen. Am 1. Ofteber Toll 
mit den Arbeiten, für melche $400,000 
ausgeworfen find, begonnen werben. 
Der Park wird eine Wafler-Rutjch- 
bahn, eine „Scenic Railmay“ und 
hundert andere Beluftigungen enthals 
ten. 

Ederheimer, Stein & Co. haben das 
zehnftöcige Gebäude an der Sübmeft- 
Ede von Xadfon Boul. und Fifth Abe. 
auf zehn Jahre für insgefammt $230,- 
000 gepächtet. Die gegenwärtigen Jn- 
haber des Gebäudes find Kohn Bros,, 
die zu Neujahr 1908 das für fie er- 
richtete neue Haus an der Süboft-Ede 
von Franklin und Eongreß Str. be- 
ziehen werden. Der Pachtvertrag mit 
Ederheim, Stein & Eo, tritt erft dann 
in Kraft. 

Malter D. Dliver, Befiber der 
Grundftüde 1615—1617 Michigan 
Ave., hat mit der „Badard Automobile 
Eo.* einen Pachtvertrag abgejchloffen, 
auf Grund befjen er für die Benuß- 
ung der Gefelfihaft ein zmei- ober 
breiftödiges Gebäude für $21,000 bis 
825,000 bauen mwird. Der Berirag 
lautet auf zehn Jahre und bedingt eine 
Yahrespaht von $4500 für zmei ober 
86000 für drei Stodmwerfe, 

— —ñ — 
Zum ewigen Schlaf. 


Mathias Franzen, ein bekannter Bürger, 
ſchließt die Augen zu. 


In Mathias Franzen, der geſtern 
in feiner Wohnung, Nr 39 Lincoln 
Place, im Alter von 74 Jahren ber= 
fchied, ift ein befannter Bürger der 
Nordfeite dahingegangen. Aus Trier 
gebürtig, fam er ald junger Mani im 
Jahre 1854 nah den DBereinigten 
Staaten und ließ fi bald darauf in 
Chicago rieder. Herr Franzen ivar 
zwei Jahre lang Alderman der alten 
3. Ward, amtirte in den Sahren 
1873 »is 1877 unter den Sheriffs 
Frant Yanem und Charles Kern als 
Hilfe » Gefängnikdireftor und wurde 
im Jahre 1879 vom älteren Mayor 
Harzifon zum Delinfpeltor ernannt. 
Diefen Poften bekleidete er bis zum 
Sabre 1883. Der nun Berftorbene 
binterläßt feine Gattin, Barbara, ges 
borene Thome, mit der er fih im Yah- 
re 1858 verbeirathet hatte, und fünf 
Kinder. Die Leichenfeier findet mor- 
gen Vormittag um 10 Uhr in ber 
deutfhen fatholifchen St. Michaels» 
Kirche, an Eugenie Str. und Eleve- 
land Abe., ftatt, die Beifehung auf dem 
St. Bonifazius-Priedhofe. _ 


— Es iſt merfmürdig, daß man nie 
Miderfpruch findet, wenn man-fich im 
Eifer jelbft „Eifel“ titulirt. 

— Des Progen Stolz. — „Sie ha= 
uroth unter= 


nofe ergeben?“ — „Lauter vornehme 


Der japaniſche Rieſenſalamander. 


In der: „Naturwiffenfchaftlichen 
Mochenihrift“: (Yena) berichtet 3. 
Meifenheimer auf Grund einer Arbeit 
von E. AYahilama über die Lebenäges 
mohnbeiten der in Yapan vorfommen= 
den Riefenfalamander, einer Ihierge- 
ftalt, die bei und nur foffil aus dem 
mittleren SVertiär befannt ift. Ihr 
Wohngebiet liegt in dem füblichen 
Iherle der Hauptinfel Honbo, mo fie 
fi in den flachen Beraflüffen aufhal- 
ten. Bei Tage halten fie fich in ber 
Regel in einem mehr oder weniger tie 
fen Loc) auf, meldhe® dbaburh un- 
fchwer aufzufinden ift, daß fie ben 
Eingang dazu gemöhnlih jehr rein 
halten. Bei Nacht wandern fie im 
Waſſer umher und werden dann nicht 
felten in Wurfnegen gefangen. Die 
Hauptnahrung der Riefenfalamander 
beiteht aus YFilchen, die der Salaman- 
der durch bligfchnelle Bewegungen bed 
Kopfes und augenblidliches Zujchnaps 
pen zu erhafchen vermag, während er 
fonjt oft ftundenlang unbemweglich auf 
einem Plate zu verharren pflegt. Wei- 
ter dienen zur Nahrung Süßmafler- 
frabben, Fröfche, Kröten und andere 
Salamander. Das ermachjene Thier 
gilt für fehr häßlich mit feinem platt- 
gebrüdten Kopfe, feinen winzigen Au- 
gen, jeinem großen Maule, deffen rotbhe 
Farbe fcharf gegen das Duntelbraun 
bes Körpers abfticht, feinen kurzen, 
ftummelartigen Füßen. Das Abfto- 
Bende feiner äußeren Erfcheinung wirb 
no) vermehrt durch die bumpfen Zauts 
te, welche es ausftößt, und fo hat das 
Ihier der Bevölterung zu mancherlei 
unbeimlichen Gefhichten Beranlaffun 
gegeben. Alles dies hindert freil 
nicht, daß die Salamander in denfel- 
ben Gegenden in großer Zahl gefangen 
und ala Lederbiffen jowie por allem 
al3 angebliches Heilmittel gegen Dy- ° 
fenterie verzehrt werden. Zum Fange 
mendet man Filchhaten an, an denen 
Maflerfröfche befeftigt find, oder aber 
man lodt die Salamander burd) ftarf 
riechende Köder an und erbeutet fie oft 
in großen Mengen, weshalb ihre Zahl 
auch von Jahr zu Kahr abnimmt. Die 
Eiablage fällt in die zweite Hälfte des 
Auguft und erfolgt innerhalb tiefer ge- 
legener Wohnlöcher mit rubigem Waf- 
fer. Die dur Schnüre rofenfranzar- 
tig - miteinander verbundenen Gifap- 
feln beftehen aus einer großen Zahl 
übereinander gefchichteter Membranen 
und aus einer ziemlich dicken Galleri⸗ 
hüfle, ihre $orm ift runblich bis oval, 
ihr Durchmeffer beträgt etma 20 bi 25 
Millimeter, ihre Zahl fhmankt inner 
bald ziemlich weiter Grenzen, Das 
bon hellgelbem Dotter erfüllte Ei be . 
figt einen Durchmeffer von ungefähr 7 - 
Millimeter, Der Vorgang der —* 
tung konnte nicht beo wer 
Eine Art Brutpflege ſcheint von dem 
Weibchen ih ausgeibt zu werben, 
als es ftet3 bei feinem Eihaufen anges' 


troffen wird, den es nur Nachts ver · 


läßt, um feiner Nahrung nadjgugehen.' 
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Chicago und Cool County heimſen 
ſie für ein Feſtmahl ein. 


Seren Fairbanks Dede. 


SR für Freundſchaft und Brüderlicfeit und 
veruetbeilt den Klaflenfampf. — Abg. 
Corimer wird geprie ſen. — Gouverneur 
lobt unfere Rechtspflege. 


Als Nachfeier zu der am Nachmittag 
pollgogenen Grunbfteinlegung für das 
neue Countggebäube gab geitern Abend 
der Gountyrath ein Yeitmahl, an dem 
etwa. 706 Perſonen theilnahmen. 
Countyraths ⸗Präſident Brundage 
führte den Vorfig an der Fefttafel. Er 
ftellte als erften Rebner den Manor 
Dunne por, melcher fi in humorboller 
Meife pariiber beklagte, daß man feine 
Redezeit auf fünf Minuten beſchränkt 
hätte. MWahrfcheinlich, meinte er, hatte 
man befürchtet, daß er, falls er länger 
fprechen würde, ben Ehrengaft bes Ta⸗ 
geb, Vize⸗Präſident Fairbanks, zur 
Straßenbahn = Verftabtlichung befeh- 
zen würde. Er entbot dann Herrn 
Fairbanks nochmals ein herzliches 
Willkommen, und zwar verſicherte et, 
va biefes Willlommen nicht nu: dem 
Vize-Präfidenten ber Republit gelte, 
fonbern aud; dem Bürger unb Staatd- 
manne Fairbante. Mit einer Auffor- 
derung, drei Hocha auf ben Gaſt aus⸗ 
zubringen, ſchloß der Mayor, und die 
Ziſchgeſeliſchaft leiſtete dieſer Auffor⸗ 
derung mit großer Lebhaftigkeit Folge. 
In ſeiner Erwiderung auf die ihm zu⸗ 
theil gemorbene Begrüßung ſprach 
Herr Fairbanks etwa, wie folgt: 


Ciſchrede des Dize-Präfidenten. 


„Ich münfche Sie, Herr Vorſitzen⸗ 
—5* —* Herren Kollegen vom 
Countyrath zu beglückwünſchen zu der 
großen, von Ihnen begonnenen Arbeit. 
Das Gebäude, welches Sie zu errich⸗ 
ten im Begriff ftehen, wird dem Coun⸗ 
in. Coof und ber Stadt Chicago zur 
Ehre gereihen. hr Chicagoer ſeid 
offenbax befeelt bon dem fortfchritt- 
Yichen Geift, welcher das ganze Gemern- 
weſen charakteriſirt. — Als wir in die⸗ 
fen Bankettſaal eintraten, ließen wir 
unſere Politik hinter uns, wenn's 
Manchem von uns auch ſchwer gefallen 
iſt; einige von uns haben auch wohl 
ihre Religion hinter ſich gelaſſen, was 
ihnen ſchon leichter geworden ſein 
dürfte. — Ich bin dafür, daß man 
Freunbſchaftsbande anknüpft mit 
Reuten aus allen Klaffen und Schich⸗ 
ten der Benölferung. Wir machen bie 
Rebensreife nur ein Mal, und mer es 
verſäumt, ſich anzufreunden mit den 
Zeuten, welche er auf dieſer Reiſe 
trifft, der geht eines großen Teiles 
hon dem Guten verluftig, .. welches 
das Leben bietet. Als das 
größte Gemeinweſen iſt dasjenige 
zu betrachten, in melchem bie Achtung 
por. nem Gefeß am fefteften in ben Her⸗ 
zen des Volkes murzelt. Wir find 
fiolz auf 


— 


die Entwickelung unſeres 
Dandes, auf fein Wahsthum in Hans 
LT und Wandel. Mit höchiter Genug- 
tzrıng bliden wir auf feine gewaltige 
Macht daheim, auf Das Anfehen, mel- 
cheö.e3 in den entlegenften Theilen des 
Erdballes gewonnen. Wir ſind ſtolz 
auf Vieles, am ftolgeften aber darauf, 
dab unfer Land, während es an mate⸗ 
Jerieller Macht zugenommen und ſein 
Handel in Zahlen ausgedrückt wird, 
von denen man ſich gar keine richt⸗ 
tige Vorſtellung zu machen vermag, 
pie Achtung vor Gefeß und Orbnung 
fo feft im Herzen trägt, daß unfere 
VBoltägenoffen Recht und Gerechtigkeit 
über Alles Tchägen,mo immer da3Ban- 
. ner ber Republit mehen mag, das Ban- 
ner, welches das Sinnbild amerikani⸗ 
ſchen Fortſchritts iſt und zugleich das 
Wahrzeichen amerikaniſcher Freiheit. 
Es iſt eine dankenswerthe Thatſache, 
daß mit der Ausdehnung unſeres Han⸗ 
dels Hand in Hand eine höhere Ent- 
wickelung jener beſſeren Dinge gegan⸗ 
gen iſt, welche die amerikaniſche Zivi⸗ 
fation kennzeichnen. Wie es ſich ge⸗ 
ziemt, ſchätzen wir das Wachsthum 
auf den Gebieten der Induſtrie und 
des Handels nur infofern, ala e8 ba= 
gu beiträgt, die häusliche Bequemlich- 
feit zu erhöhen und bie geiftige und 
moralifche Wohlfahrt bes gemeinen 
Mefens zu fürbern. — Mit dem zus 
nehmenden Anwachſen der Bevölke⸗ 
rung, der Ausdehnung unſerer indu⸗ 
ſtriellen Intereſſen, macht ſich bei Ein—⸗ 
zelnen das Beſtreben bemerkbar, das 
Volk in Cliquen und Klaſſen zu zer⸗ 
lüften ind : zwifchen dieſen Zwie— 
trat zu ftiften. Das miberftreitet 
dem allgemeinen Wohl. Wer für heil- 
famen. Fortfchritt in der Gemeinde 
und im Staate ift, der darf fich nicht 
freundlich ftelen zu Jenen, welche 
Spaftungen unter und. berborru- 
fen und Haß zu füen verfuchen. Wir 
Alle : find gemiffermaßen Mitglieber 
nur einer Familie, und die Wohlfahrt 
eines eben hängt biß zu einem gewiſ⸗ 
fen Grabe vom Wohlergehen des An⸗ 
dern. ab. Wir follten deshalb medh- 
jelfeitige Wohlgefinntbeit pflegen und 
danad) trachten, die Bande der Sym- 
patbie und ber guten Kameradſchaft 
zu feſtigen, welche das ganze Gemein⸗ 
weſen umſchlingen.“ 


Der Seher Campbell. 


Als nächſter Redner wurde der Kon⸗ 
reß⸗Abgeordnete Campbell von Kan⸗ 
vorgeſiellt, der über „Die großen 
mwirthfpaftlichen Tagesfragen“ Tprechen 
follte. Er gab einleitend feiner Hodh- 
adbtung vor Herrn Fairbanks Aus⸗ 
druc begludwuͤnſchte Hann, mie jener 
es: gethan, die Bürgerfchaft von Chi- 
can: und Goot County zu dem eben- 


;bas- für fie aufgeführt wirb, 


mb feierte darauf Shicago als ben 
 MStnigifgen Shneyuntt db Be 


or Gerichts⸗ 


I ftena." _ Sodann gedachte er rühmenb 


unferes Abgeorbneten Lorimer, ber e3 
burchgefeht habe, dak für Vorarbeiten 


zur Unlegung eines Tiefmaflermeges 


zwifchen Chicago und dem Golf von 
der Bundesregierung die nöthigen Mits 
tel ausgeroorfen morben feien. Rebner 
fah im Geifte bereit3 ben Zeitpunft 
gekommen, da „an den Werften Chica- 
03 Ozeandampfer aus aller Welt En- 
en antern.” 
Der optimiftifhe Gouverneur. 


Dem Gouverneur Deneen mar als 
Thema für feine Zifchrede „Die 
NRechtäpflege von Chicago“ zugefallen. 
Er verficherte, daß man e& hier mit 
ber Vollftredung der Gefee jehr ernit 
nehme und e8 darin zu bebeutenber 
Fertigkeit gebracht habe. Die „Aus- 
fchreitungen der Chicagoer“, über mel- 
che außerhalb fo viel gefprochen mwerbe, 
feien großentheils nur Ausflüffe über- 
Ihäumenden Kraftgefühls. 


An der Ehrentafel. 


Pläfe an der Ehrentafel hatten, 
außer den bereit? namhaft gemad)= 
ten Herren bie nachgenannten Wür- 
benträger und politifchen Partetgrößen 
inne: 

Henry ©. Boutell, Chad. G. Da- 
med, George E. Foß, William Lori- 
mer, Ihos3. %. Healy, John Y. Hans 
berg, 8. U. und John W. Edhart, 
Sohn ©. Shebd, Er-Richter Hanech, 
Roger Sullivan, R. R. Me&ormid, 
C. S. Cutting, Thos. M. Hoyne, 
Robert J. Thorne, P. P. Campbell, 
James R. Mann, S. S. Gregory, 
Edwin Walker, A. G. Orendorff, 
A. Holinger, Z. P. Broſſeau, George 
Wheeler und John Moffit. 

— — — — 


War noch nicht bereit. 


Die Klage von Jennie Hatcher gegen P. J. 
Kohl vorläufig zurückgezogen. 

Vor Richter Mayer ſollte geſtern die 
Klage von Jennie Hatcher gegen Peter 
J. Kohl, Beſitzer eines Geſchäfts im 
Hauſe Nr. 242 Wells Str., zur Ver— 
handlung kommen, aber der Anwalt 
der Klägerin beantragte einen aberma= 
ligen Auffchub, obwohl der Richter 
ihm fchon zweimal zubor einen folchen 
bewilligt hatte. Richter Mayer ertlär- 
te, der Anmalt hätte genug Zeit zur 
Vorbereitung gehabt, und er mürbe fei- 
nen mweiteren Auffchub gewähren. ‘ver 
Anmalt 30g darauf die Klage zurüd 
mit dem Bemerfen, daß er Kohl aufs 
Neue verhaften laffen würde, Tobald er 
zur Verhandlung fertig fei. Yräulein 
Hatcher giebt in der Klage an, daß 
Kohl am 11. September, ala fie in fei- 
nem Gefchäft Einfäufe habe machen 
mollen, fie nach dem Hintergrund be3 
Zadenz geführt und dort vergemoltigt 


habe. 
— — — — ⸗— 


Liebte die Abwechſelung. 


re 


War angeblid eine Nacht um die andere 
bei einer Geliebten. 


Frau Della Schulfer will entbedt 
haben, daß ihr Mann, ber Erfinder 
Lawrence Schuler, noch eine andere 
Göttin neben ihr hatte, und das ye- 
Fant ihr nicht. Sie hat im Superior: 
gericht Scheidung beantragt. Jede 


zweite Nacht, erzählt Frau Schuler, 


war ihr Mann nicht zu Haufe. Gie 
forfchte nach der Urfache und fand uns 
geblich, dak er die betreffenden Nächte 
bei Amelia Berg verbrachte. Die Klä- 
aerin behauptet, daß Schuller ein Ein- 
fommen von mehr ala F100 die Wo- 
he bat. Das Paar mohnt in Dat 


Part. 


— — — — 


Bertauf geplant? 


Aus Nem York wird gemeldet, daß 
zwifchen der Firma Swift & Co. und 
Armour & Co. Unterhandlungen 
zwecks Ankauf der Anlagen der letzte— 
ren durch die erſtgenannte Firma im 
Gange ſeien. J. Ogden Armour, das 
Haupt der Firma Armour & E&o., Toll 
angeblich beabfichtigen, Ti) ins Pri- 
patleben zurüdzuziehen. Die im Jahre 
1900 ins Leben gerufene Weltfirma 
Yrmour & E . hat ein Stammtapital 
von 20 Millionen Dollars, 


Zebensmüde. 


Arthur Heym, Nr. 219 Larrabee 
Straße, fprang geftern Abend gegen 
10 Uhr von der hohen Brüde im Lin- 
coln Park in die Lagune und ertrant. 
Zmei Stunden fpäter wurde feine 
Leiche geborgen. m einer Rodtajche 
fand fich ein Zettel folgenden \Snhalts: 
„Ih bin lebensmübe, weil meine Ver: 
wandten mich verftoßen haben. Und 
ich glaube, es ift das Beſte, Allem ein 
Ende zu machen.” 

— — — — — 


— Scherzfrage. — Worin gieichen 
ſich die Gläubiger und die Gläubigen? 
— Andwort: Sie leben in fteter Hoff- 
nung. ; 

— Troft. — Junger Arzt: „Die 
neue Kollegin macht mir fchredliche 
— — aber die gute Partie, 
die ich in Ausſicht habe, kann ſie mir 
glüdlicherweife doch nicht megichnap- 
pen..!” 


— —⸗e 


and-Sapolio er 
ſpart Doktor · Rech ⸗ 
nungen, weil rechte Pfle⸗ 
ge der Haut geſunde 
Zirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 


X 


Eibendvoft, Chieaas, Samſtaa, den 22. & 


Frauenteihe gefunden. 


— 


Koroner Hoffman glaubt, daß ein 
Verbrechen vorliegt. 


— — 


Feiger Mordanſchlag. 


Detektive Andrews ſah geſtern Abend dem 
Tode ins Auge, — Bat den Teufel im 
Keibe. — Ynr aus £iebel — Derfommenes 
Geſchöpf. — Vorlaufig kaltgeſtellt. 


Am Fuße von Greenleaf Abve., 
Evanſton, wurde geſtern die Leiche 
einer Frau von den Wellen des Sees 
an den Strand geſpült. Sie harrt zur 
Zeit in Palmers Beſtattungsgeſchäft, 
Evanſton, ihrer Identifizirung. 

Koroner Hoffman hat eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet. „Ich glaube, daß 
ein Mord vorliegt,“ ſagte er. „Ich 
ſelbſt habe mich allerdings bisher noch 
nicht mit der Angelegenheit befaßt, 
aber nach Allem, was ich von Anderen 
erfahren habe, glaube ich ſchließen zu 
dürfen, daß die Frau unter Mörder— 
händen ihr Leben aushauchte. Ueber 
dem rechten Auge der Todten befindet 
ſich eine Brauſche, die nach Anſicht 
eines Arztes, der geſtern die Leiche in 
Augenſchein nahm, von einem Hieb 
herrühren dürfte. Die Leiche wird 
heute Nachmittag nach der County 
Morgue übergeführt werden. Ich habe 
Dr. Hunter mit der Poftmortem=lin- 
terfuhhung betraut.” 


Geheimnißfrämerei. 


Bis heute Vormittag hatten etwa 
200 Leute die Leiche in Augenfchein 
genommen. Niemand mar imftanbe, 
fie zu ibdentifiziren. Gegen zehn Uhr 
Vormittags tgeilte eine Frau, die fich 
meigerte, ihren Namen zu verrathen, 
dem Leichenbeftatter mitteld YFernfpre- 
cher mit, daß fie die Todte zu fennen 
glaube. Sie halte fie für eine Frau, 
die fie in voriger Woche mehrere Tage 
lang befchäftiat hatte. Die Xermite 
fei ehr nievergefchlagen gewefen. 3 
würde fie gar nicht mundern, wenn bie 
Frau Selbftmord begangen hätte. Vor 
allen Dingen müßte fie fich aber bie 
Leiche anfehen. Sollte fich ihre An- 
nahme beftätigen und die Tobte mirf- 
lich die Frau fein, die fie porüberge- 
hend beichäftigt hatte, fo mwürbe fie 
doch nicht in der, Lage fein, ihren Na=- 
men anzugeben. Den habe fie nie in 
Erfahrung gebracht. Jedenfalls wolle 
fie im Laufe des Tages vorſprechen 
und fich die Leiche anjehen. 

Die Dame fprach auch fpäter in ber 
Zeichenhalle vor. Sie entpuppte fich ala 
Frau Ü. U. Allen, Nr. 811 Wafhing- 
ton Straße. Die ITodte zu ibentifi- 
ziren, war fie nicht imftande. „E3 iſt 
nicht die Frau, bie ich in boriger Wo» 
che beichäftigt hatte,“ Tagte fte. 

Die Polizei zu Evanfton bemüht 
fih nun, den Hut zu finden, ben bie 
nunmehr Verftorbene zur Zeit ihres 
Todes mwahrfheinlih aufhatte. Er 
wurbe ihr vielleicht non den Wellen 
vom Kopfe geriffen. Die Zobte trug 
‚ein-Straßentojtüm. 


Heimtückiſcher Geſelle. 


Unter dem Verdachte, ſich an mehre⸗ 
ren auf der Südſeite verübten Raub— 
anfällen betheilig? zu haben, wurde 
geſtern Abend in einer an der Halſted 
Straße, nahe Jackſon Boulevard gele— 
genen Billard-Halle der Italiener 
Frank Block, alias „Big Paul“, vom 
dem Detektive Undrems und zwei Bo: 
liziſten der Bezirkswache an Des— 
plaines Straße verhaftet. 

Während der Fahrt nach der Wache 
ſaß der Sträfling zuſammengekauert 
in einer Ecke des Polizeiwagens. Als 
letzterer eben vor dem Zwinger hielt 
und die beiden Poliziſten ausgeſtiegen 
waren, um an der Thür Aufſtellung 
zu nehmen, ftürzte fih der heimtüdi= 
fche Gefelle auf ben Detektive und 
verfuchte, ihm einen Dolch in die Bruft 
zu jagen. Andrews wich mit faßen- 
artiger Geſchwindigkeit dem Stoße 
aus und ſtreckte den feigen Buben 
mit einem wuchtigen Faufthiebe zu Bo- 
den. Zwei Minuten ſpäter ſaß Black 
hinter Schloß und Riegel. 

Dem Häftling wird zur Laſt ge— 
legt, wenige Stunden zuvor mit einem 
Spießgeſellen Namens Tony Contain 
an 44. Straße und Drexel Boulevard 
Hrn. Harry Kuh von ber Firma Kuh, 
Nathan & Filher, mohnhaft Nr. 4404 
Ellis Anpe., in räuberifcherAlbficht über- 
fallen und mit gezüdtem Meffer be- 
droht zu haben. Herr Kuh fepte fich 
zur Wehr. Seine Hilferufe brachten 
den Poliziften Works zur Stelle. Die- 
fen gelang e3 nad) längerer ‘agb, 
Contain zu verhaften. Blad entkam, 
mwurbe aber fpäter auf Grund der von 
Herrn Kuh gelieferten Befchreibung 
dinafeft gemacht. 

Seidenichaftlich veranlagt. 


Frau Margaret Cunningham, bie 
geitern auf Veranlaffung ihres Gat- 
ten dem Richter yiggerald unter der 
auf unorbentliches Betragen lautenden 
Anklage vorgeführt murde, geitand, 
am Montag Nachmittag ihre beiden 
Kinder aus dem St. Vinzent-Waijen- 
baufe entführt zu. haben. Auf Grund 
diefer ihrer Angabe murde die Ber: 
handlung verfhoben. 

Bor zwei Monaten hatte jih Da- 
niel Cunningham, Nr. 4512 Afhland 
Avenue, von feiner Yrau getrennt. Die 
beiden Kinder im Alter von drei und 
ſechs Jahren wurden beiderſeitigem 
Uebereinkommen gemäß der Obhut des 
Jugendrichters unterſtellt und von die⸗ 
ſem dem Waiſenhaus überwieſen. 

Aus dieſem wurden ſie am Montag 
entführt. Niemand wußte, von wem. 
Am Donnerſtag beſchloß Frau Cun⸗ 
ningham, einen Verſuch zu machen, 
ſich mit ihrem Gatten, der als Maſchi⸗ 
niſt in der Anlage der Fowler Bading 
Co. auf den Viehhöfen beſchäftigt iſt, 
auszuföhnen. Mit diefem 
Vorfag fuchte fie ihren 
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derivanbelte fich, tie Milch der from- 
men Dentungsar! in gährend Dra⸗ 
engift. Wie eine Yurie fiel fie über 
ihn’ ber, prügelte ihm gründlich durch, 
verbläute auch Die vermeintliche Neben= 
buhlerin und fuchte dann das Weite. 
Ahr Mann eriwirkte ihre Berhaf- 
tung. Als fie geftern dem Richter vor- 
geführt wurde, gab fie im Laufe der 
Verhandlung zu, die Kinder aus bem 
| Maifenhaufe entführt zu haben. Als 
der Kadi dies erfuhr, verfehob er die 
Verhandlung. Die Frau mußte ver- 
fprechen, tich mit den Kindern por Ge- 
richt einzufinden. 
Eiferfüchtiger Mohr. 


Aus Eiferfuht brach geftern ber 
Farbige Alfred Chalmer mit feiner 
„Flamme“ und Raffegenoffin Ella 
Hopkins in deren Wohnung Nr. 5242 
Peoria Straße einen Gtreit vom 
Zaun. Nach kurzem Wortgefecht zog 
er einen Revolver und jagte feiner Ge- 
liebten eine Kugel in die rechte Hüfte. 
Die Vermundete fand Aufnahme im 
Enalemood-Hofpital. Ihr Zuſtand 
gibt zu feinerler Befürchtungen Ver— 
anlaffung. Chalmer blieb am That- 
| ort, bis die Polizei eintraf. Er ließ 
mwiberftandslos verhaften. 


Rabenmüutter. 


Den Angaben der Polizei gemäß hat 
Frau Bridget Harrigan, No. 200 On- 
tario Straße, dur ihre Trunkſucht 
den Tod ihres fieben Monate alten 
Kindes verfchuldet. Während die 
Mutter geftern angeblich einen gemal- 
tigen Affen auf der Straße fpazieren 
führte, ftarb ihr fo gröblich vernadj- 

läffigtes Kind, nachdem e3 ftundenlang 

geichrieen und gemimmert hatte. Eine 
mitleivige Nachbarin, Frau Wm. 

ı MeGlennan, hatte chließlich, nachdem 
fie vergeblich die Mutter gefucht hatte, 
einen Arzt geholt. Der “onnte aber 
fchließlich nur den inzmwifchen eingetre- 
tenen Tod des Kindes feftftellen. Erit 
fpäter fand man die angeblich betrun- 
fene Mutter. Als ihr Mann Abends 
müde bon der Arbeit heimtehrte und 
bon dem Tode des Kindes in Stennt- 
niß gefegt wurde, brach er in ftum- 
mem Schmerz zufammen. 

Gina ins Garn. 

ı Während er eine rau tröftete, bie 
ihm vor der Wirthihaft von Miller 
und Rofenblum, No. 102 La Salle 
Upe., tlaate, unter die Räuber gefal: 

* zu ſein, wurde B. J. Thomas, 
Nr. 242 Illinois Straße, von drei 
Wegelagerern überfallen, ſchwer miß— 
handelt und um 343 beraubt. Als 
der That verdächtig wurden ſpäter 
Patrid Geary, Wm. Loftis und 
Eddie Murphy verhaftet und von Tho- 
mas. al feine Angreifer bezeichnet. 
Das borerwähnte Weib mar hödhit- 
mahrfcheinlich ein „Qodvogel”, der mit 
- — unter einer Decke ar⸗ 
eitete. 

— — — — 


Muthmaßlich durchgebrannt. 


Die Polizei fahndet anf Alice Landa und 
Eſther Warſchawsky. 


Seit Donnerſtag Abend wird die 
15jährige Eſther Warſchawsky, Nr. 72 
Waller Straße, vermißt. Da ſeitdem 
auch der Straßenbahnſchaffner Abe 
Lando, ein Koſtgänger ihrer Eltern, 
ſich nicht hat blicken laſſen, ſcheint die 
Annahme gerechtfertigt, daß die Bei— 
ben durchgebrannt ſind. Die Polizei 
bemüht ſich, ihrer habhaft zu werden. 

Lando ſoll ſeine Frau und vier 
Kinder in Rußland ſitzen gelaſſen ha— 
ben. In der von ihm bedienten Hal— 
fted Str.-Eleftrifchen lernte er Ejther 
fennen, machte ihr den Hof und verun- 
late ihre Eltern, ihn in Koft zu neh- 
men, 

Da er geftern fih meber zu ben 
Mahlzeiten noch zu feinem Dienfte ein- 
fand, gelangten Ejtherd Angehörige zu 
der Anficht, daß er das Mädchen ver- 
anlaßt habe, mit ihm auf- und davon» 
zugehen. 


Warnung für Hausfrauen. 


Ein geriebener Schwindler treibt auf der 
Uordfeite fein Unweien. 


Eine auf der Nordfeite mohnhafte 
Leferin der „Abenbpoft“ wurde biefer 
Tage von einemSchwindler, >> Ugent 
der „Northfide zzeather Co.” zu fein 
borgab — eine folde Firria ift im 
MWohnungsanzeiger überhaupt nicht 
aufgeführt — um Gänfefebern im 
Merthe von etma $25 begaunert. Auf 
das Zureden des zungengewandten 
Menſchen vertraute ſie ihm drei mit 
den beſten Gänſefedern geftopfte, gro- 
Be Kiſſen zur Dampfreinigung an. 
Als der Burſche ſie am nächſten Tage 
zurückbrachte, ſtellte ſich heraus, daß 
die Ueberzüge nur etwa noch zum drit⸗ 
ten Theil gefüllt waren, und dazu noch 
nur mit Hühnerfedern der billigſten 
Sorte. Da der Schwindler ſich inter 
den Hausfrauen der Nordſeite jeden⸗ 
fall neue Opfer ſuchen wird, ſo ſollten 
ſie ſich dies zur Warnung dienen laſ⸗ 
ſen. 


— — — 
Anklage niedergeſchlagen. 


Dem Antrage des Anwalts der Klä⸗ 
gerin gemäß wurde heute von Richter 
Hrindiville das Polizeigerichtsverfah⸗ 
ren gegen Virgil M. Ferrec, Nr. 6414 
Prairie Ave. und die Schauſpielerin 
Caroline Pierce niedergeſchlagen. 

„Wir beabfichtigen, im Sreisgericht 
gegen die Angeklagten vorzugehen,“ 
fagte Anwalt W. W. Witly, der Ver: 
treter der Frau fyerrec, die befanntlich 
die Verhaftung des Paares ermirkt 
hatte, nachdem ihr Mann fie angeblich 
auf der Straße gefchlagen hatte. Sie 
behauptet, daß ihr Mann feit Mona- 
ten ein Verhältniß mit ber Schaufpie- 
lerin angelnüpft und feitbem fie und 
pie Kinder vernachläffigt habe. Jetzt 
beabfichtige fie, ihn auf Scheidung von 
Tiſch und Bett zu verflagen. 


— Der Mangel. — „Ela, ber Tyett» 
fled hier'in meiner neuen Wefte muß 
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 Bevorfichende Bergnügungen. 


Am morgigen: Sonntag feiert der Se = 
nefelder LSiedertranz im engeren 
Kreife feiner Mitglieder und erngeladener 
zus in der Rordjeite Turnhalle fein 38 

tiftungsfeft. Der Präfident, Herr Anton 
Graf, wird die yeitrede halten, nachdem die 
Sänger „Das ift der Tag des Heren“ gefuns 
gen haben werben. Im’ weiteren Berlaufe 
des Abends werden fie „Die Sternennadt“, 
„Aa, Schön ift mein Schak nicht“ und „Das 
Fortgehen“ folgen laſſen. Zwiſchendurch wer⸗ 
den die Herren Karl Brandſtetter (komiſcher 
Vortrag), rnit Staub (Gefangsfolo), M. 
Goldblatt (Wiolinjolo) und Karl und Otto 
Prandftetter, Albert Palmer und Heinrich 
Eiherzer (mufilaliih-tomifcher Vortrag) das 
Nublitum auf's befte unterhalten. Der Ein 
tritt ift nur gegen Vorzeigung von Einla- 
dungstarten geftattet. 

Ahr Stiftungsfeft feiert morgen die 
Plattdeutfhe Gilde Freiheit 
Nr. 27 in der Ürbeiter-Halle an Bladchawt 
und Sedgwid Str. Konzert, fomifhe Por: 
träge und Ball ftehen auf dem Programm 
des fyeftes, jo dab die Befucher zmeifellos 
einen bergnügten Xag verleben werden. 
Veberhaupt hat der aus den Herren Emil 
Wehde, O. Breitenbach, Chas. Meckenhäuſer, 
Rich. König, Paul Mayer, John J. Jenſen 
und Leonhard Wirth beſtehende Feſtaus ſchuß 
in jeder Weiſe dafür geſorgt, daß den Feſt⸗ 
theilnehmern die Stunden aufs Angenehmſte 
vergehen werden. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten zu 25 
Cts. im Vorverkauf berechtigen ein Paar 
zum Eintritt, an der Kafje zahlt jede Per: 
ſon 25 Cents. 

Die durch ihr erfolgreiches Auftreten in 
allen Großſtädten des Landes berühmt ge— 
wordenen Franz Rainer'ſchen Tiroler— 
Alpenſänger geben am kommenden 
Montag in Hoerbers Halle, 710 — 714 
Blue Island Ave., ihr Abſchiedskonzert. 
Der Weſtſeite-Sängerkranz, der dieſes Kon— 
* veranſtaltet, erwartet ein ausverkauftes 

aus, da bei dem geringbemeſſenen Ein⸗ 
irittspreiſe die Deutſchen der Südweſtſeite 
gewiß die Gelegenheit wahrnehmen werden, 
noch einmal einen genußreichen Abend mit 
den luſtigen Tirolern vor deren Abreiſe nach 
der alten Heimath zu verbringen. Reſervirte 
Sitze ſind jetzt in Hoerbers Halle zu haben. 

Der Cleveland Frauenderin 
wird am kommenden Mittwoch in der Wicker 
Park Halle ſeine neu gewählten Beamten öf⸗— 
fentlich in ihre Aemter einſetzen und ladet 
alle ſeine Freunde und Goͤnner dazu ein. 
Kaffeekränzchen mit Tanz wird ſich an die 
Inſtallirung anſchließen. Die Feier beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags3. 

Seinen jährlichen Herbſtball mit komiſchen 
Vorträgen veranſtaltet der Rord Chica- 
go deutſche gegenſeit. Unterſtützungs— 
perein am kommenden Samſtag in 
Hacks Halle, 519 Larrabee Str. Der aus den 
Mitgliedern H. Eickhoff, Präſident; Minna 
Rödel, Vorſitzende, und G. Klug, Sekretär 
und Schatzmeiſter, beſtehende Feſtausſchuß 
wird den Gäſten ein paar unterhaltende 
Stunden verſchaffen und auch für gute Er— 
Thermen forgen. Ta der Verein über 150 

itglieder zählt umd jehr beliebt ift, fteht 
ein ftarker Bejuh jeitens der : Mitglieder, 
Freunde ıınd Gönner in Ausfiht. Das weit 
beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittälarten 
toften im Vorverfauf 15 Et8., an der Kajie 
25 Et8. die Perfon. 

An den Tagen vom fommenden Samitag 
bis zum 7. Cftober veranftaltet der Soziale 
Turnverein in jeinen Räumlichkeiten, an der 
Paulina Strafe und Belmont Ave, eine 
„Kirmehe, für die bereit? die umfajjendften 
Vorbereitungen getroffen worven jind. Der 
große Saal, der Turnjaal, jowie die ande: 
ren Räume der Halle werden in gejichmad= 
voller und pajjender Weije gejchmüdt fein, 
und in -befonders errichteten Schaubuden 
werden Gegenftände aller Art zur Ausitels 
fung .aufliegen. Cs ift die Abjicht, dem 
Xahrmarkt einen echten deutichen Charakter 
zu verleihen, und den Bejucer wird e8 or: 
dentlih „anheimeln‘, Hauptjählid im 
Turnjaal, denn dort wird eine Weinftube 
errichtet, ein Pläschen, welches heimathliche 
Erinnerungen mwachrufen wird. 

Gauflertruppen, Tproler:Sänger, Kos 
mifer, Athleten, Zauberer und andere Ar: 
tiften find bereit$ engagirt, die zur Unter: 
haltung der Gäfte auf der „Kirmeß“. beitras 

en werden. Außerdem werden ſämmtlicht 

urndereine Durch Biegen vertreten jein, 
und die bervorragendften Gejangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugejagt. Nähere Ein: 
zelbeiten und Programme werden fpäter bes 
tannt gegeben. 

Am Sonntag, dem 7. Oftober, feiert der 
Bayern = Frauenpderein des Tomn 
of Sale in der Teutonia = Turnhalle, 59, 
und Alhland Ane., jein jechites Stiftungs- 
fett. Konzert, Theater, Tomijche Vorträge 
und Ball ftehen auf dem Programm, und 
der Feftausichuß arbeitet raftlos, um den 
Gäften vergnügte Stunden zu bereiten. Von 
früher her ift bereitS zur Genüge belannt, 
daß dieſer Verein fi trefflih auf bie 
Arrangirung fröhficher Feſte vorſteht und 
auch den Ruhm ſeiner — als gute 
Köchinnen bei jeder Feſtlichkeit auf's Neue 
zu bewähren pflegt. Der Verein iſt einer 
der größien der Südſeite und erfreut ſich 
ſchönen Gedeihens. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Elizabeth Döhler, Präſ.; 
Margarethe Wahl, Klara Peter, Anna 
Zirngiebel, Katie Nagel und Katie Friedrich. 

Der Verein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 7. Oktober, in Yondorfs Halle 
ſein 26. Stiftungsfeſt. Die Herren Mar 

aenel, Wm. Jiczt Arthur Sommer, Ed. 

runner und R. E. Kuehne ſind mit den 
Vorbereitungen betraut und ſtellen den 
Gäſten ein Vergnügen in Ausſicht, das dem 
legtjährigen zur feier des filbernen Yubis 
fäums de3 Nereins nicht nadjftehen wird. 
Ein großer Ball ift jelbitverftändlih mit dem 
SFeft verbunden. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nahmittans, der Eintrittspreis auf 25 
Cents feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, dem 7. Oltober, feiert der 
Melcome Frauenverein in der 
Wicker Park-Halle ſein elftes Stiftungsfeſt. 
Der Verein, der ſich eines großen — 
kreiſes erfreut, hat große Anſtrengungen ge— 
macht, um ſeine Gäſte bei dieſer fefttichen Ge: 
legenheit auf3 DBeite zu unterhalten, und 
vor allen Dingen für aute Tanzmujif ge— 
forgt, aber aud Epeife und Tranf und an- 
dere Quftbarfeiten nicht vergeiien. Der An: 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgeicht, 
Gintrittslarten Loften im Vorverfauf 25, an 
der Kaife 35 Cents, Kinder zahlen 10 Cents. 

Eein zweites Stiftungsfeft mit Ball, ver- 
bunden mit öffentliher Inftallirung Der 
Beamten,feiert der Damenpereinechk 
maliger Eoldaten der deutichen Ar: 
mee und Marine am Sontag, dem 7. Cfto: 
ber, in Schoenhofens Halle: Die Anitalli- 
rung iird mit den üblichen Feierlichkeiten 
vor fich gehen, und mas. dem gejelligen Theil 
des iyefte® anlangt, jo hat der Feſtausſchuß 
nichts unterlajien, um den Gäften angeneh- 
me und fröhlihe Stunden zu bereiten. jyol: 
gende Tamen haben die freitleitung in Hänz 
den: Glifabeth Holfftein, Margarethe iyreiit, 
Minna Meffert, Viktoria Traub, Hulda Ha: 
nus, Katharine Bed und Minna Hastrod. 
Bei der Anftallirung werden Großpräſiden⸗ 
tin A. Mowik und Großführerin 9. Spraffe 
amtiren. . 

Eine fhöne Unterhaltung fteht den Bein: 
ern des Stiftungsfeftes in Ausficht, Das 
der Germania =» Frauenperein 
am Sonntag, dem 14. Oftober, in der gro: 
fen Wider Parf:Halle, 501 W. North Abe., 
abhalten wird. Nicht nur wird eine tüch- 
tige Mufikfapelle zum Tanz auffpielen, fon: 
dern die fFeittheilmehmer. werden auch durch 
allerlei ae > unterhalten iverden._ So 
ift 3. 2. der „Recreation Efub“ und Die be= 
fannte Tanzmeifterin Frau Minna Schmidt 
engagirt worden, um duch Gejang und 
Tanz zur —— beizutragen, und 
außerdem ftehen noch Gejangs- und andere 
Vorträge auf dem Programm. Der Anfang 
ift auf drei Uhr Nachmittags feſtgeſegt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents die Perjon. 

Der Wilhelmine: Frauenper: 
ein, defien Präfidentin frau Wilhelmine 
Born ift, feiert am Sonntag, dem 14. Ofto: 
ber, fein drittes r nebft Ball. 
Das in der Arbeiter: e an 12. und Waller 
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Montag-⸗-Bargains! 


einer Cambrie Muslin, werth 
123c die Yard, zu 
Gute Qualität 
Muslin, per Yard 

Te Sorte ungebleihter Shater: 
Flanell, per Yard 


Guter 
per Yard 
Yardbreite duntelfarbige Per: 
cales, per Yard 
Ertra Qualität Comforter Ka⸗ 
Lito, yardbreit, jpeziell, Yard 
Türkiſchrothe Tiſchtücher, zwei 
Yards lang, 75c-Werth, zu 
Rothes linenes Feder-Ticking, 
werth 35ec, per Yard 
Eine Partie baumwollener 
Blankets, große Sorte, in grau ) 
mit fancy Porten, Montag nn 
Volle Größe GComforter®, mit 
weiber Watte gefüllt, a Due 
Beſte Qualität Tiſch-Oeltuch, 
Montag, per Yard 1iec 
Spigen:Gardinen, Mufterftüde, eine 
große Partie Montag zum Ver: aM 
tauf zu 15e, 19c und 250e 
zze fließgefütterte Leibchen und Hoſen 
für Damen, große Sorten, 
Montag zu 2% 


Bett: 


Eine. Partie Kinder-Uintergeng (Mus 
fter), Zeibchen, Hojen und Dramers, ein- 
fa und gerippt, alle fltehgefüts 17 
tert, werth 23c bi8 40c, Auswahl. c 

— An ne S 
terzeug, alle Farben, 7de-Wer⸗ 37e 


Muſter⸗Unterzeug. Eine friſche Par⸗ 
tie zum Verlauf Montag Morgen—feine 
wollene Hemden und Hojen für Männer, 
werth bis zu 2.00 — Montag 69c 
zu 980, 79e und 

2 Kiften jchivere gemiichte baums Be 
wol. Soden, die 10c-Sorte, für... 

100 Dugend Echulftrümpfe für Knar 
ben und Mädchen, ichmal und meit ges 
rippt, nicht die 10c-Sorte,fondern 2 
volle 15€ das Paar wert, Mont.. 2c 

Schul:Kntehrien für Knaben 
gut gemacht, alle Gelben mo ABE 

Eine Partie Mufter = Negligeehemden 
für Männer, mwerth 7öc, die 
Auswahl zu 35c 

Kings 200:Nard:Epule Zwirn, 
per Spule 

Rihardions 


Basement. 


Gmaillirte Iheeteifel, die 59%c= 
Eorte, zu 
6 = Luart 
Pannen für ; 
25⸗Fuß Jute Waſchleine 


39e 


ſten angenehme Stunden zu vereiten. —* 
Anfang iſt auf 3 Uhr feſigeſetzt, Eintritts⸗ 
tarien koſten 25 Ceuts. 

Der Heine- Männerhor wird am 
Sonntag, dem 21. Oktober, in der Sozialen: 
Turnhalle, Ede Paulina Str. und Belmont 
Are., jein 6. Serbitlongert abhalten. Ter 
Nerein errang befanntlich Ieftes Frühjahr 
mit feinen Aufführungen von „uHar und 
Zimmermann“, unter Zeitung jeines Dirt: 
genten, Herrn ©. Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er wird aud) diesmal nichts un: 
verſucht laſſen, jeine Gonner in jeder Weiſe 
aufriedenzuftellen. Die Hauptnummer des 
Konzertes ift die einaftige fomijche Cper „Die 
Gerichtsfigung“ don H. Kipper, ein gelunge⸗ 
nes und äußerſt melodienreiche Wert. Die 
Solopartien liegen in den Händen der Her⸗ 
ten 3. Schulze, H. Gasper, Frig Walter 
und Chrift. Ummer, und den Proben nad) zu 
ichließen, werden die Rollen in vorzüglicher 
Reife wiedergegeben erden. Neben diejer 
Tper werden mehrere neue Kompoſitionen, 
darunter zwei von Herrn ©. Berndt, zu Ge: 
hör gebracht werden. Auch werden Herr 
Berndt und fyrl. Regneri als Soliften auf: 
treten. 

—>9- 
Volksgarten. 

Im Volksgarten, 200 E. North Avenue, 
wird dem Nupbfifum dieje Woche wiederum 
ein jehr unterhaltendes Programm ‚geboten. 
Die Schweftern Curtis mit ihren Geſängen 
und Tänzen find wieder auf dem Bro: 
gramm. 9. Gottichalt, der Urfomiiche, hat 
abendfich die Lacher auf jeiner Seite, und 
auch Fri. Probft verfteht es, mit ihren Wie- 
ner Liedern die Gäfte aufs Beite zu unter- 
halten. Aud; ihre Duette mit Herrn Gott: 
ichalt finden großen Anklang. Ihaten & 
Milfor üben immer noch große Yugfraft 
aus umd erfreuen die Aniwejenden mit ihren 
Original:Solo- und Tuofjenen. Für nädhfte 
Woche find die befannte Spubrette und Lies 
derfängerin Guftl Schöft und Der betannte 
Komiter Albert Ihejius wieder engagiert. 
Als Schluß der Vorftellung gelangt die über: 
aus tomiiche Pojje „Papahen“ zur Auf: 
führung. 


— 
Billinger’S Garten«Theater. 
Hillingers Garten = Theater, der populäre 
Tergnügungsplag an Sheffield und Bel: 
mont Ape,, wird don den Bewohnern Late 
Views eifrig bejucht, denn das dort Gebotene 
ift durchweg gut ımd unterhaltend und fin= 
det bei den Gäften den febhafteften Anklang. 
Die Kunftftüide der „Königin Der Luft“, 
Bertha Onzo, erregen gerechte Bewunderung, 
das mufifaliihe Komiferpaar Walter & 
Aurrell reizt mit großem Grfolg Die Lad: 
musteln, Peah & Peach führen erne urfos 
mifche Szene „Die irijhe Wahrjagerin‘ auf, 
und der Afrobat Tom Unzo erzielt mit jet: 
ner Vorftellung nicht geringen Peifall. Ein 
Befuch des Lofals wird Niemanden gereuien, 
— —l — — 


Es geht zu ſchuell! 

Der Plauderer des Pariſer „Gil 
Blas“, der ‚Fancy“ zeichnet, theilt fol⸗ 
gendes Selbſtgeſpräch eines ruſſiſchen 
Beamten mit: 

„Es gebt zu fchnell, ed geht zu 
Schnell. Mag’s aud niemand in der 
Melt glauben: ich bin ein Beamter, ber 
findet, daß die Beförderung zu fchnell 
gebt. Ia, fo ift e3, ich jelbft! Und doch 
war ich noch vor faum einem Monat 
der Anficht, e8 gehe fchnedenlangfam! 

Man ftelle ich doch vor, daß ich vor 
einem Monate gerade acht Jahre auf 
die Erfüllung meined Gefuches warte: 
te, eine Stelle in der Verwaltungsbe—⸗ 
börde zu befommen, und ich begann 
mich bereit3 in den Gebanten zu fin- 
den, daß ich nie den glüdlichen Tag 
meiner Ernennung leuchten jehen mür= 
de, ald ich eines fchönen Morgens einen 
Ufas von unferem Bäterchen, dem Za= 
ren, zugeftellt erhielt, durch den ich zum 
Hilfspolizei-Unterinfpeftor in War: 
fchau berufen murbe. 

Hoc) erfreut beeilte ich mich, meinen 
Voften anzutreten. ch hatte ihn noch 
nicht zwei Tage inne, al3 ich einen 
neuen llfas erhielt, der mich zum mwirf- 
fichen Unterinfpeftor beitellte. Zur 
Erfläruna muß ich hinzufügen, daß 
der Generalgouperneur ermordet mor= 
den mar. Man hatte ihn durch den 
PVolizeichef erfeht,. der jeinerfeit3 ben 
Vize-Polizeichef zum Nachfolger er⸗ 
hielt, während diefer feinen Pla dem 
Haupttommiffär eingeräumt hatte, für 
deffen Stelle der nfpeftor berufen 
morden war, der feinen Titel dem Un- 
terinfpeltor überließ, deffen Amt mir 
von töivegen zufam. Ych Tagte 
mir: „ut, das geht ja ganz borzüg- 
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Ertra tiefe Suppenteller 
TÜR nun san npe neunte ee .. 3c 


15€ 
21c 


Hand » Lampen, nollftändig — 
für 

4:Gallone detorirte Rorzellan- 
Krüge, 35e-Werthe, zu 


des Polizeichefs und der letztgenannte 


auf den des Generalgouverneurs, den 
man natürlich ermordet hatte, gerückt 
war. Ich ſagte mir, indem ich mir 
meine neuen Abzeichen aufnähen ließ: 
„Welcher Efel hat denn zu behaupten 
gewagt, man erhalte in der Bermwal- 
tungäbehörbe nie eine Beförderung?“ 

Wieder verftrih eine Woche und 
abermals traf ein Ufas ein, den ich 
Väterchen verdantte. ch mwurbe zum 
Hauptlommiffär befördert, meil — 
fiehe oben. Seht dachte ich mir: 
„Schön, nun fann id) mich ja vortheil- 
haft verheirathen.“ Und ich dachte an 
ein junges Mädchen der Kaufmanns» 
gilde, als nad) drei Tagen unſer Vä— 
terchen mich mit einem fünften Utas 
beehrte, durch den ich zum Wizepolizei- 
chef berufen wurde, weil — man meiß 
ja fhon. Schmunzelnd fagte ich mir: 
„Seht kann ich ein junges Mädchen 
der Grundbefiterflaffe heirathen.“ — 
Aber gerade, als ich mich änfchidte, um 
die Hand der jungen Dame anzuhalten, 
da — bums! plaßte ein. neuer Ufas 
herein. Jet mar ich Polizeichef ges 
morben, weil der neue Generalgoubers 
neur leider .. . und teil der frühere 
Chef ihm folgte. „Schön,“ fagte ich 
mir, „jest fann ich mindeftend auf eine 
Dame aus dem hohen Adel Anjprud 
erheben.“ 

Aber geſtern wurde der neue Gene: 
ralgouperneur, man weiß ja, ber, ber 
immer por mir beförbert wurde... 
Na ja, au er... alfo ich weiß nicht, 
ob man mich richtig verfteht, aber ich 
beginne zu finden,daß die Beförderung 
doch etwas zu fchnell vor fich geht! 
(Mit alter Würde:) ch merbe jeben- 
fall3 mal mein Teftament maden!“ 


u IHR 
IT — 


LIT IL sad LA CT 
Speziell für Monlag! 
Gic 
—X 
79€ 


j 
2 
ı 
l 


10e hellblau und roſa Baby⸗ Fla⸗ 
nell, per Yard 
8e ſächſiſche Wolle, per Strang 
Massen ae a a are 
$1.25 Steppdeden (Comforters), 
volle Größe, per Stüd 
39 Merino = Unterlleider 
Männer, das Stüd 
1 farbige gebügelte Hemden, das 
Mi 39 
Steintöpfe zum Einmadhen, per Gall...7c 
$1.50 weiß emaillirte Xheeteifel, Stüd. .69e 
Befte Glanz:Stärte, 3 Pfund für 7o 
Befte Seifen-Chips, 3 Pfund für......10e 
Amber * Seife, 6 Stücke fſue 
Suppenfleiſch, per Pfund .......... 
Prima Chud Roaſt, per Pfund.......Go 
Porterhoufe Steal, per Pfund. .....- 


Kohlen $3.15 


Royal Rnt..... m. ......„.„.® .$3.15 
Inbiana Te 3.25 
Indiana Zump. .... nn... 3.50 
Indiana E88: -:ooron nun... 3.50 
Hocking Balley — B.15 


Reine Kohlen u. volles Getwidät garantirt. 
Beltellungen per Boft od. Teieyhon: Piein 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. Wie Madiion und Glas Gi. 
Eiahirt 1334 


"SEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Beberihinneln, mit Rupfe» muB 


eeeifirien nagcin. Etrift Untfeins Mrbel, 





Anzeigen-Annafmeileien 


+ en ben nadfolgenden ©: Etellen werden Tlieine 
+ Oingeigen für die „Ubendpoii” und „Sonrttag* 
poft" su Ddenfelben Breilen entgegengenomnzent 
tvie in der Haupt-@ffice bes Platies. Wenn die- 
eiben bi3 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en — ſie noch am näamlichen Ta 
mäßrend die „Conntanpofi” bis um. 10 

ae — Angeigen —— —— 


werden. 
Nordſeite 
Ben De, ——— 284 Lincoln ve, Ede 


en. ee Ehinnie, Apotheter, 156 Genter Eir. 
de Bilfel Str. 


Dersinn — 5. Koeb, Ptopr., Ecke 
erton und winbourn Abe 
PR. 
Dieben, Fran X, Abotbeter, 31: €. North Abe. 
Eagle Bharmary, Dr, wtto, Recht, 115 Eiy 
‚bourn Abe,, de Larrabee © 
—* er Apoiheler 1100 Rn ‚Halfted Etr., 
e fferton. . 
en.‘ ge. we, "364 €. North Ave. 
e wid € 
6 
raes, . 
Green, — — er. Rarrabee 
e 
Oettinger, Sem e. — 224 Lincoln 
e arrabea 
Rarg, ‚Derrm, e, Mpotöeter, 161 ©. North be, 
— 2 © E., Apotheter, 275 Elhbouen 
* Frederia C. potheret. 288 Ruſb Str. 
u la 
— er gheiöite, 632 Larrabee Ste., 
e 
Rabiidh, gr Apoibeler, 122 Eeminarh Übe., 
Ede Sarfield. 
Remfe, T. A., Avotbeler, SU ot Ehitago Abe. 
a —3* Ghas. 5., Apotheker, 96 
Minlone, % ©., Apatheter 146 N. Clark Eir. 
— ‚ Spot eter, 186 Center Str., Ede 
effie 
nn. a gu Apotheter, 508 Melis Etr,, Ede 
fer 
Meinen —J Mpothetet, 317 Wells Etr, 
Cover, 2 ‚Warme, a3 Cheffield Mbe., 
de Einhourit de. 
Meibehotl, Iopn u Apotheter, 411 Eebamid 
Nomans, N., Mpotbefer. 187 N spalten ® 
Ealtyert, & 2. Anoineten, Eden hteb Er. 


und Wenmer 9 
Etolze, f. €., Snnorbet rt, 883 N, Halfteb Etr. 
— — Abotbefer, 905 Wels@tr,, Ete 
i on R. 

— — Apotheler, 88 Fremont Str., 
e 

Bitub er * en Sibafüeter, © 277 .2atradee Er, 
de hourn Ave 

Bindt; 2.X.. Mhntherer, 557 Gebawie Str., Ede 
enominee @tr, 

Late Diem. 

elhlhorn, FrantH., Avotheker, 1202 Bryn Mawr 

Üpe., Ede „Krantt on e. 

Anderion, F Apotbeler, 1147 Dft Belmont 
Abe., Cie — 534— Abe. 
Bartling, D Upotbefer, 1603 
Banacti, 2. E., Anotbetet, 403 


* 38 te; 
it Rabenstood 
art, Ede Meltofe. 
Braunz, M: ne Avotbeter, 156 Belmont Abe., 
Moätoe Bou 
M. Au von, Apotheler, 
Abe 
Eheffjeld 
En C. —— 
— 
Str 
Genmerd, D. ‚ Upothefer, Ede Einer und Grace 
anfe, N. Anotheler, 1373 * 
Clart Sir., 
W Avotheker, 2 
a a ER 
Ede Nddifon 
Anothefer, 702 Lincoln be, 
’ hof E "859 
a er HN Roscoe Blod., 
——— vonis RAwvotberer, 
tree, 108 RW. Möntrofe 
Reizete er $ 
Narf Abe, 1“ Foſter Ave. 
——— m. Bu, Apotheler, 1118 Armitage 


F. W., Adotheter, 1974 Ebanfton Abe, 
Leland Ade 
Ede 8 
Bropn, — * Tee 030 Eouthport Abde., 
Brown, R pstdeter, 2324 Evanftorr Abe., 
Ede ofter 
Guhfer * arıtach, 1659 Lincola 2 er. 
d de N. Clark 
unb Debon 
— — S. ge 1402 Wriabtimo-) 
Ehler * Zi a er 8 €. Belmont Abe. 
Ede Sohne Ane, = 
—— 1948 Birhn Mater 
Blannen) T, * Hpotheter 35* N. Halſt 
ẽ⸗ Diberfey vouledar BEER 
Borges, Mibert, Npotheter, 701_ Bet 
at Phnrmäch, 1954 Lincoln we . 
auber, eier, Nlrotbefer, 1880 N = 
er, Ges 3 Anotbeter, 1358 Diber Blbd, 
gemet, Frank, Adotheter, 2590 Lintoln Av 
Lens. OR, sipotbeten, 1881 N. Salfteb Er. 
Bleizen At. —8 — 8901 Otito Etr., Ece 
Mherke % dom, 8} ————— 886 inet Abe, 
ae N. Roulebarb 
„anpotheiet, 1985 N. Afhlanı 
Edmitt, &., Apothefer, 112 
si lingion Mlace. — 
be, Ode Eontthort Abe — 
Etarr. Step. 
Abe Fre ea 5 u os 
—— ZSummerdale Vharmach, Ede Nas 
Zobel, C., Apotheker, 1373 Choffteld Abe, 
WBeſtſeite. 
Behmer, : Otto, Mpoiheler, 805 Yuauft 
Ede Mood Etr, x une Bir, 


Behrens, €., Abofbefer, 807 ©, Salfteb Etr,, 
e. 


Beruare, On elbothe otbeler,. 803 2 X 
ernatd, Avpotheter, 
Ede Nobeh Efr — * 
Gen, ge erh Ge 2182—36 Elſton 
Bihbn’d Tharmach, Ede Ta 
Mon A. a öipotheler. Wrlaurmess * 
Do 
Brilt, ®. 8., Abothefer, 949 4. 
tob, Sohn Chemical_GCo., 349 ® He 
en sol Kart Avenne Pharmach, 1190 Ei Ne, 
— ae Apotbeter, 22. Str. und Eali« 
tnta 
Een — 1600 W. Chicago Ade. Ecke 
vırt 
Srenet. Er en 200 W. Nanbolph 
e& 
Demi.“ Then. B., Anotbeler, 2404 Miltvnutee 
tot, 8. Mnnthofer, 325 S. Weſte 
—3 a fteett Abe, 


Maritbirihr, 
Chicago, den 9. Eebtember 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiie).. 


Wintermeisen, Nr. 2, 
Nr. ge rotb, TI; RG 
Nr. 3. hart, 70-75e. 


Frühiahrsweizen, 


80 8. 
kais, Nr. 2, 614600; 
EUR: 


roth, 144 
2 hart, T8-Tie; 


Nr. 2, IB; Re 9, 
Ne, 2, gelb, 


2, weiß, IBU—50R; 
. 3 48 x; Nr. 
3, weiß, IKK—50r; Nr. 3, aeld, Bi50r; Nr. 


1, u —49lac. 

Hafer, Nr. 2, neu, Mac; Ne. 2, weiß, Mn 
la: Nr, 3, nen, 322 WB6; Ni. 3, weih, 32% 
u; Nr, 4, iweik, neu, Rt; Standard, neu, 
Bir. 

Mehl. WintersPatent?, $3.70-$3.80 das Wah; 
„Straiabts", 33.50-83.00: Minneiota Karb Bas 
tent, Etraigbt, Export Bags, 83.15-84.00; ber 
iondere Marten, 84.70. 

&eu (Verlauf auf den Seleiien). — Beftes imotby, 
$15:00-$15.505 Nr. 1, $14.00-$14.50;5 Nr. 
812. 50-$13.00; Nr. 3, 811.50-$12.50; bee) 
Vrairie, — 30414. 00 ditto, Nr. 1, $10.00- 
813.0; Nr. 2, 80.00-810.00; Ne. 3, 87.50 
88.00; Nr. 4, 87.00-$7,5 

(Auf künftige Lieferung). 

malen September, VRR; Dezemder, 744 
T4ige; Mat, TSG T8Txc. 

M * September, 4160; Dezember, Ke; Mai, 

c. 

Hafer, September, Bor; Deyeniber, EE-BH; 
Mai, Bitge. 

Die geitrige Anfube von Weizen für den hieli 
Markt fteilte jih auf 106,000, don Mais au 
000 Buſhels. Verſchiat don bier wurben 15, 
fpels Weizen und 217,048 Buſhels Mais, 


BProvifisnen. 
Shmaly, September 88.87398 Ottodet, 8.65; 
November, 8.4244; Januar, N 
Gepbteltes Someinetleite, Septem · 
ber, 816.00; Januar, 813. 1214. 


Rippchen, September, 8.92346; Ottober, 8.3734 
danuar, 87.08. 


Prime, weiß, 180 
DVerfektion uuuo. 
eadiight, 150 
Napbta . 
Carolin ersnesnsnsee 
Xeinjamen=Oel, rob ver, 5 ah 
dbo,, gereinigt, per 5 Fa. 
Terpentim, 


Bu: 


— 


Sppeoers 


SE 
F 


— 


Schlachtvted. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75-86.05 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere. Sorten, #4. ‚75: gute biß ausge 
juchte Kühe, .75—$5.35; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, —— 00; dute bis aus gefuchte 
Rälber, 87.00-88.00 : Bullen, : Heringe biß aus: 
geiuchte, 32.25-84.65 

Edweine Ausgefucte bis bee (sum Verfandt), 

$0.35—$6.60 per 100 Pfund; gute bis ausges 
Nöte Fietifchermaare, 85.35-80.85; gute bis 
ausgefuchte Fertel, 5.50-86.45; leichte gemiichte 
Waare, $. 86.50; „Guls“, 88.00-85.85. 

Shafe % ie jhwere Sammel. per er Pfund 
$4.15—85.50; gute biß aus--f Shafe, 8 
$5.40; gute bis ausgejucdhte, earlinge", 2: 
8.00; „Natioe Lambda“, $6, MT 

> Molterei · Produlte. 
VOutter-- 


«€ ", extra, LET d. 
2 . 2 Ars — . 
per Biund. 1 (I), 
ER, per Dfunds.sennnnense 0. 
Nr. 1, per Pfund.ssuusnennsss 0.1 
ö VPadwaare, frijch, per Bfundeser 0.16 — 0.104 
dit— 
Rahmtäfe, „Iiwins*, das Wfund.. 03% 11% 
„Daifies“, das Mund... — * 
ayoung —— 2 Wien. 6 J 
urger, *22*2*«**2** 
Brid, — Shane, * 
Giert⸗ 
Veiihe Waate, 


. 


obne Ab von 
Berluft, der Dusend (R ie. aus 
ne andt m eingeihlofien).. 
„Biehts*, per Dutzen ..4 

eins, 60 Progent feif 
für den PUR: 


et 


Braut &., Apotibelet, 317 giegelonuene \ 


: 
| 
5 


atmen, 5 €. 5, Upoideter, 1091--1063 Milwans 
"eher 


8, ernotbeter, 62 Canalport Wbe., 
&de Sefferfon 
gineer, 418 3. Dipifion. Sir, 


- 


erni 
— d — * 
Golan, N Bed 1318 N, Meftern Ape, 
5 Sue N. 
—9 Aboth 285 W. VanvBuren 
Graß ® F. — ter, 287 ®. 12. 
era &doedien, Upotheter, 748 W. Chicago 
Bent, Zeyid, Upoideter, 14. Eieabe, Cdr 
Ba 2 gen ——— 1184 W. Rorth Ave., 
—— Apdtbeter, 474 W. Norib Abe, 
&de Milmaulee Ab, 
Grin Di % ‚Apotketer, 1670 milwaulee 
e Weſter 
Hartmig, % 2 Sipotbefet, 476 milwautee 
„Ede tcado_ Ave, 
geitans eo. Sohn, 18 8 Mabifon Etr., Et 
Despiaines Etr. 
Seine, | Ra a Mboibeter, 052 Armitage Abe, 
zie 
lenken, 736 ®, Divifion Gier. 
Maplewos 
Robert, „gborörtet, Ro Blue Island Abe. 
ellmnih, ., Apotbefer, 1071 N. NRobeb Str, 
ER & Sn Upoibeler, "his ©. Talitornis 
Sorher; 8, 9.6. Mpotpeter, 088 M. North 
Ude, Eite Meftern Ad 
— gran. &bahefen, 1901 Milvauteefbe. 
alifornia Abe 
Karafik Bros, Apotdeter, EU Armitage Abe. 
Kann, Mic. Abotheter, 471 N. Aftland Abe, 
Se Ceibert, Apotheler, 432 W. Lafe Str. 
— Eheldon Etr. 
me See, Apotdeler, 674 2. Late Str., Ede 
Ser, Selm ., Spofbeter, 202 &, Baited Bir. 
2 ‚ 28 a 
— ——— 888 —XX 
Did ion tt 
ent, I. €. u Amotbeter, 649 I. 21. Etr., Ede 
Siveieh, R. 7 iwotherer 849 Grand Ave. 


an ar a ar - 92942 Milmautee Abe 
Subaly 9. A —E 455 @. Belmont 


mail a8., Mdothet:r, 626 M.ChicagoXibe. 

Mattel, mit, epstbeter 800 @. 21. @ir, 
Efe Höhne Abe, 

Macenpeimer, Dow. ©, Apotbeler, 1754 Wen 
Nor Ib 
u \ Bros, Mpotbeter, Madifon und Throod 


Born — Fharmgew, J. Sqhachter, Inhaber, 
215 WM. Morth pe. 

Relitan Bros., Mpothefer, 570 Blue Jergnd Ave, 

id, Emil ©, Apoibeler. 477 Oaben 20 

Made, En S ®.. „elvoldzier, 616 ®. 12. Str. 
e Raflin 

Neliable 1788 W. Chicago Abe, Ede 

Samlin be. 

vn 5 &: Slpothefer, 962 W. 12. Etr., Ede 

Rosen, * ipotzzger— 465 S. Paulina Str. 
e Tablor Str 

Ruben, ©, Apotheker, 296 W. Bivifion Str., 


ood Etr. 

— ae — 915 W, Nortk Ave, Ede 
alifornia Ade 

Chaper. — M., Npothefer, 1330 M. North Abe. 

— —— Nvorbeier, 568 Meft Ehicago, 

e.. o 
eiidermann, Ko — 268 S. Loomis 
o 

El © Apotbeter, 457 Centre Abe., 

e = 

Eiorten, 6. M. ZZ Ede Weſtern Abe 
und Auaufſta 

— Be. —A— 1083 Milmantee 
e ullerior 

ernbenrang, Ged., Npothefer, 477 M. Div'fion 
Il är u — Daben Abe. 
e a8., Ay e 

Fronten, e @. Apnthefer, 30R Grand Yne., 

e_ Barbpenter r 

—W zne jaeR Mitmanfee Abe. 

En, 23 & . Anothefer, 709 Milmaufee 

. Ede Noble Str. 


Auftin SI. 


Nomer, © @,, 5811 Chicago bene. 

Rogers Part, ZI 

Zewerl, $. 8., Ede Jreenleaf und Eat Raben’ 
wood Barf Abe. 


@übdieite. 


er 43. Str., Ede Ellis Ave. 


Bachelle, R. 
‚, Apoideler, 43. und ©t. Lats 


Kate, Senn 3 
rence Abe 
Burger, Albert, Apotbefer 
Card, Thomas E., Mldotheler 5. 
Cottage Grobe Abe. und Vin ennes be. 
Ghantler, V. H., Apotheker, 1a10 W. 36. 
aulina_ tr. 
5 B., Apotheker, 83. Str. und 
tes, Sohn, Apotheler, 4446 State Str, 
gie, San, Hiraibeter, 4 57. Str. und Afhland 


Ave 
nn er, Bau, Avotbeler, 420 €. 26. Str. 
Sinninder F R., Apotheker, 41. Str. und ENI3 
& Abenge. Mpotherer, 3511 Ucher Ape 
run — * - 
— —— €. von, 22. Eir. und 
ichiga 
Apoltheker, 3100 Wentworth Abe. 
Apotbeter, 29. und Canal Str. 
Aninht, € u othefer, 2601 nd Abe. 
Kuoche, Vim̃am „ Apoiheler, 6053 &. Halfted 


Etr 

hfler, E. ** Apotbeler, 5059 State Etr. 
gerutie m. ©., Apotbeler, 5601 ©, Halfted Str. 
Rasen, €. u epoiberer, 2839 Coltage Grove 


n3. Geo., MNpothefer, 31. unb Halfted Str. 
Bit ip. Male ae — * 
thijon, Enrett, Upotbeler. 2 a 
en Kohn, obeler 25. ©tr. 


Wallace Str. 
ne 6. m. Mbothelee, 47. @tr. und 


Drtenitein, ©. 
C Best de, 
‚ Anothefer, 4259 Menttvort5 Ab. 
— Salften Str 
otheter i 
8 Apotheker, 7118 oo Ehicagy 


die 
Schroeber, W. &., Npothefei, 2517 WM. 51. Etr,, 
Ente ) An u Si ter, 1256 
er, G. the 
Eteintrang, Herm., Apotheler, 48 Ih 2 43. Es 
Schmidt, H., erbofeler, 4465 — Ave. 
eterternanel, © Ubefüet er, 933 31. Str, 
Etranf, —— Hv9 €. 47. Eir, She Indiana 


Geibert, @. ®., Nvoibeler, 1259 Meft Garfield 
Bonlevarb, Ede Centre !ipe und 55, Str. 
Mnotbefer. 1700 W. 63. Ste. 
na N rfblank Mpe.. und 63. und Halfteb 
Eir., Enalemood Nharmach, 


5100 Nibiand mr 


Ede 


if, 
Risk, ı A. — 


Geflugel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
„Sprinas“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. ......... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher— 


Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pjund... 
Truthühner, das Wfund.... 
Enten, das Pfund ........... 
Bilde 
Weibfiih, Nr. 1, das Sun... 
Schwarzer Barſch, das Pfund 
Weiber Barſch, das Pfund.. 
Piderel, das Pfund 
Hechte, das Pfund............. * 
Karpien, das Pfund 
Perch (zugerichtet), das — 
Lachs, das Pfund 
Schellfiſch, das Pfund.. 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pfund 
Uale, das Pfund. ........ sache 
gering, das Fl? RXRXE α 
Trout. Nr. 1, da8 open 
Maderel, sa Pfund 
Hummer (artocht), das Pfund... 
Rälbe h (aeſchlachte ⸗ 
58 „ar. Gewicht, das Pfund 0.0616-—0.07 
5 td. Gewicht, Dad Pfund 0.08 —0.09 
Ft Rd. Gewicht, das zu 0.0914-0.10 
150-175 Rip. Gewiht, das 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Dee Woher Kessche 


Neue Nepfel, 

Crab⸗Aepfel, a Buibel 

Zitronen, ————— per Kiſte 

Drangen, Kalifornia, ber Kiſte 

Bananen, Jumbo, das Bund 

Melonen, Gems, die Kiſte. . . * 

Pflaumen, 16 J 

Wirſiche, Michigan, 1-5 Buſhel 

Weintrauben, 8. Pfund-Korb 

Virnen, per Buſ 

Ktonsbeeren, Cape Cod, das daßl 

Kraut, per Fifte.....- » s 

Kopfiatat, per Kübel. 

Ptattialat, per Kilte.s 

ellerie, per Riite.. 

Tomaten, per Riite.. 

Kinmentobl, per Kifte 

Rothe Rüben, per Faß. 

Mohrrüben, hieſige, 100 Bündchen. 

Nettige, einer der 100 Bündcen.. 

Surfen, ufbel..uonser. bbresstese 

ey er A 1:5 Bufbel.. 

Si ebein, der Sad 

Müben, per Sad... 

Eitktorn, per Sad 

Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, per Ead.. 0.50 
Treodene Bohnen, auserlefen 5 
Rothe Nierenbohnen 3.00 
Limabohnen, talifornij ice, 100 Bf. 5.17 

Kartoffeln, fen in Cat⸗Ladun⸗ 

2 der Buſhel ........ — 
Eithlartoffeln, Her Bar ea ah — 


— — ——ñ— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
82 Linden gl. 1ftöd, Brid-Mohnung, red €. 


Saa 18 
2208 N. Aldand Mbe,, 1 töck. — 
a ee eis af Frame⸗Cottage, 
— 25 Ade,, 2itöd, —E William Fos⸗ 
e 
4343 Sanalen, zo. 2ftöd. Privat- 
Roco; $16 v ——— 
2149 1 a, Br atöd. Srame-Plat, Frau Per 


tar; 
dpi 2itöd. Srame-Flats, 


= 50 


82i— 24 Grau Str. 
A. M. Charles, $60 


—.— 
Banferoit-Grflärungen. ö 


Im Bunbes-Biiteiltsgerict tourden @efudhe 


‚am Bantlerottstärtläriing eingereicht bon: 


Aus er Snelienderger, Schulden $551, De 


* sn Id 39 
335 ve ——5 J SET 
Sfaac ® ae 1408 


find 0,05 —0.06%4 


tr, und 
&tr., 

e 

gi 

fo 
und 


„ Abendyon, ‚Shieage, Samnäg, deh 22. September 1906, 


Brieftanen. 


C. S. — Aſhland Ave — 4) Der Mmiethöber- 
trag wird durch ben * uf des Grundſtüds 
nicht berührt. t irene Beltg er. tritt dem Nie: 
ther gegenüber In die Rewmte > alten und über: 
nimmt deffen Pilichten. — 2) Die beitbezahlte 
Zeichnerei_ ift Kunftzeichnerei.. Namentlich 
wird die IHuftrattion von Bildern und Zeitfchrif 
ten Qutbezahlt hierzulande. 

Y:,6,, Sarragut Ave, — 1) Arebs im Pigent: 
lichen Einne gilt nit als anitedentd. Mitunter 
wird jedoch, oder wurde früher, bie Bezeihitung 
Krebs auch auf manche anfteckende Geſchwüre an— 
gewendet. — 2), Wenn Sie die Vertragsbedin— 
gungen nicht einhalten, kann der Berfänfer Sie 
ne Weiteres herausſetzen laffen. Ueber die Be: 

affenheit des —8 ätten Ste fich unterrich— 
ken ſollen > R des Vertrages. 

M. T. — Wenn die böſe awan Sie wegen 
der ebrenrührigen Benennung berflant, fo mill- 
fen Cie eden.bor Gericht fo gut Cie Perinen Ihre 
Vertheidigung führen, oder fi einen Amvalt ala} 
Vertheidiger nehmen, Wenn Cie durch Zeugen 
beweifen Tonnen, daB die Klägerin Cie gereizt 
umd zuerit gefehimpft Bat, fo wird dies vom Nich- 
ter nad Gebühr in Betracht gezogen werdet. 

€. B., Roscoe Str. — Wenit det Nachbar fei- 
nen- Düngerhanfen nicht freiwillig entfernt, To 
bjeibt nichts übrig, als tan Ttädtifhen Gefund- 
heitsamte Beſchwerde zu erheben. 

E. M., Ravenswood.-— Die angeführten Worte 
Tönnen Cie getroft Ihrem Mabitbriefe einver: 
leiben. Nur muß der Brief ein geichlofferter 
Brief fein (feine Roftfarte). 

8. &, — Das „Gefek”, nad, welhen Niemattd 
drei Mal zum Bräfidenten der Republik ge— 
wählt werden ſoll, iſt ein ungeſchriebenes. 

A. R. Der fragliche ſtädtiſge Beamte wohnt 
Nr. 111 W. Lawrence Ave., alfo in der Gegend 
von „Bommanpille“. 

HM, — Menden Cie fih an Reter New: 
to, Cefretdr der Bundes⸗Zivildienſt-Nommiſſion, 
Sie finden dieſen Herrn im 13. Stockwert des 
Bundesgebäudes. 

A. B. — Die Geſchaftsſte⸗ des — 
vereins befindet ſich Ar. 560 Wabaſh Ave. 

AlteXeferin. -—- Die Sendung würde u 
au beizolleit fein, nit bon den Abfendern in 
Hamburg. Enthält das Mittel Alfobol, fo iſt es 
mit 55 Gents das Pfund, andernfall3 mit 25 
rozent des Wertbes zu berzollen. 

MR. In den Bergen Kolorados, alfo in 

Denber i. 9» fennt man das Seufieber nicht, 
und Fälle bon Luftröhren - Entzündung find 
dort felten. 

E. W Die Erlangung des „erſten Papiers“ 
wird durch die neue Natutalifationa » Arte richt 
erihhmwert. Um Ausitellung des Rapieres Tönnen 
Cie fih an die Kanzlei des Kreis: oder an die 
des Superior⸗Gerichts wendeit, die gegemwärtig 
auch Abends offen find. Die stangleien befindeit 
fich im 3., bezw. 4. Stodiwert des „Kt. Dearborn 
Bank“-Gebäudes, Ar. 184 Clart Er. 

Bismard - Bäfte—1) Der größte Babn> 
bof in dem Ber, Staateir ift der Ilnion- Babuhof 
in St. Louis. — 2) Darüber ſteht uns leine Sta— 
tiſtit zu Gebote. —- 3) Die größte Anlage jener 
rt, das Kolifeum zu Rom, fabte tur. 85,000 
(ta neueren Beredinungen fogar nur 50,000) 
Perſonen. 
Fred H. — 
zu ſtellen. 

E. K. — Das Jugendgericht befindet ſich im 
3. Stodiverk des Imperial Vldg., 260 Glatf Etr., 
geöffnet ift_ es don _10 Uhr Morgens bis 5 lißr 
Abends. Tragen Sie den Fall_einem der Büt— 
tel des Gerichtshofes vor, die Sie dort findeit, 
et wird das Abeitere beranlalien. 
Feinſſchmecher. — Jener Brauch ſtammt 
no aus den Rıritaner-geiten ber, two der wilde 
Truthdahn noch in großer Zahl borfam. 

Toe M. — Das Hauptquartier der Heiltar- 
mee befindet fih nicht im Haufe 308, fondern im 
Gebäude 399 State Str. 


E. €. 8. — Nach den Regeln des Poſtamtes 
war der betr. Clert in ſeinem Recht. 
P. K. — Zwiſchen Kop fiffen und Kopfpoliter 
ift ein Untericied. Das Rolfter, das gewöhnlich. 
mit Roßhaar ausgeſtopft tft, wird unter das fe 
dergefüllte Kopftilien gelegt. — Db Sie Bilr: 
ger ind, oder nicht, hat damit nichts Au thun. 
Sie müflen fih mit einer Eingabe an das Ge- 
richt wenden. 
Yrau E R. — Die Löhne Find annähernd 
diefelben tie bier, die Lebendahbnltung ift aber 
wertiger theuer. 
SM. — „Borfiht ift die Mutter der Mei: 
beit“ lautet daa Sprichdort. 
Eigene — Cie fünnent die Bürgerpabiere 
rit erlangen, nabdem Sie fünf Sabre in deit 
2er. Staaten gelebt baben. 
M. — Mendeit Cie fih ait die Leitung jenes 
Unternehmens. Ans ift bon einem derurtigen 
Rreisbewerb nichts befannt. 

* * 
Redtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Tear- 
born tr, Bimmer 104448, WUnith&ebäude, 
gibt nachitehende Musfunit auf ibm übermittelte 
Anfragen: 
Albert S Daß Ihre Verletzung bei der 
Arbeit ohne Ihr eigenes Verfchulden erfolat ift, 
ibt Ihnen Noch fein Nect, dom Wrbeitgeber 
Schadeneriak zu fordern. Eoldhes Recht beiteht 
laut biefigem Gejeg mir dann, wenn die Vers 
eg! durch VBerichulden des Mrbeitgeber3 er: 
t tft. Auch ern der Prbeitgeber Eie ohne 
hi ge Grunde entläßt, gibt Ihnen das feineit 
Rechtsanſpruch gegen ibn, außer in dent Falle, 
dab ein Mrbeitäbertrag für eine befttmmte Beit 
abaeihloffen war. An folden Falle, wenit die 
Entlafiung obite Ihr Berichuilden dor Ablauf, der 
Dertragsgeit erfolgt, Töhnen Ste für den NReit 
der Zeit die ausbödungene Lohnaahlung fordern. 
MU. 44, 49. — Hat jemand eine Nähmafchine 
gefauft unter der Bedingung, daß fie in gıttem 
Zuſtande ſei und ſie entfpricht diefer Pedingung 
nicht, ſo braucht der Käufer Jeine Zablung, zü 
leiſten, ſollte jedoch den Verkläufer benachrichti— 
en, daß die Maſchine ihm zur Verfügung ge— 
tellt iſt Sat der Käufer dies gethan, ſo hat 
er Alles was nöthig iſt gethan. 
U. R,, 35. Place. - gaben ABENeEN der Stadt 
den Ceiteniveg dor Ihrem Haufe beihadint oder 
ſonſtiges Eigenthum beſchädigt oder weggenom— 
o ſollfen Sie Beſchwerde im Straßenamte 
erheben. Die Amtsſtelle iſt im Stadtgebäude. 
2. © cd. Fulton Str. — Im Allgemeinen ſind 
Expreßgeſellſchaften haftbar für Verluſt des Ei— 
enthums, das ſie zur Beförderung übernommen 
aben. Wurde jedoch ein Badet nah San Fran— 
zisko geſchickt zur Zeit des Erdbehens und ging 
verloren infolge des Erdbebens, ſo iſt die Ge— 
fellfehaft nit haftbar, weil fie in foldem Falle 
nit Ecduld Dalte an dent Werluft, der durch 
„böbere Gewalt” herbeigeführt wurde. 


— 
Tobes fũlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfſchen, über deren Tod dem Geſundheusamt 
Meldung zuging: 
Ablet, Emma, 50 J. 1710 Fillmore Str. 
Byrns, J. A 50 J. Wesley Hoſpital. 
Fremer, Bertha, 29 J. 1155 N. Maplewood Ab. 
Duncker, Fem, ” 8. 6234 Hermitage Ave. 
Kalſer, MatNHas, 78. 1749 Belmont Abe, 
Cobbe, Franf, 15 F 3924 Loomis ẽtr. 
Sturm, Marh, 64 J. 1583 R Curtis Str. 
Wedel, Charles, 71 7 1608 W. 2B. Str. 

Janette, N, 

Charles. 25 J., 


Der Betreffende hat zwei Zeugen 


men, 


Weber, 10226 LaZalle Sir. 
Wirth, 2626 Wallgee Str. 
Wilhelm, Ytelin, 26 N, 2627 Sbields Ave. 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗-Clerkts ausgeſtelt. 
Alfred Fanter, Carrie Utefh, 21, 21. 
Tranf Knad, Pauline Cieslinäfa, 25, 22. 
Robert Zerrebertn, Elisabeth Dermody, 21, 18. 
Srederid Erneſtwimams, —W Napin, 30,36. 
Paul F. Wendell, Ebva G. VanWagenen, 31, N. 
Otto 9 Kuguft Kreutzber ve Gribi, 26, : 
Sodır $. Codter, Martha A. Holmes, 30, 
Robert 8. Herman, Ftances Einborn, Fi di. 
Charles Stanſon, Sufie Head, 21. 
Tobias Heilman, Iherefa Neibaner, 21, 21. 
unton Brabef, Nuldanna Brvzef, 28, 20, 
Nacob Gufavsfi, Marzyona Mataefaite, 30, 18. 
eorge F Korditrom, Lydia Seable, 34, 30. 
Rofepb I. Sedlad, Marie Robinfon, 36, 28. 
Balmer Neal, Henrietta Hunter, 38, 22. 
Heury Nuhr, Etta Hope. 30, 33. 
Rud. S. Anderfon, Oliva Sadntan, 21, 23. 
Giuro Benfis, Nuzica Sofol, 28, 21. 
Sraitt Jelchte, Matbilda Fritag, 21, 22. 
Suy U. Barclad, Ella Emanion, 27,24. 
Abraham Meſirew, Lizzie Margobn, 3 19. 
garl E. Anderfon, Gertrude €. Lin ‚28, 
Leon I3 Anna Milcärek, a 18. 
pomns 5 F O'Brien, Louiſe Ring, 30, 24. 
Arel 3. Folllie, Lydia R. sreedlund, 21, 18. 
George, EChmidt. Lissie Klinge, 22, id, 
®&. Lindfttom, Anna 4. teterfon, 24, 24. 
Kos, Stadelmann, Angelita Unk, 32, 28. 
Sohn Silipef, Katherine Zientna, 29, 20. 
Biliam Moronevy, Sadie Griffen, 23, 20. 
Frant Blair, — Salpir, 24, 21. 
Seo. M. Beirfon, : N. inperfon, 21, 19. 
Hiter Kiriaroiche, 2 ig e Bin, 19. 
Jatup Krucgzel, Witteriia Katug, 18. 

ı Zbeodore Henbad, Anna M. Die 21. 
Walter 2. Schul, Emily Hedle, So, 23. 
John Trawinsta, Luch e ein 23, * 
Beorge SFederham, Ottelia Urban 
jofepp Matba, Maria Rostar, 24, 24. 

Sof 5 R ba, I R 

ames 3. Oglesbh, Margaret Mc&ratb, 21, 18 
Matthew Tholied, Nellie E. Hind, 21, 18. 
Sofepb Brabec, Katie Edufter, 36, 30. 
Martin Wo Y gun, Frances Woztial 24, 18, 
zunep PB. ! Margaret stebins, 24, 19. 
Kobn an Aha 8 Jacaue, 23, 26, 

Nm, ©. Ryatı, Gertrude A. Hedrort, 29, 23. 
err Sapibere, Berdie Shliion, 27, 28, 

Karil Her si Matie Neizel, 25, 22, 

Hentd Steinhedel, Mar Siloediter, 27, 22. 
Guitad 9. Johnion, Anna — 4 28. 

Frederick Steinte, Selma Freluc 32. 

tto F. —IF ofepbine offer, 

Dalubus Bartlus, Dlaa Freluh, 26, Fe 

Martin n gorma n, Hatb. Hitfierwicz, 

ullen, Elizabeth —3 48, 43. 
Acad Kl Agnes Finagat, 36, 
Auauft Bufcher, Iobätita Binnen, 86 
Arhie Williams, Mary €. Doney, 4 9. 


—— —— —— 


Der Grundeigenthumemarki. 


Folgende a — 

in der e don &1000 Arber | Wer 

amtlich ———— Er 

Berteau Ave., 5 %. öRl. von Leapit ‚ Not 
tont, % bei 15; Sam Froimn dr. *F ae 8. |- 


males, # 
Circuit Court Yartn., Theil vo t l. 
ee 14; 8.8. Leonard an dene. Im —* 


ch Br. 14 bei bon Grace, ont, 
54 adley an SOME, 


29, 


4 


’ 


— — — — — —— — 


Der Grundeigenthume marti. 


—A——— 
X ich ee 


Meftern Wpe., ng cde Filmere tt, Efitont, 
12% bei 112; ik 63 u une an os 
jepp &. und Goldie Eimith, 

Daran Str, d $: weftl, von Ayres &t., ent, 

Bitont, 


Igend Pa entsums⸗ 
a Seo 


24 kei I, ©. Aafenih an Bidtr Rasing 

Lunt Ave., 20 '$. öRl. bon sHoreft Btt., 

5 bei 172; John R. Pteibe an Barbara G. 
jaruß, i 

Zuena Bılta Terräce, 137 5. ſudl. 2% Möntrofe 
Bıod., Meftfront, 54 cci 104; WM, &. Banford an 
Wottbilf Kicke,. 34000. 

Sateiweod Ave, 19) ; nörbl._ don Beriop, er 
front, 50 bei 123; 8. M. Sutter au John 
Enutter, $250. 

Lincoln Ave., 205 W. filbl. von upon Bir ‚Bir: 
front, 50 Fuß zur —— Ade.; Wmi. C. Seipp 

„an John MW. Aallenberg, 8450 

Pelven Ape., 10 F. öftl. von Homan, Norbfront, 

2 bei 10; U. W, Weitergreiit an ‚Martha T. 
Appli, 34100. 

Pernard Ge, 173 #. füpl. yon Vrescott Stt. Weſt⸗ 
DR RR, bei 125; Q. ©. Hill an John F. Pfing: 

N. 4. Ave. 161 F. WEM, von Bloomingdale,. Oft: 
gen 111 bei 135; 6. X. Gaswell ir. an Chas. 

Kendrids, 824%. 
N. 9. Apve., 141 %. füdl, von Humboldt Ave, Weſt⸗ 


front, 25 bei 125: 8. Coomds an Henry W, Aus 

ftin, 85800. 

. 41. Court, 25 8. “bel, 
Avde., Weftfront, 25 bei 125 
P. Sol; 9* Gattin, 3000. 

Hancock Abe., Nordoſtede ag Sir., 
front, 235 bei 15; €. 
— a 4 L | ® 

Homan pe nördl, von Arpin dd 
Dftftont, 2 be 135; U: O. Sin —— 


leemann, 8500 ſ 
——— F. öſtl. von Hamlin, Süd— 
Chas. A. 


front, 30 bei 124; 
tence M. Behymer, $4000. 

Kedzie Ade., 72 F. jüdl. von ar Sitfront, 25 bei 
—3 B. Sarih an. Chas. 

Kedzie Ane., 323 F._ fildl. don George Str., Oft: 
front, 25 bei 198; Ferd. Gnnnemann an Yaura ©. 
F. Gructzmacher und Gatte, — 

Kimball Abe, 297 . füdl. von Nöbfe, Weftftont, 
25 bei 123; Rotifh Nat ® and ©, Win: 

von Milmantee 


bon Bloomingdale 
Fleiner an Garl 


Pr 
. Brown an Garl G: 


Theo. 2. Bongaard, 8000 
Ridgeway Ape., 241 5 enge 
Ade., NRördiveftfront; 

Meina, 3265. 

Winnemar Ane.; 197%. weil: bon -Meftern, Süd: 
front, 25 bei 155: Peter Parken an Auguft Yang: 
und Gattin, 82750, 

Pellenue Blace, 185 F. weil, bon Tale Shore Drive, 
Süpdfront, 18 bei--120; Minifren 2, 
Gatberine 8. Meilpaine, $18,000, 

Elart Str, 8 $: For. bon Germania Pidee, Oft: 
front, 25 dei INO: Erben bon Wr, O. George an 
Harriet Eliz. Wright, E7OM. 

Gardner Etr., J&0 5. melll. von Larrabee, Nord: 
front, 9 bei 7; Ki. Witte an Florence M, Aea 


hymer, 4500: 

En Pe th u Are 

232 5. füdl. bon Mikfow, ont, 

ER Reg = 
ron ei 5 ta 

m 3. „1, * nn a her 
a 124% ; O'Rourke an Frederid Conrad, 


Vernon Ave. zwiſchen 36. und 87. Sit. O tönt; 
22 bei 124: Guft. Yindell’ und Gattin, u a 
fee, an: John argsnus, 83850. 

Mabaih Ane., 50 #. füdl. Yon 9. Str, 
5 bei 129%: M. M. Nihinan an Kohn "Mal: 
led jr., 86500, 

Galumet Apc., 50 F idl. bön 50. Sftk., Meftfrönt, 
2 190; €. danner an Adelaide Epeight, 


144 füdl. von 8, Etr., Oft: 
front, 9 bei 121: M. : ji 
ne » Freeman an Clinton 


40. Etra Rordwefſtede Stant 
bei 109: &. q. re d 


Orchard Etr. 


Chitont, 


Cottage Grove Ane., 


Südfront, 24 

i Coof an Sarah Crammford, 341000 

Indiana Ade., 37T. nötdl, von 63. Stt., Chfröitt, 
244 bei 16: 3. 5 Arietenftein. a Geo. €. 
Lrannan, KHK 

State Str Worbiftet 47. Weſtfront, 108 Ki le 
William C K. Seipp an Kohn Murtanb, 

53. Ane., Süpoftfrent, 50 bei 126, Lot 1 
I und a ge: 238 tete, Hill’! Sub, 

Pierce an Frank w. 


39, 13; 
166.7. 


bon ns 
füibmeftt. 6, 
und Mary 


4 Barker Ir 
more Etr., nördl. von Wonroe, Oſtfront 
25 hei 15: ©. X, Murbhh an Pilliah Vater, Kaah 
— Er Au Pa von Thomas, Of: 
u > bei t3 
Bacin. mis fFranf? an Marellins a. 
Dasſelbe Fiegntenmn; M. 
P. Platt, 81650 
Johnſton Aben 460 
front, 3 bei 100: 


A. Sederfon an Edward 
F. weil. von Ethetamöttto. Eitb: 
Est A. Difen an Albert Carlfon, 


Miller Str., Südoſtecke Gutley, Weſtfront, 95 Het 
194: Samuel Wolafoip an Ratban fztiher, 313,000, 
Morgan eh Nordiveftede Shin, eh tont, 20 bei 
ıl6: 8 . Danielfon an Rofind ontes, KIM, 
Prairie Kr 35 F. ge bot Augufta Etr., Mol: 
front, 3% bei 127; 9. Olfon’ an Nfabelle 5. ull 
24500 
Mitt: 


und Gatte, 
Read Könrt, 212 D a von Chicaad Ape., 
ee ufficn an Lille M, Met: 


front, 25 bei 135 
Sangamon Str, Stpoftele 14, Place, 

48 bei 100; Howe an Anıta Mäner, aahitont, 
Sholto Str., an Fr. nördl. don Gırrlen, Weſtfront, 
25 bet 102; Sherfer an Thos. F, Maber, K5Mm, 
Svaulding a 125 jüdl. von 19, Etr,,. Meft: 

front, 23 Bei 195; Kötrh N. Haifer an Abraham 


„Raben, 10300. 
urmer Une, 150 5. FÜDL. bon 25. Str., t, 
25 bei BD Krupar an Chas. Rrivanet, a 
Carpenter St 9 F. ſüdl. bon tom, Wenſroni, 

6. . Bernard an Arcangeia Ürteclo, 


a Bei 13; 
83400 

ao von Huron Str, Oft: 
G. Schiphel an Mo. Balac 


füdl. don, Notomac, Met: 

John N. 

Fhrlih und Gattin, KW, Bo — 
nördl. bon 9%. Br, 


Elitton Part Ape., RR. 
Meftftont, 3014 bei 195: 6, Yanede an Reter 
5 bei 1103 Emma An— 


Hromadka. 500 
M. Gongrek Eir, Nr. -: 
Aeötör, Ka0O. 
ht bon Rot Etr,, Cr 
Saintovig an 


Centre Ane,, 108 57. 
front, AR bei 100: 
und Gattin, such. 

Claremont. Ape,, 12. #. 
front, R.7O bei 135: 


dree ı. And. ar Gen. 
Kermitage Apde., 136 #. 

front, 351, bei 195: 3 ya M. 
Barnett Adenberg, 815 3,200 


‚Kleine ne Anzeigen. 


Verlangt: Di Männer and Knaben: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort:) 


DVerlanat: 800 Männer td Raben, Yüders 
tüben einzuheimfen nähe Billing. Mont, vom. 1, 
Ottober bis 1. Dezember. Gutir Lohn bezahlt, 

Billings Sugar Company, 
Bilinge, Mont. 
179, 1008 


Verlangt: Anaben für Babsitarkeit ud iſch nicht 
nothwendig. Robbins Tr agirh nid 
pe. ferafe 


verl Schneider. 54 Blue Aland Ude, 
fifa 


Verlangt: 


Verlangt: 


Aungen don 16 und mehr Zahren,, in 
Riftenfabrit. — fr 


495 Illinois Str. ſa 


——— Zwei gaute Bauſchlofſer. Du. fi; 2a 
,‚ Hammond, Indian. {9,1 
ni 
Perlangt: Fin junger Mann als PVortet, mub 
engliih sprehen und bartenden fönnen, 74 Weit 
Madiſon Strade. frſamo 


ntusst; Guter Schuhmacher aufeparaturatbell. 

MWeſt Madiſon Sit. fr tje 
Netlangt: 63 Rinzie Str, 

Berlangt: Annger Mann für Porter im 
muß etwa Bärtenden und Lunch ſchneiden 
14 Weſt Randolvh Strabe. 

Berlangt: 
hat Gtapent yı- werden. 
Näheres Zimmer 11 42 


Verlängt: Möbel:-Moners. 
Co., Daden und Wincheſtet 


Holyfinifbere. Anzufrag en id » ü 
ne Str. Revell & & Me 


Fubrmann. 


Önnen. 
frfa 


n Pebrgeid erförderli 
ie Er. toner 


"erlangt: Holıfin 
beit, Rees und 


” Wetlängt: Agenten, 
GSpetect, And. 
bolungäheint. 


SHeilanftalt, 


legetanitalt,, (rs: 
Bill a ſte uch en E 


Suverlä mibofee 
fa 


Berlangt: Gienbabuerbeiten Iür 
— u — Pers eil * a 
r andere Arbeit, na cand. Rob Labor en 
117 ©. Ganal I &t. Grant 188 1868. 1b. Im8 


Berlangt: 
für 1907, Lahrer Sintende Bate - andere — 
iroffen. Win. A. Lanfermann, — 

Ikip-ii 


Zimmer 415. 
Männer, an Varnifs- Matsine u 
Wet 16. PR a 


Berlangt: 
beiten in ———— Fabrii. 
Straße. 2 

Berlangt: Holz⸗Finiſhers in Möpelfabrit. Plinte 
Qeute für am 3 * 
fahrung. 


ta, Nebrasta, 


Wet 16, und 


Berlangt: Padir in 
beit: We 4 und Fist 


Verlängt: Ei ** 
umgeben, va. Aue 
Ye. 


n 
fann. 1771 ee Bun. — 
„Derlangt: tt Schneider. Guter Buikel 
— Nord Aſhland 


guter Lo Timer: An: * 


Beriaugt: —— mu Sitten Hiben 
nen. Nadzifragen reiber 
Gineinitätt, Obie. 


em Er 
bofefa 16 
—— ————— Aſee 1 Stone 


2: ar AT 


„gelangt: Junge, — Apotheke. wit 


Verlängt: Urfüdrene fen 
‚Cleaning Co. 171 Ran 


— ie art — Se Cem Arhen | 


subaufe. 


Krueger an Po: | 


frjafo | 


ga: | 


| 


| 


| 


. Klopp und Gattin, | ;ı 


gute 
Yincoln Abe: 


an 


Serdieda an Iozela | 
203 Noerger Buffet, 96 LincaIn Abde,, 


Iurnet an 


; bing). 


fee ı 
aloon, | 
‘ Eltern wohnt, ielcher perfeft 


Ghrlicher, Hatgigenten Junge, der Quf : 
! men. Bbr.: &. 


‘ 


| 
} 
} 


gerts Erprep, 5 zu en 
Dipl, 
ineralbab Denfewalter, | 


——* und | 


Agenten. Ser : Deutfche Raijfer Ralender i 


hu * folge Wis Er⸗ J 
KK Cehandiat Boftle | 


aut mitDferden | 


vBerlangt: Männer und Krnaben. 
(Unzöigen unser biefee Rubeit 1 Cent das Wert.) 


Gerfangt; Wäder, an Pot dad Gates Mitjwbel: 
Ten; 2152 Rinedin Avenue. 


Vetian er Mann füt Vorter und Haus 
arbeit. cs Bir. Rn Sur 


Verfangt- Aeitiiher Mann für Dausarbeit und 
Prerd zu beforgen. 56 Gipboutn be. 


— — — — — — — ae 


——— in Yünge an Galed, 43 WM. Ghicago 


899 Larräber Sit. 


Junger dentſchet Schuhmachtt für fe 
2 o Eipboutn U Ude. 


: Etrangfärber in 
sotnit 


erlangt: Vorter. 


Verlängt: 
tige Ardeit. 


Vetlangt 
gu 
Ave 


au Ar: 


werke in Etrangfärbersi 33 
Soutdpi 


Ehram Sye Worte, 12 


— 


Verfangt: Ariterer Mani für Vonrdingbaus, 4 
bie die Mode. 122 Caft Kinzie Etr. 


” Berlangt: Grfter Kiajie Magenjämier. 61 Wendel 
Etrake. , 


Berlängt: Eneider für Amänderiingen und zum 
preiien. 2. Enpderman, 369 Webiter Ave. 
Vetlandt: Lehiger Mann für eine Route zu fah⸗ 
ren und Stall in Ordnung Si halten, mn& Meferen: 
gen haben. Päderet, 1134 Miltvaufee Abe. ſaſo 


Verlangt: Fin Etarh € etare Cloſe 
um Lernen von fFinifben an Hemden. 
ivijion Ett. 


Ironer und einer 
217 Weit 


NRodmacher. 4248 Wentwotth Avenue. 


Verlangt: 
Deutiher Maiter. Guter Lohn. Eteti: 


Rerlangt: 
ger Pak: 209 Met 12. Eır. 


eg: Grfahtene Vreifer an Koien. Pr Weſt 





Jande im Me von B- 18 Jahren: 


Verlangt: Junde, 
ſich empor zu arbeiten, 37 


Gelegenbeit, 


— — mehr 
Verlangt:- Mantt, Pferde jü Beförnen, und zur 
Silfe fiir fonftige Urbeit. 723 Larrabee Etr. 


Verlangt?: Giter, Hetiner Waitee. Dimling & 


1 Center. Etr. 





3. Sand an Prot. Nachzufra- 
Stete und Ma: 


Räder, 


Verlangt: 
Boſton Store Bäderei, 


en ‚heute. 
tfon . Str. 


Werlanät: 
tiger Pas. 


” Retlangt: Vorter, der etwas Vartenden lann. 
Vor u ſorechen 5 N. Clark Er. fafon 
Berlangt: Ging duter denticer Wurfmaset. 5708 
€: Aidland Ave. 

Verlaͤngt: Riafie Calebader, 818 die Woche. 
Stetiger Plat. S. ®. 23 Abenppoft. 


Buter Schneider, um nach außerhalb 
Schreidt an P. Von Lopick 


Schuhmacher Fiir Rebaraturarbeit, Re: 
1210 R. Halfte Etr. 





Verlargti 
der Stadt zu gebiet, 
Grand Haden, Mich. 

Verlanat: Selter an Hlaigensitr- Wanen, tinet 
der etiwag engliich bricht borgezogen. Gutes Gehalt. 
Nah 5 Un Abends. &10 €. farentont Abe. 

„Derlangt: Agenten für die „Adendpoft« und 

Son ntas poſt/. Näheres beim Girculator der Abends 
Hof. °r 

PVerlangt: Grfiir Klaſſe Damenſchneider. 
Higan NApe., 6. floor. 


Qerlanat: Porter, einer der auch am Til auf: 
warten faun, 728 Fulton Str., Ede Ro ben. 


Verlangt Sofort zweite und dritte Hand 
Vrret. 09 Lincoin Abe. 

Berlangt: Bladjmith für it Wagenarbeit. 358 W. 
Fullerton — 


12 Mi: 


an 


Rerlängt: Mann in mittleren Nahbren, ledig, um 
Pferde IR beforgei. Torzufprechen — Mor: 
ven Halb 9 hr. 255 M. North Abe 

Verlähgt: Underheiratdeter Mann für Hausarbeit 
und Wetde zu beforgen. 242 N. Kchzie pe. 


“ Rerlandt: Reinliche gann für „Hausarbeit und 
Vierb su beforgen. MO R. Clark Err. 


Aunger Konditor Ode Bäder. 


Verlangt: 
Glatf Str., Remy Eafe. 








N. 


Perlängt: aloor 
aufwarten können. 
wert. 

Berlängt: Ein u Klaſſe Rodmader. Er. Da: 
mett, 1157 Miltianfee Abe. 


Porter für &alpon, muß an am Ti 
195 €. Madifon Etr., Rafe: 


erlangt: i 02 

Lincoln Abe 
Verlangt; Guter ftarter Mann als Wörter im 

ia Maner & Co., 47 und. 49 €, Yan Buren 
r 


Perlangt: 


Tüchtiger Aünge in Apothekt. 


2 Maiter. 


Wörter für Saloon. 


€ Baltten Etr. 


352 3. Er. 


S. 


Verlangt: 

Verlängt: Gutgefäuiter, Annas; - «mn - in -Sedar 
Rapids, Jowä, das deutic- u Beitungsae- 
ichäft am erlernen. Bdard und Yohn. Nadhaufragen 
beute Abend. 365 Mes Str, 


ve 
€ 


Junger Mann 


für Küdenarbeit 621 


Vorler. 
186 E. 


Muß gut am 
Van Buren Str. 
— — ——— 
Verlangt: Nüchterner lediger Mann, der etwas 
Bon der Gärtnerei verſteht und ein Pferd beſorgen 
kann. Lyhn 825 per Monat und Board, Xoi. di: 
Sartifon ex. gegeu⸗ 

Man nehme Ohr: 


Berlandt: Tiih aufwar—⸗ 


tin Fönnen. 


marer, Desplaitıes MApe. und 
über bom Friedhof Maldbeim, 
field Part Metropolitan bi3 Desplained Apenite. 
jafon 
Rerlangt: Gin anter Porter. 
aushelfen und engliih spreihen tönnen: 
Elart Str. 


Muß an der S Par 
236 NR: 


Verlangt: Netter junger Mani mit guten Schul: 
teininiten, in einem KHäaffeegeihäft. Diuk Holmiich, 
ängarifh und Mei, Ipreien und Kaution ftellen. 

ahzufragen Sonntag. a 
aid 


ute Gelegenheit 
Richican vr. 

Verlangt: Hunger Mann, dritte Hand ge Brot, 
had einem Sändfädtihen. 27 und Woard. Nadzufra: 
en 180 Wels Str, zmwifden 11 und 12 Ahr 

onn ass. —* 


Verlaugt: Mann als Janltot und 
145 Cafwood Blod. Nadyufragen be 


euermann. 
Ridgewan. 
jafomo 


J——— t: Erfahrener Dry Goods Mann, um Hei: 
nen —— zu nehmen und etablirtes Geſchäft zu 
Kae ERIRAEN Sonntag torgen 1450-= 

oden Me. 


abre, für Dry Goods 
Imont pe. fafo 


16 


Verlangt: Nunge, 
Eaſt 


tote. 206 und 208 


Berlangt: Gin deutiher Schneider, ber alle Urs 
beit Tann bei hohem Sohn und Dauernder Arbeit das 
anje Nıpr. Louis Kohler, W Geneſee Straße, 

aufegan, A. 


— — — — — 
Vexlangt: Mann, der in Eſſigmachen — 9— 
Erfahrung hat. 839 Lartabee Sit. 


Verlangt! Ein aunpt, 6 Aabre alt, um das 
Graveur:Geihäft zu er Bi Eoppet Ninte Engra⸗ 
Zu erfragen Fimmer 310 — 167 Dearborn 
Sttaße. 
Perlangt: Nacht, Pladimitb. Doläman Automss 
bil To. S. Morgan Er. ſaſon 


Verlängt: Gemedter Junge, 14—16 Yuhre. ber mit 

eng ie leſen 33 
chteiden laun für allgemeine Office Arbeit. Muß 
auber und ee jein und wohl empfohlen fomis 
Abr.: ‚ Abendpoft. ſaſon 


Añ—û Ein rg get e, —32 16 Jahre, für 
garen einzupe eihhle und felige WUrbeit. 152 
Indiana tt. ſeſem⸗ 


— Rente siwiidhen 16 und 25 Ya i 
rei Werfhätte. * 5 Grand Abe Abe. dren, im 
Berlangt: Arlterer Mann fir Morter für Porter⸗Arbeit, 


englii verftehen, guter Lohn. 180 E. Erie » 


tr; 
tafon 


Derlangt: Wartory Hands, Yadimitht tters. 
Sonntag Motgen. Pr iefhinaten bir 9 wi 


|; t: Jungen: don 16 Jahren und barüber.. 
ndiana Etr. 


Verlangi: Eprliger Aiınae, der Quft hät, Gold:, 

—— und Stahlaraveut zu werden. NMuß Taleni 

Sebingungen: Kein Cohn ans 

X 4, onaten iöchentiich Fünf 

ollars geſi Lehtgeld erforderlich 

ul * enheit —* anerfannten Künftier 

avenrfunft PA a ng" Studio! 
immer "Ei 
17 


Sehworth Yuifting, Ede Wabaih und 
adifon laſon 
— zu Ehncider für —— 


————— aAufer. U. Miamwitter, 50 MeLean Ave. 
Uſeplw* 


r er Fi | ii: ee Kpat m J 


Serxrtamt: 
‚Lohn. Ira; Bert, © Morrell' 


3 ven? 
ii ” — —5 gr F 
n ago ng an T 9, 1 
"ler 3 h 1610, 12 
: BPorters, Burkenders, Stallfeute, guter 


Se 


> in Bäderei 
er ** 


Stider an | Bone) Ei 


— — — 


— ver Fi Du UFER SE 


— — — — 


Berlangt: Männer nub Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


vu hi —— 


sie Reber 
Berlanst: Difice- und Laufjunge. 


565 Lincoln Abe. 

Guter Porter. 67 Mandeips Eträbe, 
Verlangt: Scliver älterer Mann für Store und 
m Däns Herimt zn Arbeiten. 41 Part WUde., Ede 

Lintolt Str, abe Milwaukee Ape. 


atmen: Bei zum, ah Brot und Rolli. 
1085 1065 We North U 


Ferfätigt: Ein Mont, al Porter im Selson. 
R. blatt Er. 


fer an neue und 
Lincoln pe. 


Radzufragen 


Verlangt: 


3 
Auitge, 16 Yabre alt, im einer Mlattis 


Verlangt: 
1113 Rrlion Str., nahe Southport 


rer⸗Werkftãtte. 
Avenue. 


Verlangt: 
den Xäg mäbtend der Kehrzeit. 
Stt. 4 Bloor. 


— — 


Mann, G t gi erlernen; $1.00 
aan, ze eiitl N 1-10 a 


Vetlandt: Hausinarn, der am a aufwarten 
fann, emeritaniiche Märhilie: Norters file Enloons 

und Hotfels; HDilfe Für Geihäfte und Fabriken; 
Handwerker irgendwelcher Art; Friſcheingewan der te 

eis untirgehradl, — Reliner:Vebrlinge. 
telom, 6 2a Calle Stt 


Verlangt: Xüchtiger Buchhalter und Tybewriter; 
mußs perfett engliſch pprechen und Ichreiben; guter 
Lohn und deurende Stellung; Empfehlungen Ber: 
langt. Upr.: 9. 479, Abendpofl. 

Stellungen inıhen: Männer und Kıabeit. 
(Anzetgen Mnter diefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Lieder fingt : 
pallende 
ſaſon 


Geſucht: Ein Mann, 
und auf dem — begleitet, 
Steile. Adre: 9. 2, „Adenppok. 
Geſucht: die a Janiter. Verſtebe Steamfitt⸗ 
ing, Gas und Wafferlertung und andere Reparatn: 
ren: ®: Brill, 434 Wuftin Abe, 

Gelußt: Dentiher Mann ſucht Stelle für Rot: 
ter, 94 Rurling Eier. 


Geluit:  nhloffer, CeraupfiodsWrdeiter, ſucht 
€ teilt: 


123 Wisconfin Etr., Baitinent. 
Geſücht: Junger te Mann, 2 Andre, ſucht Stellung, 
fcheur feine Wrbeit, am tiebften in Fabrit. 1604 
R. Afhland Ave. 


Geſucht: Junger feiic- eihgeiwanderter 
fuhrt Retigen Plab. 885 Clvbourn Ave. 


Geſucht: 
fudht fertige Wrdeit. 
tel Warwid. 


Geſucht Suche Bag als Angttiehr tn dampfs 
gebeiztem Gebäude; verftehe „Steamfitting“, ſowie 
ſammtliche Reparaturen an Gebäuden auszuführen. 
Adr.: 8. 42, Abendpoſt. fafön* 


Geſucht: Suter Ehoptender und Wurfnactr, 
fpriht engliich und deutic, fjucht Stellung. Ahr. 
8. 44 Adendpokt. 


Geſucht Ein junger er Bäder fucht —8— 
und Rolls als driite Sant. Ar. 481 


Geſucht: Fin junger - Bd: r jucht Ardeit an Brot 
und Role, ftetige Arbeit, ald dritte Sand. Apr. 
9. 467 Abendpok. 


" Gelust: Deutider Ronditoi jadı ee 9 Arbeit 


Geſucht 
als 3. Hand. Adr. Gerber Larrabee Stt. 
ſaſomodi 


der deutſche 
mwünicht 


Barbier 


Junger Ai: mpner, „ fürzlich arlandet, 
Adr. 34 &. Klart Eir., flo 
alo 








an Brot 
benbpoft. 


Ein st: Ein Deitiiger junger Innser Yan incht Arbeit 
Ute and guten pdentfhen Yenten. I. &., 36 


bei 
Cab 


"Seit: Fin in Beutihland geleritter Bäder, 15 
Nähre in Geſchäft, iwünjdt dauernde Stelle an Brot 
und Roi. Adr.: C. 8, Abendpoft. 


Geſucht: 2. Hand an Brot naht tinen ſtetigen 
Vai. Apr.: & 494, Aben dboſt. 


Geiudt: Selbſtſtändiger Bäder int Etellung. 
210 R. Weſtern Ave., 3. Floot. 


Geiuht: Wiener Brotbäder {uht 
als ziweite oder dritte Sand. 


John 
Hudſon Ave. 


Geſucht: —X Wiener Brotbäder loünfeht Ar⸗ 
beit allein oder als gute zweite Hand. Landew, 99 
Trearborn Ave. 

Geſucht: 
pfehlungen jucht Stelle. 
Ave. 


Geſucht: 
artender, 
Abenpdpoit: 

Geſucht: 

der Drebbanf. Adr.: 
Geſucht: venſchere 


‚ftetige, Ar beit 
Schneller, B 


Erfahrener Mechaniler mit * Em: 
Niradel, 1563 N. aus 
tiajb 





Martin mittleren Witers int Stelle afk 
jet feine Porterarbeit. Nde.: 8: 474 
frfafen 





Tcptiger Maiginit Per Stellung an 
8. 433 Abendydſt. feia 
nit zu erlernen, 


B 
Geſucht: Bibel ſunge edrliche denifche "ändern, 8 
Monate, in Lande, jthen Peidättigung. 095 Sid 
— Avenue. ſtſa 


Stelle in 


unge wünſcht d die IMee· 
Nord Haiften Er. friafo 


— Junger harter Deniſchet fuch 
— Torzuiprehen 415 W. 45; Str. Fraut 
Maitz dofrſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen un unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Mädchen, um einen kleinen Aetikel in 
br Gänat Ste., 2. floor, 
iefonmo 


Verlangt: 
Sins berzuitellen. 
Front. 


Ss 


S. 


Rerl.: Gin zuberfafiigeh Mädchen, das Heinife it. 
Beutih, oder ungariſch und deutſch leſen und ſchrei⸗ 
ben Tann: für Store: und Sftire-Arbeit. Mai, 
‚146 Wells Str. Tajonmo 


Perlangt: Sadenmädden für Fürberei. 
Diptiton Stt., Anton Graf. 


Operator, Bodet Mater? an KCoats, 
Grube, 127 Baddont Wpe. 


Erfahrene Maift: Mäderinnen und * 
1144 


e * 
Verlangt: 
tige Arbeit. 





Rerlängt: 
um Lernen und Mädchen für Hausarbeit. 
erry Ste. 
Verlängt: 


Lehtmädchen an Paber⸗Bores. Lohn 
während der Lehrzeit. 


19—107 €. Yan Lauren Str: 
2afepimX 


fähig if vom 


Berlangt: HStenograpbiftin, Die 
Englifchern ins Epaniiche jun Überjegei. Kompetent 
und genau Mr Üffice einer groben fabrit. Sohn 
tommt nit ın Sage, le Antworten firift_ vers 
tranfih beantwortet. Mör.: 8. 97, Abendpof. 

Rerlängt: Junge, Mädden m gutes Beihäft ım or 
fernen. $4 zum Wnfang. KAniderboder Eaje Es., 
118 Michigan Etr. 


Mäpden nn Sigarren Boret zu tele 


Sir 
Thocolade Dippers, böhfter Lohn bei 


123 La Safe Ape;; 
fafonmo 


Verlangt: 
men. 118 6. Indiana 
Verlangt: 
der Wöhe öder Stüdarbeit: 
American Chocolate Con fection Co. 


Terlangti Mäpsen): ö Erer Riaiie Stirt: Speras 
tor3. — Milivaukee Abe. Ferguſon Bros 
miſaſon 
Verlangt: Gute Exraminers und Trimmen Mad⸗ 
gu) an Stirts. Milwaulee Ave. Ferguſon 
ros. mifajon 
— 


Verlangt: Eine gute_PVorarbeiterin, um bie Leis 
ung eines &uie und Stirt Shops zu übernebinen. 
Adr.: &. 429 Ubendooit. mifajon 


— — 


— 


Derlängt: Les zum ut Umändern bon Goat3 = 
St iß Nahzufragen beim Supttintendenten au 
dem 5. Floor um 9 Bott Vormittags. 


Retbſchild Company, 
State und Ban Buren Str. 


1er 
Berlangt: Eine Stärkewähhebüglerin und eine 
a8 Finiihen bon Kempen zu erlernen. 
ivifien traße. 


Verlangt: Gin gutes, € 
Bäderladen zu Bedienen. 
man. 


— 


ch 


* ee um ii 


Erfahtene Madchen dan Xifgarbeit, 

ortitren. Etetige Urs 

d., 52 Gipboien Use: 

18 blw 

— — — 

—“ Leht en an ‚den Yonaj Sraibing 
u dust; Sram —* Schit iiblau und orne 
rg En and Embroidery Eo,, ie 

» 


traße 
Berlan t! Banden t A 
Ges * fullen üb Canal Er, 2. PFlooe, 
Front. ſtſaſon 


Berlangt: 
Spulmafhinen und Rope: 
beit, Phoenix Trimming 


tattgt: $ 
— — 


Bexlangt; Gute Yermelmaserin a: 
an frauentleidern. Wueffert, 
Phone Main 1498. 


erlangt: 
Gielädorf, 


Bäder: 
tate tt, feia 


re ie 
ERTL - 


* * 


— *— für Srpski 012 0.2 is 
Era ae * 


* 
— 


Ber lan 


fit MübeleWe 


ERTL 


artabten Srudarbeit 


— — 


ee 


Ber 


— — — — 


7 


Berlangt: Srauen * ———— 
(Minzeigen unter ditier Rubrik 1 Gent das art.) 


Be BE 
erlangt: eu t eine 
—— 


Si 2 in ie 1 "pine Sr 


Verlangt: Wafcfrau, fofort. 801 *. Giat Er, 
Xop Flat. 


A t: Auei gute beutfde Mä eines all 
Aufwärtifin * —8 als lassen uud 
aumi en. aareagfragen Montag Wormittäg 
don 8:30 Bis y antjon Stt. 

Verlangt: Masger ober Alttithe rau für lei 
Seusarat. in late ZemEn: fs 115 
utling &tr., ]. Fat. 


Verlängt: Tüchtige Enid: and Püusfrau, ns 
uk —— Bellevue Place, nahe M N 
tate Str. 


Lerlangt: Mädchen 
5 ST. Aſblgud Ave. 


rer fit Sauterbeit: 
at, 


für affgemeine Gausatbeit. 


—* 5714 Prairte 


Ane., 3. 
—** t: Mädchen für 
Kann Wbenng nah Dauie geben. 
Young, 1825 Gornelia Xpe. 


Verlangt: Mäpden für Rügenarbeit, teine Sonn: 
tagarbeit. an zu Damnje- ichlafen, TB Bulton 
Eır., Bde Rodev. 

m ⸗ — — 

Verlangt: Gutes deutſches Madchen für all: 
—*— —— guter Yobn. 311 &. Lombard 
Ave. Bart: 


— ee allgemeine — 


allgemeine Sausarbeit. 
Guter Nodm 
jaron 


Ber langt: 
198 Narr Ave 


Perlangt: Reinliches Mädchen. Lohn $5. 333 Ein: 
colı Use, 

Verlangt: Crfahrenes "weites Madchen 
Waitred. Gute Staͤdi-Empfehlungen vetlangt. 
der Lohn. Rachzuftagen Sonntag Morgen, 
Drerel Blod. 


und 
Su: 
4038 


Verlangi: 
fragen, um für 
VW. TDibifion Etr: 


Verlandt: Gutes deutiches Ra 
—* waſchen kann. Mers. 
ve. 


en. Seute oder .mor 
ontag ya arrangiren. 


gu er: 
venig, 369 


1 den. dt feden 


Geusarbeit, 


. Edle fer, E 


Verlangt: Mädchen für allgemein 
das etwas vom Kochen berkeht. , rwachſene in 
der Familie. 450 Galnnet — , Wet. = 


Eine Frau zum Walden und € — 


—— 
age. 


deu. Montag und Freitag: Nadaufragen 2 
3023 Archer Abe. Salöen. 


Verlangt: 
milie, 4 erwaciene Perſonen. 
Eeuth „Part Ave. 


Mã dchen für Alpemeine 
Winthrop Abe. Rordſeite. 


ür ae 
janto 


12 Ber: 
tafo 


— — — 


Wẽ dchen füe giveite Mrbeit in de: 
Guter Lohn. 3215 


Rerlängt: 
Nächyufragen 687 
Sheridan an. 8. 


darbeit. 
Tel. 


Verlangt: Ein ordentlihet Mädchen 
lie Sausarbeit in fleiner Familie. 
Ade., nabe Kaldalt be. 


Verlangt: Gute Köchin in —— 
Toten, 33 Wels Str., Hotel Rorthweſt. 


Berlangt: Aelterdt Mädhben der aleinftehentde 
Fıau für Sausarbeit. 530 Barry ae 


Verlangt: Erftes tımd zreites madchen in Rren 
familie. 4760 Champlain Ave. fao 


Veriangt: Junges Rädchen füt Bits 
deit, mur im der Nähe Wohnen. 181 € 
Wpe., 2: Floor. 


Verlanat: Reſtantant⸗ ochin füt alle Arbeiten, 
mußsß engliſch ſprechen. 217 Fiftb Abk, ſaſon 


— — — 


Verlangt: 3 Franen Ri Refaurant: ‚Meet, guter 
Cohn. 19 ren Sat Bart. Nehmt galt tt. 
„Lu“ Bi um Ende "ber Linie. 


Junges deutſches Mädgen um. bei all 
demeinet Sansarbeit hebilflich zu fein: imilie bon 
Nördieite. : eo. W, Burt, 3212 Vearon 
tr.,. nabe Wilfon Ave. . aſon 


Veirklangt: Kompetentes Mäd fü allgemeine 
Hausarbeit, ebenio Märden bei —e— bhifftich 
Ki fein, duter Lohn. 4743 Poreftoile Upenue, 
ylat. 


aus at⸗ 
eh 


erlangt: 


tbeien. 


Aſſifant⸗ Abchin. Muß engliſch ſprechen. 


Str. 


Verlangt: 
6 & Sn 


Verlangt: — —X —* Jehrté alt, 
in Heine Familie für nsarbeit. Guter Sein f. 
ihtes Mädchen, Nädsitftagent bei ©. vefer, 
1032 Barmen Aben, naht Foanfon Une, 

Verlangt; Baus äfterin in mittleren Jähten, mit 
Knaben bie s Zahre alt oder alte Frau. be ee 
Yohn. für. Die vet Berion. Stetiger Wiah: Hin 
S Sale Str. mt Mentworth Abe. ‚Cat "si 
. Etr., 1 Vlod ; ih. 

Rertangt: Mädce in 
Bitte A Feina, 
Ave. st] 


—— e R He be demche ge bet Daurarbeit 
behiljlich zu ſein. ABER: DS. 3%, — faıno 


ee nn an nt nenne REEL TED II IL - FE 


Verlangt: Köchinken, 50 Mädchen fir Bausarbeit, 
Meitanrants n; Aabtifen, pet Söhne. ci: Rölbs 
Rerm.:Qureau, u Rilmen ee pe. Sonntag öffen. 
mo midoſa 


bei allgemeiner 
: Rayzüfragen HBll 


außarbeit be: 
entwor ih 


Tuchtioe Feſtautgnt Köchin, Ehdjeite, 
eder VBrande; Murze Eintr 
$11 die Mode; }. Oft. 

didoja 


-. 
Berlangt: 
muB fomperent fein in f 
ten, feine Kante mdeit; 
6. Bürt, di ar ü 
Mädchen für zegrsieine — in 
üter Lohn. 50, Chio Sr, 
didoſa 


Verlangt: 
tleinet Familie. 
Auftin. 


Verlangt Waihfren, Wälhe nad Haufe ju geh— 
men. 149 Wugufla Str: fefa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
feine Wälrbe, 1536 Liu Ave. friia 

Berlangt: Innges Mädchen, 
mitzuhelfena Frifch eingewandertes vorgezogen. 
At ahl⸗ Sir. nabe Clatt Str. 


Gute Abchin, in einert Heinen Bam. 
Hautardelt. Qudingbeni 


Berlangt: 
ür 
sh 
Race. frtafoıi 


1759 Deming Place. 
Ex fahr ene⸗ ara 
Berlängt: Eine gute Aochin, Wripatfamilie._ 1717 
Derhing inet. frſaſo 


Der, I Gordon, 
ma d SHausreinigen 
Ro Rah Ganhben" De. F za un % H ta 


— Gutes —— für allgemeine 
arbeit; guter Lohnt. RI Deming Place. 


” Betlangt: Tühriged Mädchen für alfgemeine Baht: 
Arbeit In Meiner Mamilie, IB Dafpale Anente, 
2. Pat. ftia 


‚ Berlängt: Eine tühtige Nöbin Für eine deurſche 
Reftäirtatiön, rk‘ Empfehlungen bringen. Mdr.: die 
464 Abendpoft. jefa o 


Ketlangt: Münden file äflgemteine Sdusärbeit; 
feine Mäfche; ein jolches, das zubauie ft, bebor: 
ugt; oder frau verlangt, er täglih foninten 
fan. 1516 afdale be.; 2. fefato 


ua für — Hausarbeit 3 
Glart Ast., Aufkin. Tel, * 
11377 


urt allgeinei 
= — * 


—ã 


Fe 


bei der Hausarbeit 
3 
‚ine 


„ Verlangt: allgemeine 


Verlangt; 


Baus: 
fefa 


— Petlangt: 
in der Familie. 
518. 


feine lee. 3 


EN —— 


a 
uöhälterinnen immer an er 


Ser F ige * 


wo Rassen 7 — 
— 
· 2 


iR ie. alte. —— - 
Su — ee irn *F 
J 

— nt get 

us 


€ I 
324 ine >: tt abe Garten, 
Rerlangt: Dientmände 


Beit in Familie von 22 


ajön 


—— 


„Satan t: * 2*8 D Haudar· 
tx I 8. 

—* * Le Salle ———— vi 

3 bis 


u 2*3 —Se—— —— Aut — 
in —— 1% a 


älteren 
if, 
Br und Üfferien furifilid an © 
bendpoft. 
Berläangt: 
Meint ie PN, 
iweltern „2“ Grace Str. s 


(ae et Be Seutfans tue! 
thender be 


ar Er 


erh — — — 


— — — 
—— — Fee 


Sn; dritter Faser — 


(rennen un Le 





een 


* 


Eines TEE 


u TEEN ER 


ee 


ERROR. 


id — „The Love Route.” 
r®’. — „The Squam Man.” 
L. — „Geo. Wafhington jr.“ 
i8, — „Barbara’8 Millions.“ 
te F — Thbe Stolen Story.“ 
bera Houje — „Mis. Leffings 


— — —5 Holden. a 
ouje.. — „Wizard. of Og.“ 
e Hand of Chance.“ 

— jeden Abend und Sonntag 


“omo0oon 


vie — art,—Ronzerf und Attraktionen 
er Art 
ouje — Konzert jeden WUbend und 

Eon ntag Racmitte > 

Sans Souci: Tart. — Ronzert und Attrat- 
tionen verjchiedener Art. 

White Eity. — Konzert und Witraftionen vers 
f&iedener Art. 


s 82 mas 
g- so Y.ong 


(Sortiekung son der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 


Mäpdden.bon15—16 Jahren für Me 


Verlangt: 
Kann zu Haufe jchlafen. 1665 Lincoln 


Hausarbeit. 
Abe. 


Friſch eingewandertes Mädchen, all⸗ 
Rach⸗ 
Wilfon, 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit; kein fochen;: guter Lohn. 
aufragen Sonntag, zwiſchen 9 und 11 Uhr: 
Karl Sir. 


Verlangt: Dentiches Mädchen; guter Lohn; Heine 
Samilie. 4941 Galumet Wpe., 2. Flat. jafon 

Verlangt: Wafchfrau, außer dem Haufe. 
Relniont ne, 


Berlangt: Cine Haushälterin, auf einer Farm. 
Man jhreibe an 3. Bohl, Nunda, I. 

Mädchen oder Frau, um Sonntags Ges 
bis 8 Upr 


527 Eaft 


Verlangt: 
ſchitr zu waſchen, von 11 Uhr Vorm. 
Abends guter Lohn. 861 R. Clark Str. 

—— Zweites Mädchen für Küche und Haus: 
orbeit; auter Kohn. 187 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Xeltere Frau für Hausarbeit. 91 
Drhard Str., 2. Flat. fofon 


Berlangt:_ Erfahrenes zweites Mädchen, außer: 
halb der Stadt. Nachzufragen im Auditorium- 
Hotel,: Zimmer 240, zwiichen. 3 und 5'Uhr Sonn 
tag Nahmittag. Empfehlungen verlangt. jafon 


Aeltere, reinlihe rau, als Haus» 
utiituirtem Haufe, oder bei älterem 
els Str., eine Treppe. 


Verlangt: Frau, um die Wirthidhaft — * * 
für Mann und 3 Kinder. Rachzufragen 9 922 





Verlangt: 
älterin —* 
ern. 


— — — — 


Verlanot: Starkes Madchen für "allgemeine eine Haus: 
arbeit in amerilanifher Fanilie von Zweien. Muß 
engliſch· ſprechen. Guter Lohn. 4734 Champlain Ave, 


Tühtige Köchin in Femilie von 3 Er⸗ 


Verlangt: 
4783 Kenwood Abe. 


wadjenen. „Guter Lohn. 


Verlangt: Alleinftehende Frau mittleren Alters, 
oder Mädchen zur Führung des Hausbaltes. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag Vormittag, 530 Wieland Str., nahe 
North, Ade. und Wels Str. 


Derlangt: Eine ältere ‘e Frau Pi Hilfe der Haus: 
frau,,, feine Wäjce. Store, 5051 Aſhland Ave. 

DVerlangt: Deutfche Haushälterin in Heiner Fa: 
milie.. Vorzufprehen zwifhen 6-7 Uhr Wbenps, 
5420 Matijbfield Avenue. 


Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Rabe, 33 Afhland Anenue. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
feine Kinder, Mıs, Friend, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 
beit, 2 im Familie, 
14097 Milwaufce Ave. 
Mädchen für Leichte ne und im 


Verlangt: 
1134 Milmautee Ave 


Baden zuhelfen. 
Jahre altes Baby 


Verlangt: Mädchen um auf 2 
jajo 


aufzupajien. 62 NR. Hoyne Üve. 


Mädchen für Hausarbeit, eines melde: 
ich — 4720 Prairie Ave., J. — 
iaſo 


— ——— 
aub englii 


ring; ‚Mädchen - für. allgemeine KHauSarbeit. — 
Pineennes Ave. 


Berlangt: Eine ältere rau, die eine gute re 
math haben will, für leichte Hausarbeit. are 
gen bei 3%. 9. Traub, 517 South Marihfield 


Gin Mädchen file Hausarbeit. 
4 Miltwautee Ave. 


Verlangt: Deutihe Haushpälterin. Frau ilber 4 
Jahre vorgezogen. Muß gen ſprechen. Vorzu⸗ 
ſotechen in Nr. 697 Montrofe Ave. Ravenswood. 


leichte Hausarbeit. — 





Berlangt: 4 die 


Woche. : 172 


Verlangt: Mäddıen 
1294 Trumbull Ave. 


für 


Berlangt: Tühtiges Mädchen, allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wäjche. 309 Belden Ape. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Biwei in Ya: 
milie. Sofort nahzufragen. 52 €. ‚Hlace, er: 
fte3 Flat. a. kafomo 


erlangt: Mädgen fite Sausarbeit...1108 Bel: 
Im Flat. ſaſo 


mont Ade,, 
 Berlant: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Bäderei. 1152 Sheffield Ave. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geqjucht: 
ins Daus. 


Geſucht: 
3 Tage, perſönlich. NN 


Geſucht: ‚Bei eingewanderte ungarische Winwe 
Stelle für Haut: oder Küchenarbeit. Bitte 





Erfahrene Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
18 Biſſell Str., 2. Flat. 

Mädchen ſucht am Nahzufragen 
. Garbenter Str. 


elbit vorzufprehen. 53 Burling Str., erfter Fl., 


inten. jajo 
Ein ftartes Madchen fucht ftetigen Diag, 





Geſucht: 
verſteht die Hausarbeit gründlich, kann gut waſchen, 
buͤgeln, verſteht auch kochen. Vorzuſprechen 660 Blue 
Island Avenue. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zu Hauſe zu 
waſchen. 429 Auſtin Ave., hinten. 


Geſucht: Eine zuverläſſige Wärterin mit guter 
Erfahrung ſucht Stelle in kleiner Familie, 9 
Kinder aufzuwarten. Nachzufragen bis Montag 
Biſſell Er, 1. Flat. 


Geſucht: Deutid: ungarifhe Köchin fucht Stelle 
in Privathaus. Maht aub alle Son Bitte 
vorzufprechen. 14 MW. 21. Place, ront 


Beiuht: 3 Frau fucht Pas bei Kranten oder Woch⸗ 
nerinnen. Thut auch Hausarbeit. 212 Auguſta Str., 
nahe Aſhland Ave. 


— — — — — — — — — 


Geſucht: Eine intelligente beſſere Wittwe mittleren 
Alters: jucht. Stelle als Saushälterin bei einem ge: 
bildeten. Herrn oder Wittiver, BR 1 oder 2 
Kinder. 177 Mobamt © Etr., mM. . flat. 


Geſucht: Aeltliche Frau fuht Stelle als Wräte— 
zin oder für Tagarbeit. 233 PVBladhawf Sir., Hin 
terhaus. 


Seine: Maihpläge für Dienftag. 
ett., Flat hinten. 


Gefuht: Junges Kindermädchen fucht leihte Haus: 
arbeit. Witte perjönlich vorzufprechen, 318 Sarrabee 
Straße. 


— — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
48 Eipbourn Avenue. 

„gu; Weltere Frau juht Stelle als Hauspälte: 
509 Loomis Str. 


Geſucht: Aunges deutiches Mädchen fuht Stelle als 
Stüge der Hausfrau. 5009 Goomis Str. 


 Gefuht: Frau mit 3 Yahre altem Kind wünſcht 
Stellung als Hausbälterin, Er Berjon, die kei: 
ne Urbeit cheut Schnetler, 904 q Rt. Winchefter Ave. 


139 Burling 


Sejuht: Stellen zum mwafhen und reinmahen. — 
109 Milmaufee pe. 


Geſucht: wis 


rivatfamilie, 


: eingetvanderte® Mädchen jest 
Stellung bei 


1604 N. Aſbland Ive 


eingeiwandertes Mädgen ſucht 


Geſucht: Friſch 
Stelle ſür Hausarbeit. 452 Shields Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit auf 
der Nordſeite. 64 Perry Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches 14jähriges Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern. Koibl, 140 Perry Str. 


Gefuht: Frau, dem beiferen Stande {ande angebäsend, 
keine Arbeit jcheuend, juht Stelle als Kaushäl: 
terin. Vorzufpreden 36 Ruble Str, 


Gefuht: Holländerin m. a und Reinmad: 
pläge in beſſerem Haus. 4. Place. 


Gefucht: -Weltere anftändige Frau, erfahren in 
Hausarbeit, gute Köhin, juht Stelle. Gebt au 
zur Aushilfe in Rüd in Küche. 3. W. 13 Abendpoft. 


t: junge dentiche rau sucht 9: Wafgpläte e 
—J — — fr Wälhe. 100 
29. 


ee innen nennen 
t: Allei ende Frau ſucht Stellung als 
——— u Urmour Mpe., oben. 


Gefuht: Stelle al 
fie, mit 1.oder:2 


t: Reſpeltable, 
8 Stelle als 
milie von erwachſenen 
oder bei älterem —— dr. : 


ußbälterin in kleiner Fami⸗ 
indern. 812 R.-Paulina Str, 


gebildete Witte ee Kö: 
—B terin in Heiner Fa: 
a; wo die u E tt, 
9. 49% Abend Hi 

afo 


i dert tie Mäpd: 
Re Hausarbeit. Bitte“ Bette 
22 Biſſell Str., oben. frfa 


— — — — — — — — — — 
uacht: Aeltere alleinſtehen de Frau ſucht Stelle 
————— bei älterem Seren, mit erwach⸗ 

dern nicht — ſen. 76 ei 


* — Mädchen fucht 


in · beſſere gutjitwirtem 
Drhard Eir., made Wrighimond — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter: diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau auf Farm und-um 
Sommer — zu beſor Pr u Meiten jüdmweftlich 
von Chicago. 9. Stu — Archer Abe. 

aſon 

Berlangt: Mann und rau f und Frau für Hausarbeit. Rad: 
—— Winthrop Ave., Nordſeite. Tel. She⸗ 
sıdan ” 


Berlangt: 500 Familien für Soutjiane und Mif: 
fiffippi, um in der Aufternsarduftrie zu arbeiten 
für Lopeg & Dufote, ftelle freie Fabrgelegenheit von 
Chicago und zurüd. Freie Hausmiethe und Brenns 
ınaterial für jede Familie. Wegen näheren Ginzels 
beiten wendet Euch an John Lucas, 666 Milmantee 
Üpe., Chicago, Il. Keine Office: Gebühren ver: 
langt, um Arbeit zu erhalten. 22ip,im,& 


Verlangt: 50 Verläuferinnen, ebenfalls Verkäufer, 
Rajjirer und Wrapper ın DryGoods Haushaltungs⸗ 
ſachen und Grocery⸗Depts. für unſer neues Geſchäft, 
RB Oft North Ave. Echlichen drei Abende in 
der Woche. Dian melde fi während der 
feunden, fowie auh am SonntagMorgen nad — 

ofrfa 


Knaben und Mäbden von 16-bis 18 
46. und Grand Ave 
bofria 


Rerlangt: 
Jahren. Gontinental Can Eo., 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wincheſter Repetir- und Doppel⸗ 
flinte, und Hajenhund. 27 Dayton Str. x 


Zu verkaufen: MibleneMeinpreffen. 1006 George 
Str., Ede Southport Une. 


u nn 
ee verfaujen: Store firtures, Pool und Billiard, 
Glaͤſer, Glãſer, billig. 481 Lyndale Ave., Ecke Hancock Str, 
Ubolf Bender, 

217—219 Milwaulee Avenue, 
196-198 N. Halited Str., nahe Milwaukee Avenur. 

— Store und Office — — 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store Fig: 
tures, als Grocery, Delikatefien, Millinery, Bäderel 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jebt au dem 
fpottbilligen PBreife von 50% am Dollar Ihr 
ſprecht bei mir vor und überzeugt u 

Berlaufe auch auf Theilzabluns · 


Zu verkaufen: Delitateifenlodensinrichtung, fogut 
wie neu, billig. 348 Mobawt Str. fria 





eintauft, 
davon. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bargain, $165 Laufen elegantes faft meues_$400 


Upright Biano in perfeltem Zuftande. 61 Eleves 
land land Upenue. jajo 





” Elegante neue . neue und gebrauggpte Upright: u. Square: 
Pianos für $l5 u. aufwärts, Baar oder auf Ab: 
— Aug. Groß, 590-594 Wells Str., nahe 

orth pe. 11jep,dipofafonim 


Stard’s—Reine Anablun —S tard’'s. 
49 neue (öftl. Fabrifat) Upright Pianos, jedes $125 
1 faft neues Upright CHaje Piano 255 
4 iwenig gebrauchte Upright Fiſcher Pianos, jed. 125 

7 gebrauchte —— Pianos zur nt I 
Kimball Unright.....$110; Knabe Upright . 20 
Bauer Upright 895; Briggs Upright...... 75 
Steinway Upright..$145; Hallett & Davis Upr. 8 
20 Sauare Pianos, in gutem Stand, $18; $25, $3. 
Neue Stard Upright Pianos, IFA. Weoingun; 

p, 


gen $3 bis 86 monatlich. 
2. U Stard, WMaA Wabaſh Ave. 


$65 Taufe ein $400 Upriabt Biano mit Ggrantie 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 22jp,1m& 


Upeiebt —333 


Zu verlaufen für 860. Elegantes 
20fp, 210% 


2 Jahre gebraucht. 801 Lincoln Ave. 


Konzerting, neu, extra fein, 76 Schlüſſel, mit 
ſchöner Perlmutter-Einlage und Xederkaften, foftete 
390, vertaufe für $65. Koftbare u Violine, ftar= 
ter füßer Ton, fojtete $75, fir $35. Kommt oder 
ſchreibt. Knuchell, 877 Lincoin Ave., 2. ei: 

18fp,1mX 
right Piano, 85 
J — Rorth 
ITjep, Im 


Nur $85 r ſchönes Kimball Upright 
seen, l. Groß, 592 Wells 
Ave. 


Prachtvolles 3 Monate benutztes Upright Mahagoni 
Piano muß jofort fpottbillig verichleudert werden. 
KRejidenz, 715 N. Robey Str. (Mider —— * 

17iP, 


Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
au verlaufen. 437 Milwaulee Une, nahe Ölcags; 
3 


Möbel, Sanhgerätbe n. f. m. 
(Angeigen unter ‚biejer Rubrit 2 > Cents das _ Wort.) 


Bu verfaufen: 2 jet neue Betten, jowie Springs 
und Matragen, billig. 131 Purling Str. 


Zu verfaufen: Doppeltes eifernes Bett, Spring 
Küchentiih, fpottbillig. 


und — 590 Larra⸗ 
Flat, hinten. 


bee Str., 8 
Zu verkaufen: 
Eugenie Str. 








Heigofen, billig. Nicter, 122 


701 N. Park Ave. 


Zu verkaufen: Möbel. 

Zu verfaufen: Feiner großer Gas-Nange, Heiz⸗ 
ofen, Grjenbett und Office Dest etc. wegen Ab- 
reife, 1746 | Grenſhaw Str., nahe Homan Ave. und 
12. Etxa * ne ni 22jp ImpX 
Zu verfaufen: Giienettheke ne Conon 
Matrage. Vormittag. 9 Florence Ave. 


— Abreiſe, Haus-Möbel billig. 


Er” eig 
jajobi 


925 Weit 38 
— ö b e I — 
Zu verkaufen: Der ganze prachtvolle Hausſtand, 
erſt 3 Monate benutzt, unſerer ſchönen Reſidenz mubß 
vor Samſtag Abend zu irgend einemPreiſe verſchleu⸗ 
dert werden. Hochelegantes Parlor-Set, Parlortiſch 
Schaulelſtühle, großattiges Piano, feine Oxl2 Ruge, 
echte Leder⸗Couch, Leder-Schaulkelſtühle, Bibliotheis 
tiſch, Schreibtiſch, großes Sideboard, Epsimmereine | 
richtung, Meffingbett, Schlafzimmereineihtung, Bilss 
der, Pedeftale, Figuren, Nippsjadhen, Jewel: -Gasofen, 
bohmobdern, viele andere nützliche Saden, alles bo: 
fein, einzeln oder zujammen bis Samftag. Kommt 
fofort, Haus zu vermietben, $55 per Monat. Weii: 
— 715 N. Robery Str. (Wicker Part), nahe 
waukee und North Avenue. 17ip,im 
Zu verlaufen: Möbel und Hauspaltungsgegens 
ftände. billig! 
Schöne, Beet: Gifensettin mit guter Sprungo⸗ 
eder und Cotton Top Matreke, 4.35; Fichen holz⸗ 
reſſers mit großem Spiegel, $7.75; Sibeboaros, 
$13.50; Ausziebtifche, 84.75; fhöne Rodritühle, OBc; 
Arm-Schautelftühle, $1.48; große Bruijel Bugs, 
$10.50; Kochdien von $C.75 aufwär!!. Baar oder 
Anzaplangen, au Ten liberalſten Bedinzungen. 
Botichen, 194 Oft North Ave, nape Halfted St. 
13jp,X* 
Bonaduter. 179 
dofria 


— 


Zu verkaufen: Haushalt-Möbel. 
Weſt Diviſion Stri, 1. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Drei echte junge St. Vernbardiner: 
Hunde 747 Sirih Str. 


u verfaufen: Billig, 1100 Pd. fchweres Pferd. 
14 Bcah Ave., nahe St. Louis und North pe. 

Zu verfaufen: Gin_ Bargain, feines Familien: 
Surren, ein leichtes Spider Phaeton, fowie „Run: 
about” und Gejcirr: füämmtlih mit Gummireifen, 
und fegut wie neu; habe ein Automobil, und daher 
feinen Gebrauch für viefelben mehr. igentbümer, 
8685 Prairie Une. jafondi 


Pferd, billig, 40 ©. Webſter Ave. 


> Weit Dis 


zu verfaufen: 


Zu vertaufen Gute Uirbeitßpferke. 
vijion Str. 
Qute 


Andreasberger 
rant, 


u verkaufen: KRanariendögel, 
Sänger, große Auswahl, ntedrigfte Preiie, 


512 State Straße. 


gu verkaufen: Gutes frommes Bierd, 1100 2b. 
Ahr macht den Preis. 42 Thomas Str. 


2 gute Pferde, Geiire und 8 
_1986 N. Aihland Ave. 


gu „derlaufen: 2 fehr gute Pferde, ein Bridivas 
gen. 21 Barıy Ade. 
Zu verfaufen: 
ment pe. 


Zu verlaufen: 
Spring Wagen. 


105 Bels 
famo 


Zu verlaufen: O Panch Tauben, billig. 124 Bel: 
mont pe. 


Gutes junges Pferd. 


Zu verkaufen: Great Dane, billig. 651 Lincoln 
Ave. ſmo 


Zu verlaufen: Siege. 1797 NR. Hoyne, Une. 


Zu verlaufen: Pferd und Top Wagen. 
Weftern Abe. 


5014 ©. 


Bu verkaufen: Sehe billig, alle Sorten Bäders, 
Grocerye, Zaundrp:, Erpreb: und Koblen:Wagen.— 
346 Welt Chicago Ave. 


Zu * geſucht;: Wachſamer und zimmereiner 
Hund. — mit näheren Angaben und Preis 
unter Adr.: O. 52, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 885, Pferd, Geſchirr und 
ug verkaufe eingeln. &. ®romann, 992 
ace 


—A 
frfa 


Zu verlaufen: Gin paar zahme Raccoons (oder 
Waihbären). E. Kupfer, 447 Ogden Une. frfa 


Zu verlaufen: Billig, ftarkes Pferd. 72 Mal: 
face Straße. dofrja 


— —— — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ge verkaufen: a Nähmafhine, Fehr, billig. — 


:.9. 499, Abendpoft. 


Brillen, Augengläler. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.\ 


ud: Sim auf ern 


| Lincoln 


EB Süd Morgan. Etez'i. lat. 


Bee, ein Haushaltungs Szimmer. 


__bendyoh, Ehicano, Samftaa, den 22, zum 1906. 


— vermiethen. 
(Aripeigen“ unter dieſer Kubrik 2 Cents das Bf); 


„de ** 5 Zimmer 
Bad u. 3 Miethe $12, 
art. 


" u vermietben: Modernes belles 7:Bimmer 
neu, nahe Northiveftern Gifenbahn und WMaveng: 
mood Glevated. Dampfbeizung, cleftr. Licht. 1665 
Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer Flat, un Ras ‚af. 
e 


jede3 Zimmer heü, neues Gebäude, an Nord 
land Ave... 82. Zu erfragen 1243 U Ade. na 
Lincoln Ave. Kabelremiien. 


Zu vermiethen: Store umb Bafement, 1173 Nord 
alfted Str., au einseln zu vermiethen, Bajement 
ift gebaut für Weinfeller. fafo 


Bu vermietben: 4 große belle Simmer. 726 Mb: 
difon Ave, Ede Maribfield. 


Zu vermiethen: Store und 5 Zimmer, paflend 
für Schueider. 1400 N. Halfte Str. 


u vermiethen: Gefhäftsladen nebft Wohnung, 

e Geihäftägegend. #5 © Cornell, nahe Noble Str, 

Zu vermiethen: 6 Simmer "modernes Flat. 59 
Grand Xbe. 


Zu vermiethen: 6 Bimmer. Ed-MWohnung, ebenfalls 
fleiner Store umd Bafement 26 bei 102 Fuß. Ede 
2%. und NRobey Str., zuiammen oder jeparat.. R. 
Be 95 Winfton Ave. Waihington Heights 

tation, 


Zu vermiethen: 8 Bimmer, hell und troden, gineiz 
tes Flat, Bad, Gas, ein großer ar 920. Ede 
Gentre Ave. und Fry Str. John E . Marfon, 584 
Milwaufee Upenue. frfa 


„se vermiethen: 4 Zimmer mit Heinem Shop, alles 
hell. 207 Orhard Etr. Phone 4242 Blad. friafo 


Zu vermiethen: Saloon und Reftaurant, gutge= 
hend, muß tmegen Sranfheit aufgeben. Worzufpre: 
x bei Seinrih Licht, 177 Madifon Str., "Ratten 

oft: Office, Dat Part. {pl 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Board in 
ur deutfcher Familie. ZN. State Str., oberes 
at. 


Privaifamilie; 


elfe® ‚immer, 
late —* — 


Zu vermiethen: 
billig. 


Bad, Wäihe und. fFrünftüd; 
Eugenie Straße. 

Zu termietben: Helles FronteBettzimmer, an einen 
anftändigen Mann. 214 Gentre Str., nahe Halfted. 


— 


Bu vermiethen: Zimmer, bei Wittme. 927 R. 


Halfted Str., oben. 
Zu vermiethben: Möbliertes fyrontzimmer. 542 
Orleans Str., nabe North Ave. 


wei; 


u vermiethen: 
8 tttel: 


auch anderes Zimmer. 


Flat. 


Verlangt: 
riſcher Familie. 


Schönes Frontzimmer an 
Wells Str., 


Boarder oder Roomer in deutfchzungas 
TER. Halfte Str. 

Verlangt: Alleinftehende Frrau mwünfet Boarders. 
MR. Carpenter. Str., 2. Flat. 

Zu bermiethen: Simmer — oder ohne Board bei 
Wittwe. 139 Burling Str., 1. Flat, hinten. 


Zu vermiethen: Zimmer an anſtändigen älteren 
Herrn. 154 Clybourn Ave., hinten. 


Verlangt: Zwei Roomers mit Board. 83.50. — 


171 Chicago Avenue. 


Zu bvermiethen: . Frontbettztmmer. 304 Gleveland 


Avenue. 

Verlangt: 
deutſch⸗ungariſcher 
1. Flat. 


Anſtändige Arbeiter als Boarder bei 
Familie. N8 N. May Sie., 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer bei kleiner un— 
gariſcher Familie. MWilmot Ave. eſo 

Zu vermiethen: SEcla ſimmer an — 
Maͤdchen bei alleinſtehender Frau. 91 Julian Str., 
nahe Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes 
zimmer. 321 Mebfter Ave. 


Zu vermietben: Fünf möblierte Zimmer. bei einer 
alleinftehenden alten: frau. 183 Ontario Str., 4. 


Grobes Doppel: Dettzlmmer, — 
Clark Str. Flat O 
iafon 


er vermiethen: Helles Zimmer, Pad. 1008 George 
it. 


Front: und Schlaf: 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung, Bad. 1495 N. 


Zu vermiethen: immer und Board, billige. 88 
MW, Pan Buren Str. 


Boarder in Peutfesun 
Weſtſeite. 


ariſcher —— — 


Verlangt: 
aſhburn Ave., 


lie, 84 die Woche. 


deine, unten. 


Bu vermietben: für Herren, 
Be mit Board. PBrivatfamilie. 565 Meft 
ullerton Ave., nahe Metropalitan Elevated. 


Kinder finden Board. 235 Orcharv Str. vofe 


mit Board. 
1620,22,27,%9 


Noomerd und Boarders verlangt: gute Babrgelce 
genheit. 649 PBeriopn Nipe.,- nahe Nord Clart 5 


Zu_vdermiethen: Möblitte Zimmer 


Zu vermiethen: 
$1.25 u. aufits. 


Möblirte Zimmer, untere Stabt, 
408° Dearborn, nahe Harriion Str. 
lip,fadtdo, Im 


2 Zimmer bei alleinftehender 


Zu vermiethen: 
570 Wells Str. 


frfa 


“gu: vermiethen: Möblirtes Simmer für Mädchen. 
N. Part Ave, nahe North Ave. — J 
fa 


126 8. Elinton 


Er vermiethen: Möblirte Zimmer. 
20fb, 1wx 


Siraße. 


Verlangt: Drei Boarders bei 
1172 Milwaukee Avbe. 


deutſchen Leuten. 
dofr ſa 


Zu miethen geſuqht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Drei junge Oeſterreicher ſu— 
chen — möblirte Zimmer bei Hiterer Frau, Hal⸗ 
ſted, Larrabee, North Ave., nahe Hochbahn, Froͤnt⸗ 
haus. Briefe mit Wreis angabe und genauer Adreſſe 
an C. Skriwanek, 977 ‚Dit North Ave. 


Bu ı mieten gefut: Ein Rimmer, nahe Lincoln 
Part. Apr. mit, Preisangabe. mM. Möller, 106 
Summond Str., 2. Floor. 

Anftändiger Mann jucht dauernden Boardingplak 
in einfacher, jedoch geielliger Privatfamilie. X 
ten nebſt Preisangabe adreſſire man an ©. 
Abendpoft 

2 Männer juhen Zimmer mit 2 Betten und 
Board in deuticher Familie, yimifchen Halfted, Ohio 
und 12. Str. Adr. 9. 495 Abenbdpoft. 

Nett möbhlirte$ Zimmer in 


Bu miethben gejudht: 
Robey Str. 


Privatfamilie. 641 N. 
Aunger Abzt wünfdht möblir- 
te8 Zimmer als Office. Preisangabe. Adr.: W. 79 
Aben dyoſt. ſeſo 
— — m nm a —— —— —— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeijfel (deutfher Arzt), Epezialift für 
Blut:, Nerden:, Magens, Lebers, Nierens, ſen ⸗ 
und Hrivat s Rrankheiten: Fur eime ſchneũ⸗ und 
cründliche Heilung verſäume man nicht, ſofort bei 
mir vorzuſprechen. Behandlung diskret. Sr. Roefiel, 
191-198 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Officeflunden: 19 Uhr we bis 8 * 
Ubends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5i6*2 


Zu miethen geſucht: 


Hebamme, Frau Jergler. 546 Waſbington Blod., 
deutih-ungariiche, in Budapeſt Univerſitüt —8 
Langiährige Praxis, ertheilt Rath und Hilfe. 

iodſb, Imx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
. Waſhinoton Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, 2. in J en Seriöten. Ss 
ftunden täglih von 9 bi 5. Sonntags 10 bi8 12. 
gap 


Albert Ü. Kraft, deuticher Ubpofat, 
Vrozefie in allen Gerichtshöfen 6 et. We: 
geihäfte beftens beforgt. Erbſchaften ——38 F 
ausgeſtattetes Kollekttirungs⸗Depbt. Anſpru überall 
ducchgeieht. Löhne jhnell kollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Bimmer 
506. Wohr.ung: 2497 Nord 45. Abe. 6in® 

red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen ———— beforgt. —— n allen 
Gerichten. Rath frei. earborn * immer 
1044. benbs: — Brlar Blace. 2 * 


Dampfer-Linien. 


—— — Billig, jider, 
oe = —— reunden u. —— in eig, 
land, Defterreich:Uingarn und Rukland beforgen 

oder u uftreife Bet. Brübjahr oder, 
unternehmen gedenft, der berfeble * 

nauer Auskunft an den bebo 
eg * en Bacific U ie 

A @. Benjamin, 

et Str., Shiage, * I. 


FREE 
Bisiaen Er a 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen ünter diefer Rubrit 2 Cents. das Mark.) 


—— Damen-⸗Jagdet in der Madiſon 


bnmagen:Remife. 1015 8. vLeavitt * 


interhaus 5 
Grove ine m i 


zwei eingerichtete 


Geihäftßgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Wubril 2 Gents das Wort.) 


Muß beute zu irgend einem Preiſe verfauft wer⸗ 

—* Gutzahlender, elegant geiegener hellet Gro⸗ 

N Delitatefjens andy: und Zabal«-Store; 

ige Miethe, mit Wohnzilmern. _ 294 Sedgmwid 
Offen 

Pr verlaufen: 

au 


onntag bis 11 Uhe Vorm. 
einfter —— Store 
der Nordjeite; neue Wigtures, 


Bilfig, 
friſcher —— 
vorrath; nedrige Miethe, mit Wohnzimmern 
neuem, modernem Gebäude; macht sen Drlerte. 
538 Wellington Str,, zwei Blods weitlih von Sin- 
coln und Belmont Ave. Offen bis 12 Uhr Mit- 
tags Sonntag. 


630 Laufen, wenn fofort genommen, elegant ges 
legenen, immer jebr gut zahlen Grocery: und 
Delitatefjen-Store; erfte Klaſſe Fittures großer, 
gi iſcher Waarenvorrath von Groceries; dies ift eine 

dgrube für die richtige Perion; niedrige Mietbe, 
mit Mohnzimmern: tbeilweile Zeitzahlung, wenn 
gewünscht. 459 Barıy Wpe., Ede Lincoln Str. 
eirnen Block —* von Belmont Ave. und Sins 
coln Etr. Dffen Eonntag bis 12 llhr Mittags. 

Su verlaufen:  Bargain, Ment Market; Eigen: 
thümer verläßt Stadt. 1846 Milwaufee Ane. 


Hu verfaufen: Gutzahlendes Barbiergeihäft, we⸗ 
Ei Wegzugs von der Stadt. Billig. 252 Mohawt 


Bu verlaufen: Eine gute Bäderei auf der Rords 
feite, mit Store. &. ®. #7 Abe nppoft. 

Zu verlaufen: Voardinghaus mit 4 Retigen Boar: 
der?, 9 Zimmer, elegantes Flat, Gintommen $88; 
Miethe $20, wegen Abreiie jofort. 8 Schiller Str. 
Szabo. * 
Zu verkaufen: Grocery und Meat-Market. Ecke 52 
und Juſtine Straße, 


Zu vetrkaufen: Saloon in der unteren Stadt, ſeit 
15 Jahren mit dem beſten Erfolg betrieben, feine 
Tintichtung, billige Miethe, wenigſtens 81800 Stod, 
wegen anderem Geſchäft für 8800 zu verfaufen. 
Adr.: H. 412 Abenppoft. ſaſo 


— vertaufen: Grocery, Delilateſſen, Bäderei, Can⸗ 

Zigarren, Notions und Yaundry Store, alter 
at feine bübfhe Zimmer, nur $20 Mietbe. 
Lange Lenje,nene Möbel billig, muß wegen Krank: 
heit vie Stadt verlajien. 38 Howe © Str. jajo 


gu — Ein gutgehendes Mitcgefehäft. 221 
Larry Ude 


_Bu verlaufen: SBeitungsroute. 42 Reenon Str. 
Bu verlaufen: Grocery, Delikatefien, Bäderei und 
Candy Store. _NRadzufragen 537 Roscoe Str. 


Bu verfaufen: Butcherge hät in 
beutig: — Alles Baar⸗Ge⸗ 
ſchatt. 1489 N 


— — — — —ñ — 
Zu verkaufen: —— vorzüglicher Platz fur gu⸗ 
ten bdeutichen Bäder; bdemtihzengliihe Nachbar: 
ichaft. Laden, Wohnung und es heil, ge: 
jund, fon. Breismürdi. 92 W. tr. 
Milch eihäft billig zu berfaus 
2 Nahzufragen 904 
fafomo 


Gutgelegenes 
Nahbarfhaft. 
Afhland Ave. 


Ein qutgehenves 
fett, mit oder ohne Property. 
Kıdzie Une. 


Zu vertaufen: Kleiner Zigarrenftore, gute Nach— 
barichaft. 370 Wells Str. 


Zu verkaufen: Saloon, Nordfeite, gute Lage und 
Ginnabmen, pafiend für zwei ftrebfame Leute, HS 
wenn gleih genommen. Sitorra, 548 Milan = 

ep, 


Morgen-Zeitungsroute. 
famo 


Bu verlaufen: Offizielle 
98 R. Walhtenam Abe. 


Zu verlaufen: Bigarrene, Confectionery, Bäderet, 
Grocerie8 und NotiondsLaden, vier Wohnzimmer. 
Keine Konkurrenz. $75 wenn jfofort genommen, 
werthb das Doppelte. Adr.: DO. 561, Abenppoft. 

Candy: und SchulsTaden, preis: 
outh Robey Str. ſa ſomo 


Grocery, Confectionerh, 
1386 R. Fairfield Ave. 


Zu wu 
werth. 

Muß verkaufen: guter 
Stand, Wohnräume. 


Zu verkaufen: rentable Geſchäftsroute, feſte 
Kundſchaft, N Fer Verdienſt, Bi für jungen 
Manı, richte Käufer ein. 4 Starr Str. jaſon 

Zu verkaufen: Delikateſſen Store. 86% Wells 
Etraße. 


Zu ande: Ein gutgehender Gandys, Tabak: 
und Notien Store, billig wegen Krankheit. Abdr.: ©. 
498, Abendpoft. — 


u verkaufen oder zu vermiethen: 
Theater. 4927 Aſhland Ave. 


Zu vertkaufen: Saloon mit Boardinghaus, 24 gen 
mer.  Adr.: 9. 457 Abendpoft. mi doja 


Wenn Ihr Euer ganzes Geihäft fofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, fo fjprecht bei mir bor, da ich 
die böchften Baarpreife in Chicago bezahle für Gros 
certed und MeatmarketS und alle anderen eigäfte, 
MWaaren wie RR Xbeo. Goodkind, 908 
Halſted Str. North X 2045. u 


Zu verfaufen: 
wegen Krankheit verfauft werden. 
Einnahme 8130- 8160 garantirt. 
tet; Preis niedrig; langer Mithstontraft. 
Indiana Str. 


didoſa 
dert Billig, Deli tateifengeihtt in gu= 

er Deutfder ER Näberes: Schaedler, * 

Wrightwood Ave. 


EEE Sn, 
Eigenthlimer ift TrankHeitspalber gezwungen, fei« 
nen Stationern: und Gonfectionerg:Store zu ber: 
taufen; einfchlieklih Stod, Firtures, Schaufäften 
und Wohnzimmer hinten; — einer öffent⸗ 
lichen Schule und Sonntag hule. Adr.: 9. 48, 
Abendpoft. frja 


Eigenthiimer ift gesiwungen, fein Sager von Gro- 
nur Fer ietures und ein nettes &d:Brid: 
gebäude zu verfaufen; 3000 Baar, Reft wie Miethe; 
dies ift ein gutzahlender Pla und ein Bargain. 
Adr.: DO. 576, Abendpoft. frſa 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens, billig. Zu er: 
fragen, 119 N, Green Str. frſa 


„de verfaufen: Mein unabhängiger, jih im beiten 
Zuftande befindliher Saloon ift fofort Trankheitshal- 
ber zu verkaufen. Qegtmonatlicher Vierverfauf 110 
Brl. Täglihe Einnahme 870. Ernſt —— 300 W. 
Late Straße. frfafo 


gu verkaufen oder bermiethen: Guter u 

wegen Krankheit, in „Kenoiba, Misconfin achzu⸗ 

fragen 8 Sherman Str. (Reſtaurant), chicien 
tſaſo 


Elektriſches 
ſaſon 


iſ gimmer Rooming-Haus, muß 
wiethe nur $60; 
Elegant eingerich- 
un = Oft 


Zu verkaufen: $300, wenn fofort genommen, faus 
fen gut gelegenen Delitateffen-Store, gegenüber von 
wei Schulen; nglse Einnahme $15; reelles Ge: 
Daft; ü —*— uch. Keine Agenten. Adr.: H. 425 
bendpoſt. frfa 


abren betriebene: Sa: 
2 Weft Taylor Str. 
dofrfa 


Zu vertaufen: Gin jeit 20 
foon:Geihäft. Radyzufragen 7 


Zu verkaufen: Gute Heine Päderei, jhön eingeri 
tet, Bridofen, billig. 5416 Princeton Ave. dfr 


Zu verkaufen: Nur für baar, erfter Klaffe Butcher- 
Shop. 552 Oft 47. Straße. dofrfafo 


Zu verkaufen: Delikateffen und Grocery, tägliche 


Einnahme 805, billig. Sikorra, 548 Afhland Une. 
19fple 


Bäderei zu einem annehmbaren 


Bu verkaufen: 
18{plmX 


Preis. 2504 Wentwortd Une. 


Bu verlaufen: a gut zablend. Delifatei- 
fen-Store, $25 tägl. Einnahme, qaute deutihe Nıd- 
barfdaft (Nordf). Sitorra, 548 "afblend u. — 

ſplw 


Zu verkaufen: 2 gute Oyſter- und Fiſch-Mar⸗ 
tet,: Weftfeite, $600. Reſtaurant, ſehr — 
8600. 8300 Bäderti, gute BEE 
torro, 548 ©. Aſhland Ave., Et e 12. > * 

epl7⸗ * 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der NVordſeite, 
zen — —— bei Sundmas 
— i0 Vormittags, Rorthweſtern — E Tel 
Ipbourn Apenue. 1ip*2 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schmidit —48 26 N. Clart Str, 
et Mittwoch, 3. Oftober. irrt 


North Side College of Mufic. Arthur Hirich, Di: 
reftor, Schülerlongerte. KRemper:Geb., * —— we 
—o,ja 


Gngliide Sporadhe für Herren ober 
Samen, in Sleinklaffen und privat, jowie Buch: 
balten und a er ’ — am beſten 
gelehrt {m N i Colleoe: gearuudet 1890 
don Prof. George —— 1067 Miiwaukee Abe. 
nahe Lincoln Sir. zus und Mbends. Breije 
mäßig. Beginnt jest. . Zenfien, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


DeutihsEngliihe Schulen —— 
Grökte, befanntlih befte-engliich, deutich, Franzöfifch, 
Rechnen roch unjerer einzig beftebenden Original Et⸗ 
reßmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber: 
—— frei. Tags u.Abends. Prof. I. Siebe, Di: 
teftor, 368 Larrabee St. nahe North Ave. Etab!. 1802, 
8ip ‚Tafodo, Im 


—— Engliih in einem Monat — 
ommt bor unter Umftänden — 

—— hei meiner modernen,‘ bewährteften Methode 
Man lerne Engliih in nz er Zeit don einem 
Eingeborenen richtig und praftiich fprecdhen. Reiner 
fällt dur. Brivat: und Kleinkla jene-Unterriät, zu 
nieheighen Breifen, Bader deriönlicher Leitung bon 
eatbcourt, 492 R. Clart 38 aufragen: 

Uhr Morgens; nah 46 U ends. 
18fp..Im,& 


dient 20-0 di . Bie 
* für & a = Ges en 
Vehrer jprehen deu Beginnt jekt! Sprecdt 
u Gent Fr — too, vos. Sa nad 
Mr. . ’ ® 
a ——— 


a Heirathsgeſuche. 
or 
“ber kei —— — 


— —* “un. — 


—— 


a 


Finangielles. 
(Urzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Molgende vorzügliche erite Sppothe- 
ten zu —— 
Jehre, —5 280 
En ze, Grundeigentbumsiert 
ahre, Grundeigenthums wer 
ER & ze, Örundeigenthumsiwert 
5 abre, — 
05 & Go., 9% Wafhington Str. 
doft ſa ſo 


Verlangt: 82500 auf Brigbaus, te Sicher: 
heit von 6322 5 Proj. a 


Brozgent Geld in Beträgen von $1500 bis 

für Bau-Anleihen an Beldgehäube m 
Nahbarihaft, in Beträgen, die den nicht die 
bes Landwertbes zufäglih der thatjächlichen 
toften überfteigen. Bringt Gure N läne und Ede: 
— eter Van Vlifſfingen, 12 
aſt Waſhington Str., Ece von 5. Ave. 
Aſebe 


wiws Leute auf 
Sa Salle Str. 
22—%9 


Geld zu verleihen an 
Menten und Roten. Xraub, 


Bu verleihen: $800 Privatgeld, erſte Hypothek, 6 
Brogent. Abr.: ©. 570, Abendpoft. . 


Erfte Gppotheien zu verlaufen; Geld zu verleiben 
a in infen. Offen Abends. ®. ©, Eifer, 
Sedgmwid Str. 20jan,fabido* 
Zu leihen gefucht: $2000, en. oroße * = 
neuem modernen Bridhaus, u. 
Zinjen, von Brivatleuten. ar * 
Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf ein 
fahe Notiz, 84 Mdams Sir, Zimmer en . 
19fp, Im? 


John, B Foerfter & Go, 145 La Seu⸗ 
EStr., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigiten Raten. Sopotheten zu a en. 

p,11,t% 


Geihäftsleuten leihe th alles Geld, was eın Haus 

— u 6 Proz. Zinſen, Rüdzahlungen monatlid. 

bihaber, Urciteit, 134 Part Str., nahe Mils 

u. und Rortb Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. Sfep,* 


u verlaufen: Grfte Sppothet für 2500 » 
un Süpdfeite — 5——————— im Werchet F 
86400. Richard A. Koch & Co. 96 — —— 


M verlaufen: ud Hppothelen, 5 bis 6 Progent, 
. bebauten ‘ teagoer Grundeigentfum. Kichard 
Koch & Co., ſhinoton Str. 24apã 


Privat:Geld zu berleihen u 4, 5 und ro zent 
gZiuſen. Schreibt. Adr.: 3. —* 3iez 


® Bauling, 132 La Sale Str. — Erfe 
2* u verlaufen. Geld zu —— zum 
niedrigſten Jinsfuß. Telephon Main 20 6mi,1jt 


Greenebaum Sons, ran. 
verleihen Geld au Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigenthum ju vertaufen 
83 und 85 Dearborn Strabe. 3jn*? 


Darlehen auf zweite Sppotheten auf Grundeigens 
= prompt bejorgt; 34 der regulären Raten. — 
np & Robinjon, 112 ©. Glart Str., Bimmer 504. 
fen"? 


Ale Perfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Napeæ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— an — 

Ehbrlich Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
endweiche Sicherhelt oder Werth zu den allernnie⸗ 
frigken Rt Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
Darun wegen, niht um Eure Sachen zu_erhalten, 

—— 1a! en wir die Waaren in — = in. 

leben bon $20 bis exe 

Speztalität. 

Es 5* teine Ettundigungen eingezogen bel 
Euren Rachbarn. Ihr könnt das Darlehen 
raſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma. 
aufammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinſen 
u bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen münfdht und 
ebrlid und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 


95 Deirborn Etr., — I Dhone Zentral a 


Geld! Geld! 

Chirago Mortgage Soan Company, 
175 Eesdern Str.,. Zimmer 216 und 217. 
arten vo Mortgage Soan Company, 
0 W W. Maditon Str., Zimmer 208. 
Eüdoft:Ede Halfte Str, 


Wir Leiden Euch Geld in gehen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir» 
end melde aute Sicherheit zu den billiaften Bes 
ingungen. Darlehen *önnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Thbeilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch bie Koften der Anleihe verrins 
ert werden. ap? 

— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217, 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zn entfer- 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roften: 
830) nur $1.50; 856 nur 82.00; $ 75 nur $2.50. 
$49 nur 81.75; $60 nur 82.25: $100 nur $3.00. 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, Bffentliher Notar, 70 La Ealle 
Etr., Zimmer 34. Bitte jpredht vor. 18fp,*% 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 
Ich bin nicht verantwortlih für meine Frau 


Maria Rittner, die mich por etlihen Wochen vers 
laffen bat. John Rittner, Sibertpoille, AU. fiomo 


Gent3 das Wort.) 


Bridlaying — Lernt Biegelmauern in der Chicago 
School of Hractical Bridlaping. Phone Sheridan 
3112. Adams, Str. 16fep*z 


fahre nah Reiten und GOefterreih, Falls 
irgend etwas au erledigen, jchreibe umgehend an 
. 485, WUbendpoft. 


Klavierftiimmen, $1.%0 für neue Kundfcaft. 
Wbite 1202. Langjähr. 


und 42, pe. 


Tel. 
Erfahrung. Zufried. garant. 
6ip,dofadi,im 


Wirdom Shades gut gemacht, 
— — — in dow 


Mat Works, Str., 
Tel. North 1687. 12j1—81oft, dojafodt 
oder & 


Wenn ZYhr zu pläftern, Brid- ornftein= 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
13jp,dofamo, Im 


Schadgen ‚genänfst. Nur jolhe mit Verbindungen 
wu befiern jüdifchen deutſchen areijengadt.: 8. 472 
bendpoft. mifafo 


Ehte deutihe Filsihuhbe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Upde., nabe Larrabee Etr. Bag,im 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Bemeismaterial für ges 
richt He Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Merk.) 


Alte Schindeldäher reparirt und geſtrichen mit 
waſſerdichtet Compoſition, halten länger wie neue 
Daͤcher. Macht u. garantirt H.Eiche, 305 Drafe Up. 

Bag, jamodo, im 


Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigere3 Dah befommen, als & —** oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Nordieite-Office: Lincoln 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlide Abzahlung. limy*t 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer 9 NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Jede Idee in Patenten und General Repairing 
fiefert Hilig NRortb, Shore Mahine Shop, Chicago 
Ape., Ede Well! Str. Mſep Iwx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen für ſchulden⸗ 
freies Property, 84 Uder Frudtiarm im Haupt⸗ 
theil Michigans, wegen Familienverhältniſſen zum 
halben Werth. Udr. &. 40 Abenppoft. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Zwei 0 und 
100 Ader Farmen in Indiana, 240 Uder in Wis: 
ren Stod, Ernte, Majchinerie. 841 NR. Mosart 

tr. 


Nur -$775. 

—— Lefet diejed aufmerliam durd. — 

eines. 5 Ader Heim in Midigan Tomn nabe 
Ralamazoo, 5 Minuten vom — 4 Zimmer⸗ 
Haus, Hühner-Haus, Korn Crib, Aepfel- und Bir— 
nenbäume, Boden fultivirt, Eigenthümer muß ver⸗ 
kaufen, werth 81800. Bezahlt für ſich ſelbſt in 
2 Jahren. Verſaumt dieſes nicht. 

Er Foerſter & Co. 14 La Salle Str. 


Zu verlaufen: 40 Ader Chicken Dam nahe Win: 
mac, And. Wagner, 159 Wells Str 


Bu verlaufen: 80 Ader ſchö fi des 
Wafier, Wald, Gebäude neu, A um 
tar, 816005. leichte Zahlungen... 3. War, Grand 
Kaven, Mid. 15,22fep 


Peg au „pen. in Wisconfin mit * 

uden, miit 

fie auf leichte Zahlungen. Het, a ee Er. 
17il,didojafo* 


vermietben: 77 
5 nn Mann. ——— 


Chicago, 
Eonute 0. Peters, 709 ®. 21 


Sam 
e., binten. 


Ben Boden, 
I N 


—— — au 


nabe me art, "1028 ar 
Zu vermieten: Gine_bollitänd: 


—— —— 





Grundeigentum und Gänfer. 
ER EEE ER EEE ——— 
7 


dertauſchen Ader 


Wbitehall, 
A: — ag ver 
jajo 


Doul.; "Dane SI A. „ —8 
m, Pe = "aihland u 
Acres Farmland zu verkaufen oder vertauſchen. Fa. ve. nabe Belmont und 


Loomis Straße. 


gu verlaufen: —— Bam, —* 115 Aer; 
Gebäulihkeiten;; 

chmiede nabe dabei; > 
Meilen van Parringteon. 
Baulina Etr., oben, oder: 124 Eobleng Str. 


u Sofortiger Üpreife nah Ga- 


Born. Alles 2 
—— Tage. Un. —* — 
MO Baar und Reit auf 


mer Cottage an — 
umjuändern und in borzü 


Zu verkaufen: M 
iges 


Upe., leiht in er 
lier Lage für einen Schulftore, 
zu großer Schule. Nebme Boulevard 
oder verfaufe e3 zu $2,4WM Paar oder 

Weines 2-ftädiges Steinfront: Gebäude mit 
nungen und großer Lot, 
immer Brid Gottage 


u verkaufen: She 
und Baſement 
— Stra 
"Des lung, WReft au 
Sa Salle Straße. 


Kommt irgend einen Ta 
ich zeige Euch was Ihr 
derne F und 7:Zimmer Säufer mit Yurnaceheigung 
30 Fub Lot kaufen könnt af leichte monat: 
D. Engelbredt ‚Ede Fofter 


field Ave. Kan, © a 2: 


aan ste 
Con mit En: 


Rapvendiwood, und Logan Eauare. KH. 


ine Bauftelle na 
neue und mos 2 ve 


umboldt Boulevard, 
nahe Logen Emmen, 
EB Zu erfragen bei 
Jenjon & Go, 

14% Humboldt — zen. Logan Equare 


und no mehr 


liche. Abzablungen. I. 
und Dalley Abe. 


: Rapenswood, fhöne, neue und mos 
2600. $100 Baar und $10 — 
— Modernes 2:ftöd. Bridgebäude, Pad in 

TH. KIM Baar und $ 
zas Lincoln Ave. Kar bis Foſter Ave. 
D. Engelbrecht, 


nie —2 

Jedermann ſagt, daß Haenge & Wheeler Sudd 
4 der ihönfte Plas am der Rorpweit: 
feite ift (früber Irving Bart Golf Grounds). Euer 
Geld wird fich fiherli verdoppeln, wenn Abt dort 
eine Lot Zauft zu 50 (nur für den Gröffnungs: 


derne Cottages. 


Ede Hofter und Dalley 


% und 9 Zub, mit allen Verbefierungen bezahlt, 
zusane und R. 41. Une. Gebt heute oder Sonn: 
‚dorthin. Agent am Plake, oder im der Zweig: 
ice, Ede Milwaulee und — u 
Tribume Gebäude. 


egelegenbciten von Kaenke 
t. 4 (früber Irpin 


Zweiftöd. Brid⸗Wohnhaus, 
3 Diet: neu; awei 6:Zimmer fFlat3; modern; 


$:gimmer Cottage, neu, mo: 
umzugshalber unter 
En bei geringer Sabine 


difon NRorthive — Hoch⸗ 


Zu verkaufen: Fünf gimmer Cottage. Seeley Ape. 
nahe Addijon, nur $1800 

Zu verkaufen: Zweiftöd. Wohnhaus, amwet 4: im 
mer-Flat3; Ede Seeley und 

Zu verfaufen: Sieben: Zimmer Cottage, neu, mo: 
dern; nahe age Str.:Hohbahnftation gelegen. 
SZweiftöd, Wohnbaus, 
immer Platz; "Hohes Brid:Bajenıent, 
neu, modern, an Roscoe Wlod. gelegen; 
Berbindung; Mietbe FR. 
Gute Geihäfts: und Refidenz- 
gotten, nahe Addiion Str.:Hohbahnftation, von $7W 
Auguft en, Eigenthümer, Gde Lincoln 
Une. und Grace E 


Moderne 8 Zimmer Rue 
neneften Briten. » 


Die Lage und die Fa 
& Wheeler Subpivifion 
Golf Grounds) find derart, dak eine jhnelle 
Reigerung ficher. ift. Lotten nur 8450, leichte Be: 
— Kauft dort, und Ahr macht Teinen fyeb- 
Milmautee Ude. und N. 
%, Sonntag oder irgend 3 Tag. 
ie Lage paßt vorzügli t en 
eim oder als gute Geld-Anlage. — 
& Wbeeler, 


billig; drei Dinas von 
bahn: Station gelegen. 


; Baar:Unzaplung —— - Blage, 


ornelia Str., 33200. 


Iribune Gebäude. 
: Ede Milwaufee und Belmont Ave. 


—— [7 
Wenn Ahr ein Heim wüniht und e8 nah Guren 
BWünihen gebaut haben * ſo kommt und ſucht 
& Wheeler Subbdipifion 
4 (früher Irving Part Golf Grounds), 
Gas ‚Sement-Sidewalt, Bäumen, 
w., und wir bauen Euch ein Haus und ber: 
faufen es Eub auf faft gleihe Bedingungen mie 
—— Die Lage wird Euch gefallen. 
an. Agent am Blage, Ede Milwaufcee und 


& Wheeler, 


gan Square — 
Nur no zwei Cottageh = vier zwei⸗ Flat Ges 
bäude übrig von all ben 
gebauten A 
Dverjey Avenue, 
Central Bart Ave. (2 
auf leichte monatliche 
ie in diefem Jahre der Yoben ® Brei e der 
cbaut werden fönnen; 
olideKontret: Fundamente und alles dazu berwanbdte 
aterial tft vom beiten; wenn Ahr ein Aweiftödiges 
aus oder eine Cottage wollt, iwelde in zwanzig 
—— a gerade fo gut fein wird wie heute, jcht 
ihneller Verkauf hat gegeiot, 


— offerirt wird, Agent auf dem Eigen: 
tbum täglih_und Sonntag, an ber Ede von Di: 
verfen und Drate Une, 3 Blod mwehtlih von Mil: 


Ibomas 8 Hulbert, 6 Madifon Sir. 
I 2er 


9 Bar! 8>Bimmer Re: 
rungen: Lot 41 bei 135 
loor8 und Trim; 


eine Not aus in 


rib äubde, 

‚gu vertaufgen: Meinen KOM Untheil in quian . — 

Saloon Eigenthum, 
ront 10° bei 138 Buß, am Ende der Lincoln Une. 
gegenwärtig gut bermiethet, 
der beften six an Lincoln Une. 
Sohn, Heim, 1713 Nord Aihland Une. 

nahe Belmont und Lincoln Ave. an —— "werden vertauft 

5 Simmer Cottage, 
Lincoln und Belle leise ‘abe. 
Monat und Antereifen. 
land Wpe., nahe Belmont und Lincoln Ape. 


: 22450 ichöne aroke 6 
Bad, Gas, offene Plumbing, 


200 "haar, $10 den Monat und ale. 
Keim, 1713 zu Aihland Ave... nahe Velmont und 


John Heim, 1713 


u verfaufen: 82800, ichönes großes Sn. Flat: 
gebäude mit Cottage hinten, —— 827 monat: 
nabe Melroje und P 
leichte Bedingungen. 
land XApe., nahe Belomont und se Ave. 


und deeiftöd. Brid- 
& Son, 79 Dearborn GStr., und 


1713 NR. Up: Zu verkaufen: Reue 


dence, mit Der — 
urnaceheizun ol; 
Ga Er hai 
aus Umgebung. Nur BER. 
Um das Haus Selen jpreht vor in 
der” Smeigofice, 
Tribune Gebäude. 


neues 7sgimmer 


e 
222 Lincoln Ave. 


fette Lot wehlih bon u. 


— Bedingungen. Qu verkaufen: In Irving Par 


Haus, nahe Depot und Strakenbahnen; Hohes Baie: 
ment, modernes Badezimmer; drei 
Schlafzimmer; ſchönes Attie. 
und 92650; mit ‚jedem Daus a 14 galten (a he 


rad zu des Käufers. 
Koefter & HBander, 69 


In verkaufen: Segt Euer Geld für ein Heim an. 
Wlats, 6 Zimmer jedeß, 5-3immer 
ein halber Block von 


Eigenthümer, 810 u 


Kohn Selm, 1718 R. Yıpfans 
nabe Velmont und Sincoln. 


au berfaufen en ober zu bertaufchen: Stope 
ate View. Nachgufragen 901 


Zu verkaufen: Modernes zweiſtöd. Frame-Gebäude — — 
in gutem Zuſtand, bringt 848 Miethe. 
— 113 Melrofe Str. 


Zu verlaufen: An der neuen Verlängerung der 
Northiweftern-Hochbahn, die beften Bargains in die- 
fer. Gegend jind in unferer Zweig:Office, 1360 Lin- 
coln Aoe., zu erjeben, two unfer Agent jeden Nach⸗ 
games“ und Lotten gegen 


—— hinten, 
Bringt 8306 per Jahr. 
Ave. 


mittag zu ſprechen iſt. 


2 id, Uert d 
Baaı und auf geißte gebt u verkaufen: Zsftöf. Br nabe Fullerton un 


Ca —— Ave. — Rachzufragen 788 Waib: 


Bupvertaufen: Moderne Cottage, 
‚in unferer Giybouen Ane.:Subpivifton. 

⸗ :Simmer Hänufe 
f großen gotten. 


Kleine Anzahlung. 


North Ave., zmwif Weftern 
und Salifornia 3 en 


pertp, befte Qage. 


32200 und aufwärts. 
Reit monatlid, wie Mietbe, 

Dieie- Häufer find anf’3 befte gebaut, mit Con: 
modernen Badezimmern, 
und Faltem Waffer ufio., ufw. Seht fie Eud an. 
Ehte Bargains, nur noch 
Agent Ede Elybourn und Belmont 
‚ täglid und Sonntag. 


ift Eure — — 
Milmautee * —7 ze 


$600 faufen Yot an 
Dieinfon Office, 41 Mi 
gu — au” 
Rleine —— er — — tauft 1 


Brichhaus, 6 gro 
Bes und faltes 


erete-Bafements, 
Breife find jehr niedrig. 


& . und · Sady⸗ 


Spezieller Bargain! 3700, „Idönes , Ranensinooh 
Greenebaum Sons, 83 Drarborn Str. 


wei 6:$immmer fFlatgebäude, 
aar, 5 monatlih und Antereilen. zz „Heim, 
a. N. Alhland Une, nahe Belmont und 2 
Qu öftli an deving Bar 


Gang don der Straßenbahn mit 5 Tele a zum 


Dieie Lotten grenzen ö 
Leitungsmwafier 
Sehr billig, 2-ftöd. Haus, 4-Bim- 
mer Shen! und vi. Str. Veihte Bedingun- 
1008 Lincoln Une, 


qutes Store-Proper 
uter Selitatefien- — mit Schul-Supplies. U 
and und — Ave. 


Lotdbas Doppelte werth. 

Es find ER no wenige übrig, fcht fie Eub an. 
Sole Gelegenheit fommt nur jelten. Breife 81000 
8250 — Reſt au 
Jede Lot bat von z 2. 


ce: — An und rbin u Blod. 
Koeſter K Zander, 69 


Baumann & Go, aupläge — und 


Zu verfaufen: Gine günftige Gelegenheit für Bas 
brifgebäude an_ der Chicago & Northiweftern Bahn 


onntag Rachmitta 
Boulevard und 
t Etr. dor > befihtigt, meine neuen d«, 6s 
u 7:3immer Cottage und 2 
7 Sub Brid:Bajement, 
en — 


Anzahl Fla tgebaude und Eottages in allen 
len don Late BDiew. Pillige Yotten in der 

Alfonjiustirce, 
ulius, 600 Southport Ave. 
ffen jeden Abend bis 9 Uhr. Sonntag 


meine Office, 3 


“ d mwärts. 
E00 und aufmwär Rödigen en mit 


„er u ER 5 y = eins 
ee nn un onntags don 
Muß dieſen Monat verlaꝝ en, m 5 u t offen. 


Bart Boulevard und Humboldt Str, 


Zu kaufen ge ek 
polniſcher t, 
Stan, 69 Milwaukee & * 


6: —— 
Eigenthümer C. Weingart, 319 Addi 
3:ftöd. Gebäude 


bringt $45 Miethe monatli 
Nabe Sıhiller Str. 
— Arthur Jofetti, 


Grundeigenthum. 


Kapltalanlage! 
7 für u 


>0 Dt North Ave. — 


Sehr billig! Nahe Webfter Ave. Hohbahnftation; 
sweiftöd.Bridgebäude, auf großer Bauftelle, modern, 


20 Oft Rortb Une. — 


moderne Cottage, 
nur $22%00; Heine Unzab: 
Pinona Str., na 


verlaufen: 42. Abe. 

—— — gemacht. 30 
b 85500, nur Pa nmteblung. 3 

=. —* he Banf und Salt 14 


—  Artbur Yojetti, 


Halb derſchentt! 
hohes Baſement. 
lung, monatliche Zahlungen. 


DM) Oft Rorth Ave. — 


utes zweiftöd. us; 
1% Kite Str. 6 


: Auf monatlide Wbzablungen oder 
baar neue ziweiftödige Häufer mit allen medernen 
i feine jchlaflofen Nähte, wenn 

el in Grundeigentbum —— 
. @W. Ulfe, 1715 R. 


berfaufen: Zwei Lott 


Aücihur Joſetti, Zu verlaufen: 


Bilig—Haus d E 
Augufla Straße. " 


smwei 6-Bimmer- late. 


Bots, 8200 und aufwärts, 
Tart, 55. und Weltern Une. a ee 
‚ $10 pro Monat. Teine Zinfen. Keine 
ablen bis — Jahre 1008. Dieſe 
* ſind gelegen zwiſchen 55. 

Waihtenam und 
reihen dur bie 
bahn mit Unfhluß don Duerfi 
die Ghicago Terminal:Bahn mit Depot an 55. Str., 
& Sehe. Spredt vor, fchreibt oder telephonirt 


airfield Wpe.,, find zu etz 
Edgewater Haus, nahe adtlinien und buch 
tr., faft nen, 6 Zimmer 
, frame auf —* — 


Zu verlaufen 
Devon J und R 


rungen ein ent; lot , für fofortigen dr 


do 
41, & = 115 Dearborn Str. 


NReugebaute, moderne Gottage, 
immer, —— Heizung, Hauseinrichtung, ver 
Bargain, keine Agen⸗ 
Eaft Addifon Str., nahe neuer Hoch 


S Waistmilon Str, 


Kur B übri bon »Uders 
16: Baulotten enthaltend, ur 
Str. und Weftern Alpe. 
—— 57. - I Straße und Rodiwell und Gas 
egen a * * * die 
Die Sicage Zerminal € uertrasensßarlinten und 


ein Viertel baar, .der Reit 

fhreibt ober telephonirt um vun 
B. D.Rerfoot& € 

35 BWaihington Str. 


e Bedingungen. 


Su verlaufen: —5— Bridhaus, 
—— für große 
675 Nord Ridgeivan Avenue. 


Zu verlaufen: 8-Bimmer —— Ar J Logan 
Square Station, 
Schattenbäumen, Straße gepfla 


oder bei Heafield and Kimbell, 
und Dunning Straße. 


SE nn 
laufen geiudt: Baar 
2:fFlatgebäude. Scharfers, 1286 W. Rorth. 


Yutes Haus und FleiihersGeihärt 
4462 2, Nee u 


5 2ot und modernes Saus. 
Rahzufragen 31% 


&de a en guter Geihättättzade. 


pr verlaufen: 2 
2 Berluft verfau 
Sie be Wentwortb Une. 


Bu verfaufen: —— e Brick⸗Reſidenz, 8 Zim⸗ 
in Sehen), al e moderne Berbeilerungen 
= Wilis Court, nahe 1% 


$100 Baar, $10 Her Monat, feine Brid Cottage. 
. Kabe viele andere Bargains. Kommt 
und jeht mid. Schaefers, 1286 W. 


Zu verlaufen: 4, 5«. unb_6= 
ub: Bafement und hohem Att Bey 
lod von zwei Straßenbahnen, ’ mit vollftändiger 
biröbten: PBlumbing, 
wendet. Auch etlihe zweiftödige Käufer don 2:, 4s 
und 5immer ——— —— und * 
Häufer können 
werden. Kleine Anzahlun 
Ein Baus von zwei 6= 
be $25. Rabe drei Straßenba) 

Otto Dobroth, * u. Seiment Un. 

Irdi nd Rimball pe, 


Su verlaufen: *28 Are, na 


—— — 


zlaufen: 
Smer-Yopnungen Ki sr Heft —; 


verkaufen: % Lotten in Bofen, Gubbdivifion 
[> Blue Ysland. billig. Ude: D 


Meines Haus, 


verlaufen: Schr bilfig, zwei — an Whipole 
le Berbeiferungen bezahlt.“ 
erfragen: F. Söiter, 886 Racine 2 Racine Use. * 


ufen: 2 Flatgebaude in gutem 
bern de a 


verfau Auftin, 1083—1087-—1089 Bade 
ie erg Gottages mit heikem u. kaltem Wa 
fer, Bad und Gas, 42350: 
monatlih und Zinien. 
La Salle Strabe. 


20 Un — 


Bir Denn $: Eure — und Lotten 


übe. und Moden Eir. je® 
Ess: 


— — —— 


Junger 


—X— 


Sie ſind ſonſt ein guter Menſch, aber dieſe 
geheime Beſchwerde muß kurirt werden. 
Faſſen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Dieſe üble Gewohnheit hat Ihre Geſundheit untergraben und Ihnen 
das finnige blaſſe Ausſehen verliehen mit den glanzloſen Augen. Dieſe 
blauen Ringe verrathen es. Sie ſehen dünn aus. Ihre Hände ſind kalt und 
klebrig, und unfreiwillige Verluſte kommen vor. Da ſind viele tauſend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber es fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge⸗ 
dächtniß iſt mangelhaft. Sie können Ihre Gedanken nicht ſammeln und 
können ſich zu nichts entſchließen. Sie gehen zögernd umher und werden 
feig. Sie haben Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird ſchwach und das 
Herz ſchlägt unregelmäßig. Sie bilden ſich ein, daß Jeder Sie verdächtig 
anſehe, und es iſt wahr, Ihren Freunden iſt Ihr Zuſtand nicht unbekannt. 


Das iſt eine ſchreckliche Gewohnheit mit ſchlimmen Folgen. 


Sie müſſen 


ſelbſt handeln. Laſſen Sie ſich kuriren, ehe es zu ſpät iſt. Gehen Sie nach 
der Chicago Medical Clinic. Sie können in kurger Zeit kurirt werden. — 


Konſultation frei. 


Prival-Rrankheiten 


Man 


ehe zuerjt nach der Chicago Medical Clinic um 


Wir kuriren auch Gonorrhoea, Hydro⸗ 
cele, Bruch, gejchrumpfte oder unente 
midelte Organe, Bluivergiftung und alle Brivatfrankheiten, 
man nicht gern zum Familienarzt gebt. 


Bie Koften einer Rur 


für melche 
Alles ift ftreng vertrauenspoll. 


Das Honorar it jtet3 da3 niedrigite 
irgend eines Arztes in Chicago. 
fihere fich eine 


toirfliche Kur, billiger al3 andere Aerzte für einen Fehlichlag berechnen. 
Man bezahle nicht Tonjimo für Experimente und vergeude Damit das ſchwer 


ertvorbene Geld. 


Die Chicagp Medical Elinic ijt die am beiten ausgeitattete 
Dffice irı der Behandlung von Männerfrankheiten in Chicago. 
fönnen wir für weniger Geld furiren. 


Deshalb 


Nicht ein Dollar il zu bezahlen, wenn nicht Kurirt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


Man beachte die Nummer: 
344 ©. State St., nahe Harrifon St., Chicago, ZU. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntag nur v. 10—12 Uhr. 


Wir enttäufchen 
nie einen Mann 


Wir verfprerhen nichts, was wir nicht halten können. 


Bir find geichidte und ehrliche 
tie auf einer 24-jährigen Erfahrung in 
vatfranfheiten der Männer anigebaut. 


Unfere ®raris 
ipeziellen Bri- 
Uniere Zeitun« 


Helfer. 


gen fint grüntdich, pofitivn und nachhaltig. 


Blutvergiftung, 
Beſchwerden, 


Hautkrankheiten Wunden, Geichwäüre, 
Krampfaderbruch, Wafſſerbruch, Nervenzer⸗ 


ſall, Schwäche, Hämorrhoiden oder chroniſche Krankhei— 


ten der Nieren und 


Proſtate geheilt. 


Spezial⸗Krankheiten — Neu zugezogene u. chroniſche 


Fälle gebeilt. 
24 Stunden beigelegt; 


Brennen, Jucken und Entzündungen in 


Tagen ergielt. 


Heilungen in 7 


Diejenigen, die von unerfahrenen Spezialiiten enttänfcht wurden, find ermirkich erfucht, 
fofort uniere Methoden zu unteriuchen und unfere Bedingungen zu erfahren, denn hätten 
fie dies im Anfang nethan, hätten fie fih Zeit und Geld eripart. 


Wenn Ihr die Naturgefege verlegt habt und fortwährende Abfonderungen babt, 


die 


Euren Körper unteraraben, fomımt zu und, ehe Ahr ein nerhöjes und förperiihes Wrad 
feid. Wenn Ihr trübfinnig und niedergeichlagen feid, fhlehte Träume babt, wenn Ihr ei- 
nen Mangel an Ehrgeiz und Energie habt and Ihr Eure Gedanken nicht fusnmeln fönnt, 


wenn 08 


Gefunbdbeit wieder ber. 


DR. HOWE&CO., 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation 
Die 


rſanlich u 
a frei 


Euhb an Muth, Krait und Lebenäfraft feblt. fommt fogleih zu ung 
bandlung befeitiat die Abfonderungen und die 
Air Hyaben taufende fhwadher Männer gebeilt. 


Unfere Be- 


Shwädhen und Ttellt vpofıtip Kraft und 


84 Dearborn Str., 
CHISAGO ILL. 


191,8,15,22,2 


neuen Füllen von 
Spezial: Krankheiten 


810 


Ale zehrenden, hartnäckigen 
und chroniſchen Krankheiten der 
Männer ſchnell, ſicher und bes 


ſtimmt geheilt. 


Bade in einfahem verfiegeltem Umjchlag 
frei für Berfonen, die nicht veriprecdhen m 


alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Taufende geheilter Männer find lebende Beuaniffe über uniere Beihidlichteit und unfe- 


ren Ruf in der Heilung jeden Falles, den Wir: übernehmen. 
auf erprobte deutiche Methoden und Brivatetezepte, 
Mir baben die beiten Dffice& in den Ber. Staaten. 


Geihäftsleute der Stadt. 


Unfere Behandlung ift bafirt 
die wunderbare Heilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Ale Banfen und 


Vebdald ein Shmwähhlina fein? MWephalb untauglich fein, mern Gefundbeit Euch Erfolg 


bringt. Handelt heute, Zögern ift 
oder Vertreter. GSpredht vor oder 
tags von 10 bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


efährlih. 2 


arnung: 
A — * 


Wir haben keine anderen Offices 
ffiee⸗Stunden: Taglich von 9 bis 8, Sonn⸗ 


Keine Gebühren für Rath. 
Die Hausbehandlung hat Tauuſende 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 6° 


geheilt. 


OstVan BurenS$tr. 
CHICAGO, ILL. 


Südwefit-Ede State und Ban Buren Str. 


21il,fadi* 


Dr, 5. E. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fönnen in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Iropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche Dyspepſie), nehme 3 Mal 


des Tages 1% Iheelöffel voll nah der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Maffer, "e8 mwirb helfen; jeder Menjch jollte fich eine Ylafche von 
biefen Zropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit: 


Schmerzen Rube und Freude verurfachen. 


denn bdiefe Tropfen tönnen in der Zeit der Noth und 


Preis 25 bis 50 Cents. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - 


Zeil-Bruchband. 
das einale: 

icherite, — 

erbaft eite, —— 

Tag und Nacht obne 
chınerz getragen wer 
eine Tiche 


en] erzielt. Cine 
iritefie rantie 


brige 

wird mit Fire Band aeae een 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 

und {Be werden mit meinen. neuafien Appara⸗ 

ten pofitiv_aebeilt, Beuchbänder in allen ber 
Stedenen Sorten Den u — Leibbinden 
t, dor und nach Operationen. Gebärmutter 
ntung, Nabelbriihe und feite Leute — bon 

82 aufiv. Gummiiträme 

die von $13% aufm. — 

tünftliche 


— lann und e 


®eradehalter 


Fe 


(A 100 


merila. 


* Robert — 
nabe Ra 
— Berwe 
offen 


Mtünner- Krankheiten fäjnell kur! 
| 


CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 
Rindert in 
24 Stunden 
alle Haruabjonde- 
zungen. 


SANTAL 


Et IR 2 


ütet Eu bor 
o8 k & 


mungen. 
Bu haben in allen 
pothelen. 


fa* 


Jonn P. BENNET, M. D., 
Speziell nur für Männer-Krankbeiten 


48 ©. Bandnren Et., neben vr. Cooper & Co. 
Officeftunden: 10 Borm. die Abende Somtitags 
ten I0 Rorm. Bit 12 Dienſtegt und — 
offen bis g Udt Adends. * 


._ ziwendpoft, Chicago, Sanıftag. den 22. en — 


Die. Boltsmedisin bei den Güd- 
flawen. 
Von Biltor Taust 
u 


Die Südflamen find fehr Träftige 
ſehr widerſtandsfähige Menſchen, und 
ſie erreichen im Durchſchnitt eine ſehr 
hohe Altersſtufe. Hundertjährige Grei⸗ 
je jind gar nicht felten. Langes Siech⸗ 
thum kommt kaum vor. Die Leute er⸗ 
freuen ſich eines guten Geſundheitszu— 
ſtandes und ſterben, wenn ihre Zeit 
gekommen iſt, ſchnell und leicht. 

Dies alles verdanken die Südſla— 
wen ihrer Volksmedizin, die das Volk 
bereits im Sindesalter dezimirt, und 
die nur bon ganz unverwüſtlichen Na⸗ 
turen vertragen wird. Auf dieſe Weiſe 
züchtet man eine Raſſe, die faum noch 
von einem leiblichen Uebel betroffen 
werden kann. Denn ein Kind, das das 
zehnte Lebensjahr erreicht hat, und 
deſſen Körper nicht den Heilmethoden 
der Volksärzte erlegen iſt, wetteifert in 
der Widerſtandsfähigkeit des Körpers 
mit Urwaldeichen. Die Südſlawen 
ſind mit ihrer Kenntniß des menſchli— 
chen Organismus an den Jahrtauſen— 
den ohne Nutzen vorbeigekommen. In 
der Geſchichte dieſer Völker iſt nir— 
gends die geringſte Spur von einer 
wiſſenſchaftlichen Beobachtung der 
phyſiologiſchen Thätigkeit des Körpers 
zu entdecken. Jahrtauſende vorher ha— 
ben ſchon die Griechen verſucht, wiſ— 
ſenſchaftliche Methode in die Behand— 
lung der Krankheiten zu bringen. Das 
bunfelite Mittelalter hat fürStreiflich- 
ter der medizinischen Yoriihung einen 
Schlupfmweg offen gelaffer, und zur 
Zeit der müfteften Herenprozeffe hat e3 
in Europa Forfcher gegeben, die Die 
Dämonologie überwunder hatten und 
mit dem Sezirmelfer in der Hand an 
der Leiche den geheimnißpollen Xeben3- 
apparat des Menfchen ftudirten. Die 
Sübdflamwen aber find bi3 „um heutigen 
Tage tief im Herenglauben und Zau— 
berwerk verſtrickt geblieben, und ber 
Medizinmann und das Mebizinmweib, 
die „Wratjchariza”, richten nach wie 
vor mit den unſinnigſten Quackſalbe— 
reien ſchweres Unheil an Leben und 
Geſundheit ihrer Mitmenſchen an 
Eine Krankheit entſteht nach ihrer 
Meinung entweder dadurch, daß ſie 
dem Menſchen „angethan“ wird von 
Hexen, Vampiren oder Dämonen, oder 
ſie wird von Gort zur Strafe für be— 
gangene Sünden geſchickt. Dieſer letz— 
tere Glauben herrſcht bei den fataliſti— 
ſchen Mobammedanern vor. Krank— 
heiten gibt es fo viele, wie es Krank— 
heitserſcheinungen gibt. Für jede 
Krankheit gibt es eine Unzahl von 
Heilmitteln, jede Wratſchariza weiß 
deren mehrere, und jede hat eine beſon— 
dere Wiſſenſchaft in der Heilkunde, die 
ſie niemand verrathen darf, da das 
Mittel ſonſt ſeine Wirkſamkeit verlöre. 

Die Kenntniß der Heilkunde iſt eine 
beſondere Gabe Gottes oder einer Vi— 
la (Fee, Dämon). Die Heilmittel ſind 
entweder Medikamente, mit denen der 
Kranke behandelt wird, oder Verſchrei— 
bungen und Zauberformeln zum Ban— 
nen der böſen Geiſter. 

Es liegt Wahnſinn in der Heilme— 
thode der ſlawiſchen Volksärzte. Leib— 
ſchmerzen werden z. B. dadurch geheilt, 
daß man vor den Kranken ein Glas— 
gefäß mit lebenden Fiſchen ſtellt. Der 
Kranke muß die Fiſche ſo lange unver— 
wandt anſtarren, bis ſie alle verendet 
ſind. Liegt ein Menſch im Sterben, 
wird der erſtbeſte Fremdling, der durch 
das Dorf wandert, von den Hausge— 
noſſen des Kranken angehalten und ge— 
beten, „Pathe beim Haarſchneiden“ zu 
ſein. Der Fremde nimmt die Einla— 
dung an, ſchneidet dem Sterbenden 3 
Haarſträhne vom Kopfe, thut ſie in ein 
Glas und zündet ſie an. Dadurch wird 
der Krankheitsdämon vertrieben, der 
Kranke muß geſunden. Stirbt er den— 
noch, ſo hat man gewiß nicht das rich— 
tige Mittel angewandt, da man den 
Dämon verkannt hat. Denn ſonſt hätte 
die Prodezur unfehlbar genutzt. 

Ein vorzügliches Mittel gegen 
Krankheiten aller Art iſt die Tätowi— 
rung eines Kreuzes auf die Bruſt, die 
Stirn, den Oberarm und das Handge— 
lenk. Tätowirungen werden anVolks— 
oder Kirchenfeſttaͤgen in Maſſen vor— 
genommen. Mehrere alte Weiber be— 
ſorgen das Geſchäft, indem ſie in eine 
Miſchung von Speichel, Ruß und 
Schießpulver eine ſtärke Eiſennadel 
tauchen und die klebrige Maſſe in die 
Haut des zu Tätowirenden hinein— 
ritzen. Dieſe Hautzerſtörungen heilen 
und vernarben erſtaunlich ſchnell. Aber 
nicht ſelten wird nach einer ſolchen 
Maſſentätowirung ein ganzes Dorf 
von der Syphilis heimgeſucht. Gegen 
die Hundswuth iſt das beſte Heilmit— 
tel, wenn man auf die Bißwunde fünf 
halbe Erbſen legt und die Wunde mit 
dem Fett des tollen Hundes beſtreicht. 
Wenn das Auge ſchmerzt, ſoll man die 
Lider mit Ohrenſchmalz beſtreichen. 
Dasſelbe Mittel nützt auch, wenn der 
Mund ſchmerzt. Gegen Epilepſie ißt 
man Schlangengedärme, gegen Fieber 
Hafengalle; oder man fängt eine Pfer- 
defliege, mwidelt fir lebend in ein Stüd- 
hen Wad)3 ein und verzehrt fie. Der 
Huften wird geheilt, indem man ein 
Stüdchen Butter mit geftoßenem BPfef- 
fer auf nüchternen Magen verzehrt. 
Der Kropf wird turirt, wenn man 
einer lebendigen Ringelnatter einen 
Bindfaden dur) die Augen zieht und 
den Faden, nahdem die Schlange ber- 
endet ift, um den Kropf widelt. Nad 
fieben Tagen ift die Heilung gewiß. 

Ungezählt fino die Krankheiten, die 
durch den böfen Blick verurfacht wer- 
den, und chne Zahl die Heilmittel da⸗ 
gegen. Eine richtige Dämonologie ber 
Krankheiten haben die Zigeuner. Bei 
ihnen wird die Krankheit nicht mittel- 
bar durch üblen Willen frevelhafter 
Geifter verurfach:, fondern unmittelbar 
dadurch, daß die Krankheit, die ſelbſt 
ein Dämon iſt, in den Körper des 
Menſchen kriecht. Der Dämon des 
Fiebers hat die Form einer Raupe und 
heißt Tearidy. Shilalyi der Dämon 
des Schüttelfroſtes. Er fieht wie eine 
Maus mit vielen Füßen und Schwän⸗ 
zen aus. Ein Wurm mit vier Schlan⸗ 
genköpfen, namens Bitoſo, geht in 


Zähne. und Ohren und verurfacht 


— — — — — — — — — — — nenn nn nn nn nn 
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Zahn- und Ohrenſchmerzen. Epidemi⸗ 
ſche Krankheiten werden durch den Po⸗ 
reskoro hervorgerufen. Dieſer Dä⸗ 
mon hat vier Hundeköpfe, vier Katzen⸗ 
köpfe, eine Schlange als Schwanz, 
einen Vogelkörper und Gänſefüße. 
MWahnfinn entfteht, wenn die zmeitö- 
pfige Gans Melclo in das Gehirn 
fommt und bori ihr Neft baut. Dr. 
Steiner, ein bosnifcher Arzt, hat dieje 
Terminologie der Zigeuner vermerkt 
und mit Zeichnungen ausgeftattet. 
Eine große Role im Leben der Süb- 
flawen fpielt die Beit. Bon Zeit zu 
Zeit, nah alten Weberlieferungen in 
jedem Jakrhundert einmal, ift Ddiefe 
fchredliche Epidemie eingezogen und 
bat furdtkare Ernte gehalten. 
die Volfzärzte ibie ganze Kunft daran 
gefegt haben, die Krankheit zu verbrei= 
ten und auch di: Leichterfrantten ins 
Senfeit3 zu johiden, ift ar. Hätte 


die Epidemie mie jede andere, nicht eine 


begrenzte Wirfuncsdauer, jo gäbe e3 
feine Südflamen mehr. Nach der Tra= 


Da 


m Zu einer Behandlung 
Rein Mefler, Beine Schmerzen 


Dentende Leute jehen jegt ein, dak endlich eine werthuolle 
Entdedung in der Heilung von Bruch gemacht worden iſt. 
Wir haben zwei bi3 drei taujend Leute don diejem gefährlis 
chen Leiden geheilt und haben ihre Zeugnijie aufliegen. 


dition der Zigeuner ift die Peit das | 


ältefte Kind der Königin deö Zwergen— 
reihes. Man baı 
Teenkönigin gezivungen, den häßlichen 


Zwerg zu heiraiben, und fie rächte fich | 


dadurd, daß fie neun Kinder gebar, 
neun fehredliche Krankheiten, von de= 
nen die fchredlichite 


anderen TIraditicnen wird Die Peit | 


durch die Beitfrauen erzeugt, deren e3 


viele gibt. Sie gehen einzeln oder zu : 
ein Dorf kom: | 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flur), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


bie 6:30 U. 
DVienitag und greitag Abend. Office vifen bis 9 Ur "Abends. Sonntags offen bon 9 


zweien. Wenn fie an 


men, fegen fie fi in die Nähe 


borbei und müffen daher marten, bis 


ein Yyrember erfiGeint, fie auf den Rüs | 
den nimmt und an dem Kruzifir vor: | 


beiträgt. Die Beitfrau berührt auf ih- 


die munderfchöne | 


in ber erjten | 
Tochter nerförper: ift, in der Pelt.Nach 


des | 
Kruzifires. An diefem. dürfen fie nicht | 


Fort mit — Bruchband! 
Ebicago, 13. 


Varl Xermann, 


Auguft 1906. — Hiermit beitätige ich, 
und daß Wrhbänder mic nabezu au Tode gemalt battın, ohe Linderung au 
Wiener Dultoren beilten mid durch ihre wunderbare Methode. Ih lünnte bor 
berfünden. Gebt zu ihnen, wenn Nbr bruchleidend ſeid. 
2149 Carroll PIve., 


Die Zaufende, die wir geheilt haben, erzablen dierelde Geichichte. 


Wenn Ihr wünidt, aeben wir Euch die Na« 
men bon denen, die in Eurer Nachbarſchaft 
wohnen. Sprecht bei ihnen vor. Sie werden 
Euch erzäblen, wie wunderber ihnen dieſe Hei⸗— 
lung ſcheint. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 
Chicago, 1. Juli 1906. 


Ich hatte einen dopelten Bruch. 16 Jabre 
auf der einen Seite und 10 Jabre auf der ans» 
deren. Die Wiener Doltoren heilten mid in 
einer Bebandiung. Menn Nemand mid zu jeben 
wünfct, fo fan er boripreden. Wenn ich einen 
brucdhleidenden Freund bätte, mirrde ich 10 Meis 
len meit geben, um ibm von diefer wunderbar 
ren Behandlung zu erzäblen. Ih fanın nicht 
fagen, wie frob und danfbar ih bin, dab id} 
— ei bin. Diefe Loltoren iind ehrlid und ger 

Cie tdun mas fie verirreden. Geht zu 
wenn Abr aebeilt werden mollt. 
Matt Xedv, 62 Burling Str. 
taß ih mit einem Prud achoren wurde 
erbalten. Die 
Srende c3 Allen 


— 


Sie werden Euch beilen. 
nabe 44 ”ipe. ud * e Straße, Weitfeite. 


ent r einen Brud 


sh 


|.babt, fommr nnd werdet acherlt. Yuramarı3 Wobnende lönnen nad einem Buch nchbaltig ges 


; beilt wieder nah Haufe gehen. 


ı geheilt, oder jchreibt um mein freie Bud. 


Dffice offen täglih_bon 8:20 Borm. 


rem Zuge dureh Das Dorf die Käufer 


mit dem Seigefinger, und fofort mer- 
den die VBemwohne: franf. Eine Beit- 
fraulegenbe hat ver froatifche Dichter 
Senoa bearbeitet. Sie lautet folgen 
dermaßen: Frau Mara fehrt Abends 
beim nad ihrem Dorfe. Sie hat einen 


tleinen zehnjährigen Sohn zu Haufe, 


den fie über alles auf der Welt Tiebt. 


Auf dem Keimiveo denkt fie bereits an 


die Freude des Wicderfehens. Plöglich, 
in der Nähe de3 Kruzifires, hört fie 
ein leife3 Stöhren. Eine alte frante 
Frau ift vor Müdigkeit zufammenge- 
broden und bitiet die junge Mutter, 
fie möge fie ind Dorf tragen. Frau 
Mara erbarmt fi, und nimmt die 
rau auf den Rüden. Nachdem fie am 
Kruzifir vorbeigefommen find, erflärt 
nun die Alte, fie jet die Peitfrau, und 
fie wolle Da3Dorf verheren. rau Ma- 


ra bittet fich zum Lohn für den Dienft, | 
den fie der Peitfrau ermiefen bat, die | 
ihr Haus verichont | 
Die Beitfrau verjpricht das. | 


Gnade aus, daß 
bleibe. 
Sie berührt jedes Haus im Dorfe, nur 
Maras nicht. 
Mara die entjetliche Laft 


Hinter dem Dorfe jeht | 
wieder ab ı 


Wenn Ahr nicht gleich voriprechen könnt, jönreibt warn Ahr kommen fünnt und werdet 
Konjultation frei. 


3 bin nur zu ſprechen im 


Zeit vorzufpreden 
bis 1. 
198,22 


3. Arbeit3lente finden 


il 
|; 
9 


ift 
leiden. da 


lan; 


feines. 
65c aufwärt3 für einfeitia; 


Rath, 


fen bezonen werben 


Offen täglih bon 8 Uhr 


Chicago 


οοοMο 


I; 
f 
21 
| 
1 


und eilt, von Anaft gepeitfcht, zu ihrem 


Haufe. Das Haus ift leer. Yhr Söhn- 
chen war zurgeit, da die Beitfrau durch 
das Dorf aing, bei einer Nachbarin ge= 
weſen. Mara jindet ihn jchon tobt. 
Das ganze-Dorf jtirbt aus und Mara 
bleibt am..2eben. ‚Srrfinnig läuft fie 
bon Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf 


und ſucht näch ihrem Kinde. Ihr Haus 


heißt heute noch das Peſthaus. 
— ——⸗⸗— — 
Zu viel des Guten. 


Folgenden Scherz leiſtet 
„Berliner Zeit am Mittag,“ 


fi die 


Zahl von Theatern in Berlin fennt, 
nicht ohne pifanten Beigefhmad. it: 
Mit pofitiver Beitimmtheit geht una 
eine Nachricht zu, 
wird, 


erregen. 


Stabt und den Vororten ift geplant. 
Unter dem Beiftand hiefiger 
Banten hat fich zu diefem YJmede eine 
Zentralgefelfchaft für Maffengrün- 
dung Berliner Bühnen (G. m. u. 9.) 
gebildet, 
mährter Iheaterfahmann aemonnen 
it, Herr Otto Kiekebuſch, 
Dberinfpizient des Kafinotheaters. 


Die literarifche Zentralleitung . diefer | 
einheitlih zu vermaltenden Bühnen 
in der Hand des dur feine | 


liegt 
Berliner Theaterbriefe und 
Sammlung humoriſtiſcher 
vortheilhaft bekannt gewordenen Dr. 
Franziſchek Streszizinsti, 
des „Önefener Anzeigers”, 


eine 


über die neue Gründung zu unferm 


—u3— Mitarbeiter in feiner urmüd- | 


figen Art folgendermaßen: „Id fann 
Ihnen bloß jagen, die Berliner wer- 
den Dogen machen. Et war aber ood) 
neetig. Die Tiaternoth in Berlin i3 
ja ſchonſt zu ſcheußlich. Alle find ja 
jeden. Abend jeftoppt voll. Sollen wir 


die Ochfen, wat die jegiaften Direk- ; 
tors find, alleene det fchene “\eld- ver- | 
Mein | 


dienen laffen? Na, jo blau! 
Schmager Rapenfchieber, der im Lef- 
fing tragende Rollen fpielt, fagt, et 
muß fo fommen, daß jeder Epifoden- 
ſchieber von —R ſein eejnet Tia⸗ 
ter in Berlin hat, 36 neie Tiater wer⸗ 
den jebaut, det ſtimmt — alle ſind ſe 
ſchonſt jetzt ausabonnirt, der Plat 
Stick vor Stick n'e March. Zeerſt 
kommt det Kleiſttiater, mitten uff 'n 
Potsdamer Platz — die Jartenanla— 
gen werden laſſirt und die Straßen⸗ 
bahnen drum ’rum jefiehrt. Direkter 
wird Nazimayt — wiſſen Se, der in 
„PBippa“ een’n bon bie Alasbläfes | 
madt. Eftreicher werd’n natürlich be= | 
borzugt. Dann fommt bet Srillparzer- 
tiater an den neien Schillerparf an de 
Rehberje. ALS drittes bau’n wer det 
Mofenthaltiater — Se wiffen fhonit, 
den von de „Deborah“ — det fommt 
nah Brig — und dei Yußkofftiater 
nad Kaulsborf, an be Dftbahn. es 


det Ziater por 2000 Berfonen.... 


Det Repertoire meene Se? Det is do 
Har. Ins Kleifttiater wird een Kleift- 
ziflus jefpielt, ins Srillparzertiater 
bauptfäßhlich Jrillparzer, weil ma ben 
ja nirgends in Berlin fpielt, bet Mo» 
fenthaltiater wird hauptfächli. uff 
Mofenthal un und jo meiter. 


der für | 
ven, der die bejorgnißerregend geringe 


die nicht verfehlen | 
in den Kreifen der Berliner | 
Kunftfreunde das größte Auffehen zu | 
Die Gründung von nicht mes | 
niger al3 36 neuen Theatern in der. 


für deren Leitung ein bes | 


zurzeit ı 


Stizzen | 


Vertreter 
Herr Ge: | 
neraldireftor Kiefebufh äußerte fich : 


Ein Bruch 


ein gefabrdrohendes 


berihlingung 
ein ſchlecht paſſen⸗ 
des „Jand. Schlimmer wie 
Kommt zu und. Mir haben itber 70 Sorten, ein gut paflendes3 Band *ür Aeden, bon 
von $1.25 aufmwärt& für Doppelt, 
Bandagiiten — für Herrei und Pamen — mit jahrelanger Erfabrung und mwertbbollem 
fteben zur Rerfügung. Unterfuhen und Anpafien ift frei, und ein gut Yaticndes 
Band Tann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 
Bandagen für frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Raaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, fünitlihe Arme und Beme, Lribbinden nnd elaftifhe Strümpfe, von frifhen Mas 
terial, genau nad Maab aeınadt; alies fann von unferer Zabrif au den nicdrigiten Preis 


ChHidt nah unferem neueiten Katalog; er iit frei. 
Morgens Bid 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 biß 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 


May Str. 
> . 6. vtod. Nehmt Elevator 
Zeder Leidende tmwird nedeten, diefe Unzeire ın tzubringen. 


leiht Darm 
eintreten 


ftet3 borrätbig. Unſere 


u unse? 


Ave. und 
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| 

| 

| Unterfuchung der Augen. Ge- 

| naue Aumefjung von Brillen 
nnd Angengläfzrn. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mongel ber Sehlraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für auf Beftel- 
Inng gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger ald 
bie für fertige. 


eriter ! 


Und denn die Mafje ausländifche Li- 
teratur, die in Berlin noch gar nicht 
bekannt iſt. Jedes Tiater kriecht jeine 
Spezialität: det Kleiſttiater fiehrt die 
baskiſchen Dramatiker uff— det Irill— 
parzertiater die tirkiſchen, det Moſen— 
thaltiater die japaniſchen und ſo wei— 
ter... Moderne deutjche Autoren? 
' Na, miffen Se, wir moll'n fe nid 
jrade ausfchließen... Wenn fe fich bei 
; unf’re Sründung betheiligen... bei 
eener Aftie von 10,000 Marf wird im 
mer een Stüd anjenommen... i 
beitzutage der Preis... Wat? Schau— 
fpieler? Wie die Flöhe. De Ajenten 
loofen uns heit jchonit die Bude in. 
Heeren Se — et bimmelt — iieder 
eener!... PBafjen Se Yachtung — et 
wird de jreehte Sache, wo Berlin je 
jefehen hat. Dot machen mir die an 
bern alle... dot faq’ ich zum. 
Na, nu entfchuldigen Se mir. ‚bet! 
i8 nämlich der Baumeefter.. 

— Fataler Doppelfinn. — Maler: 
| „Run, wie gefallen Jhnen meine Bor: 
träts?“ —Kritiker: „Wahrhaftig—ich 
| fah nie etwas Aehnliches!“ 

um) ns elenden Augen, dann Tommi au dem 
elonnten rn nn: Dr. Na 
| De ct us Wundarzt. Euren Augen 


en ee ober gläter ar su den 

Dötem. Nafen- un Feiben 2 itelt der 

| neusieh Unterfuhung frei. 
Dr. RAMSER, 


456 — —* = 


—* Ahr an den Augen? 
&merzen, Ttwimmenden, thränenden 


Bu 
zus 9 


E ne — — 


en Kalle — in —— 
52.0. 


MILWAUNEE AVE 
AVE 


2 


MILWAUNHEE AvE 
—- (OR. CHICAGO AVE. 


Für Silfeiuchende, 


Magenleidende, von ersten als unbeilbar auf 
senebene, wird 


ROSS&WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-GURE 


fir droniihed Wiagenleiden, linverbaulichfeit, 
Nerböfität, Magenfatarrd, Magenframpf, Blä» 
hungen, fauler Athem, Kopfſchmerzen, Blinde 
darm-Entzündung, Blutarınutb, Hera» und Lums 
genleiden, bertrauensvoll empfohlen. 


Aerzte verichreiben es. 

Ein fehr berühmter Ehicagoer Arzt, in einer 
fürzli gebaltenen Disluffion betrefiö der wun- 
berbollen Wirlung diefes fehr berühmten Heil» 
mittels, fagte: &8 ift unmöglid, dab e3 irgend 
jemand Säaden bringen lann, und thut jedem 
| fih gefund denfenden Menihen gut, indem es 
da3 ganze Shyitem des Menihen regulist, und 
kimalirt. 


Berfudit es wertrauensvoll. 
Zeugniſſe glauswürdiger Chicagoer Berfonen, 
die durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
| gebeikt worden find, in Fällen, da Werste, 6% 
| ipitäler, Measgekpumpen, Cperatisuen unb Spe- 
siatiften fehlichlugen. 


| Diefes Seilmittel 


! ıft Die Erfindung eine berühmten europäiihen 
Magen-Spezialiiten und madte ihm meltbelannt. 
Bu Haben in allen Apotbefen für 50c ver Chad» 
tel, oder bon und direlt. 


ROSS & WALRKER. 
79 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
Eiep, momifelms 


Kalteioh's Bruchband 
bält ben 8 und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur haben beim 
Fabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarl Str. 
Ede Diadifon Str., 1 Treppe bod. 
3f6,fa,di,do* 


WORLD’S. MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Gegenüber der ısair, Dexter Building, 
Die yası tiefer Anitalt find erfahrene dents 
F 8* aliften und betzadter es ais eine 
€ leidenden — — ſo ſchnel al⸗ 
—X Bon ihren Sebreen zu beilen. Eid bei» 
geamatie A Sazuniie alle gebeimen 
Kran beiten der Männer, Suanent und 
Menitrnationsftörungen «zne „Operation, Haute 
iheiten, von GScibit ung, beis 
forene Mannbarleit etc. Spezationen bon * 
latte — fur zabilale Jeltung Se 
— varꝛicocele ete. 
—55 wir ſenſen m * Fe 
nom Tunericat 
ndeit. Behandlung intl. Medizin 
Nur Zrei Dollars 


t. — metdet +ies cu. — Stunden: 
Ge here ae Ubr Abends 5 —— 
e 


don U bie 12 Ahr 


hultirt ae * 
a 


a nn 


— — — — — — — — — — — — —, 


GEE wo a 
Eee u een 


bina 
feit ieit Diese 


— Fe a 1“ 


— 
——— en und lomplizte ⸗ 
ten auch eıten leiben ef 


der hidlitett anderer 
erste fbotteten, find eriucht 


borzufpreden und biefe wunderbare nd» 
iungsmetbobe, der io viele bunderte r 
Andaliden ihre —* undbeit a ihr d ben 
rn —S . und —— e Mes 
9 : 
en gar ht. KRonfultation frei. Der dor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 

234 Blocks ſudlich dom Auditorium. 
Etunden—0 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sma.fabi? 


Schu für Eure Zähne und Euer Gel, 


5 Jabre ein Leudttkurm. 

Frei! — uns, bebuı Nbr anberämo 
Rontratte zu übertriebenen a ee ein * 
Unſere berläfiigen $8.00 für 
geine oldfülungen zur Häl ie ber 
ben Raten. Etwas Neues in Seele 
„Etwas Schönes ift eine immermährende 
de.“ Eind garantirt dauerbart. bne olut 


fchmerzlos gezogen. Dffen Abende, Deuti® ge 
ſprochen. 


— 


Tel. 2047 Eentr. S.O.⸗Ede NRandolph u. Uni Lg; 
fa 


Bichtig für Männer. 


Wenn Yerite oder —* Euch nit helfen, 
verfudt umfere fi erprobten Heilmittel, 
weide niemals ieh Slugen ın jelasuben rc 
men Arantbeiten: Formulare Nr. 1 

tiren jeden noch jo bortnädigen an dont 
eu Krantdeiten und — Fi 
1.00 per Flafhe. — Dutter Tnuder’3 Bm 

in allen ——— — 


* Blutvergiftun 
vaſtiges 
chla —* 
lie 


nik 
* 


Helge, $2. 
Bindrnteur 
Nächte, Nerböfität, © 


Flafſche 
— en ————— 


im Urin, Mela 
5 nicht —— ende? eb 
$1.00 die Cchagtel, 3 für 32.50 
Seilmittel find nur i 

Benite’3_ Deutiche Wothete, 

Straße, Chicago, 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

Ühren-, Naien- und Oalsleiden. Des 

Sandelt re eründiid und 
ihnell 6 en u. ar 
Hartnäd entat nes 


börıgfeit und au ' oder Did 

neueller Methode mad. -ERBeeE 

gen: Brillen angepaßt. — — u. 
dath frei. Office: 201 Lincoln Abe — 
Stunden: — 1 Vorm, 2-4 Nadm., 

6⸗8 Abends. Sonntags 12 Borm. 


Halfenlein- Kur, 


(Graemerd Galcnius Gure), 
unfeblbar gegen Gallen», Nieren- unb Blafen« 
ſtein. Biliofität und alle von Biliofität -ftam- 
menden DWiagenleiden. Schreibt um SBirkulare: 


Bu. Gracmez, 4100 8. Grand ae. &t. Louis, 
ap,eodX,6mo,evd 


Borsch 


& Co., 


— Optiker. 

Genaue —— ung ‚on Augen und Anvaſ⸗ 
ten von Gläfern für älle Mänge der Sehbitran. 
ſtonſultirt uns bezualich Eurer Augen. 


BORSCH CO. 215 Dearborn Str., 
töfeb,didofa* aegenüber der Boit-Office. 


215 Vearboru Str. 


IILAXDO 


34 ei tare—Nem Vort, Ehicage & St.2outs 
y 5 Selle Station, a Buras un TaGelle, 

Kt fie 107 uns Stt. u. Busiterium unneg 

— entrai 2057. e gü 

em 


d 2 444 
Nm * or 
Rew Vork_und len Exprei.. 


- 


IMinots Sentrafl-Eitenbabe. 
&le durchgehenden Züge fahren ab Dom tzal» 
Babnbot, 12. Str. und Bart Row. Stadf:Tidet» 
Eitiee, ¶ Fand a * nd Lentral 270, 
yalı tt. n. Das Wutunit, 
®. ceanseiRempi, 0 Eniger 9:8 
—28 Memphis, Ors 
. keans. Kot —B Art.. 
Et. Louis _tmd er 
Dapyligbt Special ® 
iamond Special. 
airo Local 
Southern Bat Mai 
Evansville (Samt 
en 2 Raippille, 
hampaign, BDecatut, Jans.. 
Bloomington und Chatdwort 
Bloomington und Ehatäwort 
Eairo (Evanspille, we Samk 
Rarlatee und Mattoo 
Minneapolis:Et. Daul 8tD.. 
Omabe, Geundiioßte js gib. 
Qubuaue, ©. .. get 
Dubuque & Bt. obge Expr 
Fat Mail Dubugue u. Welten 
Kudter Bellener uf 
or 
Rodiord, Greepsrt. "Qusugue. .. 


—F 
28 
* 


en 
De 


BErSEHHehhiih 
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„se rer an 99 1 840008 


debnmananm when 
wa SE ER EEE EunELH 


MM esse α 


Bet Shore Eiienbahn. 
Bir Limited Schnellzüge täglig geilen au 
und &t. Louis nah New York und Boften, via Be 
baid Giiendabn und Ridel Plate ot = € 
sen ($$- — Buffet-Schlafwagen duch, ohne 
vn gehen ab — Gap wi wie folgt: 


Abfahrt i1.00 Borm,, br 5 * —— 2 R® 
tunft in ®o 


5 
Abfahıt 11.00 — ——— in Rew Yet. 
* R in — 33 
e 


le 
3 Ankunft i An TER 
2 — a — 8 3 
em 
bfabıt 10.1 en nt E —— s 
Büge gehen ab u &t. Louis wie folgt: 


“«Wabeaib. 
Asfahrt 9.10 Abende, Antunft in Rem * ER 
Abfabrt 8. 0 Abende 5 —X u. 333 3 
üntunſt in em ach 2 
gı — —— are en an 
a uf. 
’ 55 


5 ar 1 *5. 


25 ©. er F —— 

Lidetsligent, 205 ©. ee * 
Bote Shore uns Michig an — bialanı 
8.9.6298 um BD. & U. Bahnen. 
„gast: La Galle Eir.:Ctation, Ban Puren 

Je en. und 31. Str. Gtapt-Tidet- 
Oli: 10 ©. Tlark Str. — a 

: un 

Bee 


7 
ann & Rem Dort 8:0 8. r 
EM und Öblaan Speeial. = 2. 
* & Bolton Emrial.. J 
— eth Centurv Limited.. 
Buffalo & Pittsburgh Egpreb 
en (England € 
uffalo und der 


zum. 
J 9:00 8. 


“Täolih. "Täglich, außgensumen Eat. 


— e) 


shlcage & Ulton ‚‚Der einzige ZBeg”. 
2 fiee, 2* re it un) 


Een ss Urems und Wediies 
Er taten: Er * Süge..&bf. 

Baht State eine. 73.00 
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5 Pfund beiter 

lirter Zucker — 

für 2 
EFNird mer derfauft, wenn Ihr dies 
fen Koupon ausichneidet u. am Mons 
tag *im Grocery⸗Dept. vorzeigt. E 


Euer Kredit iſt gut. 

Eröffnet ein monatliches Anſchreibekonto. 

Ihr braucht kein Grundeigenthum, zu heſi—⸗ 

zen, jede vertrauenswerthe Perſon lann hier 

Kredit haben. Ihr lönnt eine Erſparniß 

von einem Drittel an Euxen Haushaltungs— 

ausgaben machen, wenn Ihr Groceries von 
uns lauft. 

Triest Sniting— In allen Farben, paflend 
für —— und Kinderkleider, üher— 
all zu 250 verkauft, 
aſer Preis * 18e 

Panama Cloth —44 Soll breit, in, ſchwarz, 
braun, blau und cream, ſowie 44-3ölliges 
double Warp Sicilian, in allen 29€ 
Farben, 58c Werth, zu...3* wo 

London graucs Suiting-—44 ZoN Breit, in 
all den neuen Overplgid Effelten, fotwie 
40>3Öll. rveinmwollenes Banama, in allen 
Farben und jIhwarz, jest jehr beliebt für 
Herbitfleider, * 5 
88 Qualität : 

Schwarze Taifetafeive—27-30U., garantirt 
in Eelvedae gewebt, extra feine Qualität 
ne oder ee anderswo 
nicht fire weniger als $1 zu baben, 
unfer Preis für dieſen Verfauf 69 

Damen⸗Unterzeug — 2 Kiſten Herbſtſorten 
Seriey gerippte Damenleibchen, hoher 
Hals, lange, Aermel, combed 25C 
Egyptian Garır, Mu... u. 

Damen-Ulnterzeng — 2 Kilten 4 Wolle ge- 
inifhte Hemden und Hofen für Damen, 
naturgrane und feine Camel Hair >7e 
Stoffe, geben nicht ein, aut { 

Männer-Unterzeng—2 Kilten Derby geripp- 
te Fließ Männer-Unterhemden, blau und 
goldfarbig, finifbed Nähte und allerbeite 


Dualität, 509c Sorte, 35c 


jegt für i 

Männer-Unterzeng— 1 Stifte ſchwere natur— 
twollene Hemden und Hojen für Männer, 
mit einfaher Front oder doppelter Front 


und Nüden, $1.38 Corte, BTec 


jest 
Männer-Unterzeug— 3 Nilten reinmwollene u. 
mwollengemifchte Unterbemden ımd Holen 
für Männer, Gold, lobfarbig, Natural ı. 
fanch. gemiichte hochfeine Etoffe, 719 
51.25 unb mebe, 
Männerhemden— Eine Partie fchivere blaue 
Slanell Ueberbemden, doppelfnöpfig_ımd 
aut genäht, voller Körper, * 
BEE EIER: At naar are 85c 
Kinder-Unterzeug— 200 Did. fließgefütterte 
Hemden und SHofen für Kinder, mittlere 
und große Sorten, bober Hals, 
lange Nermel, jeideneingefabt, au... 150 
Knaben⸗Unterzeug —218 Ted. fehmere fließ- 
iger rg —— F Knahen, 
blau gemiſcht u. Jägerfarbig, beſte © 
45c Corte, zu 23c 
Deutihe Seife— Broctvor & Gambles Mott- 
led deutihe Ceife, volle Pfundſtücke, reg. 
Preis 5c per Etüd, bei diefem Ver: 
fauf, per Stüd 
(4 Stüde an einen Kunden.) 
Männer⸗Veberhemden —3 Kiſt. ſchwere wol— 
lengemiſchte Jerſey Ueberhemden f. Män— 
ner, große Muſterpartie, alle Sorten, 75c 
und 88c Wertbe, 37cC 


Damen⸗Shirtwaiſt — Damen-Shirtwaiſts, aus 
ſehr feinem Sateen und fleeced Back 
Waiſting, in allen neuen Herbſtmuſtern, 
wie klein larrirt, Vollatupfen, und die 
neuen klein gemuſterten Stoffe, einige 
ſind beſetzt mit ſchwarzen Bändern und 
einige haben plaited Fronts, 
reg. Breis Töc, zu * 

Fleiſchers Garn —Fleiſhers Deutſche Strick— 
wolle, nur in ſchwarz, während 21c 
dieies Berfaufs, ver Strana........- 

Floor Ochtuh— Floor Deltuh, 2 _ NdS. breit, 
eine ſehr gute Qualität, geoßes Aſſort— 
ment von auten Muſtern, 2 Ms. 35c 
breit, per Nard e 

Bett-Blanfets— Yaumwollene Bett-Blanfets, 
aroße Corte, jhwer napped, fanch 19e 
Border, ganz tadellos ud neu e 

Damen-Koriets— Nıniina-Ktoriets für Das 
men, aus Sean gemadt, furze Yacon, in 
weiß, Größe 18 bis 30, 69c Werth, 39c 
mährend dicies Verkaufs au....... e 

MWäfkheleinen — 60 Fub lange Wafchleine, 
aut nemacht und ftarf, während die= 
fes Berfaufs mur 


Gh MH 
nit in 8 
den un—⸗ 


richtigen 
Laden 


— — 


Finanzielles · 


—V 
—W V/ 
| IM 7) 

Der Werth eines Maislolbens ift fehr Klein, 
und dod was ift der Wertd der gefammten 
Mai3-Ernte des Landes. 

Jede Stunde Eures Lebens mag bon menig 
Bedeutung fcheinen, aber denkt, was würde Euer 
Xceben werth fein, wenn Ihr nicht jede Stunde 
benugt. Ihr könnt das thun, indem Ihr an 
jeder Etunde Arbeit etwa part. 

Deffnet ein Konto bei uns, wo Ihr Tier die 
Erfparniffe von jeder Stunde laifen könnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


famomi* 


Ground Floor 


112 
La Salle 


of Trade. Str. 


Wir empfehlen ald Kapitalanlage den Anlauf 
bon Tonfervativen Wertbpadieren, Die jeden Tag 
en ber Börfe verfäuflih, find und gute BZinfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und mehr. Die dies- 
jährigen Ernten übertrefien alle früheren, und 
ein großes Steigen aller MWerthpapiere 
nicht ansbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 


Mitglieder 


Chicago 
Stock 
Exchange, 


—A 
BONDS 


lan 

"Geld zu verfeigen } auf Ebicagoer Grundeigens 
prima Werthpadbiere. 

era u. Angelegen eiten prompt gere⸗ 

Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 
Telephon Main 1101. 

G e I >» a 5, 514 u. 6 Proz. auf Grunde 

tet3 aum Berlauf an Hand. 


Plaug,bibofa* 
Bank 
83 85 Dearborn Str. 
- $ tbum und zum Bauen. 
Bu verkaufen fiyerite, »eite Hhpothefen und 
ı nad allen Welttbeilen 
Wechſel u. Nrebitbrieie 7 ausneisclii u. aabldar. 
eitamentd« nelt und eingezogen 
in allen europäticen Etaaten. 
Snternationale Audranftdftelle. 
Bidofo* 
A. HoLinger & Co, 
Hypotheken-Bank, 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 0123. 
eigentbum au verleihen. 
: Erfte —— in beliebigen Beträgen 
monifa* 


Sn Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld irren gtundeigenlhum 


Beſte ——— 
Bau⸗Anleihen unſere 
Erfte Hhpotbelen zum Verlauf ſtets an Sand, 


i1feb,fami,1} 

Norih Chicago Roofing bo., 
Dachdecker, 
— 128 und 130 pr North 


EIN 


( MALSTED & 2014St. -« 


BL.OCK OF STORES 


BE Montag iit 
Bargain-Tag! 


Seber Artikel, der hier angezeigt ift, ift fehr 


billig nnd werth, das Ihr danach kommt. 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Diöbel, Carpcets, Augs, Spisengardinen und 
Hanshaltungswaaren, 

Leichtere Bedingungen u. niehrigpre Preife 

als im irgend einem ausfhließligen Mös 

beigefhäft in Chicago. 

Kleiderröcke für Damen — Kleiderröcke für 
Damen, reinwoll. Broadclothb u. Panama, 
de — Herbſtfacons, 
Plaids, alle Farben, tailor M 
made, werth 8 gzuu 55.00 

Baihzuber— Große Corte dreiteifige Wafch: 
äuber, angejtrihen und grained, 

S9c Werth, ur 

Waſchmaſchine — Neueſte verbeſſerte rotirende 

———— voll garantirt und leicht 


mit den neuen 


laufend, 86.50 Werth, 


494 
nur 84.50 
Gardinen-Streder-—5 bei 12, No Sag, — 
reaulärer doc Werth, bei diefem 


oße Waſchkörbe aus Wei— 

denholz, 59c Werth, 9 

nur —* 
Seife — Proctor C Gambles Mottled Ger— 
man Ceife, volle Pfund-Stücke, regulörer 
Preis 5c, bei diefem Berfauf, 3 
per Stüc c 

4 Stücke an einen Kunden. 

Stärke — Gold Medal Vearl Slärke, 

4 fund für 

Mehl —Klein Bros. 4444 
tentmebl, per 49 Bid.- 
en 

Schinfen — Beiter Nr. 
Galiforniide Schinten, 
per Pfund 


Minnefota Pas 
51.05 


1 Gugur used 


Te 
GingerSnaps— Friih gebadene ZXX 10 
Ginger Snaps, 3 Bd. für c 
Schmalz — Friſches Looſe Leaf Schmalz — 
Monſag und Dienſtag, sic 
per Pfund 4 
Mädhenicuhe Ic — Dongola Kid‘ Schnür- 
fhube für Mädchen. ein dauerhafter und 
re ſolide Lederſohlen 
und Bounter, Größen 11% bis 2, 4 
$1.50 Corte, zu 98e 
Knabenhoien 59 — Kniehoſen für Knaben, 
reguläre $1.00 Corte, aus beiten umd 
feinsten veinmwollenen Stoffreftern gemacht, 
in allen Sarben, beite Waiftbands und 
gut eingefabt, Eure 
Auswahl 
Dönnerhojen 69c—Männerbofen, aus ftar« 
tem Cotton Worſted Stoff gemacht, gut 
genäbt, veißen nicht auf, Größen 34 Dis 
42 Taillenmaß, die beiten $1.00 69€ 
Holen tt der Stadt zu 
Damenfhuhe $1.39 — $2.00 Damenfhube, 
feines Bici id, Doppelte Sohlen, folide 
xeder-Counter, ° neueite moderne 
alle Größen, die reguläre $2 
Corte, 3 no 
Eouches— Aus beitem, Belour gemacht, ganz 
ftäblerne Konftruftion. ringsum wollen— 
befranit, fehr nette Mufter und ein gro= 
Bes Alfortment zur Auswahl, 95 


Reiten, 
‘ 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
Srefier—aus folid Eichen aemadht, 3 große 
Schubladen, mit Meffing:Griffen, ein 
großer aeichliffener Spiegel, gut gearbei= 
tet, diefer Dreifer fonte für size > 5 
verfauft werden, « «id 
Baar oder leihte Zahlungen. 
Slannelette— 25 Miuiter neue Herbſt-Flan— 
nelette, palfend für Chirtwaiits, Wrap- 
pers, Kimonos u. f. Ww,, % 
werth 10c IC 
Perſian Flannelette — Doppelbreiter Flanne— 
lette, in den neun vperſiſchen Muſtern, ge— 
rade vaſſend für Wrappers, Kimo— B;c 
05 efc., wertb I5c, Yard 4 
Fanuch Waiſting— Satingeftreitter Waifting 
Slanell, in bellen und dunifen Karben, 
nie für weniger als 15c dverfauft, in Ya= 
oriflängen von 3 bis 12 Yards, 
per Yard 
Montag Abend von 7 bis 9. 
Sateen Interröde für Damen— seine mer- 
cerized Cateen Unterröde, mit Flounce 
Vottom, befegt, mit Bändern uud fhir- 
red Nuffles, qritn, votb, blau, braun und 
ſchwarz, regulärer Preis $1.25 x 


ad, 
zu mut 


nicht den 
Namen 
und bie 
Straße. 


BR 


Finansielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zupital und Ueberichupf 


910,800,000.00 


— Unſere — 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


gewährt Binfen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verlauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


ſeredit⸗ Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


MinoisTrustSafetyDepositlo. 


Beuerfichere Depofiten«Wewölbe. 
Vrueoſeꝰ 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Av®., nahe‘Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldhäft. 
3% Zinjen werden bezahlt au — 
— und Geldiendun en ne Deorfeland 
Be Sn DE seh str tec 
3 i niedrigiten Zin 
ſichere Hypotheken zum Verlauf vorralbin. 8 


Sicherheitsgewölbe · Boxes 83. 00 per Jahr. ? 


Brombte Aufmerkſamleit wird geſchenlt —Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und — 


16aug,dojafondi,öme 


92 La Salle Str, 
Berleihen Geld Sana men 


niedrig. 
Machen * Sinie. 


Bau: Anleihen. 


“r Mer Eigenthum verlaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi) an obige 
Firma zu wenden. 2av didoſaꝰ 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Yort $ZO 
Libau nach New Yorl 831. 60 


mit Schnelldauw ſern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 
€. 3. Nidard & Co,, General-Agenten. 
WESTERN OFFICE: 


739 tod Erdange Bing. Walbingten und 
.. 2a Galle Str. 


10fp,ınifa,ime 


mm Ro — 


| 
| 
| 


Zidendpoit, Bhıcago, Samitag, den 22. September 1Y06. 
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(Gigenbericht der „Abendpoft“.) 
Aus dem Tagebud eines Herbſt⸗ 
friſchlers. 


Wenn der New Vorler aus dem Lande fort 
iſt. — Der Mann mit den tadellos gebügel- 
ten Beinkleidern. — Vom Schloßherrn oben 
auf dem Berge und ſeinem Reichthum. — 
Im Gaſthaus zur ſilbernen Quelle. 


Auch diesmal bin ich wieder im 
Herbſt in die Berge gefahren, in das 
ſtille weltentlegene Neſt, wo ich Ehren— 
Bürger bin — wenn auch ohne Brief 
und Siegel. Im Sommer bekommen 
mich keine zehn Brauerpferde hin. We⸗ 
gen der New Yorker. Das ganze Jahr 
hat man ſie um ſich, dieſe lauten, zap: 
peligen, immer von ihren Dollars re— 
denden Menſchenkinder. Da iſt es ein 
wahres Labſal, ſie mal auf einige 
Zeit los zu ſein, ſie nicht zu ſehen und 
zu hören. Meiner Anſicht nach ſind 


hochherrfchafilihem Wagen, mit zivei 


glänzenden Rappen davor, fährt der 


die New Morker die underdaulichiten : 


unter den MWeltftäbtern. 
liebter Beiwohner des Landes um Nem 
York herum, gebe ih Dir hiermit 
Ichriftlih, auf daß Du fehadenfroh da- 
rüber medern fannft. \n meinem ge- 
müthlichen fleinen jchneeweißen Zand- 
hotel, das ganz im Grünen oben auf 
dem Bergesabhang liegt mit der Aus- 
fiht auf den Fluß meiter unten, 
berricht daher himmlische Ruhe. Die 
Lausbuben find alle fort, die Frucht— 
bäume umbrechen oder nach friedlichen 
Kühen mit Gummifchleudern fchießen. 
Auch die klaviertrommelnden Mägd— 
lein find fort. Und auf der Veranda 
brauche ich nicht Spießruthen zu lau- 
fen durch die mweibliche Schaufelftuhl- 
garde, die jeden Yettfled in der Hofe 
fieht und darüber Betrachtungen an= 
ftelt. €3. find nur einige wenige äl- 
tere gejegte Leute hier, Tyeinfchmeder 
der Natur, die wiffen, daß der India— 
ner-Sommer die herrlichfte Kahres- 
zeit in Amerifa ift, um im Lande ber 
Aube zu pflegen. Mit Denen ift gut 
ausfommen, befonder3 mit einigen en- 
geren Zandzleuten unter ihnen. Gie 
ftrömen Behaglichkeit und Lebenzfreu- 
digfeit aus und fügen fi harmonifch 
in die Natur ringöherum ein. Darin 
find wir Deutfchen überhaupt groß — 
im harmonifchen Einfügen in’3&rüne; 
piel mehr al3 der Amerikaner. Wir 
jtehen der Natur viel näher als er, 
unfer Verhältnif zu ihr ift viel inti- 
mer. Warum? Wegen unferer feine- 
ren Entmwidelung des Gemüths. Der 
Dantee im Grünen wirft oft geradezu 
fomifeh, um nicht zu fagen unpaffend. 
Wie ich hier fchreibe, jteht fo ein im 
höchiten Grade Eingeborener drüben 
auf der fonnigen MWiefe neben bem 
AUpfelbaum und fchaut tieffinnig in 
den Hühnerhof. Die Hofen find ta= 
dello8 gebügelt, mit einem meffer- 
Iharfen Kniff vorne, in feinem ele- 
ganten Slips funfelt ein Diamant, 
aus der Brufttafche des Rodes Iugt 
fofett die rothgeränderte Spie eines 
feinen Tafchentuhs. Plöglich zieht er 
das Tafchentuh heraus und ftäubt 
fi) die blinfenden Zadfchuhe ab. Er 
ſieht —* lächerlich aus in all der 
grünen Natürlichkeit um ihn her. Man 
merkt ſeinem geriebenen Dollargeſicht 
an, daß er namenlos unglücklich iſt. 
Da iſt er nun ſeiner von ſchwerer 
Krankheit geneſenen Frau wegen hier— 
ber in dieſes „öde Neſt“ gekommen. 
Was ſoll er hier in der „troſtloſen 
Einſamkeit“? Man kann doch nicht 
immer dieſe blödſinnigen Hühner an— 
ſehen, die doch höchſtens in gebratenem 
Zuſtande intereſſant ſind oder em— 
bryoniſch als Ei, Rührei mit Schin— 
ken oder mit Schnittlauch oder mit 
Käſe, wie es Monſieur in der Küche 
ſo delikat zu machen verſteht. Ah — 
er hat eine Idee, eine herrliche Idee! 
Er ſtelzt mit den tadellos bekleideten 
Beinen durch das Gras und ver— 
ſchwindet im Cafe. Dem Herrn ſei 
Lob und Dank, der den Whiskey ſchuf 
und Leute, 
aus machen können. 


Heute morgen in der Frühe wehte 
mir der kühle Herbſtwind würzigen 


Dies, o ge⸗ 


ö— — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — —— — —— 


alte Herr mit dem weißen Backenbart 
und ausraſirtem Kinn (er ähnelt dem 
erſten Wilhelm) die ahornbeſchattete 
Allee zum Schloß hinauf oder vom 
Schloß hinab durch's Dorf zur Bahn. 
Grüne Ranken wachſen am Schloßge— 
mäuer in die Höhe. Vor der Auffahrt, 
an ber Zerrafje, find wundervolle 
Blumenbeette. Weiter zurüd liegen bie 
Stallungen, alle ausStein mit grauen 
Schieferdädhern und luftigen Thürm- 
Ken, und das Wohnhaus für die Die- 
nerfchaft. Sorafam gepflegter Rafen 
bebedt die Abhänge um das Schloß 
herum. Zu dem Befitthum gehört ein 
reizender Wafjerfall, der in eine tiefe 
Schludt ftürzt und zu dem mohlge- 
haltene Wege führen. Die Wege ftehen 
dem PBublitum offen — Einheimischen 
wie Sommergäften. Mit den Som- 
mergäften hat der Schloßherr einen 
ewigen Kampf zu beftehen, befonders 
mit den gummifauenden Mägplein 
und den Lausbuben aus Nem York. 
Sie fünnen e3 nicht begreifen (mas 
wieder ungemein bezeichnend ift), daß 
Blumen und Früchte des Schloßherrn 
Eigenthum find und daß auf allerlei 
Thier in des Schloßherrn Waldung 


nicht gefchoffen werden darf, und daß 


fie Forellen in des Schloßherrn Bad 
nicht angeln dürfen. Weberhaupt fann 
ihre amerifanifche Gleichheit einen 
Schloßherrn in Amerika nicht begrei- 
fen. No) nit. Das fommt eben- 
falls noch! Sn den Adirondoda, mo 
die Rodefellers, Morgans und Ban: 
berbilt3 ihre Jagdgründe haben, ift’3 
diefelbe Gefchichte. 

Auf dem einfamen Bergpfad, nahe 
dem zerfallenen Bauernhaus ift ein 
Kaninden über den Weg gefprungen 
und Diddles ift wie ein geölter Blit 
binterhergefauft. Aber er hat’3 nicht 
gefriegt. Um oben auf die Felfen mit 
der herrlichen Yernficht über das Thal 
zu fommen, mußte ich dem Farmer 
unten 5 Cents erlegen. Dann erft öff- 
nete jich das Thor vor dem Wege, ber 
au ben TFelfen hinaufführt. Sie gehö- 
ten dem Farmer. Auch auf diefe Art 
Geſchäft verftehen fie fich hier fchon, 
obwohl der Farmer meber Deutfcher 
noch Franzofe ift, fondern unverfälfch- 
ter Amerifaner. Im Gafthaus zur 
filbernen Duelle (Silver-Spring- 
Houfe) habe ich nobel zu Mittag ge- 
geffen, für 50 Cent3 mit filbernem 
Quellmafferr. Und am Nachmittag 
hat mich der Wirth in feinem Klap— 
perwagen wieder bergabwärts gefah— 
ren, in’3 Dorf zurüd. Wie ich dag 
Alles dem Manne mit den tadellos ge= 
bügelten Beintleidern erzählte, jchüt- 
telte er den Kopf und ging abermals 
einen Whiskey trinken. 

H. F. Urban. 
— — — ——— 


Das Beſte gegen Aheumansmus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfählien Heilungen. 


— ei — — 
Selpfteinihätung im Mittelalter. 


Die mittelalterlihe Finanzpolitik 
der Städte und Landicdhaften fuchte 
bei der Aufbringung der nothiendi= 
gen Mittel die bireften Steuertt‘fo viel 
tie möglich zu umgehen. So lange e3 
irgend ging, behalf man fi; anper ben 
Bußen und Sporteln der Gerichte mit 
dem „Umgelde“, d. h. der Steuer auf 
Wein, Korn, Salz, Del, Filche, Holz 
uf. Bei porübergehenden Geldbe— 
dürfniffen gaben die Städte aud 
Leibrenten, die allgemein mit 10 bis 
124 Prozent verzinft werden mußten, 
oder rüdzahlbare Erbrenten aus, de— 
ren Zinsfuß von 5 bis 10 Prozent 
fchwantte. Ging e8 aber gar nicht an- 
ders, fo griff man zur „BVeede" d. h. 
zur Vermögenzfteuer für die gefammte 
liegende und fahrende Habe. Diefe 


Beede konnie unter Umftänden ſehr 


die einen „Highball“ dar⸗ 


Tannenduft von den Bergen her in's 


offene Fenſter hinein, und die Sonne, 
von einem wolkenloſen tiefblauen 
Himmel herab, ſetzte goldige Lichter 
auf all das Grün in den Bergen. An 
der Thür kratzte Diddles, der weiſeſte 
aller Hühnerhunde, zum Zeichen, daß 
er bereit ſei, irgend einen Ausflug 
mitzumachen, zu Waſſer oder zu 
Lande. Das Waſchwaſſer im Krug 
war ſo eiskalt, daß Jeanne aus dem 
Badezimmer etwas heißes Waſſer 
bringen mußte. Wunderwetter! Wan— 
derſtimmung! Da beſchleunigt der 
echte Deutſche, der im Grünen ſitzt, 
ſeinen Morgen-Kaffee, greift zum 
Stod und zieht davon mit dem freu- 
dig Hläffenden Köter — immer hinein 
in den buftigen Morgen. Da ijt je- 
der Athemzug und jeder Schritt Ge- 
fundheit. Hier und da am Mege fteht 
ein dunfelgrün angeftrichener offener 
Behälter mit den Buchſtaben V. J. A. 
daran in weißer Schrift. Da hinein 
ſoll man Papier oder ſonſtige Dinge 
ierfen, nicht auf bie Straße. Die ge- 
heimnißvollen Buchftaben bedeuten: 
„Village ‚Smprobement Affociation“. 
Es iſt eine deutfche ‘dee, die hierher 
berpflanzt ift — der befannte Verfcho- 
nerungäberein aus den beutfchen Kur- 
orten. Wo anders am Wege hat er 
Bänke aufgeftellt für die Müden und 
bier und da auf Bergeshöhen ein 
Häuschen aus Iannenftämmen und 
Zannenäften gezimmert für begeifterte 
Krarler. 3 ift wunderbar, wie fich 
Europa auch die Kleinften amerifani: 
Then Nefter erobert. Wie ich beraauf- 
wärts ftieg, fam ih am Schloß Grau- 
thurm vorüber. „Ihe Caftle“ nennen 
e3 abgekürzt die Dörfler. Jamwohl — 
auch jein echtes und rechtes Schloß Hat 
dieſes einſame Bergdörfchen, nebſt 
einem Schloßherrn und einer Schloß⸗ 
herrin. Ein reicher New Yorker, deſ⸗ 
fen franzöſiſche Ahnen als fchlichte 
Bauern bier die Walbung robeten, hat 
fih das Schloß Hoch oben auf dem 
Berge erbaut. Von da fieht’3 in's 
Ihal bernieber mit dem freundlichen 
Dorf zu feinen Füßen — ganz mie in 
Deutfchland ober Frankreich. Hier 
berlebt der mwürdine Schloßherr. feine 


hoch fein, wie denn in Dortmund in 
den Jahren 1393—95 je 5 Proz., in 
den 3 Jahren alfo 15 Proz. der Ge- 
fammtvermögen erhoben wurden. Die 
Veranlagung zur VBeede gejchah durch 
Selbfteinfhägung. Der Pflichtige 
gab unter Eid fein liegendes und fah- 
rende Eigen an. Defraubationen 
waren, bei Kaufleuten vielleicht augsge- 
nommen, in ber Hauptjahe ausge- 
fchloffen, da ja bei den beichränften 
mittelalterlichen Verhältniffen jeber- 
mann mußte, wie e3 in der Tafche des 
Nachbarn ausſah. Trotzdem ſuchte 
man ſchon damals Mittel und Wege, 
ſich der Oeffentlichkeit der Selbſtein— 
ſchätzung zu entziehen. Originell ver— 
fuhr man dabei in Zürich. Nachdem 
den Pflichtigen die Höhe der Quote, d. 
h. der Prozentſatz pro Tauſend, welche 
zur Erhebung kamen, mitgetheilt wor— 
den, wurde die Steuer von den Pflich— 
tigen an einem beſtimmten Tage dem 
Vorſteher her Zunft, zu der er gehörte, 
überbracht, auf den Tiſch gelegt und 
dann ungezählt in eine Schüſſel ge— 
worfen. Nur der Geſammtinhalt der 
Schüſſel wurde nach Schluß der Ein— 
nahme öffentlich feſtgeſtellt, und da— 
mit die unangenehme öffentliche Be— 
kanntgabe der einzelnen Vermögen 
umgangen. Obendrein waren bei der 
fahrenden Habe Wehr und Waffen, 
Silbergeſchirr, Kleinodien, Hausrach, 
Kleider, Bibliothefen und Handiverf3- 
zeug von der Steuer ausgenommen, fo 
daß mirflich nicht viel Steuerbares 
blieb. 

Steuerhinterziehungen murben, ab- 
gejehen vom Meineide, ſehr ſchwer be— 
ſtraft. Gewöhnlich zogen ſie den Ver— 
luſt des hinterzogenen Vermögens nach 
ſich. Merkwürdige Beſtimmungen 
traf in dieſer Beziehung das ſchweizer 
Städtchen Elgg. Waren Vogt und 
Räthe der Meinung, irgend ein Bür- 
ger habe fein Eigen zu niedrig ange- 
geben, jo Hatten fie nach dem Elgger 
Herrichaftsrecht von 1535 die Befug- 
niß: ,‚so mögen sich von wegen 
dess Fleckens, der gerichtsherr, 
ouch jettlicher Burger, das gut vnd 
das gelt, wie das der bim eyd ann- 
geben vnd gestürt hat, wol an sich 
ziehenn und erkouffen (ber Ge— 
rihtsherr wie auch jeder Bürger fonn- 
ten alfo das Vermögen be3 Defrau- 
danten zu dem bon ihm felbft ange- 

benen Werthe jeberzeit übernehmen). 


* 


freie Zeit, namentlich im Sommer. In Von sölichem liegenndem ald varen- 
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Jede Zeile dieſer Anzeige für Montag 


Bugelwachs 
mit, Selageifen, 
- le 


.. nennen. - 


eine auögemäbhlt. Bedentt, F 
o 


weihe ftoffe zu 12%6c: Te Kali 


erimntterfnöpfe 
— alle Größen 


Sperm Maſchi⸗ 


Bilde... 2€ 


grefmatens 
Bins — 
geaüplie, 
Bapier 


400 

1!c 

Damen 83⸗Schuhe für Herbit-Gebraud 
&3 ift eine feltene 


—— einen 
883 Echub bei der 
Eröffnung der Sai- 
fon au $1.95 per 
Paar zu laufen. — 
Kommt u. febt bie 
A 


Schuhe und  beur- 
tbeilt die Wertbe 
für Euch felbit. 


Patent Colt, Belour 
Ealf und Bici Kid 
— Schnür⸗, Knopf⸗ 
ob. Bluͤcher⸗Facons 
— alle Größen und 
Weiten — werth 83 
per Paar 


Kleiderſtoffe zu großen Erſparniſſen 


100 Stücke Kleiderſtoffe, wie einfache und fanch 
Gaffimeres. feine Kleider-Plaids und Suitinas — 
alles ſind 250 Stoffe — Montag, 
ver Yard 

50 Stücke 36⸗zöll. feines ſchwarzes 
billig angeſehen zu 30e0 — am Mo 
die Yard nur 

36-301. reinwollenes Ladied CIoth — in 
Farben und Mifhungen — Großes Affortiment 
zur Nuswahl—tpeziel per Pard 


Jamen = Suite, Stirts, Coat3 


Nene Herbit Suitd für Damen und Mäddhen — bon reinivol» 
nem (Gbebiot, * ae ” aunben gerade — Atlas 
efütterte Coat3 — gor obel pleatet 

Pohten für $15derlauft werden — fpeziell 57.95 


Bromenaden - Nöde für Damen — reintwollener Panama, 
Serge oder Chepiot — plaited oder goreb — felf trimmeb — 
i Kwarz und Mifhungen — $5.:Wer 


Granite Cloth — als 
ntag, 19e 


+ 


Bor Goatd für Damen und Mädıhen — don reinmwollenem 
Kerien gemadt — mit Sammet und Braid befekt— m 
(war braun, blau oder Caſtor — 52.95 
Drei Spezialitäten —Spitzen und Taſchentücher 
———m —ñ — ee 
250 Stüde Plat Balenciennes Spitzen — aud dazu paffende 
Einfäge e Bi, zu 5 Zoll breit — Sc wertb — 4c 
die Yard 
250 Stüde weiße ClunySpigen und Bands — bis 5e 
zu 156 werth — ſpegiell, Vard 
200 end Zaichentücer für Männer — roth und blau— 
nn Tas — a ardis — fo lange der Borrath reicht 4e 
— -dn3 Stüd für 
Verlauf von fließgefüttertem Unterzeug 
— —j 
ließgefuttertes ſchweres Männer ·Unterzeug — Hemden u. 
Be en 50c Werth — — 
Montag zu 
eined nerippted Damen-Unterzeug — Tließgefüttert DR 
” Reiben und Holen — fveziel zu 25c 
Schwere fliehgefütterte Hemden und Hoien für Ana- 
| 8 — ſpeziell dieſen Montag zu 25c 
Bargaius in Männer: un? Knaben = Kleider 
inzelne Nöde für Männer — einfacher fchm 
Se un fanch wollene Mifhungen — einfad): 
oder doppelfnöpfig—33 Bi3 42— zu 
Schulanzüge für Knaben—nabhblaue Chebiot3 unb fanch 
Hiiſ en — doppeltnöpfig und Norfoll — 4 bis 
nen 8 11 Borm-—At.... 98e 
Kniehoſen für Knaben —wollener Cheviot—regul. 50c 
gertp—3 bis 12 Jahre— zu 29e 


verdient Eure Beahhtung. 


Wir erwarten Montag in allen Departments einen geihäftigen Taa. denn die Werthe 
garantiren e3. Sie wurden bon jedem Departments-Noriteber mit der größten Sorgfalt 
lönnı $3 und $3.50 Männerihube Taufen zur $1.98; 25c Kinder- 
Itof ‚au 4460; $5 Damen:Sfirts. zu $1.95; $2 Waifts au 5065 
Spigen zu dc und fo weiter duch die ganze Lifte, 


Männer $3 und $3% Mufter-Schuhe 


Diefe Schube ſind 


zu haben in der 
Schrür-, Rnöpf» od. 
PBlüderfacon — mit 
Goodvear WeltSobs 
. len — alle &rößen 


vorhanden wie auch 
ale Weiten— Nuss 
wahl au 1.98 Baar, 


Sabrifmufter Schu⸗ 
be von der Endi— 
cott - Jobhnſon Shoe 
Co. don Endicott, 
New York. Patent 
Colt, _DBelour und 
Lit Aid Schuhe — 
gaemaht um. für $3 
bis $3.50 verlauft 
zu werden, 


Kalitoes, Flanelle und Sateens 


Indigoblaue VPriut Kalikos — regulärer Tc Merth 
— speziell diefen Montag, 4e 
DE RE en anne onen nun. IB 


‚ Suting Flannels — in hellen und bunflen Garden — 8c 
| bi3 10c Dualität — fpeziell diefen Montag, 5°c 
WDR. EEE —— —R 4 
Gemuiterte Eateen3 und Baumwoll Mohaird — 19c Stoffe 
— nur 10 Dardd an jeden Kunden — um 8.30 Sc 
> I| Borm. — per Pard...enconesecnee —0 


Shirt⸗ Waiſts, Wrappers, Kleider 


Shirt Waiſts für Damen — Odds und Ends von Lawn und 
vrilliantine Waiſts — einige leicht beſchmutzt — bis 50e 
au $2 wertb — Spegielle Rͤumung ® 
BVereale Wrappers für Damen — geitreift und gemuftert — 
nur Lleine Corten in diefer Partie — völlig $1. 
werth — ſehr ſpeziell zu 

lannelette Kleider — Größe 1bis 4 — mit Braid u 
Stickereien beſetzt — ſpezieller Werth — 
zu nur 


Männer⸗ Damen-⸗ und Kinder-Strümpfe 


Baumiwollene Soden für Männer — nahtlos — ſchwarz 
und farbig — regulärer 121%c Wert 

Baar für 

Schwarze Strümpfe für Damen — gerippt, 
nahtlos — regulärer 15c Wertb —- das 


für 
baumwollene Strümpfe für 
3 — Dbb3 und Embdbs, 


fließgefüttert und 
Raar 0 e 


Kinder — gr 


abtlo — dad P 


Betttuchzeug, Handtuchzeug und Blankets 


g6 · zoſſ. ungebleichter Muslin ·lurze Lãngen bon 2 vbis 
Yards — ein Bargain zu 6c dom Etüd, 


10 


4 
17384. Graib Handtuhzeug—garant. reinleinen — 
beutiger Marktwertb 12uc— per Yard. ................892 


1000 Baar erira feine baummollene gefliehte Blan- 
ze Iohfar ig und weiß — wth. She Kr 49c 


Herabgejeste Preife an Tapeten 


Radirte Gold Barlor-Tapeten—ihöne Farben-fom- 
binationen — wertb 20c und Zöc, Roll 

Nothe und grüne aweifarbige Tapeten, 

per Rolle 

Hallen- und Spetiesimmer-Tapeten 
braun — 9: und 18>3Ööllige Border3 — 


15c 


Erunnrsnunneee 


rot, grün und 
72 
2 
Küchen. und Schlafzimmer-Tapeten — biefelben Schattiruns 


; — $li rt» und Matt, 1 ı 
zn yir den — Gllamer un Mei. Bic bis Be 


Jede Zeile dieſer Grocery-⸗Anzeige verdient Eure Beachtung 


5 Pfd. beſte Laundry Stärlke... 20c 
10 Pfund Sack Tiſch⸗Salz ic 


2ic 


21c |% 


Beides für 
Wieboldt3 beite Familien-Seife,— 
5 Stüde für 
Nr. 1 Sugar cured rühftüf - Sped, — 
California Schinten ehr magere Sorte— 


fir Pfund 13ie 


dem gut, sol der so unrecht gestürt 
hat, nit mehr nemen dann sin hoch- 
zitlich ald eeren kleid anleggen, das 
mit der gürttel zubinden, vnd von 
stund an von hus vnd hof, von allen 
sinen gueiteren vnd dero gewes vnd 
gewalt gan, sich des verzihen, vnd 
sollichs dem köuffer mit vollen 
rechten zu Erb vnd eigen zu stellen 
vnd folgen lan. ‘‘ 
— — — — 


Das Ende des Kuſſes? 


Ein bekannter Londoner Arzt, der 
offenbar ein eingeſchworener Feind des 
Automobilismus iſt, hat kürzlich, wie 
der Pariſer „Figaro“ berichtet, die Be-⸗ 
hauptung aufgeſtellt, daß das Ueber⸗ 
handnehmen dieſes Sports eine be— 
dauerliche Folgeerſcheinung zeitigen 
werde: Man wird aufhören, einander 
zu küſſen, weil die andauernde raſche 
Bewegung während der Fahrt im 
Winde die Lippen austrocknet und ſie 
allmählig ganz verhärten wird. Meh-⸗ 
rere hübſche engliſche Schauſpielerin- 
nen, die eifrige und leidenſchaftliche 
Automobiliſtinnen ſind, wurden von 
einem Berichterſtatter des erwähnten 
Blattes über dieſes heikle Thema be— 
fragt und haben einſtimmig erklärt, 
daß ſich noch niemand über ihre harten 
Lippen beklagt hätte. Eine von ihnen, 
Miß Mariette Sullh, der Star des 
Daly-Theaters, eine anerkannte Lon— 
doner Beaute, hat ſich ſogar bereit er⸗ 
Härt, die Anficht des automobilfeind- 
lichen Arztes während’ einer fcharfen 
Tahrt im Motorwagen „ad abfurdum” 
zu führen. Ueber da& Ergebniß diejer 
Probefahrt aber fehmeigt der nter- 
viewer diskret. 


— Erklärlich—Wie kam es denn Fipere® 


2 Pf. friſch geback. Vanilla Cakes. 20c 
1 Vacket Uneeda Biscuits 


anch Maracatbes= u =: Motta Kaf- 


5 Pfd. Navy Beans oder 2 Pfb. 
—— Zwetſchen... 20c 
1 Gallone befter weißer Eifig.... Ic 


Beides für. .........0...21C 


6 . beited Batentmehl u. 1 ” 
de tm — 4 09 Die 


Beiter granulirter Beſtes gemiſchtesGe 


ic 


ee 5% Piund für 


Iuder — flügel =» tter, — 
$1.00—oder 5 100 Bid.» 1: 49 
das Pfd fü Sad ” 


Unfere Pebens-Berfiherungen 


Beffer wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüher ober fpäter Lommt ber Tag, an dem Sie Jhre liebe Yamtlie verlaffen 
müffen; nad dem Xode bat der Menſch Yeine Bebürfniffe mehr. Die täglichen Be- 
bürfniffe Eurer Sieben Hinterbliebenen find jebodh diefelben. Mit einigen Cents 
leden Zag geipart fönnt Ihr Euch das Schöne, erhabene Gefühl berichaffen, nad 
beftem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt zu haben. 

$1000 Berfigerung im Wlter von 21 Yahren Zoftet Eu $11.78 yer Jake. 

$1000 Serfiherung im Alter von 30 Ighren Loftet End) $12.64 per Ya. 

$1000 Berfigerung im Alter von 40 Jahren oftet Euch $14.11 per Jahr. 

51000 Berfiherung im Wlter von 50 jahren Loitet Euch $20.67 per Jahr. 

Diefe BVerficherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; aud) Zönnen Sie 
Diele Berfiherung in eine Sparberfiderung umändern, die nad 15 ober 20 Jah 
ven ausbezahlt wird, 

Wegen näherer Information menden Ste fi an ben General-Agenten ber 
Enuitable Berfiherungs-Gefelfchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Fir National Bauf Bidg., Ehicage, ZU. 
Bitte, (Giden Gie mir genaue Information über Berfidderung. 


3 bin geboren GBl.oo000nn0onannenennenellrsceca 
Mein Name WR. saeneonanenenssanauuennesesthennns 
85 EN 


Shiden Sie den Koupen balbigft! 


eugll,fafominw 


Exkursion!!! Vol: Scnelldampfer 


nah Deutſchland; 
Ghicago ben 19. Erpt. 


5350 DOzranfahrt, Saneusamsfer. 
Extra feine Einrichtung für 3. Klalfe. 
Durdbillete nah Berlin, Stettin, Üderberg, 
Kralau, Wien, Bubapeft, Trieit, Yinme und 
Hauptplägen in Dentihland, Holland, Belgien, 
Beanfreih, Rukland, Ehweiz;, Zuremburg u... 


Abfahrt Kon 


31.30 Hamburg-New York 


Ertra billig: 


Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deuiihe, Defterreicd« 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 

Ber jeine Berwandten von drüben kommen 
laffen will, verfänme nict jest am Zaufen umd 
bei mir Direkt nerzuiprehen. 


eigentlich, daß bei der Premiere Ihres 
Stüdes ım Theater Feuer ausbrach? 
— Das Stüd war fehr zündend! 


swifdh. Elar! Str. u. 5. Wbe., gnenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nad 
Deutichland, Deiterzeich, Schweiz, Zugemäurg etz, 


Vollmachten 


notariell ar.ägeftellt. 


Erbſchaften 
Zolleltirt, Borfuß ertbeilt. 
Geldſendungen 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 
2el8s Süd Clark Str 


gegenüber der Boltoffice. . 
Gonntagd sifen biß 12 Uhr. 
23agfamomii 


H.Llaussenus & Co, 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Volmadhten, 


Bediel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben- 
fiensfadhen, Nstariatd- u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Diten. · —,—23 


Ceſet die Sountagvoſt··. 


DR. 


Deutiches un. Deiterr. Geld 


9%. und verlauit. 


Reihspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfhuh auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten M 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende fi direft an: 


K, W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle Str. 


Sonntag aflen BIS 12 Uhr. 
An Bonheniagen Bid 6 Ur Abends. 


Rofen ınD Gelder, ’ 





